
AmtMstt
^

eishshllll̂ ^ und

derK. K.

>LE5 ?5A «Mi.M'MM -Vx

' -̂ i K̂^
.̂ -XL^

esidenMi Nien.

Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Nr. 62. Dienstag, den 4. Augnst 1896. Jahrgang V.

Prünumerationspreise:
Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl., halbjährig3 fl.
„ „ Mit Zustellung ganzjährig7 fl,, halbjährig3 fl, SV kr.
Einzelnexemplare » lv kr. im Redactionslocale im Rathhause.

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

StMmth.
Bericht

über die Stad traths - Sitzung vom S4 . Juli 18 » « .

Vorsitzende : Bürgermeister Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende : Dr . Deutschmann , Purscht,
Fiedler,
Graf,
H ' pp,
H ö r m a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Dr . Kupka,
Dr . May red er,
Müller Lorenz,

R a u er,
R i ß a weg,
Schreiner,
S e i cher t,
T o m o l a,
Dr . Wähn er,
W e i t m a n n,
Wessely.

Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr , Josef Neumayer,
St .-R . Braun , Büsch , Grünbeck Sebastian.

Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Bürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(4322 , 5883 .) St . -W . Seichert referiert über die Activierung

eines Versuchsbrunnens in Orth a. d. Donau für Nutzwasserleitungs¬
zwecke und beantragt , von der Errichtung des Versuchsbrunnens bei
Orth a. d. Donau Abstand zu nehmen ; die begonnenen Bohrungen
sind noch zu vollenden, neue Bohrungen im Marchfelde sind nicht
mehr vorzunehmen. (Angenommen ; an d en G ein c i n d e r a t h,)

(5919 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen der
Bauunternehmung DodererckGöhl um Ersireckung des Voll-
endungstermincs für das Reservoir am kleinen Schafberg, XVII . Be¬
zirk, und beantragt , der Firma Doderer Göhl zur Vollendung
der ihr übertragenen Arbeiten bei dem Reservoire ans dem kleinen

Schafberg eine Frist bis 5 . September ' 1896 unter der Bedingung
zu ertheilen, dass durch diese Frist in der Vollendung der Arbeiten
die Benlltzbarkeit des Reservoirs in keiner Weise über den 1. August
1896 als vertragsmäßigen Vollendungst >rmin hinausgeschoben und
beeinträchtigt wird. Mit Bedauern wird zur Kenntnis genommen, dass
das Pönale nicht schon seinerzeit verhängt wurde. Der Schlusstermin
mit 5. September 1896 ist genau einzuhalten.

St .-R . Dr . Kupka beantragt , wenn der gegebene Termin
abermals überschritten werden sollte, treten die Bestimmungen hin¬
sichtlich des Pönales in Kraft.

Referenten-Antrag mit Zusatz des St .-R . Dr . Kupka ange¬
nommen.

(5838 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen des
Jgnaz Beer um Abänderung der Baulinie für die zwischen der
Linzer- und Hütteldorferstrasze durch Cat .-Parc . 227 , 228 und 229
projectierte neue Straße und beantragt , die Genehmigung der Bau¬
linienabänderung nach den im vorgelegten Plane blau schraffierten
Linien a d e ä und s k A b. mit einer Straßenbreite von 16m , die
Verbreiterung der Straße (bisher 15 ' 17 m) ist gegen Osten vorzunehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5892 .) St .-R . Seichert referiert über die Eingabe der

Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen um Untertheilung
der Bauparcelle 219 , Einl .-Z . 140 , XII ., Gaudenzdorf, und grund-
bücherliche Abschreibung und beantragt , die Untertheilung der Bau¬
parcelle 219 , Einl .-Z . 140 , Gaudenzdorf des XII . Bezirkes und die
bücherliche Abschreibung des mit a d o i K K s bezeichneten Trenn¬
stückes von dieser Parcelle zu bewilligen. (Angenommen .)

(5891 .) St .-R . Seichert referiert über die Eingabe der k. k.
Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen um Untertheilung
und grundbüchcrliche AbschreibungParc . 46/12 , 46/13 , Einl .-Z . 397,
169 , Unter-Meidling , XII . Bezirk, und beantragt die Untertheilung
der Bauparcellen Nr . 46/12 und 46/13 , Einl .-Z . 397 und 169
Unter-Meidling des XII . Bezirkes und die bücherliche Abschreibung
der mit s, b o k K n a und e ä e k o bezeichneten Trennstücke von
dieser Parcelle zu bewilligen. (Angenommen .)
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(5719 .) St .-N . Seichert referiert über das Ergebnis der
Verhandlungen wegen Beitragsleistung der Hauseigenthümer zur
Trottoirverbreiterung XVI., Zollernsperggasse, und beantragt , den
Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Lueger übernimmt den Vorsitz.)
(5730 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Solomon und Sophie Deutsch um Nachsicht einer restlichen
Commissionsgebür und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5593 .) St . K . Wurscht referiert über das Offert des Jakob
Popper auf Theile der Cat .-Parc . 535/6 und 535/2 Hernals im
Tauschwege gegen Theile der ihm gehörigen Cat .-Parc . 535/12,
Einl .-Z . 1680 und 535/10 , Einl .-Z . 1688 in Hernals , und be¬
antragt die Einsetzung eines Verhandlungscomit6s behufs Ver¬
handlung wegen Verkaufes des zu erwerbenden Grundes an Jakob
Popper . (Angenommen .)

In das Comit6 werden gewählt die St . - R . Purscht,
Seichert und Dr . Deutsch mann.

(5512 .) St .-R . Purscht referiert über das Project für die
Neupflasterung der Hahngasse zwischen der Seegasse und Pramergasse
im IX. Bezirke und Herstellung eines geräuschvermindernden Pflasters
vor dem Schulgebäude Nr . 35 und beantragt , das vorliegende Project
für die Neupflasterung der obigen Straße unter Verwendung von
imprägnierten Holzstöckeln oder Naturasphalt vor dem genannten
Schulgebäude mit dem veranschlagten Kostenbetrage von 14 .116 fl.
6 kr., beziehungsweise 14 .082 fl. 91 kr. zu genehmigen und die Aus¬
wahl unter den geräuschvermindernden Pflastergattungen auf Grund
der alternativ auszuschreibenden Offertverhandlung vorzubehalten.

St .-R . Fiedler beantragt , unter die geräuschvermindernden
Pflastergattungen auch Metallicpflastcr aufzunehmen.

Der Referent accommodiert sich diesem Antrage.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(5514 .) St .-R . Purscht referiert über das Ansuchen des

Turnvereines „Friesen" um Benützung des Turnsaales XVII ., Gebler¬
gasse 31 , und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5924 .) St .-R . Purscht referiert über die Festsetzung der
Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX. Bezirk, Villrothstraße 81,
und beantragt : Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür
für die bezeichnete Realität per 165 fl. 12 kr. wird im Sinne des
Gesetzes vom 9. April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , vorläufig mit
neun Zehntel , d. i. mit 148 fl. 61 kr. bemessen. (Angenommen .)

(5790 .) St .-R . Purscht referiert über die Festsetzung der
Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX. Bezirk, Silbergasse 50,
und beantragt : Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür
für die bezeichnete Realität Per 336 fl. 54 kr. ist im Sinne des
Gesetzes vom 9. April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , vorläufig auf zwei
Drittel , d. i. auf den Betrag von 224 fl. 36 kr. zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(5913 .) St .-R . Purscht referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Planinger Anton , Tischler und Hausbesitzer;
Ranftelshofer Karl , Lackierer;
Helm Johann , Fiakereigenthümer und Hausbesitzer;
Beierl Josef , Hausbesitzer;
Burg er Johann , Hausbesitzer;
(5787 .) Wolf Alexander, Pflasterer;
Gamper Martin Leopold, Geschwornenträger beim Haupt¬

zollamte. (Angenommen .)

(5887 .) St .-U . Ar . KrSNN referiert über das Ansuchen des
Josef und Marie Weer - Thomayer um Aufhebung des Bau-
verbotcs bezüglich Grundb .-Einl . 895 , 900 , XVIII . Bezirk, und
Grundb .-Einl . 1659 im IX. Bezirke und beantragt namens der
Gemeinde Wien zu erklären, dass gegen die Verbauung der Realitäten
Einl .-Z . 895 und 900 in Währing und Einl .-Z . 1659 des IX. Be¬
zirkes, beziehungsweise gegen die Ertheilung der Baubewilligung für
dieselben bei dem Umstände, als die Bedingung 7 des Parcellierungs-
consenses vom 9. October 1868 , Z . 433 , der Bezirkshauptmannschaft
Hernals in Ansehung dieser Liegenschaften entsprochen erscheint, von
diesem Standpunkte aus kein Anstand obwaltet. (Angenommen .)

(5889 .) St .-N . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
August Kohl um Aufhebung des Bauverbotes für Baustelle XXV,
Einl .-Z . 909 Währing , und beantragt namens der Gemeinde Wien
zu erklären, dass gegen die Berbauung der Baustelle XXV, Einl .-
Z . 909 Währing , vom Standpunkte der gelegentlich der Porcellierungs-
bewilligung gestellten Bedingung 7 kein Anstand obwaltet, da eine
entsprechende Arrondierung derselben bereits stattgefunden hat.

(Angenommen .)
(5988 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über den Rccurs des

Friedrich Mar hold gegen feuerpolizeilicheAufträge XVIII . Bezirk,
Blumengasse 8, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5989 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über den Recnrs des
Edmund Schaat gegen feuerpolizeiliche Aufträge XVIII . Bezirk,
Blumengasse 24 , und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5897 .) St .-R . Dr . Krenn refericit über die Pachtverträge
bezüglich der Wasserleitungsgrllnde mit Karl Seif er in Saubers¬
dorf, Betti Kornberger in Mödling und Jguaz Hof in Maria-
Enzersdorf und beantragt, die vorliegenden Pachtofferte mit der Ab¬
änderung zu genehmigen, dass Karl Seiser einen Pachtzins von
5 fl. Pro Jahr zu bezahlen hat . (Angenommen .)

(5987 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Karl Böhm um Herabsetzung der Zuständigkcitstare und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(5928 .) St .-N . Dr . Krenn referiert über die Petition um
Verlängerung der Frist zur gänzlichen Auflassung der alten Friedhöfe
und beantragt:

1. Es sei der zur gänzlichen Auflassung, rucksichtlich Abräumung
festgesetzte Termin beim Pfarrfriedhofe im ehemaligen Gemcindegebiete
in Währing , Schmelzer Friedhof und Währinger allgemeinen Friedhof
gleichmäßig bis 31 . December 1899 zu erstrecken.

2. Die Vorstellung des Vertrauenscomitss angeblicher Gratis¬
besitzer, beziehungsweisedas Ansuchen um Erhaltung der bezeichneten
alten Friedhöfe abzuweisen.

Vice-Bürgermeister Dr . Lueger beantragt den Magistrat auf¬
zufordern, rechtzeitig detaillierte Vorschläge über die Verwendung der
freiwerdenden Friedhöfe zu stellen.

St .-R . Purscht beantragt , zum Antrage des Vice-Bllrgermeisters
Dr . Lueger den Zusatz : Erstreckung der Frist für alle drei Fried¬
höfe bis Ende December 1897.

Es wird beschlossen: Der zur gänzlichen Auflassung der oben
genannten drei Friedhöfe festgesetzte Termin wird bis 31 . December
1897 verlängert.

Der Magistrat wird aufgefordert, rechtzeitig detaillierte Vorschläge
über die Verwendung der freiwerdenden Friedhöfe zu stellen.

(An den G em ein d e r at h.)
(5990 .'» St .-N . Fomola referiert über die Beurlaubung des

Directors I . Halmschlag am Communal -Real - und Obergym-
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nasium im II . Bezirke und Stellvertretung desselben durch Professor
A. Washietl und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8946 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen der

Bürgerschullehrer Wilhelm Werner und Eduard Fuchs um acht¬
wöchentlichen Urlaub zum Zwecke einer Studienreise unter Belassung
ihrer Bezüge und beantragt , es sei in beiden Fällen dem Bezirks-
schulrathe bekanntzugeben, dass die Gemeinde Wien ausnahmsweise
die 'angesuchte Zustimmung ertheilt, und ersucht, dergleichen Urlaube
nur in den seltensten und wirklich für den Schulzweck unbedingt nöthigen
Fällen zu gewähren, da die Zuweisung eines Substituten an Stelle
einer definitiven Lehrperson kein volles Äquivalent bilden kann, über¬
dies fast regelmäßig die Beibehaltung der Bezüge des Beurlaubten
angestrebt wird. (Angenommen .)

(5944 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen des
Theodor Scholz , Directors der Volks- und Bürgerschule XIV. Be¬
zirk, Selzergasse 19 , um Belassung in seiner Naturalwohnung bis
15 . August d. I . und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5945 .) St .-R . Tomola referiert über den Bericht des Turn¬

lehrers an der Gumpendorfer Communal -Oberrcalschule pro 1895/96
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

St .-M . Schreiner referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Gemeindeverband und beantragt die V erleihun g der Z u st ä n d i g-
keit an:

(5861 .) Hauslei ihn er Josef , Gastwirt;
Pöter Anna , Handarbeiterin:
Schneider Karl , Kaufmann;
Schmolik Engelbert , Friseur;
Bambic Agnes, Marktvictualienhändlcrin;
Wedel Anna , Hausbesorgerin;
Graf Theresia, Handarbeiterin;
Derganc Cäcilie, Köchin;
Dolejsi Friedrich, Schuhmachergehilfe;
Groyer Anton, Dienstmann;
Studlik Franz , Schneider;
Gerhardinger Franz , Zeugschmiedgehilfe (VIII . Bezirk) ;
(5871 .) Polak Wenzel, Schlossergehilfe;
Rojka Friedrich, Kaffeeschenker;
Morawec Johann , Schuhmacher;
Sruc Josef , Fiakerkutschcr;
Waw rausche ! Johann , Hutmachergehilfe;
Wein polt er Anton , Fabriksarbeiter;
Renner Anton, Hausbesitzer;
Urban Anna , Handarbeiterin;
Wilfing Michael, Gürtlergehilfe;
Mika Karl , Tischlergehilfe;
Raska Johann , Schuhmacher;

, Sobotka Wenzel, Schneidergehilfe;
Weidner Heinrich, Drechslcrgehilfe;
Hromatkci Franz , Schlossergehilfe;
Mo ran Alois , Schuhmacher;
Haltof Johann , k. k. Briefträger;
Turccek Karl , Schuhmacher;
(5816 .) Harr er Johann , Hilfsarbeiter;
Seidling Anton , Drechslergehilfe;
Jaros Peter , Schuhmacher;
Hruza Franz , Schncidergchilfc;

Schwarz August, Schneider;
Latz in Franz , Tischler;
Bok Karl , Schneider;
Palecek Franz , Schuhmachergehilfe;
Grumbeck Josef , Nutzviehhändler und Hausbesitzer;
Gratschmayer Anna , Dienstmagd;
Teuber Emanuel Karl , Friseur;
Mader Eduard , Kellner;
Christen Gustav, Privatbeamter;
To man Karoline , Bedienerin;
Holly Johann , Drechslergehilfe;
Winter Franz , k. k. Briefträger;
Kompare Blasius , Kammerzeuger;
Langer Franz , Tabakverschleißer;
Glad Jakob , Sodawasserausschenker;
Hei gl Jgnaz , Schiefer- und Ziegeldecker;
Dienstbier Simon , Drechsler;
Raznia Josef , Maurergehilfe;
Prochaska Anton , Tischlergehilfe (XV. Bezirk).

(Angenommen .)
(5786 .) St .-R . Schreiner referiert über das Gesuch des

Neinl Georg Adam, Sattlers und Tapezierers, um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
St .-R . Schreiner referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindevcrbcmd und beantragt die Ge¬
suchsgewährung für:

(5732 .) Weitner Joh . Josef , Maschinenschlossergehilfe;
Karolyi Karoline Anna , Hebamme (V. Bezirk).
(5872 .) Seibold Matthäus , Kartenmalergehilfe (XV. Bezirk).
(5734 .) Kullmann Emil Michael, Fabriksgesellschafter;
Oberle Johann , Wagncrgehilfe;
Oberle Adam, Friseur;
Molo Karl Christian Franz , v., Procurist (IX. Bezirk).

(Angenommen .)
(5733 .) St .-R . S chr e i n e r referiert über Ansuchen um Ver¬

leihung der Zuständigkeit und beantragt die Gesuchs¬
gewährung an:

Hahn Francisco , Wäscherin;
Rudischer Thomas , Tischlergehilfe;
Hromadka Marie , sms . (Angenommen .)
(5995 , 5996 und 5997 .) St . -W. Dr . Wähner referiert über

mehrere Disciplinarergebnisse.
Referenten-Anträge werden angenommen.
(5951 .) St .-M . Seichert referiert über das Ansuchen des

Heinrich Mattoni um Herstellung eines Schleppgeleises vom Franz
Josef -Bahnhofe zu dem Hause IX., Augasse 15, und beantragt:

1. über die Eingaben der Firma Heinrich Mattoni äs pr^ss.
6. Juli und 9. Juli d. I ., betreffend die Herstellung eines schmal¬
spurigen Schleppgeleises über die Augasse im IX. Bezirke, den Stadt-
raihs -Beschluss vc»m 10 . Juni 1896 , Z . 4320 , vollinhaltlich auf¬
recht zu erhalten;

2. die Vertreter der Gemeinde Wien bei der von der k. k. n.-ö.
Stalthalterei mit Erlass vom 16. Jnli 1896 , Z . 64335 , über das
Schleppgelciscvroject angeordneten commissionellen Verhandlung zu
ermächtigen, diesem Projecte unter den im bezogenen Stadtraths-
Beschlussc angeführten und unter den folgenden Bedingungen zuzu¬
stimmen:

1»
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-y dass die für die Zukunft geplante EinWölbung des Schlepp¬
geleises nicht zum Gegenstande der erwähnten commissionellen Ver¬
handlung gemacht wird, und daher alle hierauf bezüglichen Ein-
zeichnungen aus den der Verhandlung zugrunde liegenden
Plänen gestrichen werden;

d) dass das Querprofil für den Geleiseoberbau in den der Ver¬
handlung zugrunde liegenden Plänen ebenso abgeändert wird, wie
es in der dritten dem Magistrate sud M .-Z . 119557 ex 1896
vorgelegten Planparien erscheint;
3. der Stadtrath wolle zu der angeordneten commissionellen Ver¬

handlung einen Vertreter entsenden. (Angenommen .)
(6002 .) St .-R . Seichcrt referiert über das Project für den

Neubau des Haupt -Unralhscanales in der noch unbenannten Gasse
V, Hochschulstraße, im Cottagevereine im XIX. Bezirke, und beantragt,
das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kostcnerfordernisse per
7771 fl. 54 kr. unter Bewilligung eines Zuschusscredites in obiger
Höhe zur Rubrik XXVII 1 d, sowie die Auszahlung des normal¬
mäßigen Zehrungsbeitragcs von 1 fl. 5V kr. täglich an den Bau-
infpicienten zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6003 .) St .-R . Seichcrt referiert über das Project für den

Neubau des Canales in der Frankenberggasse, IV . Bezirk, und be¬
antragt , das vorgelegte Project mit dem veranschlagtenKostenerforde»
nisse per 3023 fl. 87 kr. unter Bewilligung eines Zuschusscredites
zur Rubrik XXVII 1 d in dieser Höhe, sowie die Auszahlung des
Zchrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinspicicnten zu
genehmigen. (Angenommen ; an den Gemcinderath .)

(6004 .) St .-R . Seichcrt referiert über das Project für den
Neubau des Canales in der verlängerten Schellinggassc, IV. Bezirk,
und beantragt , das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kosten-
ersordernisse per 1815 fl. 33 kr. unter Bewilligung eines Zuschuss¬
credites zur Rubrik XXVII 1 d in dieser Höhe, sowie die Auszahlung
des Zehrungsbeitragcs von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinspicicnten
zu genehmigen. (Angenommen ; an den Gemeinde rath)

(6006 .) St .-R . Seichcrt referiert über das Project für den
Neubau des Canales in der verlängerten Lazaristengasse im XVIII . Be¬
zirke und beantragt , das vorgelegte Project mit dem veranschlagten
Kostcnerfordernisseper 2155 fl. 98 kr. unter Bewilligung eines Zu¬
schusscredites in dieser Höhe zur Rubrik XXVIl 1 d, sowie die Aus¬
zahlung des Zehrungsbeilrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bau¬
inspicicnten zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(6007 .) St .-R . Seichcrt referiert über das Project für den

Neubau des Canales in der noch unbenannten Gasse zwischen Reihe IXSR
und Reihe IX 6r 8 im II . Bezirke, Donaustadt , und beantragt , das
vorgelegte Project mit dem veranschlagtenKostenerfordernisse per 2117 fl.
28 kr. unter Bewilligung eines Zuschusscredites in dieser Höhe zur
Rubrik XXVII 1 b, sowie die Auszahlung des Zehrungsbeitragcs von
1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinspicienten zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6008 .) St .-R . Seichcrt referiert über das Project für die

Verlängerung des Canales in der Gloriettcgafse vor der Kreuzung
der Trauttmansdorffgasse gegen den Küniglberg im XIII . Bezirke
und beantragt , das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kosten-
crfordernisse per 3852 fl. 43 kr. unter Bewilligung eines Zuschuss¬
credites in dieser Höhe zur Rubrik XXVII 1 d, sowie die Auszahlung
dcs normalniäßigcn Zehrungsbeilrages von 2 fl. 5» kr. täglich an
den Bauinsvicieimn zu genehmigen.

Die Vergebung der Arbeiten hat im Wege einer allgemeine»
öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6001 .) St .-R . Seichert referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites von 57 .000 fl. zur Rubrik XXVII 1 d für un¬
vorhergesehene Canalbauteu und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6017 .) St .-K . Weitmann referiert über die Einlösung von

Grundtheilen zur Durchführung der Stolberggasse, V. Bezirk, behufs
Ermöglichung der Canalisierung daselbst und beantragt die Genehmi¬
gung des Magistrats -Antrages.

St .-R . Seichert beantragt die Ablehnung.
Über Anregung des Vorsitzenden, Vice-Bttrgermeisters Dr . Luegcr,

wird beschlossen , ein Comitö zur Unterhandlung mit den HauSeigen-
thllmern einzusetzen.

In das Comits werden gewählt : Vicc-Bürg -rmeister Dr . Luegcr
und die St .-R . Weitmann und Dr . May red er.

(5667 .) St .-W . Hräf referiert über das Ansuchen der Theresia
Müller um nachträgliche käufliche Überlassung des durch Herstellung
von zwei Risaliten (in der Länge von je 4-65 m und mit einem
Vorsprunge von 007 und 0 04 m), sowie durch Vorrücken über die
Baulinie verbauten Straßengrundes per 1-14 rn^ und beantragt die
Überlassung dieses Straßengrundes um den Pauschalbetrag von 50 fl.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5592 .) St .-W. Kipp referiert über das Offert des Siegfried

Kallich auf einen Theil der Wegparcelle 1724 im XVI. Bezirke,
Ottakring , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Siegfried Kallich behufs
Arrondierung der Baustellen Einl .-Z . 2268 und 2269 , Ottakring,
einen Theil der Wegparcelle 1724 , Ottakring , Figur a d o ä s,, per
34 -64 m^ um den Einheitspreis von 10 fl. (zehn Gulden ) per
Quadratmeter , wobei der Käufer die Vertragskosten und Übertragungs-
gcbllren trägt.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung obiger Transaction fällig.

(Angenommen ; an den G emein d e r a t h.)
(5540 .) St .-R . Hipp referiert über das Offertverhandlungs-

crgebnis für die Herstellung der Pumpanlage für das zu errichtende
Schöpfwerk vor dem Baumgartcner Badehause im XIII . Bezirke und
beantragt , die Brunnenmeisterarbeiten (— 15 Percent), die Reservoir-
liefcrung (— 20 Percent ) und die Herstellung der Pumpanlage
(— 15 Percent) für obiges Schöpfwerk dem Anton Rabl zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(5487 .) St .-R . Hipp referiert über das Offeriverhandlungs-
ergebnis für die Lieferung des Gasmotors für das Schöpfwerk vor
dem Baumgartencr Badehause und beantragt , die vorliegenden Offerte
abzulehnen und eine neue Offcrtverhandlung auszuschreiben.

St .-R . Dr . Wähn er beantragt , die Gasmotorliefcrung und
Gaszuleitung dem Josef Warchalowsky <b Comp , zum Preise
von 1550 fl. unter den im Offerte und Nachtragsofferte gestellten
Bedingungen.

Antrag des St .-R . Dr . Wähner angenommen.
(5441 .) St .-R . Hipp referiert über das Ansuchen der Firma

Kurz , Ritschl H Henne berg um eine weitere Aufzahlung sür
die Schule XVII ., Geblergassc, und beantragt:

Das Ansuchen um Anweisung weiterer s, conto-Zahlungen für
die Herstellung der Centralheizanlage im Schulgebäude XVII ., Gebler¬
gasse 29/31 , wird mit Rücksicht auf die vereinbarten besonderen Bc-
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dingnisse (§ 17) abgewiesen und dnS weitere Ansuchen um Aufzahlung
über den Mehrkostenbetrag anlässlich von Mehrerfordernissen bis nach
Vorlage der Schlussrechnung vertagt . (Angenommen .)

(5525 .) St .-R . Hipp referiert über das Ansuchen der Con-
gregation der armen Schulschwestern d. N . D . im XV. Bezirke,
Clementinengasse, um gemeinsame Abrechnung der Wassergebllren für
die Häuser Clementinengasse 25 und FrieSgasse K im XV. Bezirke
und beantragt , diesem Ansuchen aus Billigkeitsrücksichten vom 1. October
1396 ab insolcmge Folge zu geben, als in den baulichen und sonstigen
Verhältnissen keinerlei Veränderung eintritt . (Angenommen .)

(5960 .) St . Hl . Z)r . Mayreder referiert über das Project in
Betreff des Überganges der Futtermauern in die Stützmauern bei der
Hasnerstraße , Kilometer 3 8/9 der Gürtellinie , und beantragt , dein
von der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn mit der Zuschrift
vom IS . Mai d. I ., Nr . 65490 , vorgelegten abgeänderten Projecte
in Betreff des Überganges der Futtermauern in die Stützmauern bei
der Hasuerstraße , Kilometer 3-3/9 der Gürtellinie der Wiener Stadt¬
bahn, zuzustimmen.

Die Lösung der zwischen der Stadtbahn und der Gemeinde Wien
schwebenden Fragen betreffs der Spiegelgründe , der Canaleinmlln-
dung -c. ist im Interesse einer gleichzeitig mit der Vollendung der
Stadtbahn durchzuführenden eudgiltigen Ausgestaltung der Gürtel¬
straße zu beschleunigen. (Angenommen .)

(5952 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Projcct
für die Futtcrmauern zwischen der Überfahrtsbrücke zur Kirche Maria
vom Siege bis zur verlängerten Kurzgasse der Gürtellinie und be¬
antragt , den von der k. k. Generaldirection der österreichischen Staats¬
bahnen unterm 10 . März d. I ., Nr . 34606 , vorgelegten Projecten für
die Futtermauern zwischen der Überfahrt zur Kirche Maria vom Siege
bis zur verlängerten Kurzgasse, Kilometer 2-260 bis Kilometer 2-321,
dann für die an die letztgenannte Überfahrtsbrücke anschließende Futter¬
mauer bis Kilometer 2 396 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn , sowie
dem bei der Localcommission am 11 . Juli 1896 vereinbarten Arbeits¬
programme und dessen Modalitäten zuzustimmen. (Angenommen .)

(5981 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen

des Vincenz Hort ig und Marie Schreiber um Baubewilligung,
Baugruppe XIII s , Cat .-Parc . 2625/1 , Einl .-Z . 4474 , II . Bezirk,
und beantragt , die Ertheilung der Baubewilligung an die Gesuchs-
steller hinsichtlich der obigen Baustelle im Sinne des Magistrats-
Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(6012 .) St .-W . Walter referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis wegen Vergebung der Lieferung der Maschinen :c. für die
elektrische Beleuchtung in Breitensee und beantragt die Annahme des
Offertes des Bestbietcrs B . Egger <b Comp, mit dem Betrage von
1750 fl. (Angenommen .)

(5973 .) St .-R . Raue r referiert über die Enteignung von Grund¬
stücken in Spcising zur Legung des 950 mm Rohres für die Pump¬
station in Breitensce und beantragt , den Bericht des Magistrates zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5770 .) St . -K . Hräf referiert über das Offert der Sparcassa
in Groß -Siegharts auf einen Theil der Einl .-Z . 52 , IX . Bezirk, und
beantragt die Überlassung des Grundes um den Betrag von 40 fl.
Per Quadratmeter.

Es wird beschlossen , ein Comit6 einzusetzen. In dieses Ver-
Handlungscomit6 werden gewählt die St .-R . Purscht , Gräf
und Dr . Krenn.

(Schluss der Sitzung .)

Verzeichnis
der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden.

Herr Franz Edlerv. Oberleithner hat anlässlich der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband einen Betrag von . IVO fl.
gespendet.

Allgemeine Nachrichten.
CommWon für Verkehrsanlagen.

1 . August 1896.

In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der
Wiener Berkehrsanlagen 9158 Arbeiter verwendet ; hievon waren 5298
beim Bau der Giirtel -, Bororte - und Wienthalliuie der Stadtbahn,
565 beim Bau des Schleusencanales nächst Nussdorf , 3259 bei der
Wienfluss - Regulierung beschäftigt; außerdem standen in Ver¬
wendung : bei den Bahnbauten 248 Fuhrwerke und 19 Dampf¬
maschinen, beim Schleusencanalbau 1 Fuhrwerk und 6 Dampf¬
maschinen, bei der Wienfluss -Regulierung 48 Fuhrwerke und
28 Dampfmaschinen.

Statistische Erhebungen über die Privatangestellten.
Vom Wiener Magistrate wurde uutcrm 3 . August 1896

Nachstehendes kundgemacht:
In Berücksichtigung der in den Kreisen der „Privatbeamten"

und deren Dienstgeber in lebhafter Weise geäußerten Wünsche nach
Einführung einer obligatorischen Jnvaliditäts -, Alters -, Witwen-
und Waiscnversorgung der Privatangestellten hat sich das k. k.
Ministerium des Innern bestimmt gefunden , diese Angelegenheit
in ernste Erwägung zu ziehen und zunächst Vorkehrungen zur
Beschaffung des für das Studium dieser Frage unerlässlichcu
statistischen Materiales zu treffen. Zu diesem Zwecke hat das
genannte Ministerium die Vornahme geeigneter statistischer Er¬
hebungen über die Privatangestellten und deren Dienstgeber durch
die politischen Bezirksbehörden angeordnet.

Diese Erhebungen haben sich unvorgreiflich der eventuellen
späteren gesetzlichen Regelung auf alle Dienstgeber , welche Privat¬
angestellte beschäftigen, und auf alle diese Angestellten, gleichviel
ob die letzteren an irgendeiner Pensionseinrichtung theilnehmen oder
nicht, zu erstrecken.

Ausgenommen von den Erhebungen durch die politischen
Bezirksbehörden sind die Eisenbahnnntcrnehmungen einschließlich
der Kleinbahnen im Sinne des Artikels XVI des Gesetzes vom
31 . December 1894 , R .-G .-Bl . Nr . 2 1895 (Straßenbahnen
mit Dampf - oder elektrischem Betriebe , anderen mechanischenMotoren
oder animalischer Kraft , Seilbahnen :c.), und die den Scegesetzen
unterliegenden Schiffahrtsunternehmungen und deren Angestellte,
bezüglich welcher eine besondere Erhebung veranstaltet wird.

Für die von den politischen Bezirksbehörden zu pflegenden
Erhebungen kommen daher als Dienstgcber insbesondere in Betracht:

a) die gewerblichen und Handelsbetriebe , sowie die sonstigen
gewerbsmäßig betriebenen Unternehmungen , gleichviel ob sie
von einzelnen Personen , Gesellschaften oder Vereinen betrieben
werden, also:

Gewerbe , Fabriken , Handelsunternehmungen , Banken,
Versicherungs -Gesellschaftenu .dgl. ; Transport -Unternehmungen
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einschließlich der Binnenschiffahrtsbetriebe; ferner auch Apotheken,
private Heil- und Curanstalten, Privat -Lehr- und Erziehungs¬
anstalten, Theater- und sonstige Vergnügungs-Unternehmungen,
Unternehmungen periodischer Druckschriften, Privat -Geschäfts-
vermittlungen, Patentagenturen u. s. w. ;

1>) land- und forstwirtschaftliche Betriebe;
e) Berg- und Hüttenwerke;
ä) Corporationen ohne Erwerbscharakter, als:

Sparcassen, Versicherungsvereine(wechselseitige Versiche-
rnngs-Gesellschaften, Pensionsvereine, Krankenvereincu. dgl>),
die für die obligatorische Arbeiterversicherung bestehenden
Institute , Vereine und Genossenschaften anderer Kategorien
(humanitäre, Spar - und Vorschuss-, Consumvereineu. dgl.),
Handels- und Gewerbe-, Börse-, Advocaten-, Notariats - und
Ärztekammern, gewerbliche Genossenschaftenu. s. w.

e) Advocaten und Notare;
k) Private rücksichtlich ihrer Angestellten(Privatsecretäre, Erzieher

u. s. w.) u. s. w.
Als Privatangestellte gelten die bei den vorbezeichneten oder

anderen vorstehend nicht ausdrücklich augeführten Dieustgebern
vorwiegend für höhere Dienstleistungen, in der Regel mit Jahres¬
oder Monatsgehalt bediensteten Personen männlichen oder weib¬
lichen Geschlechtes, demnach insbesondere:

Betriebsbeamtc, Güterbeamtc (Wirtschafts- und Forstbeamte zc.),
Ingenieure , Wcrkführer, Chemiker, Mechaniker, Factoren, Buch¬
halter, Kassiere, Expedienten, Korrespondenten, Comptoiristen und
andere in Handelsuntcrnehmungen für höhere Dienstleistungen
Angestellte, Zeichner, Apothekerprovisoren, Lehrpersonen, Conci-
pienten (namentlich auch Advocaturs- uud Notariatscandidaten),
Sollicitatoren , Secretäre u. dgl.

Ausgeschlossen von diesen statistischen Erhebungen sind daher
insbesondere die gewerblichen Hilfsarbeiter (Handelsgehilfeu, inso¬
fern sie nicht zu den in Handelsunternehmungen für höhere Dienst¬
leistungen Angestellten gehören. Gesellen, Kellner, Fabriksarbeiter,
Taglöhner, Lehrlinge, Praktikanten, Bureau- und Geschäftsdiener
u. A.), ferner alle unter die Dienstboten-(Gesinde-)Ordnungen
fallenden Personen.

Hingegen sind in diese statistische Erhebung einzubeziehen: die
bei den oben bezeichneten Dienstgebern in Verwendung stehenden,
in Bezug auf ihre Dienstesverrichtungenden obbezeichneten Privat-
angcstellten gleichzuhaltenden Personen, auch wenn sie nur im
Wochenlohne stehen oder gegen Taggeld beschäftigt werden
(Diurnisten).

Es werden hiemit alle Dienstgeber der oben angeführten und
anderer, hier nicht besonders benannter Kategorien, welche Privat¬
angestellte beschäftigen, sowie alle Privatangestellten aufgefordert,
sich an der Ausfüllung der für diese statistische Erhebung vorge¬
schriebenen Zählpapiere zu bethciligen.

Diese Zählpapiere bestehen in einem zur Ausfüllung durch
die Dienstgeber bestimmten Fragebogen und in einer Personal¬
zählkarte, welche von jedem einzelnen Privatangestellten auszufüllen
ist. Die Zählpapiere werden den Dienstgebern durch die unter¬
fertigte politische Bezirksbehörde zugestellt. Jenen Dienstgebern
oder Privatangestellten, welche mit den erforderlichen Zählvapiercn
nicht betheilt wurden, werden solche über Verlangen bei der unter¬
fertigten politischen Bezirksbehörde oder in der Gemeindekanzlei
unentgeltlich verabfolgt.

Jeder Dienstgeber hat für jede einzelne in Betracht kommende
Unternehmung ein Exemplar des Fragebogens vollständig und
wahrheitsgetreu auszufüllen, möglichst bald, längstens aber binnen
14 Tagen nach Erhalt an die gefertigte politische Bezirksbehörde
einzusenden und die ihm sodann für seine Angestellten zukommen¬
den Personalzählkarten an die letzteren zu vertheilen.

Jeder Privatangestellte hat die Personalzählkarte in einem
Exemplare möglichst bald, vollständig und wahrheitsgetreu auszu¬
füllen. Hinsichtlich der Modalitäten der Abgabe der ausgefüllten
Personalzählkarte sind die auf jedem Formulare dieser Zählkarte
abgedruckten Weisungen zu beobachten.

Es wird ausdrücklich hervorgehoben, dass die Verwertung der
eingesendeten Zählpapiere für andere als die eingangs bezeichneten
statistischen Zwecke, demnach insbesondere für Steuerzwecke, unbe¬
dingt ausgeschlossen ist.

s »»

Rebschädling Heu- oder Sauerwurm.
Nach bei der k. k. n.-ö. Statthalterei eingelangten Anzeigen

und den von Sachverständigen gepflogenen Erhebungen ist im
Weinbaugebiete von Grinzing (Gemeindegebiet Wien) der sogenannte
Heu- oder Sauerwurm in bedrohlicher Weise aufgetreten.

Da die Weinernte im genannten Gebiete durch diesen Neben-
schüdling ernstlich gefährdet erscheint und derselbe möglicherweise
auch in anderen Bezirken sich vorfindet, andererseits infolge der
Heuer seit dem Frühjahre und in den Sommer hinein herrschenden
feuchten Witterung auch die Weiterverbreitung des Jnsectes im
größeren Umfange gcwärtigt werden kann, ist es höchste Zeit, dass
die weinbautreibendeBevölkerung über das Wesen, die Schädlich¬
keit und die geeignete Art der Beschränkung des Heu- oder Sauer¬
wurmes belehrt werde.

Die Gosse, Traubenwickler, Heu- oder Sauerwurm , wrhrix
amdi^uklla oder eondiillis amdiAuslIa, ein altbekannter Schäd¬
ling der Rebe, welcher besonders häufig in feuchten Jahren auf¬
zutreten Pflegt, ist ein kleiner Abendfalter, dessen Räupchen den
Blütenbüschelchen und den Trauben der Nebe Verderben bringen.

Die weißen glänzenden Eier legt der zu Beginn des Monates
Mai ausschlüpfende Schmetterling in der Zahl von etwa 40 Stücken
ab ; aus diesen Eiern schlüpfen nach etwa 14 Tagen die kleineu
Raupen, die allmählich eine Länge von etwa 12 mm erlangen
(Heuwurm oder Blütengosse).

Die Räupchen spinnen hiebei eine Anzahl Blüten zu¬
sammen, welche, soweit sie nicht aufgefressen werden, ersticken.
Im Laufe des Monates Juni erreichen die Raupen ihre Ent¬
wicklung und verpuppen sich. Mitte Juli schlüpft aus den Pnppen
neuerdiugs ein Schmetterling hervor ; die zweite Generation legt
ihre Eier auf die heranwachsendenTraubenbcerchen und vollendet
so das Zerstörnngswerk, welches die erste Generation begonnen.

Infolge der Anbohrung der Beeren in diesem Stadium faulen
dieselben, und bei regnerischem Wetter greift von den einzelnen
angestochenen Beeren die Fäulnis rasch um sich, so dass auch eine
Menge Trauben zugrunde gehen, die nicht direct von der Gosse
(Traubettgosse, Sauerwurm ) befallen wurden; nicht selten wird die
ganze Traube in einen faulen Klumpen verwandelt.

Die Bekämpfung des Heuwurmes ist allerdings eine schwierige,
zeitraubendeund mühsame Arbeit, aber auch erfolgreich. Sie er¬
streckt sich auf eine ganze Reihe von Bekämpfnngsarbeiten, und
zwar:
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1. auf das Fangen des Schmetterlings mittels Lampen in
den Monaten April und Mai;

2. auf das Absuchen der Räupchen aus den Blütengescheinen
im gegenwärtigengefährlichstenStadium;

3. dem Vertilgen des Schmetterlings der zweiten Generation
Ende Juli wie unter 1;

4. dem Ausklauben der wurmigen Beeren in den Monaten
August und September;

5. dem sorgfältigen Abreiben des alten Holzes mittels
Bürsten zc. behufs Vertilgung der Winterpuppcn.

Als erste Arbeit wäre jetzt noch das Ausklauben der Ge-
scheine mittels feiner Holzstiften oder Stecknadeln, etwa durch Kinder
unter Beaufsichtigung von Erwachsenen vorzunehmen. Hiedurch
verhindert man das Auftreten der Räupchen der zweiten Generation
in den Beeren, die durch dieselben in gleicher Weise angefressen
werden, wie andere Früchte, und zur Weingewinnung unbrauchbar
werden. Nachdem diese Arbeit nach den bisherigen Erfahrungen
ausgezeichnete Resultate lieferte, ist sie besonders zu befürworten
und der Bevölkerung eindringlichstanzurathen.

Die zweite sehr erfolgreiche Bekämpfung ist das Ausklauben
der angefressenen Beeren in den Monaten September und August
und ist ebenfalls sehr zu empfehlen.

Bon sachverständiger Seite wird auch das Bespritzen der mit
dem Heuwurme behafteten Gescheine mit reiner Tabakabsudmischung
empfohlen.

Zu diesem Zwecke können mit einem Zerstäuber versehene
Peronosporaspritzcn verwendet werden.

Diese Spritzflüssigkeit bereitet man auf folgende Weise:
15 «ZZ gewöhnlicher Roll- oder Kautabak oder 60 cl̂ Tabak-

extract werden in 5 1 Wasser abgekocht.
Bevor die Flüssigkeit zum Kochen kommt, gibt man 60

Schmierseife hinzu.
Die Flüssigkeit lässt man sodann 5 Minuten kochen, seiht

sie, nachdem dieselbe etwas abgekühlt ist, durch ein feines Sieb
oder ein Stück Leinwand und mengt 6 I Wasser hinzu, in das
man >/z 1 Fuselöl und 1 1 Brennspiritus gemengt hat.

Die Flüssigkeit wird nun in die Peronosporaspritze geschüttet
und nach Anbringung des eigenen Zerstäubers wird jedes mit
der Raupe behaftete Gescheine bespritzt. Trifft nun diese Flüssigkeit
die Raupe, so geht sie baldigst zugrunde. Zu manchem Thiere,
das sich versteckt hält, gelangt nun doch öfter keine Flüssigkeit und
diese Raupen bleiben leider erhalten. Nach vorgenommenenBe¬
obachtungen wurden jedoch bei dieser Bekämpfungsart drei Viertel
der Heuwürmer getödtet und litten die Blütenknospen durch diese
Flüssigkeit ni l>t.

Die beste Zeit zur Vornahme der Bespritzung ist acht bis
zehn Tage vor der Blüte, einige Tage, nachdem die Raupen aus
den Eiern entstanden sind, wenn sie die Reben zusammenzuspinnen
beginnen.

Für ein Viertel Weingarten (800lü ") mit reichem Ansatz,
wovon zwei Drittel der Gescheine mit dem Heuwurm behaftet
waren, wurden in einem Falle 30 1 Flüssigkeit verbraucht und
hatte mit dem sorgsamen Bespritzen ein Arbeiter einen Tag zu thun.

Die Kosten beliefen sich nicht ganz aus 3 fl. Statt des Ab¬
siedens von Rauchtabak, bestellt man sich besser aus einer Tabak¬
fabrik Tabakertract, wovon 11 1 fl. und 5 1 3 fl. kosten. Um
solchen zu beziehen, besorgt man sich in der nächsten Tabakfabrik
(Wien oder Hainburg) Bestellungsformularien. Dieselben werden

nun ausgefüllt und mit einem kurzen Gesuche (50 kr.-Stempel)
an die nächstek. k. Bezirkshauptmannschafteingereicht.

Nach Erhalt der Genehmigung für den Bezug dieses Giftes
sind die drei Bestellungsformulare nebst dem Betrage für die
Flüssigkeit und das Porto an die Tabakfabrik einzusenden. (Siehe
die Ministerial -Verordnung vom 23. März 1895, N.-G.-Bl.
Nr . 45.)

Schmierseife bekommt man bei allen Seifensiedern per Kilo¬
gramm um 40 bis 50 kr.; Fuselöl in den Spiritusfabriken und
Droguenhandlungen per Kilogramm um 60 bis 90 kr.

Zu der oben sud 1 und 3 angeführten Vertilgung der
Schmetterlinge wird noch bemerkt:

Jene Hauer, deren Weingärten Heuer von dem Heuwurm
schon viel zu leiden hatten, können sich gegen den Schaden, den
die zweite Generation „Der Sauerwurm " verursachen wird, dadurch
schützen, dass sie die Schmetterlinge, die sich aus den anfangs Juli
verpuppendenHeuwürmern entwickeln, in den Weingärten durch
Aufstellen von Nachtlichtern auf Tellern, auf welche Öl geschüttet
wurde, abfangen.

Die Schmetterlinge dürften Heuer um den 15. bis 24. Juli
schwärmen. Um aber in einem Weingebirge von dieser Maßregel
einen Erfolg zu erzielen, ist es nothwendig, dass alle Weingarten¬
besitzer dieser Riede gleichmäßig diese Bekämpfungsart vornehmen.

Um die weitere Ausbreitung dieses Rebschädlings, der bisher
nur sporadisch zu finden ist, zu hemmen, ist es dringend geboten
jetzt alles aufzubieten, um den vorhandenen Heuwurm zu vertilgen.
(St .-Z . 64670, M .-Z. 126219/XV.)

» »
5

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Rudolfsheim.
Juli 1896.

Eingelegt 647.225 fl. 72 kr. vou 3271 Parteien (auf
Sparcassa-Bücheln).

Rück gezahlt 527.481 fl. 44 kr. an 2674 Parteien.
Stand vom 31. Juli 1896:

Gesammtemlagen auf 24.173 Conti ......... 14,319.058 fl. 15 kr.
Hypothekar-Darlehen ............... 9,866 .946 „ 03 „

» »»

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals.
Juli 1896.

Stand der Einlagen am 30. Juni 1896 7,727 .771 fl. 34 kr.
Einlagen ....... 573.944 fl. 67 kr. von 3012 Parteien
Rückgezahlt ...... 544.885 „ 56 „ an 2459

Zunahme ............. . . 29.059 fl. 11 kr.
Stand der Einlagen am 31. Juli 1896 . . 7,756 .830 fl. 45 kr.
Stand der Hypothekar-Darlehen ...... 5,030 .236 „ 17 ,.

» »»

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Wiihring.
Juli 1896.

Einlagen ....... 347.287 fl. 68 kr. von 2016 Parteien
Rückgezahlt ...... 344 .092 „ 41 ,. an 1882

Das Gesammt-Jnteressen-Guthaben beträgt
mit 31. Juli 1896 .......... 6,916.783 fl. 57 kr.

Hypothekar-Darlehen-Stand ..... 4,409 .955 „ 23 „
» »»
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Wiener Commmml-Sparcassa im Bezirke Dövling.
Juli 1896.

Eingelegt wurden von 628 Parteien . 89.833 fl. 73 kr.
Behoben wurden von 494 Parteien . 86.347 „ 39 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . 3.486 fl. 34 kr.
Dieses zugerechnet zum Stande mit

Ende Juni 1896 per ......... 1,693.320 ,. 55 „

gibt mit Ende Juli 1896 bei 4235 offenen___
Conti einen Einlagestand von ..... 1,696.806 fl. 89 kr.

Stand der Hypothekar-Darlehen . . . 973.524 fl. 20 kr.

Schul Angetegenßeiten.
Grwerticschul - Commission in Wien.

(Sitzung vom 11. Juni 1896.)

Der Obmann der Gewerbeschul- Commission Dr . Moriz
Weitlof eröffnet die Sitzung mit einer Trauerkundgebung über
das Hinscheiden Sr . k. k. Hoheit des durchlauchtigsten Erzherzogs
Karl Ludwig . Er gedenkt in dankender Eriuneruug der hervor¬
ragenden Förderung der Ziele und Bestrebungen der Commission,
sowie des ganzen österreichischen Gewerbewesens durch den hohen
Verblichenen, der auf allen diesen Gebieten der leutseligste Gönner
gewesen und dem insonderlich die Gewerbeschule durch Allerhöchste
häufige Jnspicierungen und persönliche Berichtentgegennahme die
stets mit sichtlicher Befriedigung und seltenem Wohlwollen ergriffene
Handhabe zur persönlichen Anregung der Schüler und Lehrkräfte
und regsten Förderung der Unterrichtsinteressen gegeben habe —
so dass sein Andenken bei jedem, der ans solchen Anlässen Zeuge
des humanen, huldvollen Vorgehens Sr . kaiserl, Hoheit je ge¬
wesen, unverlöschlich gewahrt bleiben werde.

Die Versammlung, welche die Ansprache des Redners stehend
entgegennahm, acclamiert in tiefer Erregung die Worte desselben.

Es wird hierauf die Widmung von Geldbeträgen zum Zwecke
der Prämiierung fleißiger Schüler seitens der Bäckergenossenschaft,
des n.-ö. Gewerbevereines, sowie der n.-ö. Handels- und Gewerbe-
kammer dankend zur Kenntnis genommen, desgleichen die Erklärung
der I . Wiener Sparcassa die Einlagebücher für Schülerprämien-
betrüge unentgeltlich beizustellen.

Es erfolgt unter postemveiser Durchberathung der Ansätze des
Erfordernisses und der Bedeckung die Annahme des Voranschlages
des Gewerbeschulfondesfür das Jahr 1896 nach den Anträgen
des Referenten.

Weiters werden die Wahlen für die Comitsmitglieder zur
Besichtigung der mit Schuljahresschluss zur Ausstellung gelangenden
Schülerarbeiten aus der Reihe der Commissionsmitgliedervorge¬
nommen, es richtet der Obmann an die anlässlich der Neuwahl
des Gemeiuderathes für Wien aus der Commission scheidenden
Mitglieder eine Ansprache, worin er ihnen den Dank für ihr anf-
opferndes objectives und zielbewusstesWirken ausspricht, welche
die Herren Tag leicht und Schenzel dankend erwidern,
worauf die Sitzung geschlossen wird.

ApprovistonierungsAngetegenhelten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 26. Juli bis 1. August 1396.

1. Fltischsendungen:

Für den täglichen Fleischmartt.

Rindfleisch . . 217 .504 Icx (Davon aus Wien - 191.013, aus dem
sonstigen Niederösterreich — 6935 ; au«
Oberösterrcich — — ; aus Mähren
— 4022 ; au« Galizien — 15.073 ; auS
Ungarn — 396 ; au« der Bukowina —
65 ; aus Böhmen -- K?)

Kalbfleisch . . . 17 .812 „ (Davon an« Wien - 295 ; auS dem
sonstigen Niederösterreich — 563 ; au«
Oberösterreich — — ; aus Mähren —
53 ; aus Ungarn — 53 ; aus Galizien
— 16.843 ; aus der Bukowina --- Kx)

Schaffleisch . . . 3 . 142 „ (Davon aus Wien -- , au« dem
!onstigen Niederöstcrreich -- ; aus Galizien
— 2.405 ; aus Ungarn -- ; aus Mähren
-- ; ans der Bukowina — 737 K?)

Schweinflcisch . . 43 .496 „ (Davon aus Wien - 38.066, aus dem
sonstigen Niedcrösterreich — 2988 ; aus
Oberösterreich -- ; aus Böhmen — 88;
aus Mähren — 947 ; aus Galizien —
1407 ; aus Bosnien -- K?)

Kälber . . . . 1.369 Stück (Davon aus Wien — 812, aus dem sonstigen
Niederösterreich — 5; aus Oberösterreich
-- ; au« Mähren — 14 ; aus Galizien
— 497 ; au« Ungarn — 41 ; aus
Steiermark — ; aus Böhmen — Stück.)

Schafe ..... 48 „ (Davon ans Wien — 43, au« dem
sonstigen Niederösterreich— 5 ; an« Mähren
-- ; aus Galizien -- ; aus Ungarn
-- ; auS Serbien -- Stück.)

Schweine . . . 421 „ (Davon aus Wien — 169, auS dem sonstigen
Niederösterreich— 15; au« Mähren — 39 ;
an« Galizien — 4 ; aus Ungarn -- ;
aus Bosnien -- ; aus Croatien -- ;
au« Steiermark -- ; aus Serbien —
194 Stück.)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsvcrein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:

j Siedfleisch . . . . von 25 bis 70 kr. per Kg.
.It.ndslelsch j Rostbraten u. Rieden „ 50 .. 100 „ ., ,.
Kalbfleisch ........... , 30 68 „ „ „
Schaffleisch ........... , 34 „ 52 „ „ „
Schweinfleisch ......... „ 40 „ 70 „ „ „
Kälber ........... „ 38 ,. 56 „ „ „
Schafe ............ , 40 ., 48 „ „ „
Schweine .......... „ 32 „ 60 „ „ „
Lämmer ........... ., ^ ., — fl. Per Stück.

Die Zufuhr an Fleischwaren war nahezu gleich wie in der
Vorwoche und wurde bei mattem Geschäftsverkehre Sch^ffleisch
um 2 kr. Per Kilogramm billiger abgegeben, während die übrigen
Fleischwaren vorwöchentliche Preise notierten.

» »»
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Pf - rdemarkt von , » 1 . Juli »8 » « .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 423 Pferde:
Preis : für Gebrauchspferde ..... 115 - 370 fl. per Stück.

„ Schlachtpferde ...... 25 - 60......
Der Markt war sehr lebhaft.

» »»

Schlachtviehmarkt vom S . August ISS«

(einschließlich des Contumazmarktes vom 1. August 1896).

1. Gesammtanftriev: 5160 Stück, und zwar:
Mastvieh 3542, Weidevieh 426, Beinlvieh 1192.

(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬
markte: 192 Stück.)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen 3994, Stiere 652, Kühe 514.

(Davon waren Büffel 143 Stück.)
Provenienz des Gesammtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . . 3266 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . 1131 „
„ dem sonstigen Österreich ..... 750 „
„ dem Auslande ......... 13 „
„ Bosnien ........... — „

2. Preisbewegung.

g,) 'Preis per 100 Lebendgewicht:
Ochsen I . Qualität von30 bis35 fl. (extrem von — bis 38 fl.)

„ 11- „ „ 29 „ ( „ ,, ,, „ )
„ III . ,, „ 22 „ 27 „ ( „ „ „ „ )

Stiere . ,. 23 .. 29 „ ( „ .. - .. — „ )
Kühe . .. 20 .. 27 ., ( .. „ - .. — .. )
Büffel . .. 16 .. 22 .. ( ., .. - .. - .. )
Beinlvieh ., 15 .. 23 .,

d) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 36 bis 75 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

3. Berkauf.
Angekauft wurden für Wien ...... Z411 Stück

„ „ „ auswärts ..... 1715 „
Unverkauft blieben .......... 34 „

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 36 Stück
weniger aufgetrieben. Bei flauer Kauflust konnten Primaqualitäten
nur mit Mühe die vorwöchentlichen Preise behaupten, während in
mittlerer und minderer Ware Preisnachlässe von bis 1 fl. per
100 gewährt wurden.

» »
.-:-«-»»?»«!» n»6M« .-«, «MdM « »tj«>dÄ?',

Preisbewegung a« der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom 1 . August 18 » « .

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht per I Iii 75—82 Kssi von K fl. 50 tr. bis 7 N. 10 r>.
Roggen ^ ., „ 1 ., 72 - 76 ,. ) „ 5 80 „ „ 6 „ 15
Gerste ................... 3 75 .. 7 . 80 .
M- iS .................... 3 80 . 5 . 45 ..
Haser .................... 6 55 „ 7 ^ 05,

d) Mahlprodncte.
Grieß . . ........... von II fl. 50 «r . bis 12 fl 50 kr.

Weizenmehl > " -u- Type . . . . . . . .. 5 .. 10 .. „ 12 .. 30 ..
Roggenmehl ......... , 7 „ — „ ." II „ 70 ,.
Weizenkleie ............. „ 3 „ 45 „ .. 3 „ 70 „
Roggenkleie ............. „ 4 — „ „ 4 „ 20 „

' ' » »

Einfuhr von Schweinen aus Croatien-Slavonien nach Nicdcr-
österreich.

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm 22. Juni 1896,
Z. 60282 (M .-Z . 112770/XV), Nachstehendes kundgemacht:

. Mit Rücksicht auf den derzeitigen Stand der Schweinepest
in Croatien-Slavonien wird gemäß Erlasses des h. k. k. Ministeriums
des Innern vom 18. Juni 1896, Z. 20345 , unter Aufrecht¬
haltung der mit der h. o. Kundmachung vom 9 . Juli
1895 , Z . 65632 . hinsichtlich der Einfuhr von Schweineu
ans Croatien -Slavonien festgesetzten allgemeinen Be¬
stimmungen die Einfuhr von Schweinen aus den Comitnten
Agram , Belovar -Kreutz , Poöega , Syrmien und Virovilica
und aus den Städten Pelriuja , Sisek , Kostajuica , Jvanice
und Brod verboten.

Die Einfuhr von Schweinen ohne Unterschied des lebenden
Gewichtes aus den jeweilig gesperrten croatisch-slavonischen Ver¬
waltungsgebieten nach den Schlachthäusern der Productivgesellschaft
der Fleischselcher und der Fleischsclchei Josef Ziegler und Alois
Karlik in Wien ist auch fernerhin zulässig.

Alle jene Schweinetransporte aus Croatien-Slavonien , unter
welchen bei der thierärztlichen Untersuchung in der Bestimmungs-
(Auslade-)Station ein Fall von Schweinepest constatiert werden
sollte, sind nach der Verladestation wieder zurückzuweisen und eine
Ausnahme von dieser Regel ist nur dann eintreten zu lassen, wenn
der betreffende Schweinetransport im gleichen Waggon direct nach
dem Schlachthause des Stationsortes abrollen kann.

Von dieser Verfügung wird bis auf weiteres nur in der
Eisenbahnstation Wien (St . Marx) und nur rücksichtlich jener
Schweinetransporte der gedachte« Herkunft eine Ausnahme zu¬
gestanden, welche in einem der Wiener Bahnhöfe im verseuchte»
Zustande betroffen und zur sogleichen Schlachtung in Wien bestimmt
werden, somit auch nach der Station Wien (St . Marx) überstellt
werden können.

Durch diese am 25. Juni 1896 in Wirksamkeit tretende
Kundmachung wird die h. o. Kundmachung vom 5. Juni 1896,
Z . 53709 , außer Kraft gesetzt.

Übertretungen der Bestimmungen der vorliegenden Kundmachung
werden nach dem Gesetze vom 24. Mai 1882, R .-G.-Bl . Nr. 51,
bestraft, wobei auch die Vorschriften des 46 Thierseuchengesetzes
und der dazu erlassenen DurchführungsvorschriftR .-G.-Bl . Nr . 35
und 36 ex 1880 Anwendung finden.

» ^»

Einfuhr von Schweinen ungarischer oder rroatisch-slavonischcr
Provenienz nach Aspang.

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat mit Decret vom 15. Juli
1896, Z . 67584 (M .-Z . 126279/XV), dem Wiener Magistrate
Nachfolgendeseröffnet:

Im Grunde des Erlasses des hohen k. k. Ministeriums des
Innern vom 30. Juni 1895, Z . 18370, findet die Statthalterei
im Nachhange zu den Bestimmungen des Punktes 2, lit . e der

2
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mit Kundmachung vom 8. Juli 1895, Z . 65444, ergänzten h. ä.
Kundmachung vom 5. Juli 1895, Z . 63643, beziehungsweise zur
Kundmachung vom 9. Juli 1895, Z . 65632, als Eisenbahn¬
station, in welche Transporte der dort charakterisiertenMast¬
schweine ungarischer und croatisch-slavonischer Provenienz dirigiert
werden können, bis auf weiteres auch die Marktgemeinde Aspang
zu bestimmen und anzuordnen, dass hinsichtlich der Einfuhr und
veterinärpolizeilichen Behandlung der Schweine obgedachter Pro¬
venienz die Bestimmungen der hierämtlichen Kundmachung vom
27. December 1895, Z , 108357, betreffend die Zufuhren von
derlei Schweinen nach Neunkirchen, in analoger Weise auch in
Aspang durchzuführen sind.

Es haben demnach diesfalls folgende Bestimmungen Geltung:
1. Die Ausfuhr von lebenden Schweinen überhaupt aus dem

Gemeindegebiete von Aspang ist bis auf weiteres gänzlich untersagt.
2. Die Beschau der für Aspang einlangenden Schlacht¬

schweine ungarischer und croatisch-slavonischer Provenienz hat der
diplomierte Thierarzt Eduard Frühmann in Aspang vorzu¬
nehmen. Derselbe hat jedesmal sofort eine Consignation der be¬
schauten Thiere, in welcher insbesondere die Stückzahl derselben
und der Name und Wohnort des Empfängers anzugeben ist, in
äuxlo auszufertigen, hievon das eine Pare dem Gemeindevorsteher
von Aspang zu übergeben und das andere behufs Controle der
Schlachtungen zu verwenden.

3. Bon der Bahn sind die Schweine auf Wägen mittels
Pferdebespannung nur nach solchen Schlachtstätten im Gemeinde¬
gebiete von Aspang abzuführen, welche vermöge ihrer vollkommen
entsprechenden Einrichtung und Beschaffenheit in sanitäts- und
veterinärpolizeilicherBeziehung von der k. k. Bezirkshauptmann¬
schaft als hiefür geeignet bezeichnet werden.

4. Die Vieh- und Fleischbeschau dieser Schweine hat gleich¬
falls durch den genannten Thierarzt zu geschehen und es müssen
hiebet insbesondere die Bestimmungen der Verordnungen vom
26. September 1886, Z . 48191 , n.-ö. L.-G .-Bl . Nr . 49, und
vom 9. Juni 1895, R .-G.-Bl . Nr . 79, strengstens gehandhabt
werden.

Diesem Beschauthierarzteobliegt es, darüber zu wachen, dass
sämmtliche Schweine in den betreffenden Schlachtstätten innerhalb
des vorgeschriebenen Schlachtungstermines von 48 Stunden zur
Schlachtung gelangen und er hat sofort nach dem Ablaufe dieses
Zeitraumes unter Vorlage der für sich behaltenen Consignation
dem Gemeindevorsteher über den Vollzug oder die Unterlassung
der Schlachtung die Anzeige zu erstatten.

5. Alle innerhalb des vorgeschriebenen 48stündigen Termines
der Schlachtung nicht unterzogenen Schweine hat der Gemeinde¬
vorsteher auf Rechnung und Gefahr des betreffenden Besitzers zu
schlachten, entsprechend verwerten zu lassen und den Erlös nach
Abzug der erwachsenen Auslagen demselben einzuhändigen. Einen
solchen Besitzer ist gleichzeitig der weitere Bezug von Schweinen
der gedachten Provenienz auf die Dauer von 14 Tagen von dem,
dem Ablaufe des nicht eingehaltenen Schlachtungstermines fol¬
genden Tage an verboten.

6. Der Gemeindevorsteher hat am Schlüsse jeder Woche der
k. k. Bezirkshauptmannschaftunter Vorlage sowohl der beim Ein¬
langen, als nach vollzogener Schlachtung der Schweine vom
Beschanthierarzte erhaltenen Consignationen über die Provenienz
und Stückzahl der eingelangten Schweine, über die Zeit des Ein¬

langens und der vollzogenen Schlachtung der Thiere, sowie über
den Beschaubefund und die etwa getroffenen Verfügungen zu be¬
richten.

7. Vorbehaltlich der Controle durch ein hierämtliches Veterinär¬
organ hat auch die k. k. BezirkshauptmannschaftNeunkirchen die
Verpflichtung, von der genauesten Beobachtung obiger Anordnungen
durch periodisch vorzunehmende Revisionen die Überzeugungsich
zu verschaffen, hiebet wahrgenommene Unregelmäßigkeitenent¬
sprechend zu beamtshandeln und hierüber zu berichten. Ebenso
obliegt es ihr, die von dem Gemeindevorsteher eingesendeten
Schlachtungsberichtesammt Consignationen sofort der Statthaltern
vorzulegen.

Diese Kundmachung tritt am 17. Juli 1896 in Wirksamkeit
und werden Übertretungen derselben nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 24. Mai 1882, R .-G.-Bl . Nr . 51, wobei auch die
Vorschriften des H 46 des Thierseuchengesetzes und der dazu
erlassenen Durchführung Verordnung R .-G .-Bl . Nr . 35 und 36
sx 1880 Anwendung finden, bestraft werden.

Städtisches Lagerhaus.
Pom 1. bis 31. Juli 1896.

Waren eingelagert . . . . . . 279.253 Meter-Cciitucr
ausgelagert . . . . . 297.546

Der Lagerstand betrug am 31. Juli 244.508 Meter-Centner
im Assecuranzwerte von 3,002.635 fl. gegen 216.132 Meter-Ccntner
im Werte von 2,168.920 fl. in der gleichen Zeit des Borjahres;
darunter waren:

25.699 Meter-Ccntner Weizen ...... gegen 3S.252
6.415 „ Roggen ...... „ 60.297

30.782 „ Gerste ...... „ 17.406
7.801 „ Hafer ........ 16.613

91.261 „ MaiS ....... 34627
17.911 „ Ölsaaten ..... „ 13.586

6.249 „ Mehl und Kleie . . „ 4.551
3 986 „ Wein ....... , 1-698

28.344 ,. Zucker ...... „ 6.701 und
1.196 Hektoliter ^ 100«/« Spiritus . . . „ 1843 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegnng während des Monates
Juli bezifferte sich auf ........ 21.363 Mctcr-Centner;
es wurden 9 Lagerscheine ausgegeben und bei 1 Lagerschein im
Versicherungswertevon .......... 2.500 fl. — kr.
eine Lombardierung von ......... 1.657 „ — „
in die Lagerbücher vorgemerkt.

Bttubewegnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummer» der

ActenMe im Baudepartement deS Magistrates für de» I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschöfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um WauveiviMgungeu Wurden überreicht :
vom 30 . Juli bis 3 . August 1896:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hauser, Osp -lgasse, Einl .-Z . 3390 , 3888, 3389, von Josef

Pokorny , Wallensteinstraße 15, Bauführer I . Marek
(5700, 5702, 5703 ).

VI . Bezirk : Haus , Mariahilferstraße 67, von Jakob Egg , Baufiihrer
C. Mayer (5715).

„ „ HauS, Mariahilferstraße 31, von Karl Hofmeier , Maria¬
hilferstraße 112, Bauführer M . I . Sturanh (5741).
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X. Bezirk : Laaerberg. Parc . 1684, von Anton Kothbaner , Bauführer
Karl Holzmann (34207).

„ „ Schrottergasse, Sencfcldergasse, von Michael Portner,
Bauführer Franz Oberhauser (34137 ).

Für Adaptiernnge« :
! . Bezirli Franz Josefsqnai 27, von Julius Eckal , Bauführer A-

Höcker (5660).
Plankengasse 7, von Karl Mich na . Maurermeister (5673).

„ „ Schwarzenbergplatz 4, von Josef Bündsdorf , Baumeister
(5755).

„ „ Spiegelgasse 6, von Victor Siede k, Siebensterngasse 16 !>,
Bauführer ? (5760).

II . Bezirk : Nordbahnstraße . Einl .-Z . 3311, von der k. k. priv. Kaiser
FerdinandS -Nordbahn , Bauführer ? (5671).

„ „ Handelsquai 388 , von der Wiener Fleischhauer-Compagnie,
Bauführer I . Ziescr (5686).

III . Bezirk : Hafengasse 20, von Karl Michna , Maurermeister (5717).
IV . Bezirk : Goldegqg-isse 21, von Joh . Ev. Hattet ), Baumeister (5699).

V. Bezirk : Griesgasse 10, von Ruft Comp ., Bauführer A.
Zwerina (5679 ).

X . Bezirk : Simmeriugerstraße 175, von Franz Kellner , Bauführer
Joh . Kielmayer (33821).

„ „ Hasengasse 24. von Johann Pichlmayer , Bauführer Anton
Niederd orfer (33869).

XII . Bezirk : Vierthalergasse 16, von Johann Carek , ebenda, Baufühier
Josef Hartl , Baumeister (23963).

„ „ Schönbrunnerstraße 136, von Anton und Jnliana Wehoser,
Schönbrunnerstraße 134, Bauführer Friedrich Sonnen-
burg , Baumeister (24063 ).

XVIII . Bezirk : Währing . Gürtel 120 , von Karl und Wilhelmine Schneider,
Staudgasse 65 , Bauführer Josef Schimek (25038).

„ „ Pötzleinsdorf , Einl .-Z . 339, von Netka Latscher . ebenda,
Banführcr G. Jaroschka (25359).

„ „ Währing , Martinsstraße 100, von der Wiener Communal-
Sparcassa in Währing , Bauführer Josef Haupt (25467) .

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Rohrcanal , Dammstraße II , von Karl Quidenus , Bau¬

meister (5677).
„ „ Schupfe, Jägerstraße 80, von Hermann R eu th er , Jägcr-

straße 58 c. Bauführer M . Neubauer (5693).
„ „ Rohrcanal , Große Spcrlgasse 43, von Gebrüder Andreac,

Bauführer Lnckcncder Miserowsky (5716).
III . Bezirk : Rohrcanal , Hörnesgasse 3, von Karl Rieß , Baumeister

(5694).
XII . Bezirk : Steinrohrcanalanlage , Grünberggasse 3, von Karl Tomck,

ebenda, Bauführer I . Schwadron , Maurermeister
(23961) .

Für Stockwerks Aufsetzunge » :
II . Bezirk : Schreigasse 19, von Wilhelm Min glgrünn , Bauführer Al.

Sallatmayer (5745).
XVIII . Bezirk : Gersthof, Salierigasse II , von Joh . Peter Kaltenhänser,

ebenda, Bauführer Paul Oberst (25375).

Gesuche um UarceMerung wurde» überreicht:
X. Bezirk : Hascugasse, Eiul .-Z . 554, von der Wiener General -Omuibus-

Compagnie, Jasomirgottflraße 2 (5648).

Gesuche um WeKanntgave der IZauliuie wurden überreicht:
XII . Bezirk : AichholzgasseEinl .-Z . 1293, 1294, Parc . 14/111. 14/11. von

Marie und Gottfried Stix , XIV ., Reindorfgasse 3 (23728,
23729).

XVIII . Bezirk : Wohnhaus , Pötzleinsdorserstraße 88, von Adolf Urbach
(25345).

„ ,. Realität Einl .-Z . 826, Gersthof, Witthauergasse und Herbeck¬
straße, von Vincenz Schütter » (25462).

(« ewerbeanmeloungeu vom S7 . Juli l8SS.
Bensinger Hermine — Buchhandel — I ., Marimilianstraße 3.
Strnad Johann — Drechsler — XIV ., Nauchfangkehrergasse8.
Beer Jgnaz — Fleischhaner — XI ., Simmeringer Hauptstraße 71.
Glößl Katharina — Gemischtmarcn-Verschleiß — VII .. Neubaugasse 71.
Hajskh Emanuel — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Schwender¬

gasse 19.
Pfeffer Solomon — Kaffeeschank— XIV ., Schwendergasse 23.
Wqsoudil Franz — Kleidermacher — VII ., Burggasse 98.
Eharnza Marie — Marktvictualienhandel — XV., Robert Hamerling-

gasse 19.
Pokorny Anna — Marktfahrerin - XIV., Goldschlagstraße 88.
Urban Karoline — Marktvictnalien -Verschlciß — XIX, . Mitterweg 404.
Baumgartner Matthäus — Natnrblumenhandel — XV ., Herklotzg. 10.

Höfer Josef — Obsthandel — IV ., Naschmarkt.
Schmiedl Karl - Obsthandel — IV .. Naschmarkt.
Massarik Rosa — Pfaidlerin — VIII ., Schottcnseldgafse 93.
Beer Jgnaz - Selchwaren -Verschleiß — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 71.
Mihaly Francisca — Vict»alienhan?el — XVIII ., Ladeuburggasse 29.
Semenetz Hermann — Weber — XIII ., Hollergasse 33.
Zierhut Karl — Zimmermaler — XVIII ., Eduardgasse 4.
.».^ .'..^ -. « . « '.'»" '"'»
Gewerbeaniuelduuge » vom L8 . Juli
Trcssek Heinrich Ferdinand — Anstreicher — V., Tichtelgasse 13.
Nussbaumcr Elisabeth — Artikelfeilbielnug des täglichen Gebrauches im

Umherziehen — V., Matzlcinsdorferstraße 3.
Costa Isidor — Cabsfnhrwerk — X., Trostgasse 23.
Radoda Amalia — Dameukleidermacherin — XVII ., Hernalscr Haupte

straße 86,
Jlk Franz - Gastwirt - XVII ., Pezzlgasse 52.
Wiener Johanna — Geflügelhändlerin — XIV ., Dadlergasse 17.
Szedlacsek Veronika — Grünwareuhandel — XVII .. Polffyqasse 20.
Brod Josefine — Marktvictnalien -Verfchleiß — X., Bürgerplatz 18.
Hamburger Hermann — Papiersäcke-Erzeugung — XIV ., Graumaun-

gasse 2.
Kantnik Alois — Pflasterer — V., Siebertgasse 18.
Lützenbnrger Emilie — Pholographeugewerbe — XIII ., Kendlerstraße 29.
Berka Josef — Schuhmacher — XVII ., Dornerplatz 10.
Lux Anna — Schuhmachergewerbe — V., Matzleinsdorferstraße 38.
Träger Martin — Schuhmacher — V., Hundsthurmerstraße 113.
Obergrüber Auna — Spirituosen -Verschleiß — X.. BUrgerplatz 5.
Diamant Simon — Thee-, Bier - und Brantweinschank — XVII .,

Urbangasse II.
Moshammcr Arnold — Tischler — V., Margarrthenstraße 59.
Nigrin Franz — Tischler — XIV ., Geibelgasse 12.
Hejda Jqnaz — Vereinsageutie — X ., Sonnweudgasse 24.
Diuter Marie — Wäscheputzerei— XI .. Simmeringer Hauptstraße 107.
Heukel reote KncherFriedrich — Weingeistpräparale (biologische Erzeugung)

— XVII ., Tanbergasse 21.
Gramadke Franz — Zuckerbäcker— V., Spengergasse 38.

»- »»
Gewerbeaumeldnugen vom SS . Juli l8S « .

Kußumnn Alois — Commissiouswaren-Verschleiß — I ., Grashofgasse 4.
Albrecht August — Börscefsecten-Commissioushaudel — I., Hoher Markt 12.
Pick Rosalia — Brantweinschank — XIII ., Amalienstraße 372.
Kinast Franz — Brennmaterialieu -Kleiuhoudel — II, . Heinzelmanug . 6.
Meyer Anna — Brennmaterialien -Kleinhandel — II ., Darwingasse 4.
Feldmann Herz — BUrstenbindcrwarenhandel — II ., Gr . Sperlg . 34.
Wohrisek Emanuel — Confections- nnd Manufacturworenhandel — II .,

Große Mohrengasse 22.
Wessel! Adalbert — Drechsler — XII ., Schönbrunncr -Allee.
Arnold Anton — Heransgeber der Druckschrift „Österr .-ungar . Kaffee-

hauszeituug " — II ., Wolfsaugasse 3,
Schodl Josef — Fleisch-Verschleiß — X., Eugcngasse 55.
Pfanhanser Georg — Friseur und Naseur — X.. Quelleugasse 41,
Molnar Therese — Geflügelhandel — XII ., Schöubrunuerstraße 146.
Nohel Samuel , Reichmann Vogel Philipp — Gemischtwarenhandel —

II ., Untere Douaustraße 9.
Birnbaum Anna — GemischtwareN' Verschleiß — II ., Obere Douau¬

straße 77.
Heger Therese — Gemischtwarcn-Verschleiß — X., Herzgasse 34.
Holler Josefa — Gemischtwaren-Berschleiß — XIII ., Anschützgasse 22.
Hübsch Sophie — Gcmischtwaren-Verschleiß — II ., Kraftgasse 6.
Kurz Jgnaz — Gemischtwaren-Berschleiß — II ., Novaragosse 37.
Plankenbichler Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Feldgasse >0.
Sokal Moses — Gemischtwaren-Berschleiß — II ., Gr . Spcrlgasse 32.
Stellcnberger Katharina — Gemischtwaren-Berschleiß — II ., Obere

Donllttstraße 11.
Wild Emanuel — Gold - und Silberwaren -Verschleiß — I ., Giselastr. 1.
Sauermann Julius — Handelsagentie — I ., Heinrichsgasse 3.
Houser Francisco — Handschnhnäherin — XV., Thalgasse 10.
Silber Marie — Haus - und Küchengcräthe-Verschlciß— XVIII ., Schul-

gasse 35.
Seifer Jguaz — Herren- und Knabeukleider- und Kleiderstofshcmdel—

VIII, , Josefstädterstraße 52.
Glogar Ernst — Jndustriemaler — XII . . Gierstergasse 7.
Prindl Adolf — Kaffeeschank— II ., Große Mohrengasse II.
Furch Rudolf — Kleidermocher — VIII ., Lerchenfelderstraße50.
Reich! Heinrich — Kleider-Verschleiß — VIII .. Alserstraße 29.
Blumenschein Regine — Kleinfuhrwerk — XIV ., Sechshauserstraße 64.
Bredl Hermann — Kleinfuhrwerk — XIII ., Hüttcldorferstraße 131.
Lang Theresia — Milch-, Obst-, Gebäck- und Canditen -Berschleiß —

XVIII ., Martinsstraße 33.
Maringer Johann — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß — III .,

Gurtelstraße 37.
2*
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Rubatto Susanna — Modistin I ., Kärnthnerstraße 5.
Chalfen Aaron Obst- und Gebäckfeilbieteu im Umherziehen — II,,

Große Mohreiigasse 13.
Hcpp Marie — Obst-, Gebäck-, Naturblumen - nnd Griinzeughandel im

Umherzirhen — II .. Volkertstraße 23.
Marliska Katharina Obst- und Griinzeughandel im Umherziehen —

XVIII ., Schumauugasse 47.
Hora! Rudolf — Pferdefleisch- und Pferdeselchwaren-Verschleiß — XIV .,

Gauermanngasse 4.
Barcheles Hermann — Pferdchaudel - II ., Kleine Stadtgutgasse 12.
Devera Josef — Schuhmacher — VIII .. Beunogasse 28.
^ionwalinka Josef Schuhmacher — III ., Pfefferhofgasse 6.
Moses Julie — Schuhwaren -Verschleiß — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 99.
Nezhyba Johanna — Selchwaren -Verschleiß — II ., Karajangasse 13.
Slang Jobann — Tapezierer — IV ., Margarethenstraße 36.
Schubert Jguaz — Thee-, Rum - und Essenzeiihandel in handelsüblich

verschlossenenFlaschen — II ., Circusgasse 34.
Maril Moriz , Fnnkenstein Hersch — Viehhandel — I . III ., Stamm¬

gasse 15, 2. Kolomca.
Ehromczak Ida — Wäscheübernahme zum Putzen — II ., Treustraße 26.
Sperlich Anna — Wäscheübernahmezum Putzen — II ., Untere Augarten¬

straße 53.
Roth Reisel - Waschstoff-Verschleiß — II ., Flossgasse 6.
Aigner Therese — Zeitungs -Verschleiß — II ., Circnsgasse 50.
Lowatsch Rosalia —- Ziergiirtncrgewerbe — XIX ., Steinberggasse 51.
Dubskn Wilhelm — Zündhölzer - Automaten - Unternehmung — II .,

Blnmanergasse 7. » »»

Gewerbeanmeldungen vom SV. Juli »8 » « .
Ottlik Josef — Bäcker — XVII ., Mayßengasse 20.
Skazl Anselm — Bier -, Wein- und Spirituosen -Verschleiß in handels¬

üblich geschlossenen Flaschen — X., Triesterstraße 47.
Aschkeuasy Emma (Firma M . Aschkenasy) — Börseefsecten-Commissions-

handel - IX ., Kolingasse 10.
Ratz Theresia — Bntterhandel im Umherziehen — XII ., Ruckergasse 27.
Weier Franz — Drechsler — XIV ., Märzstraße 54.
Wosolsobö Laurenz — Drechsler — VIII ., Breilenfelderstraße 35.
Buresch Thomas — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — XIII .,

Penzinqerstraße 63.
Scholz Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Badgasse 24.
Skopek Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Alserbachstraße 13.
Willinger Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Storchengasse 8.
Götz Josef — Holzbildhauer — XIV ., Dreihausgasse 17.
Hacke« Franz — Kleidermacher — VIII ., Lerchenfeldcrstraße 130.
Regnlskp Malhilde — Kleider- und Wäschellbernahme zum Pntzen und

Färben — XVII ., Hevnalser Hauptstraße 44.
Schaffer Rosa — Erzeugung und Verkauf von „Lau ravisants " (kos¬

metisches Mittel ) — IX ., Maximilianplatz 4 nnd 5.
Tauer Marie — Kurzwaren -Verschleiß — XVII ., Palfsygasse 17.
Leppa Katharina — Modistin — XIII ., Hietzinger Hauptstraße 172.
Kröuer Alois — Möbelhaudel — III ., Streichergasse 4.
Parnaß Heinrich — Parfnmeriewaren -Verschleiß — IX ., Hahngasse 14.
Lemberger Ernst — Vertrieb der laut Pateutes vom II . Febr . 1896,

Negbd. 46, Fol . 523, privaten „Perforierten Anzeigeblätter" — IX ., Sechs-
schinnnclgasse14.

Wall » Peter — Pfaidler — X., Göthegasse 21.
Mieses Menschen Manele — Schilder - nnd Schriftenmaler — IX .,

Alserstraße 26.
Popp Theresia — Schlossergewerbe — XVIII ., Canougasse 9.
Rathler Johann — Schneider — XI ., Kaiser-Ebersdorferstraße 289.
Rada Karl — Schuhmacher — XIV ., Geibelgasse 12.
Kabele Vincenz - Tischler — XV., Turnergasse 18.
Piloermayer Theresia — Victualienhandel — XVIII ., Pnlverthnrmg . 21.
Hanke Ferdinand Paul — Xylograph — VII ., Siebensterngasse 2.
Jlger Fritz Gabriel — Herausgeber des „Kikeriki" — IX ., Marianneng . 4.
Bauer Johann — Zimmermaler — III ., Hauptstraße 34.

» »» «
Gewerbeanmeldungen vom SR. Juli

Zelezny Franz — Bildhauer — IV ., Rainergasse 25.
Wurm Josef — Cantinenbetrieb — XVII ., Paschinggasse 1.
Bock Hermann , Bock Karl — Commissionswarenhandel — I ., Tiefer

Graben 19.
Nabele! Josef — Herausgeber der periodischen Druckschrift „Volne List )'"

— XIV ., Puthongasse 13.
Kornblüh Ludwig — Commissionsweiser Verschleiß elektrotechnischer

Bedarfsartikel — I ., Helferstorferstraße 3.

— Allgemeine Nachrichten ic.

Riha Adalbert — Fleischergewerbe — XV., Seidengasse 45.
Windisch Elisabeth — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — XIII .,

St . Veitgasse 21.
Neumann Karl — Friseur und Raseur — XIV , Johnstraße 8.
Frank Karl — Gastwirt — XVII ., Klopstockqasse 41.
Heigl Georg — Gaßwirt — XVII .. Hormayrgasse 25.
Maresch Anna — Gastwirtin — VI ., Kollergerngasse 4.
Pranz Emil — Gastwirt — VI ., Mariahilferstraße 1
Schulz Bartholomäus — Gastwirt — III ., Khunngasse 2.
Warnet Anastasia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Lüstkandlg. 24.
Beer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Petroleum — XI .,

Simmeringer Hauptstraße 92.
Fiala Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 69.
Nowotny Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Jheringgassc 22.
Szokol Elisabeth — Grünwarenhandel im Umherziehen — III ., Erdberg¬

straße 33.
Topolsky Johann — Herrenkleidermacher — VI., Gumpendorferstr . 23.
Blllmmel Sophie — Kafseesiedergewerbe — VI ., Wallgasse 34.
Fink Maximilian — Kleidermacher — I ., Rockhgasse 8.
Kerschberger Matthias — Kleinfuhrwerk — XI ., Kopalgasse 12.
Kolbe Johann — Kleiufuhrmerk — III ., Adamsgasse 16.
Fabian Esther — Marktv ctnalienhandel en ckst-ul — III ., Boerhave-

gasse 35.
Wiedemann Rosalia — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IV ., Mühlg . 5.
Bahnik Adam — Obst- und Grünwarenhandel im Umherziehen —

XVIII ., Czermakgasse7.
Manhart Juliana — Obst- nnd Grllnwarenhandel — XVII ., Calvarien-

berggasse 24.
Phongetty Marie — Pfaidlerei — XVII ., Hernalser Hauptstraße 50.
Blatt Johanna — Photographengewerbe — XIII ., Hietzinger Haupt¬

straße 10.
Sprung Josef — Stadtlohnfuhrwerk — XI ., Rinnböckstraße 33.
Bart - Anna — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schweinfleisch

— III ., Barichgasse 28.
Brunuer Karl — Spiegelbeleg — III ., Ungargasse 28.

» »»

Gewerbeaumeldungen vom 1. August 18SS.
Schwand » Rudolf — Agentur — XIII ., Hietzinger Hauptstraße 54.
Bubak Franz — Anstreicher — VII ., Hermanngasse 19.
Klement Anton — Brantweinbrennerei — XVI ., Friedrich Kaiserzasse 1.
Hornischer Alois — Brot - und Würstel-Verschleiß — XII ., Albrechts,

bergergasse 20.
Kieser Josef — Bürstenbinder — XI ., Simmeringer Hauptstraße 79.
Costa Domenico — Cabsfuhrwerk — X., Trostgasse 23.
Heller Jakob Ludwig (Firma Heller K Thewelt) — Commissionswaren¬

handel — VII ., Breitegasse 6.
Hitschmann Taumel — Commissiouswarcu-Verschleiß — VII ., Zieglerg. 9.

(Das Weitere, folgt.)
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Dssert-Ansschrettnmgen.*)
18 » « .

Sag
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Osfertverhandlung

egeustaud

6. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbaucr)

6. August
11 Uhr

7. August
10 Uhr

7. August
11 Uhr

detto

detto

detto

M .-Z . 108063. 2- 2
Vergebung der Erd- und Pflaste¬
rungsarbeiten und der Asphaltie-
ruugsarbeiteu (Fugenverguss) für die
UmPflasterung der Maria Theresien-
straße von der Liechtensteinstraße bis
zur Börsegasse im IX. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 3480 fl.
63 kr. und 500 fl. Pauschale, be¬

ziehungsweise 2322 fl. 5 kr.

M .-Z . 113058.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen und zwar:
1. Erd - nud Pflasternngsarbeiten für

die UmPflasterung der Neulerchen-
felderstraße zwischen der Gürtelstraße
und Brunnengasse und für die Neu¬
pflasterung der Wattgasse zwischen
der Ottakringerstraße und Thalia¬
straße im XVI. Bezirke mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von
zusammen 5170 fl. 98 kr. und
350 fl. Pauschale, und

2. Arbeiten und Lieferungen für
die Herstellung eines Holzstöckcl-
pflasters vor den Häusern Or .-
Nr . 52 und 54 Neulerchenfelder-
straße mit dem veranschlagten
Kostenbetrage von 3475 fl. 34 kr.

2—2

M .-Z , 123579.
Vergebung der Erd- und Banmcister-
arbeitcn zur Herstellung eines Haupt-
Unrathscanales in der noch unbe-
uaunten Gasse V im Cottageviertel
im XIX. Bezirke, Hochschulstraße.
Ausrufsumme 6682 fl, 47 kr. Panschale

600 fl. 3- 3

M .-Z . 126506.
Vergebung der Erd - uud Banmeister-
arbciten zur Herstellung eines Haupt-
Unrathscanales in der verlängerten
Lazzaristengasseim XVIII . Bezirke.
Ausrnfsumme 1801 fl. 82 kr. Panschale

200 fl. 3- 8

T - g
und

Stunde

Hrt
(Aurea «)

der Offertverhandlung

egeustaud

8. August
10 Uhr

8. August
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbaner)

detto

M .-Z. 119889.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten und der Asphaltierungs-
arbeiten (Fugenverguss) für die Um-
pflasterung der Landstraßer Haupt¬
straße von Or .-Nr. 13 bis 23 im
III . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
betrage von 3319 fl. 10 kr. und
500 fl. Pauschale, beziehungsweise

1463 fl. 46 kr. 2- 2

M .-Z. 118392.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Haupt-Unrathscanales in
der Gloriettegasse im XIII . Bezirke
von der Kreuzung der Trauttmans-
dorffgasse gegen den Küniglberg im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 3066 fl.

51 kr. und 400 fl. Pauschale.
2—2

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamtc während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
oersiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumine anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commlssion zu übergeben.

Auf später einlangend? oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.
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Prot .-Nr. 121944 ex 1896.
Ref.-Nr. 1762 IVT^

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der anlässlich der Verlegung des städtischen
Neservegartens in den Prater erforderlichen Lieferungen:

von 345-60 m» Gcstättcnschotter,
„ 153 60 mittlerem Gestatten- oder Maschinen-Riesel,
„ 126-80 m- Maschinen-Quarzsand,
.. 99-80 mittlerem Maschinen-Riesel,
„ 30 Vermehrungssand,
„ 180 vermodertem Dünger

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 6. Angnst d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp , im Nathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Jeder Unternehmer verpflichtet sich, wenn von irgendeiner
Lieferung mehr als veranschlagt war, erforderlich wäre, diese Mehr¬
leistung zu den erstandenen Preisen herzustellen. Ebenso muss er
es sich ohne Anspruch auf Entschädigunggefallen lassen, wenn von
irgendeiner Lieferung weniger erforderlich wäre oder wenn dieselbe
ganz entfallen würde.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist nebst dem Muster ein Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Anbotsummt anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 27. Juli 1896. 3- 3

Prot .-Nr. 53529 ex 1896.
Ref.-Nr. 965. IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Demoliernng der städtischen Häuser
Or .-Nr . 4 Hoher Steig und Or .-Nr . 23 Dürergasse, VI. Be¬
zirk, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Mittwoch den 5. August d. I ., Priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herr» Magistratsrathes Ferdinand
Philipp , im Nathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtban-
amte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den Original¬
bedingnissen genau in Übereinstimmungzu bringen, beziehungs¬
weise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses Exemplares bei¬
gedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert ver¬
siegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium per 200 fl. anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschlichenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25. Juli 1896. 3- 3

M .-Z . 104772.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Verkaufes eiues unbrauchbaren alten Schiebers und
mehrerer Wasserlcitungsröhren im Gcsainmtgewichte von circa
220 Metercentncr wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag den 14. Angnst d. I ., präcise
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr. Jaitner , im Rathhause (7. Stiege. Mezzanin), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Rohre und Schieber, bezüglich der Rohrbruch liegt auf dem
Neubaugürtel und kann dort besichtigt werden.

Offerte sind versiegelt zu überreichen und haben die Erklärung
zu enthalten, dass die Offerenten die Abwäge auf ihre Kosten
veranlassen, das nöthige Personale dazu beistellen, nach Rati-
ficierung des Offertes sich zum Erläge einer lOpercentigen Caution
verpflichten, endlich den Verkaufspreis sofort bei Übernahme an
die mit der Übergabe betraute Commission erlegen und die Abfuhr
binnen zwei Tagen veranlassen, Widrigens die Abtransportieruug
auf deren Kosten durch die Gemeinde Wien erfolgen kann.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist ein 5percentigcs Vadium anzuschließen oder aber die Bestäti¬
gung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des¬
selben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben und können
diese Offerte auch auf einen Theil des Materiales lauten.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der !. k. Neichshanpt- und Residenzstadt

Wien , am 29. Juli 1896. 1 3
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Prot.-Nr. 117810sx 1895.
IV^

Kundmachung.
(Offertausschreibuug.)

Wegen Veräußerung der durch die Deinolicrmig des städti¬
sche» Hauses Or .-Nr . 3 Brückcugasse, Einl .-Z. 61, VI. Bezirk,
entstehenden Banstellc im Ausmaße von circa 600 und wegen
Vergebung der Demolierung des genannten Hauses wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 11. Angnst d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand Philipp,
im Rathhause (4. Stiege , Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Offcrtvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte ebendaselbst und im Magistrats -Departement IV
wahrend der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeneVadium anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 30. Juli 1896. 2- 3

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 23. d. M ., Z . 21332, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfaudleihllnstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate November 1895 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 49315 bis inclusive Pfand-
Nr. 53983 und Effecten von Pfand -Nr. 89866 bis inclusive Pfand-
Nr . 98780 am 13. August 1896, um 9 Uhr vormittags, im
Pfandleihanstalts -Gebände XIV. Bezirk (Sechshaus ), Kürnberger-
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 27. Juli 1896. 3- 3

M. -Z . 10 1674.

^ Kundmachung.
(Communalzahlplatz im k. k. Blinden-Erzichnngsinstitnte.)
Im k. k. Blinden-Erziehungsinstitute in Wien ist ein Com-

munalzahlplatz zur Erledigung gekommen, welcher mit Beginn
des neuen Schuljahres zu besetzen ist.

Blinde Kinder, welche auf Kosten der Gemeinde Wien in
das k. k. Blinden-Erziehungsinstitnt aufgenommen werden sollen,

müssen das siebente Lebensjahr erreicht haben, lernfähig, geimpft,
gesund und in Wien heimatsberechtiglsein.

Dem Ansuchen um Aufnahme eines Kindes in das genannte
Institut muss der Tauf- oder Geburtsschein, der Jmpfzettel des
Kindes oder die Bestätigung, dass dasselbe die natürlichen Blattern
überstanden hat, das Zeugnis der Direction der Anstalt über die
Lernfähigkeit und ein ärztliches Zeugnis über die Gesundheit des
Kindes, ein legales Mittellosigkeitszeugnis der Eltern und ein
Nachweis über das Heimatsrecht des Kindes, rücksichtlich der Eltern
in Wien beigeschlossen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
9. August 1896 im Eiureichuugsprotokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24. Juli 1896. 2- 3

G.-Z . 131162.

Kundmachung.
(Waisenhaus-Stistnngsplatz .)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass ein Marie von Miller zn
Aichholz' scher Stistungsplatz in einem städtischen Waisenhause in
Erledigung gekommen ist.

Znm Genüsse der Marie von Miller zu Ai chh o lz 'schen
Stiftplätze in den städtische» Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme auf die Heimatsberechtigung ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern, welche nicht nach Wien zu¬
ständig sind — und nicht nur (von beiden Eltern oder vom Vater)
verwaiste, sondern auch andere arme, von ihren Eltern verlassene
Kinder, welche den sonstigen Erfordernissen zur Aufnahme in ein
städtisches Waisenhaus entsprechen — und bis zum vollendeten
14. Lebensjahre berechtigt.

Die betreffenden Kinder müssen daher nach dem Statute für
die städtischen Waisenhäuser arm sein, das 6. Lebensjahr erreicht
haben, lernfähig, geimpft und gesund sein. Kinder, deren Eltern
oder verwitwete Mutter ein der Besteuerung unterliegendesGewerbe
betreiben, können nicht aufgenommen werden.

Bewerber um den erledigten Stiftplatz haben ihre Gesuche
mit dein Tauf-(Gebmts -)scheine, dem Jmpfzeugnissedes betreffenden
Kindes, mit einem Nachweise über das Heimatsrecht, welches dem
Kinde, rücksichilich seinen Eltern zusteht, ferner — wenn für ver¬
waiste Kinder eingeschritten wird — mit den Todtenscheinen der
Eltern oder des verstorbenen Elterntheiles und mit den Schul-
fortgangszeugnissen (Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten) des
Kindes zu belegen und längstens bis inclusive 17. August 1896
im Einreichungsprotokolledes Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der !. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 1. August 1896. l - 3
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Kundmachung.
(Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftnng.)

Am 28 . November 1896 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhaltene Gewcrbsleute vier
Suftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Confession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Confession, mit dem Be¬
züge von je 100 fl, ö. W . zur Verleihung,

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters,
2. nach Wien zuständige oder im Bezirke Lcopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligen Gesnche sind bis längstens 15 . September 1896

beim Wiener Magistrate oder bei der Bezirksvorstehung für den
II . Wiener Gemeindebezirk oder bei der Vorstehnng der israelitischen
Cultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben der Tauf -,
respective Geburtsschein , der Ausweis über die Zuständigkeit , ein
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis über die
Mitgliedschaft einer Genossenschaft, eventuell die Bestätigung der
Genossenschaft, dass Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬
unfähigkeit zurücklegen musste , sowie Ausweise über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Ans nicht gehörig belegte oder verspätet einlangende Gesnche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Juli 1896. 2- 3

Z . 128446.
X !.

Kundmachung.
(Dr . Moriz Andreas Goldberger -Stistnng .)

Am 28 . October 1896 gelangen aus den Zinsen des Dr.
Moriz Andreas Goldberge r ' schen Stiftungscapitales des Jahres
1896 — 2200 fl. an arme Verwandte des Stifters zur Ver-
theilung.

Anspruch auf diese Zinsen haben arme Söhne und Töchter,
welche directe von Franz (Perez ) Goldberger abstammen.

Nur wenn keine Nachfolger von Franz (Percz ) Goldberger
leben, werden dieselben an die von Charlotte (Schenkel ) Oester¬
reicher abstammenden armen Söhne und Töchter vertheilt.

Bewerber um diese Stiftung haben durch Borlage ihrer
Geburtsscheine , sowie der Geburts - und Trauscheine ihrer Eltern

oder Großeltern den Nachweis zu erbringen , dass sie directe von
Franz (Perez ) Goldberger oder von Charlotte (Schendel)
Oesterreicher abstammen.

Überdies haben dieselben ihre Armut durch ein legales , von
der Aufenthaltsgemeinde des Bittstellers amtlich bestätigtes Armuts-
zeuguis zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten, in deutscher Sprache verfassten
Gesnche sind längstens bis 15 . September 1896 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesnche
wird keine Rücksicht genommen werden , und wird bemerkt, dass
allen Beilagen , die in einer anderen als der deutschen Sprache
verfasst sind, eine beglaubigte Übersetzung derselben in die deutsche
Sprache beigegeben werden muss.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nud Residenzstadt
Wien , am 20 . Juli 1896 . 2- 3

M .-Z . 122498.
XI.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld-Stiftnng.)

Im Jahre 1897 gelangen die Interessen der M aria Ios esa
Lö wenfcld 'schen Stiftung aus dem Jahre 1896 , die nach
Abzug der Jnsertionskosten 80 fl. betragen , in zwei gleichen am
2. Jänner und am 1. Juli 1897 fälligen Raten an einen armen
würdigen Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fuhrinannsgewerbe selbständig betreiben und
werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um eine Betheilung
aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Bertheilung auf Con¬
fession und Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches
Verhalten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Ge¬
suchen den Erwerbsteucrschein, sowie die ihre Familienverhältnisse
nachweisenden Documente beizuschlicßcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
7. September 1896 im Einreichungsprotokollc des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 22 . Jnni 1896. 1- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

K3. Freitag, den 7. August M6. Jahrgang V.

Pranumerationspreise:
Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl., halbjährig 3 fl.
„ „ mit Zustellung ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. SO kr.
Einzelncxemplare » IV kr. im Rcdactionslocale im Rathhause

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

Millrath.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 11. August 1896.
Mittwoch , den 12 . August 1896.
Donnerstag , den 13 . August 1896.
Freitag , den 14 . August 1896.

Bericht
über die Sta d tr ath s - Sitzun g vom S8 . Juli ISS « .

Borsitzende : Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende: Dr . Deutschmann , Purscht,
Fiedler,
Graf,
HiPP,
H dr ma n n,
Hraba,
Dr. Krenn,
Dr. Kupka,
Dr. Mayreder,
Müller Lorenz,

R au er,
N i ß aweg,
Schreiner,
Seichert,
T o m o l a,
Dr . Wähner,
W ei t m a n n,
Wessely.

Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neumayer,
St .-R . Braun , Büsch , Grünbeck Sebastian.

Experte : Jngenieurs -Adjunct Kuchlbacher.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Dr . Weiser.

Burgermeister Strobach eröffnet die Sitzung.
Im Sinne der mit Gemeinderaths -Beschluss vom 24 . Juni 1896,

Z . 6090 , genehmigten Verfügung des Bürgermeisters werden beantragt:
(^ ä 5408 .) vom St .-N . Dr . Krenn für die Grundtransaction

mit den Eheleuten Schneider anlässlich des Neubaues auf den

Parc . 302/31 und 302/36 , Einl .-Z . 1839 in Währing , Ecke der

Schulgasse, die Erlegung einer Caution von 100 fl. ;
(Angenommen .)

(^ ä S736 .) vom St .-R . Rißaweg für die Grundtransaction
mit Josef Suchariva anlässlich dessen Ansuchen um Baubewilli¬
gung für Einl .-Z . 142 im IV. Bezirke, Favoritenstraße, die Er¬
legung einer Caution von 7000 fl., beziehungsweise 500 fl., also
zusammen von 7500 fl. ; (Angenommen .)

<̂ .ä 5396 .) vom St .-R . Hörmann für die Grundüberlassung
anlässlich des Ansuchens des Josef Marek um Baubewilligung für
IX., Ackergasse1 und Spitalgasse 27 , die Erlegung einer Caution
von 150 fl. ; (Angenommen .)

(^ ä 5395 .) vom St .-R . Hörmann für die Grundllberlassung
anlässlich des Ansuchens des Ferd . Strobl um Planauswechslung
für Einl .-Z . 699 , IX . Bezirk, Porzellangasse 8 , die Erlegung einer
Caution von 170 fl. ; (Angenommen .)

(M 5430 .) vom St .-N. Rauer für die Grundüberlassung
anlässlich des Ansuchens des Johann und der Karoline Stangl
um Baubewilligung für Einl .-Z . 1060 in Penzing , Ecke der Fenzl-
gasse im XIII . Bezirke die Erlegung einer Caution von 25 fl;

(Angenommen .)

(L.ä 5561 .) vom St .-R . Dr . Mayreder für die Grund¬

überlassung anlässlich des Ansuchens des Josef Wilhelm und der
Marie Meinl um Baubewilligung für I ., Salzgries 11 und 13,

die Erlegung einer Caution von 1169 fl. 10 kr. (Angenommen .)

(6013 .) St . Hl . z>r . Krenn referiert über die Aufstellung
eines Auslaufbrunnens an der Ausmündung des Mosenthalweges im
XVIII . Bezirke und beantragt , diese Aufstellung im Sinne des
Magistrats -Antrages mit dem Kostenbetrage von 100 fl. zu ge¬
nehmigen, für welch letzteren Betrag gleichzeitig ein Zuschusscredit
zur Ausgabs -Rubrik XXVI 4 e zu bewilligen ist. (Angenomme n.)

(6038 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über Ansuchen um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem

XVIII . Bezirke und beantragt:
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die Ertheilung der Zusicherung an:
Fath Emilie, k. u . k. Major -Auditorswitwe;
Dobmeier Johanna , Fragnerin . (Angenommen .)
(6041 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über Ansuchen um Ber¬

te i h u n g des B ü r g e r r e cht e s von Bewerbern aus dem XVIII . Be¬
zirke und beantragt:

die Gesuchsgewährung bei:
Dziadek Paul , Gastwirt;
Kreuzer Ferdinand , Einspänner -Eigenthiimer.

(Angenommen .)
(5539 und 3552 .) St .-K . KörmaNN referiert über die Ver¬

legung der Telegraphmkabel von der Feuerwehr-Centrale zu St.
Stephan und zur Filiale Landstraße, sowie über die Offerte der Kabel-
fabriks-Actiengesellschaft auf Lieferung von Drähten und Kabel an¬
lässlich der Auswechslung dieser Kabelleitung und beantragt die Ge¬
nehmigung dieser Herstellungen im Sinne des Magistrats -Antrages
mit dem Kostenerfordernisse von 13.524 fl. 96 kr. und Bewilligung
eines Zuschusscrcdites zur Ausgabs -Rubrik XX 7 in der Höhe von
3524 fl. 96 kr.

Zu den für die Lieferung der Kabel im Concurrenzwege bei¬
gezogenen Firmen soll auch die Kabelfabriks-Actiengesellschaft beigezogen
werden. (Angenommen .)

(5885 .) St .-R . Hörmann referiert über die Vorstellung der
Karoline Schalet xrmeto Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr . 43 Ungargasse im III . Bezirke zur Straßen-
Verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 41 -78 m^ und
beantragt , an dem Preise von 16 fl. per Quadratmeter festzuhalten,
daher die Vorstellung abzuweisen. (Angenommen .)

(5962 .) St .-R . Hörmann referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis puncto Canalbauten auf Donauregulierungsgründen
zwischen Reihe XVII und XVIII und in der Vorgartenstraße entlang
der Reihe XVII , Gruppe v, und Reihe XVIII , Gruppe dieser
Gründe im II . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Best-
botes des Maurermeisters Anton Sikora mit dem offerierten Nach¬
lasse von 6 3 Percent von dem veranschlagten Kostenbetrage von
1610 fl. 78 kr. und 400 fl. Pauschale, b-ziehungsweise 3236 fl.
27 kr. und 700 fl. Pauschale unter den im Magistrats -Antrage ent¬
haltenen Bedingungen.

St .-R . Purscht beantragt zu bedingen, dass von dem Ersteher
keine Nachtragszahlung verlangt wird.

Referenten-Antrag mit Zusatz Purscht angenommen.
(5877 .) St .-R . Hörmann referiert über den Kostenanschlag

für die Reconstruction der Giebel an den Gebäuden der I . und
IV . Abtheilung im St . Marxer Schlachthause und beantragt , den
Kostenanschlag per 5737 fl. 83 kr. zu genehmigen.

St .-R . Gr äs beantragt , die Verwaltung des Schlachthauses
anzuweisen, Adaptierungen in demselben rechtzeitig bekanntzugeben,
damit sie einheitlich durchgeführt werden können.

Referenten-Antrag mit Zusatz Graf angenommen.
(5920 .) St .-R . Hörmann referiert über Ansuchen um Auf¬

nahme in dm Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem
III . Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit an:

Tolloschek Matthias , Geschäftsführer;
Pouzar Wenzel, Hilfsarbeiter;
Fuchs Marie Anna , Damenkleidermacherin;
Strammer Edmund, Tischlermeister;
Fuchs Karl , k. k. Briefträger;

Dworak Franz , Geschäftsdiener;
Pytlik Nikolaus, Tischlergehilfe und Hausbesorger;
Zachara Anton , Spenglergehilfe;
Schwarzinger Ferdinand , Zahlmarqueur;
Baumgartner Johann , Spenglergehilfe;
Wendl Leopold, Gemischtwaren-Verschleißer;
Hein Alois , k. k. Hofansager;
Zegermacher Matthias , Zimmermalermeister.

(Angenommen .)
(4222 .) St . Hi. Seichert referiert namens des Comitss über

die Erwerbung eines Schulbauplatzes im XIV. Bezirke und beantragt,
das Comit6 zu ermächtigen, mit der Eigenthiimerin des Hauses
Or .-Nr . 9 Prinz Karlgasse in Verkaufsverhandlungen zu treten.

(Angenommen .)
(5875 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen der

Bauunternehmung DodererckGöhl um Abänderung der Er¬
klärung über die Verlegung der Rollbahn zur Wienflussregulierung
zwischen der Kaiser Franz Josefsbrttcke und der Maria Theresicnbrücke
und beantragt:

Es wäre der Bauunternehmung D o d er e r <b Göhl Folgendes
bekanntzugeben:

Die Gemeinde Wien geht auf eine Abänderung der bei der
commissionellen Verhandlung vom 10 . Juni d. I . in Betreff der
Nollbahnverlegung zwischen Kilometer 6'3 und Kilometer 7'26 sud
3, 4, 6, 8 und 11 gestellten Bedingungen nicht ein und hält die¬
selben ihrem vollen Inhalte nach aufrecht, wobei bemerkt wird, dass
die Forderungen der Gemeinde als ein Ganzes angenommen oder
abgelehnt werden können.

Hingegen ist die Gemeinde bereit, zwischen den Bauunter¬
nehmungen DodcrerckGöhl einerseits und Schlimp Skazil
andererseits ein Übereinkommen in Betreff der Arbcitsdurchführung
bei Schönbrunn zu dem Zwecke zu vermitteln, damit die in der Be¬
dingung 3 erwähnten Ersatzansprüche vermieden werden, ohne jedoch
für den Erfolg dieser Verhandlungen irgendwelche Garantien zu
übernehmen.

Schließlich verwahrt sich die Gemeinde Wien dagegen, dass die
Bauunternehmung die Kosten aller jener Herstellungen und Abände¬
rungen an der Bahnanlage von der Gemeinde beansprucht, welche
infolge der Ausführung neuer Überbrückungen nothweudig sind,
während doch die Auslagen für die Herstellung und Erhaltung der
Rollbahn im betriebsfähigen Zustande — die Anschaffung der In«
stallation ausgenommen — nach dem Bauvertrage die Unternehmung
treffen.

Die Vertreter der Gemeinde hätten bei der Fortsetzung der
commissionellen Verhandlung gleichfalls den oben gekennzeichneten
Standpunkt einzunehmen. (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Lueger übernimmt den Vorsitz.)
(5679 .) St .-R . Seichert referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung für den Verkauf des zwischen der Wall - und Kurzgasse
und dem Mariahilfergürtel gelegenen Baublockcs und beantragt bei
der Resullatlosigkeit der Verhandlung die Vertagung dieser Angelegenheit.

(Angenommen .)
(5729 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen des

Franz Pahler um Herabsetzung des Platzzinses für die Tischauf-
stelluug XIV., Fenzlgasse 4, und um Herabsetzung der Commissions-
gebür und beantragt die Herabsetzung des Platzzinses auf 25 fl. pro
Jahr und Abweisung des Ansuchens um Herabsetzung der Commissions-
gebür. ...... „ , .
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St .-R . Purscht beantragt die Herabsetzung auf den Betrag
von 30 fl.

Referenten-Antrag angenommen.
(5279 .) St . W . Dr . Mayreder referiert über das Detailproject

für den Schulhausbau im XIII . Bezirke, Speisingerstraße Or .-Nr . 44,
und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für die Er¬
bauung einer allgemeinen Volksschule im XIII . Bezirke, Speisinger¬
gasse Or .-Nr . 44 . wird mit dem adjustierten Kostenbetrage von
68.210 fl. 40 kr. mit dem Zusätze genehmigt, dass die Abortanlage
des II . Stockwerkes mit einer Pissrinne zu versehen ist.

2. Die erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen mit Aus¬
nahme der Beleuchtungsanlage sind in der von der städtischen Buch¬
haltung in der Tabelle clclto. Wien vom 13 . Juni 1896 s,cl
B .-Z . 7723 angegebenen Art zu vergeben ; die Beleuchtungsanlage
bleibt in susvenso und wird das Stadtbauamt diesfalls beauftragt,
seinerzeit rechtzeitig die dann voraussichtlich schon vorliegenden Resultate
über die in der Schule VI .,Kopevnikusgasse 15, stattfindenden Beleuchtungs¬
proben die erforderlichen Vorlagen (Kostenanschläge:c.) zu erstatten.

3. Das für dieses Schulgebäude erforderliche Hochquellenwasser¬
quantum wird in dem Ausmaße von 10 Irl pro Tag genehmigt.

4. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit I . August
1897 (neunzigsieben) festgesetzt.

5 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Baucommission wird die Baubewilligung im Sinne des H 105,
Alinea 3, Punkt 4, der Wiener Bauordnung crtheilt.

(Angenommen ; Punkte 1 und 5 an den Gemeinderath .)
(6073 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über den Statt-

Halterei-Erlass vom 22 . April 1896 , Z . 35416 , betreffend die Ge¬
nehmigung der Ausfllhrungspläne für die während des Umbaues be-
nöthigten Provisorischen Hochbauten in der Station Hauptzollamt der
Wienthallinie der Wiener Stadtbahn und beantragt die Kenntnisnahme.

(Zur Kenntnis .)
(5683 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Offert¬

verhandlungsergebnis puncto Erbauung einer neuen Brücke über den
Donaucanal an Stelle der Frcmzenslnllcke.

Nach Abschluss der Generaldebatte wird die Berathung über
diese Angelegenheit auf die nächste Sitzung vertagt.

(6131 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über die Stations-
Commission, politische Begehung und Enteignungsverhandlung , be¬
treffend das Project der Wienthallinie von der Schikanederbrückebis
zum Hauptzollamte und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien
zu nachstehender Gegenerklärung zu ermächtigen:

^ . Zur Stations - Commission.
Die bezügliche Erklärung wird zur Kenntnis genommen.

L . Zur politischen Begehung.
Der Hebung der Nivellette zwischen Kilometer 9'475 bis Kilo¬

meter 10 590 im beantragten Ausmaße kann unter keinen Umständen
die Zustimmung ertheilt werden.

Es kann vielmehr nur in eine solche Erhöhung der Nivellette
eingewilligt werden, dass die Cote der Schwellenhöhe in Kilo¬
meter 9 475 anstatt 164 -983 m nur 146 -683 m und in Kilo¬
meter 10-097 anstatt 164 -384 m nur 146 084 m zu betragen hat.
Durch diese Modifikation der Bahnnivellette wird in der betreffenden
Strecke die Möglichkeit einer Tieferlegung der Bahneindeckung geboten,
welche Durchführung im Interesse der oberhalb der Bahnanlage her¬
zustellenden Straßen nothwendig erscheint.

^ .cl 1. Die Änderung der Trace der flussabwärts der Tegetthoff-
brücke gelegenen Bahnstrecke wurde von der Gemeinde Wien im öffent¬
lichen Interesse verlangt und hat daher das Bahnunternehmen die
Consequenzen derselben zu tragen, weshalb die Gemeinde Wien die in
dieser Hinsicht verlangte Schadloshaltnng ablehnen muss.

6, zweiter und dritter Absatz. Wird unter der Voraussetzung,
dass die von der Gemeinde im Vorstehenden beantragte Modifikation
der Nivellettenhebung genehmigt wird, zur Kenntnis genommen, da
bei dieser minderen Hebung der Schienennivellelte der Raum von 70 om
zwischen der Deckenconstructionund der Straßenoberfläche für die Be¬
dürfnisse der Gemeinde Wien im angesprochenen Ausmaße frei ge¬
halten werden kann.

L,cl 6, sechster Absatz. Als Grenze hat die Breite der Eisen-
construction zu gelten.

^.S 8. Auf der Eindcckung des zwischen der Haltestelle
Tegetthoffbrücke in der Übersetzung bei Kilometer 10 83 gelegenen
Strecke muss von Seite der Gemeinde Wien bestanden werden, da
diese Eindecknng in Anbetracht der von der Gemeinde beabsichtigten
Umgestaltung des sogenannten Kinderparkes in demselben Maße noth¬
wendig erscheint, wie die Eindcckung der anschließenden Strecke.

Die seitens des Bahnunternehmens angebotene Regulierung des
Parkes durch Anschüttung von Erddämmen mit sechsfüßigen Böschungen
wird als vollständig unzureichendabgelehnt, da durch diese Ausführung
der hievon unberührt bleibende Theil des Parkes in eine circa 3 m
tiefe Mulde zu liegen käme und hiedurch au seinem Werte als öffent¬
licher Erholungsort eine wesentliche Einbuße erleiden würde.

Nach hierortiger Anschauung ist aber das Bahnuutcrnehmen im
Sinne des Eisenbahn-Concessionsgesctzes verpflichtet, für Anlagen,
welche öffentlichen Zwecken dienen, sobald dieselben infolge Herstellnng
der Bahnanlage ganz oder theilweise zerstört werden, einen möglichst
vollständigen Ersatz zu bieten. Ein solcher ist nach Ansicht der Ge¬
meinde im vorliegenden Falle nur durch Hebung des ganzen Parkes
zu erreichen, weshalb es nur billig erscheint, wenn der Gemeinde die
ihr aus dieser Durchführung erwachsenden tatsächlichen Kosten seitens
des Bahnunternehmens vergütet werden. Hiezu wird ausdrücklich be¬
merkt, dass die Gemeinde die Umgestaltung des Parkes in eigener
Regie durchzuführen gedenkt und für die erforderlichen Erdanschüttungen
dem Bahnunternehmen keine Kosten anrechnen wird.

Die Gemeinde muss dann aber auch die Beschaffung des An-
schüttungsmateriales ihrem eigenen Ermessen vorbehalten und kann
daher nicht zugeben, dass die betreffenden Parkflächen als Erd - oder
Materialdeponie für die Stadtbahnanlage benützt werden.

Die Bemerkung, dass bereits durch die Wienflussreguliernng eine
Umgestaltung des Kinderparkes nothwendig wird, erscheint insofern
unrichtig, als die dermaligen Bestände des Parkes durch diese Her¬
stellung in keiner Weise berührt werden.

Auf der Forderung in Betreff der eventuellen nachträglichen
Eindecknng der Haltestelle „Akademiestraße" auf Koste» des Bahu-
unternehmens muss bestanden werden, weil sich in der Zukunft immer¬
hin infolge geänderter Verkehrsverhältnisse einerseits die unbedingte
Nothwendigkcit einer solchen Herstellung, andererseits infolge eines
geänderten, z. B . elektrischen Betriebes aber auch die Zulässigkcit
derselben ergeben könnte und dann die Gemeinde Wien mit den Kosten
dieser Herstellung belastet werden würden.

Die sonstigen Äußerungen werden zur Kenntnis ge¬
nommen.

1»
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v . Zur Ent eig nungs verhandlun g.

L,ä 2. Bei der Aufstellung des Regulierungsplanes für das an
den Wienfluss angrenzende Stadtgebiet wurde auf die mit der Wien¬
flussregulierung gekoppelte Anlage der Wienthallinie der Stadtbahn
Rücksicht genommen, und zwar sowohl hinsichtlich der currenten
Strecken, als auch hinsichtlich der Bedürfnisse der Haltestellen ; letzteres
unter der Voraussetzung, dass dieselben bei der Elisabethbrucke und
Tegetthoffbrückesituiert werden würden.

Eine nachträgliche Verrückung der Wienflussachse wurde in der
gegenständlichen Strecke nicht vorgenommen.

Die Inanspruchnahme eines Theiles der Grundfläche des gegen¬
über der Canovagasse befindlichen Baublockes und die dadurch bedingte
Abänderung einer Baulinie dieses und eventuell auch der corresvon-
dierenden des benachbarten Baublockes ist keine Folge der allge¬
meinen. Durch das Project der Wienflussregulierung bedingten Situ-
ierung der Wienthallinie , sondern wird lediglich durch die Verschiebung
der ursprünglich neben der Elisabethbrücke situierten Haltestelle zur
Akademiestraße verursacht.

Diese Verschiebung, welche zu einer Zeit in Aussicht genommen
wurde, als der Baulinienplan für das angrenzende Stadtgebiet bereits
festgestellt war , wurde von Seite der Gemeinde weder gefordert noch
angeregt, sondern lediglich acceptiert.

Hiebei bestand schon damals seitens der Gemeinde kein Zweifel,
dass die Consequenzen dieser Änderung bezüglich der gegenüberliegen¬
den Baublocke von dem Bahnunternehmen zu tragen sein würden.

Die zwischen der Gemeinde Wien und dem Stadterweiterungs-
fonde durchgeführte Grundtransaction ist als ein zwischen zwei Pri¬
vaten abgeschlossener Tauschvertrag anzusehen.

Die von den beiden vertragsschließenden Theilen im Grunde
dieses Vertrages erworbenen Grundstücke sind nunmehr als Privat¬
besitz derselben zu betrachten.

Die Gemeinde Wien ist daher in dieser Hinsicht, insofern ihr
nicht durch das Programm für die finanzielle Sicherstellung der Ver¬
kehrsanlagen besondere Verpflichtungen auferlegt werden, wie jeder
andere Grundbesitzer, sowohl für die beanspruchten Grundtheile als
auch für eventuelle Wertverminderungen zu entschädigen.

Das erwähnte Programm enthält aber keine Bestimmung, durch
welche die Gemeinde an dem thatsächlichen Verkaufe der bezüglichen
Grundflächen hätte gehindert werden können, oder zufolge welcher der
Gemeinde in diesem Falle eine Regresspflicht gegenüber der Com-
mission für Verkehrsanlagen obliegen würde.

Das Bahnunternehmen konnte sohin hinsichtlich der gegenständ¬
lichen Grunderwerbung dermalen bereits einer dritten Person gegen¬
überstehen.

Die Änderungen, infolge welcher die Wienflussböschungen die
Eigenschaft von Baugründen erhalten, erfolgen nicht durch den Bahn¬
bau, sondern lediglich durch die Wienflussregulierung . Die Gemeinde
Wien wäre daher zur unentgeltlichen Abtretung dieser Baugründe an
die Commission für Verkehrsanlagen nur dann verpflichtet, wenn die¬
selbe durch die Wienflussregulierung verursacht würde, was nach den
eingangs gegebenen Aufklärungen nicht der Fall ist.

In Betreff des dermalen bestehenden Baulinienplanes wird be¬
merkt, dass derselbe mit Entschließung des landesfllrstlichen Commissärs
vom 21 . Juni 1895 , M .-Z . 84242 , genehmigt wurde, nachdem bei
der ordnungsmäßig durchgeführten Verhandlung gegen denselben keine
Einwendung erhoben wurde. Derselbe kann zwar von der Gemeinde
Wien als Baubehörde, sobald es das öffentliche Interesse erheischt,

abgeändert werden; hiedurch kann jedoch hinsichtlich der Ansprüche
an das Bahnunternehmen , welche die Grundeigenthümer aus Titeln
civilrechtlicher Natur ableiten, nichts geändert werden.

Hinsichtlich der Rückung der Bahntrace unterhalb der Tegett¬
hoffbrücke vom linken gegen das rechte WienflusSufer wird wieder¬
holt, dass diese Verschiebung im öffentlichen Interesse zu erfolgen
hat, und zwar zu dem Zwecke, um die durch den Bahnbau bedingte
Devastierung von Beständen des Stadtparkes von den wertvollsten
Theilen desselben auf einen minder wertvollen abzulenken; im übrigen
hat die in Rede stehende Angelegenheit noch nach hierortiger Ansicht
den Gegenstand einer besonderen Entschädigungsverhandlung zu bilden,
bei welcher die Gemeinde Wien bezüglich der Austragung der ent¬
gegenstehenden Interessen das weitestgehende Entgegenkommen be¬
weisen wird.

(Angenommen , und zwar die zwei ersten Absätze -rä L
einstimmig .)

(Bei der Berathung dieses Referates hat Jngenieurs -Adjunct
Kuch Ibach er als Experte fungiert .)

(Kl23 .) St . -W . Kipp referiert über die Note der k. k. Be-
zirkshanptmannschaft Tulln vom 10 . Juli 1896 , Z . 17940 , betreffend
die Ertheilung des wasserrechtlichen Consenses puncto Einwölbung des
Rotherdbaches zwischen der Hernalser Hauptstraße und der Burghausen¬
gasse im XVI. und XVII . Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme
mit dem Bemerken, dass gegen die im Consense festgesetzten Bestim¬
mungen ein Recurs nicht zu ergreifen ist.

Die von der k. k. Bauleitung der Vorortelinie der Wiener
Stadtbahn voe. der Berkehrsanlagen-Commission der Gemeinde ange¬
botene Subvention von 1000 fl. wird angenommen.

(5486 .) St .-R . Hipp referiert über den Recurs des Rudolf
Wannenmacher gegen die Verhängung einer Conventionalstrafe
wegen mangelhafter Bespritzung im XIX. Bezirk- und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(6024 .) St . U . Z>r . Deutschmann referiert über die Note
des k. k. Handelsgerichtes Wien als Abhandlungsbehörde nach Therese
Schröck ! vom 17 . Juli 1896 , Z . 14280 , betreffend das von dem
VerlassenschaftsgläubigerHeinrich Triesch gestellte Begehren um Ab¬
sonderung des Nachlassvermögens und beantragt , die Gemeinde Wien
erklärt sich nomine der rllckfichtlich der dem Jgnaz Ramsel zuge¬
fallenen Hälfte des Nachlasses nach Frau Therese Schröck ! fidei-
commissarisch substituierten Armen von Wien mit der von dem Ver¬
lassenschaftsgläubiger Heinrich Triesch bei dem Abhandlungsgerichte
angesuchtenSeparation des bezeichneten Nachlasses von dem Vermögen
der instituierten Erben — jedoch ohne Präjudiz für den aufrechten
Bestand dieser Forderung — einverstanden. (Angenommen .)

(6028 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 26 . Juni 1896 , Z . 18213,
betreffend den Recurs der Gemeinden Wien und Jnzersdorf bei Wien
gegen die Zahlung von Gebüren anlässlich des Pfarrhofbaues in Jnzers¬
dorf und beantragt , von einem weiteren Recurse aus den im Magistrats-
berichte angeführten Gründen abzusehen. (Angenommen .)

Antrag des St .-K . Httßaweg und Genossen auf Herstellung
eines geräuschlosenPflasters vor dem Hause X., Kcplergasse Nr . 10,
in welcher sich die Amtslocalitäten des städt.-del. Bezirksgerichtes
Favoriten befinden.

Antrag des St .-R . Riß « weg und Genossen: Die nach dem
genehmigten Projecte für Errichtung einer Pumpstation nebst Wasser¬
thurm auf dem Wienerberge im X. Bezirke in Aussicht genommene

I Rohrlegung soll sofort in Angriff genommen werden, damit nach
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Fertigstellung des Pumpwerkes die Verbindung mit dem Rohrstrange
baldmöglichst erfolgen kann.

(Diese Anträge werden der geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zugeführt werden .)

Nachweisung über die Belastung des Ncservefondes mit 25 . Juli
1896:
Reservefond .............. 500 .000 fl. - kr.
Effcctive Belastung . . . 120 .903 fl. 33V2K.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen ...... 285 .617 „ 46V- „

zusammen . 406 .520 „ 80 „

daher noch verfügbar . 93 .479 fl. 20 kr.
und nach Abzug der für unvorhergesehene Aus¬

lagen bei den Bezirken I bis XIX
5 500 fl. zu reservierenden ..... ._ 9. 500 „ — „
noch ............... 83 .979 fl. 20 kr.
Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 363 .258 fl. 32 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

Einladung des I . Wiener Amateur-Schwimmclubs zu dem am
2. August d. I . stattfindenden Internationalen Amateur-Wettschwimmen,
Springen und Tauchen. (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom SS . Juli ISS « .

Vorsitzende: Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Vürgermcister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neuinayer.

Anwesende: Dr . Deutschmann , Purscht,
Fiedler , Rauer,
Graf , Rißaweg,
Hipp , Schreiner,
Hörmann , Seichert,
Hraba , T 0 m 0 la,
Dr . Krenn , Dr . Wähner,
Dr . Kupka , Weit mann,
Dr . Mayreder , Wessely.
Müller Lorenz.

Beurlaubt : St .-N . Braun , Büsch , Grünbeck Sebastian.
Schriftführer : Magistrats -Conceptspraktikant Künzl.

Aice-ZZürgermeisterZ>r . Lneger eröffnetdieSitzung.
(6011 .) St . -W . Körman « referiert über das Offertve !Hand¬

lungsergebnis für den Canalbau in der verlängerten Witthauer - und
Wallrißgasse, XVIII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung des
Bcstbotes des Ingenieurs und Bauunternehmers Oskar Schaff er
mit dem offerierten Nachlasse von 2 Percent von dem veranschlagten
Kostenbeträge von 1206 fl. 48 kr. und dem Pauschale von 250 fl.,
beziehungsweisevon 2375 fl. 98 kr. und dem Pauschale von 400 fl.

gegen Verwendung von Lilienfelder Roman -Cement und Perlmooser
Portland -Cement unter der im Magistrats -Antrage enthaltenen Be¬
dingung. (Angenommen .)

(5923 .) St .-R . Hörmann referiert über Ansuchen um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für : Stadler Heinrich, Zähler in der k. k. Hof- und
Staatsdruckerei (III . Bezirk). (Angenommen .)

(5593 .) St .-R . Hörmann referiert über das Ansuchen des
Kindergartcnvereines im III . Bezirke um Flüssigmachung der mit
Gemeinderaths -Beschluss vom 29 . Mai 1894 , Z . 2879 . pro 1896
bewilligten Subvention Per 500 fl. und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5809 .) St .-R . Hörmann referiert über das Ansuchen des
Karl und Josef Nowy und der Anna Klöpfer um ^ Schcidlos-
haltnng für den von der Realität Grundb .-Einl . 166 des III . Be¬
zirkes, Or .-Nr . 10 Hauptstraße , Or .-Nr . 1 Beatrixgasse, zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 467 ' 70
und beantragt die Einsetzung eines dreigliedrigen Comitös zur Ver¬
handlung mit den Eigenthnmcrn. (Angenommen .)

(6116 .) St .-K . Dr . Krenn referiert über die wasserrechtliche
Verhandlung , betreffend das Ansuchen des Leo Ritt . v. Hertberg
um Abänderung der Bestimmungen des ihm bewilligten Durchstiches,
und beantragt , der Consensabänderung unter der Bedingung zu¬
zustimmen, dass das linke Ufer des Durchstiches nach aufwärts bis
zu dem Punkte, wo das linke Ufer des Durchstiches das unverändert
bleibende linke Ufer des bestehenden Schwarza -Ufers schneiden wird,
dann von der linken Wehrbacke abwärts auf eine Länge von 30 m die
Böschung mit einem kräftigen Steinpflaster gedeckt wird, das am
unteren Ende sich auf ein in die Durchstichsohle eingelassenes Stein¬
fundament stützt, während sein oberes Ende so weit auf die Böschung
hinaufzieht, dass das mit 2 m Wassertiefe im neuen Durchstiche
ermittelte höchste Hochwasser den oberen Rand des Pflasters eben
noch berührt , dass ferner die ganze übrige Strecke des linken Ufers,
sowie das gesammte rechte Ufer im Durchstiche durch dreizeilige, am
Böschungsfuße angebrachte starke Flechtzäune versichert uud die
Böschungsfläche darüber, sowie auch oberhalb der Pflasterung be¬
säumt wird.

St .-R . Purscht stellt den Antrag , die Zustimmung nur gegen
Pflasterung des linken Durchstichufers auf eine Strecke von 50 in von
der linken Wehrbacke abwärts zu ertheilen.

Referent accommodiert sich diesem Antrage ; sohin modificierter
Referenten-Antrag angenommen.

(L,ä 6181 .) St . -Hl . Z>r . Manreder beantragt in theilweiser
Abänderung des Beschlusses vom 23 . Juli 1896 , Z . 6131 , betreffend
die Stationscommission , politische Begehung und Enteignungsverhand¬
lung über das Project der Wienthallinic von der Schikanederbrücke
bis zum Hauptzollamte, die Vertreter der Gemeinde Wien zur Abgabe
folgender Erklärung zu ermächtigen:

Zur p 0 litischen Begehung . Gegen jedwede Hebung der
Nivellette zwischen Kilometer 9 475 und Kilometer 10 590 muss im
Interesse einer eventuellen Kreuzung der Wienthallinie durch eine
Unterpflasterbahn ganz entschieden Einsprache erhoben werden.

6, Abs . 2 und 3. Da jede Nivellettenhebung von der
Gemeinde entschieden abgelehnt werden muss, bleiben die von der
Gemeinde gestellten Forderungen ausrecht. (Angenommen .)

(6144 .) St .-A . Dr . Krenn referiert über die Besetzung der
Hilfsarztensstelle im Versorgungshause am Alserbach und beantragt,
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diese Stelle mit den fystemisierten Bezügen, und zwar dem Jahrcs-
gehalte von 800 fl,, Gcnuss einer Naturalwohnung im Anstalts-
gebiiude, freier Beheizung und Beleuchtung der Wohnräume , dem
prakt. Arzte Dr . Friedrich Maaßen in Wien unter den im Magi-
strats -Antrage formulierten Bedingungen und mit dem Dienstantritte
«m IS . August 1896 zu verleihen. (Angenommen .)

(6086 .) St .-W . Lorenz Müller referiert über den Antrag
des St .-R . Fiedler wegen Verbesserung der Beleuchtung am
Franciscanerplatze im I . Bezirke und beantragt , die am Franciscaner¬
platze bestehende halbnächtige Flamme Nr . 325 in eine ganznächtige
umzuwandeln und an die Ecke so vorzusetzen, dass selbe auch in die
Singerstraße leuchten kann.

St .-R . Fiedler beantragt , die Flamme Nr . 325 mit einem
Jntensivbvenner zu versehen, welcher bis Mitternacht zu funclionieren
hat, während nach Mitternacht diese Flamme als einfache Flamme
weiter zu belassen ist.

Referent accommodiert sich diesem Antrage ; sohin modificierter
Referenten-Antrag angenommen.

St .-R . Lorenz Müller referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem II . Be¬
zirke und beantragt die Verleihung an:

(6036 .) Lühey Johann , Gemischtwaren-Verschleißer;
Tröster Leopold, Hausbesitzer und Bindermeister;
Reeh Josef , Schuhmachermeister;
Hütt er Johann , Fleischhauermeister;
(6082 .) ferner an:
Hauer Demeter, Eisengießer und Hausbesitzer;
In führ Franz , Gastwirt;
Rynda Franz , Schlosser;
König Jakob Johann , Fragner;
Pitrof Karl , Gastwirt . (Angenommen .)
(5955 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über Ansuchen mehrerer

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband und beantragt die B erlei hung der Zuständigkeit an:

Postel Franz , Kleinfuhrmanu;
Jog Ernst , Geschäftsführer;
Nanuy Valentin , Gasarbeiter;
Hosp Josef , Wagdiener;
Hekele Josef , Kellner;
Heinz Johann , Brantwein -Verschleißer;
Ssenk Vitus , Hausknecht;
Milla Matthias , Badediener und Hausbeforger;
Tasch Franz , Stadtträger;
Chwojka Wenzel, Tischler;
Nüßl Franz , Bäckergehilfe;
Schwarz Matthias , Geschäftsdiener;
Harr er Johann , Schlossergehilfe;
(5922 .) Lauscher Franz , Gastwirt;
Steinbach Therese, Bedienerin;
Mank Therese, Private;
Prinz Dorothea , Wäscherin. (Angenommen .)
(6015 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über das Gesuch des

Anton Sieget , Schuhmachermeisters, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6124 .) St . -W . Uauer referiert über die Änderung des Pro-

jectes, betreffend den Canalbcm in der Wcidlichgasse, XIII . Bezirk,
und beantragt , die vom Stadtbauamtc in Antrag gebrachte Projects-

abänderung nach de» vorliegenden Behelfen im Kostenbetrage von
2266 fl. 20 kr., wodurch gegenüber dem für diesen Canalbau mit
dem ursprünglichen Projecte genehmigten Betrage von 1876 fl. 91 kr.
sich ein im genehmigten Pauschale bedecktes Mehrerfordernis von
389 fl. 29 kr. ergibt. (Angenommen .)

(6022 .) St .-R . Raucr referiert über das Ansuchen des Johann
Tomasch ek um Überlassung von zwei einfachen Gruftplätzen im
Hietzinger Friedhofe und beantragt , es sei dem Gesuchsteller das
Benutzungsrecht aus die zwei einfachen Gruftplätze Nr . 9 und 11 in
der Gruppe XVI des Hietzinger Friedhofes behufs Herstellung einer
entsprechenden Anpflanzung um die auf dem Doppelgruftplatze Nr . 10
daselbst zu errichtende Kapellengruft gegen Erlag eines Betrages von
2000 fl. zu überlassen. (Angenommen .)

(6062 .) St .-R . Rauer referiert über das Project , betreffend
den Canalbau in der Reichgasse im XIII . Bezirke, und beantragt,
das vorliegende Project für die Herstellung eines Haupt -Unrathscanales
aus Beton nach Normalprofil I in der Reichgasse im XIII . Bezirke
zwischen der St . Veit- und Leopold Mllllergnsse mit dem veran¬
schlagten, auf Rubrik XXVII 1 l> bedeckten Erfordernisse per 6731 fl.
79 kr. zu genehmigen und zugleich dem mit der Überwachung des
Eanalbaues betrauten Jnspicienten den normalmäßigen täglichen
Zchrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. zu bewilligen.

St .-R . S ei ch ert stellt den Zusatz-Antrag , behufs Entwässerung
des Bodens durch entsprechende Vorkehrungen dem Stadtbauamtc die
erforderliche Weisung zu geben.

Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Anträge Seich ert ange¬
nommen.

(6075 .) St .-R . Rauer referiert über das Ansuchen des Stadt¬
maurermeisters Anton Haunz Wickel um Verlängerung des Arbeits-
termines für den Canalbau XIII ., Winckelmannstraßc in der Dauer
von 21 Arbeitstagen und beantragt die Gesuchsgewährung.

Referenten - Antrag angenommen.
(5964 .) St .-Hl . Schreiner referiert über das Ansuchen der

Diurnisten der Pfandleihanstalt im XIV . Bezirke Richard Kraus,
Alois Lahm und Franz Navarra um Bewilligung des höheren
Taggeldes Per 1 fl. 60 kr. und beantragt die Gesuchsgewährung mit
der Wirksamkeit vom 1. Augnst 1896 . (Angenommen . )

<5947.) St .-R Schreiner referiert über die Straßenbespritzung
im XIV. und XV. Bezirke, Schönbrunnerstraße , und beantragt:

1. dem städtischen Contrahenten Marschner sei aus dem
Hydranten kein Wasser abzugeben;

2. die dreimalige Bespritzung ist dermalen nicht zuzulassen;
3 . die Bespritzung mit Schlauchtrommelwägen ist vorzunehmen

und wegen Anschaffung von Schlauchtrommclwägen in das Budget
pro 1897 eine Post einzustellen.

Punkte 1 und 2 angenommen.
Die Beschlussfassung über Punkt 3 wird vertagt.
(5899 .) St .-N . Schreiner referiert über Gesuche um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem
V. Bezirke und beantragt die B er le i hu n g der Z u st än d i g ke i t an:

Pfand ler Karl , Wagnergehilfe:
Vogl geb. Richthammer Anna , Handarbeiterin;
Gahlert Adalbert, Schmiedgehilfe;
Brandhube r Josef Leonhard Karl , Privatbeamter;
Zavadil Alois , Schneidergehilfe;
Novotny Johann , Schlossergehilfe;
Balz er Karl , Hotelportier;
Petras ch Josef , Schmicdgehilfc. (Angenommen .)
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(5926 .) St .-R . Schreiner referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in dm Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem
IX . Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit an:

Friedrich Joses, Wcbergehilfe;
Krögler geb. Heiszler Mathilde , Wärterin;
Schuster Andreas , Delicatessenhändler;
Störr Johann , Postdirections -Amtsdiener;
Pribain Josef , Hilfsarbeiter;
Heilig Leopold, Maurer und Hausbesorger;
Fleißner Julius Franz , Privatbeamter;
Jirsa Wenzel, Hilfsarbeiter;
Schödl Rupert , Stadtträger;
Wittmann Karl Josef , Fleischhauergehilfe;
Bayer Anton , Schneidermeister;
Urschitz Anton , Zimmergehilfe. (Angenommen .)

(6107 .) St .-U . Wessely referiert über die Petition von Markt¬
interessenten um Aufhebung der Verfügung in Betreff der Anweisung
der Standplätze für die Aufstellung der Thiers in der Schweinchalle
am Central -Viehmarkte und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(5908 .) St .-N . Wessely referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Seiler , betreffend die Reconstruction der Stallungen im
St . Marrer Schlachthanse und beantragt:

1. Es sei die Reconstruction der zwei an die Administrations-
gebSude anschließenden Stallungen des St . Marxer Schlachthauses
durch Canalisierung , Pflasterung , Herstellung von neuen Futterbarren
und Monierabtheilungswänden , Einführung der Gas - und Wasser¬
leitung nach dem vorliegenden Plane und den Kostenüberschlägen I
und II mit den Erfordernissen von 23 .890 fl. 86 kr. und von 4000 fl.,
zusammen von 27 .890 fl. 86 kr. zu genehmigen.

2. Die in diesen Kostenüberschlägen enthaltenen Baumeister¬
arbeiten per 5699 fl. 68 kr. und 1359 fl. 29 kr. ^ - 7058 fl. 97 kr.,
sowie die Anbohrungs - und Jnstallationsarbeiten für die Wasserleitung
per 1324 fl. 64 kr. sind im Wege einer öffentlichen Offertverhcmdluug
sicherzustellenund wegen Herstellung der Futterbarren , der Monier-
Abthcilungswände und des StallpflasterS nach dem Systeme der Firma
G . A. Waiß per 11 .803 fl. 25 kr. ist mit dieser Firma in Ver¬
handlung zu treten. (Angenommen .)

(6021 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen des
W. Stern in Wien und des Berthold und Manfred Weiß in
Budapest um Übermittlung von durch das Marktamt zusammengestellten
Lebensmittelpreis-Ausweisen oder Marktberichten und beantragt , das
Ansuchen abzuweisen. (Angenommen .)

(5782 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen der
Wiener Elektricitäts-Gesellschaft um Bewilligung der Kabellegung in
der Kaunitz-, Kopernikus-, Steggasse, Hoher Steg und Magdalenen-
brücke und beantragt die Gesuchsgewährung unter den im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen. (Angenommen .)

(5784 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen der
Allgem. österr. Elektricitäts-Gesellschaft um Bewilligung zur Kabellegung
im IV ., V. und VI . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung
unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen Bedingungen.

(Angenommen .)

(6084 .) St .-R . Wessely referiert über Relationen über die
im II . Quartale 1896 vorgenommenen Superrevisionen der Canal-
räumung in den sämmtlichen Bezirken und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5840 .) Sl .-U . Wißaweg referiert über das Ergebnis der

Verhandlung , betreffend das Offert des Anton Mayer auf Ein¬
lösung des Platzes Einl .-Z . 423 Jnzersdorf , X. Bezirk, sowie di-
Offerte der Anna Hayek und Johanna Nichter auf Theile der
Wegparcelle 1667 Wieden und beantragt , der Besitzerin der Bau¬
stellen 352 , 354 , 356 und 1507 Favoriten , Anna Hayek , ferner
der Besitzerin der Baustelle 1506 , Johanna Richter , ebendaselbst
Arrondierungsflächen im Ausmaße von zusammen 259 -56 um den
Preis von 11 fl. 50 kr. käuflich zu überlassen, dagegen die dem Anton
Mayer gehörige, im Grundbuche Jnzersdorf sud Einl .-Z . 423 inne-
liegende Cat .-Parc . 820/1 im Ausmaße von 2704 -63 m ,̂ welche den
Paltramplatz bildet, um den Preis von 3192 fl. zu erwerben.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6033 .) St .-R . Rißaweg referiert über das Ansuchen des

Anton Blaschke vos . Johann Anderle um Ertheilung des Bau-
consenses zur Herstellung von provisorischen Schupfen auf der Bau¬
stelle Grundb .-Einl . 1312 (Jnzersdorferstraße ) und beantragt die
Bestätigung des Bauconsenses im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(6135 .) St .-M . Hräf referiert über das Offert der Barbara

Weich es miller auf Einlösung ihres Hauses XVI ., Ottatnnger-
straße 240 , und beantragt , das Offert der Genannten , ihre Realität
Or .-Nr . 240 Ottakringerstraße , Einl .-Z . 130 Ottakring , der Gemeinde
Wien um den Preis von 18 .000 fl. käuflich zu überlassen, mit
Rücksicht auf die Höhe der Prcisforderung abzulehnen.

(Angenommen .)
(6164 .) St .-R . Gräf referiert über die Vergebung der Wäsche¬

lieferung für das Bolksbad im XVI . Bezirke und beantragt:
1. Die Anschaffung der Wäsche für das städtische Volksbad im

XVI. Bezirke wird mit dem sulz Rubrik XXXIV d bedeckten Betrage
von 2540 fl. 90 kr. nach dem vorgelegten Kostenanschlageund unter
den vorliegenden Bedingungen genehmigt;

2. die Lieferung der Stoffe , sowie die Ausfertigung der Wäsche
wird im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung ver¬
geben. (Angenomme n.)

(6031 .) St .-R . Gräf referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem XVI. Bezirke und
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Winter Josef , Gemischtwarenhändler;
Weidisch Johann , Gemischtwaren-Verschleißer;

(Angenomme n.)
(5839 .) St .-W . B «rscht referiert über den Magistrats -Antrag,

betreffend die Parcellierung des im vorgelegten Plane mit den Buch¬
staben ^ L0DÜ ? ttIIILI ^ umschriebenen, aus der Cat .-
Parc . 8/37 , Einl . -Z . 1828 Währing , den Linienwallparcellen 547/41
und 530/2 , Einl .-Z . 52 IX. Bezirk und einem Theile der Linien-
wallparcelle 547/39 , Einl .-Z . 52 IX. Bezirk, bestehenden Grund-
complexes aus die Baustellen:

I per 490 -28 . .
II „ 345 ' 58 m2 ...... ,

III „ 518 14
und das Baustellenfragment IV per 148 20 sowie über das Offert
des Karl Ed in g er auf käufliche Überlassung der Baustellen I und II
im Ausmaße von 490 -28 und 345 58 um den Einheitspreis
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von 35 fl., beziehungsweise25 fl. per Quadratmeter und beantragt
die Genehmigung der ParcelliermiZ im Sinne des Magistrats -An¬
trages , ferner die Abweisung des Offertes des Karl Ed ing er wegen
zu geringen Preisanbotes . (Angenommen .)

(5721 .) St .-R . Purscht referiert über das Project für die
Neupflasterung der Silbergasse im XIX. Bezirke zwischen der Rudolsiner-
und Hasenauergasse und beantragt:

1. es werde das Project für die Neupflasterung der Silbergasse
im XIX. Bezirke von der Rudolfiner - bis zur Hasenauergasse mit
dem veranschlagten und bedeckten Kostenerfordernisse von 3454 fl.
94 kr. genehmigt und dem zur permanenten Beaufsichtigung zu be¬
stellenden Bauinspicienten der normalmäßige Zehrungsbeitrag von
1 fl. 50 kr. pro Tag bewilligt;

2. die Arbeiten wären im currenten Wege auszuführen.
(Angenommen .)

(5688 .) St .-K . Z>r . Wayreder referiert über das Offert¬
verhandlungsergebnis für den Bau einer neuen Brücke an Stelle
der Franzensbrllcke über den Donaucanal und beantragt:

1. auf die von der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft
gemeinsam mit der Firma Albert Milde überreichten Offerte wird
nicht eingegangen;

2. die von der Witkowitzer Bergbau - und Eisenhütten-Gewerk¬
schaft und von der Bauunternehmung E. Gärtner überreichten
Projecte für die Herstellung der genannten Brücke werden in Bezug
auf die Eisenconstruction unter der Voraussetzung der von der Jury
begehrten Umarbeitung als zur Ausführung geeignet bezeichnet. Hin¬
sichtlich der Pfeilerherstellunge» müssen die vorliegenden Projecte in
Bezug auf Vorausmaß , Kosteuanschlag, Baubcschreibung, Specisicierung
des Mauerwerkes :c. als unzureichend bezeichnet werden.

Es ist ein dreigliedriges Stadtraths -ComitS zu wählen und
wird dasselbe beauftragt, unter Zuziehung des Magistrates und
Stadtbauamtes mit den beiden genannten Firmen in Unterhandlung
zu treten wegen Herstellung eines den Anforderungen der Jury voll¬
kommen entsprechenden Projectes , das dann zur Basis eiuer Vergebung
dienen kann. Doch behält sich die Gemeinde vor, die Pfcilerherstellungeu
getrennt zu vergeben, eventuell für dieselben auf Grund desjenigen
Projectes , dessen Eisenconstruction angenommen wird, eine eigene
Offertausschreibung durchzuführen.

Das Detailproject für die Pfeilerherstellungen wird bereits
Rücksicht nehmen müssen auf inzwischen durch das Stadtbauamt vor¬
zunehmende Untersuchungen des Bodens und des bestehenden Fundament-
Mauerwerkes der früheren Brücken. Ferner wird in demselben von der
Herstellung der ursprünglich verlangten vier Stiegen Umgang zu
nehmen sein.

Die umgearbeiteten Projecte für die Brücke müssen bis längstens
19 . September d. I . der Gemeinde vorgelegt werden;

3. bezüglich der neuerdings einzubringenden Offerte behält sich
die Gemeinde die freie Entscheidung bis 17 . October d. I . vor, bis
zu welcher Zeit sich die beiden Firmen als für verpflichtet zu erklären
hätten, und zwar getrennt für die Lieferung der Eisenconstruction und
für die Lieferung des Mauerwerkes;

4 . das Stadtbauamt wird beaustragt , bezüglich der im Punkte 2
erwähnten Untersuchungendie erforderlichenAnträge ehestens zu stellen;

5. der Commission für Verkehrsanlagen in Wien ist mit Rüäficht
auf das von der Donauregulierungs -Commission gestellte Begehren,
dass anlässlich des Brückenbaues beiderseits der Brückenköpfe Stiegen¬
abgänge zur Quaistraße hergestellt werden, die Mittheilung zu machen,
dass sich die Gemeinde dem Urtheile der von ihr eingesetzten Jury

anschließt, wonach diese Stiegen besser an anderen Stellen der Ufer¬
straße herzustellen wären. Demnach wären anstatt vier solcher Stiegen
nur zwei zu errichten, und zwar je eine an jeder der beiden
Uferseiten.

Nachdem die Anlage solcher Stiegen wie an vielen anderen
Stellen in innigem Zusammenhange mit der in Aussicht genommenen
Regulierung des Donaucanales steht, so sind die Kosten der Her¬
stellung von der Commission für Verkehrsanlagen zu tragen;

6. den Mitgliedern der Jury , Herren k. k. o. ö. Professor I.
Bryk , k. k. o. ö. Professor I . Melan und k. k. Baurath A. v.
Wielemans wird für ihre bisherigen Bemühungen in Angelegenheit
des Brückenbaues der Dank der Gemeinde ausgesprochen und wird
an dieselben das Ersuchen gerichtet, seinerzeit noch die Uberprüfung
des umgearbeiteten und ergänzten Projectes der Witkowitzer Bergbau-
und Eisenhütten-Gewerkschaft vornehmen zu wollen.

(Angenommen .)
(6020 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über die Bestimmung

der Art und Weise der Verbauung der Pfarrhofrealität rückwärts der
Karlskirche im IV . Bezirke und beantragt:

Die mit der Erledigung vom 2. März 1896 , Z . 205616 , be¬
kanntgegebenen Grundsätze hinsichtlich der Verbauung der Pfarrealitiit
St . Karl und die Abstände der zukünftigen Bauflucht von der Rück¬
wand der Kirche werden vollinhaltlich aufrecht erhalten und das vor¬
liegende Ansuchen mit dem Hinweise abgelehnt, dass für den Fall,
als der Kreuzherrcnorden nicht geneigt wäre, auf die gestellten Be¬
dingungen einzugehen, die Gemeinde sich genöthigt sehen würde, die
seinerzeit bekanntgegebene Verbauungslinie zurückzuziehen und im Sinne
des § 1 der Wiener Bauordnung eine Baulinie zu bestimmen,
wodurch sodann der Zwischenraum zwischen der Rückwand der Kirche
und der neu zu bestimmenden Bauflucht als Fortsetzung der Panigl-
gasse eine öffentliche, auch dem Fuhrwerksverkehre dienende Straße
würde.

Der Magistrat wird ferner beauftragt , für den Fall , als binnen
vier Wochen eine diesbezüglicheVereinbarung mit dem Kreuzherren¬
orden nicht zustande kommt, nach vorheriger Anzeige an denselben für
jenen Theil des alten Pfarrhauses , der innerhalb des Straßengrundes
der Alleegasse fällt , das Expropriationsverfahren einzuleiten.

St . -R . Seich ert beantragt , den Offerenten zu eröffnen, dass,
wenn auf die gestellten Bedingungen nicht eingegangen würde, die
Durchführung der Paniglgasse zur Freistellung der Karlskirche erfolgen
müsste.

Antrag Seiche rt abgelehnt , Referenten-Antrag ange¬
nommen.

(Bürgermeister Strobach übernimmt den Vorsitz.)
(5761 .) St .-K . Z>r . KupKa referiert über das Ansuchen des

Jakob und Julius Kaposi um Ausstellung einer FreilassungS-
Erklärnng bezüglich der Realität Einl .-Z . 1411 im IX . Bezirke und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5862 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Wiener Gcmeindeverband von Bewerbern aus dem
VIII . Bezirke und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit an:

Zelenka Johann , Schneidermeister;
Neugebauer Anna , Schuhfabriksarbeiterin;
Silbernagel Anna , geb. NovÄk , Taglöhnerin;
Rosner Johann , Geschäftsdiener;
Slavitsch Anna , Köchin;
Jasek Sophie , Köchin;
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Mencl Franz , Kllrschnergehilfc;
Hischa Vincenz, Kunstgießergehilfe;
Nadoü Wenzel, Schmiedgchilfe;
Jahn Franz , Schneidermeister;
Krensietter Anton , Hausbesorger;
Wittrich Franz , Mctallgießergchilfe;
Teiml Francisca , Bedienenn;
Haje ! Francisca , Kunstblumen-Erzeugerin. (Angenommc n.)

(5705 .) St . -R . Dr . Kupka referiert über das Ansuchen der
Internationalen Elektncitäts -Gcsellschaft um ausnahmsweise Gestattung
der Einführung elektrischer Beleuchtung in die im Hause XV., Schön-
brnnncrstraße 9, gelegene Wohnung ihres Jnspectionsingcnieurs und
beantragt die Abweisnng aus dem im Magistrats -Autragc enthaltenen
Gründen . (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeister Dr . Lueger übernimmt den Vorsitz.)
St .-N . Dr . Knpka referiert über die Besetzung erledigter Ne-

ligionslchrcrstcllcn.
Es werden c»nunnt (Präsentiert) :
(5548 .) für die Kuaben - Bürgerschule XIV., Hcinickegasse 5,

Gottfried Horn;
(5550 .) für die Volks- und Bürgerschule für Knaben XIV..

Selzergassc 19, Jgna ; Kobler;
(5549 .) für die Volks-, und Bürgerschule für Mädchen, XIV.,

Kröllgassc 20 . Michael Seitz;
(5552 .) für die Volks- und Bürgerschule für Knaben XIX.,

Pantzergasse 25 , Anton Schwarz;
(5551 .) für die Volks- und Bürgerschule für Mädchen, XIX.,

Kreindlgassc 24 , Franz Kegel;

(5806 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über die Besetzung
der definitiven katholischen Religionslehrerstelle am Leopoldstädtcr
Communal -Ncal -Obergymnasium. Diese Stelle wird dem suppliercnden
Ncligionslchrer am k. k. Maximilians -Gymnasium im IX. Bezirke
Franz Berger vom Beginne des Schuljahres 1896/97 , d. i. vom
15 . September 1896 an, jedoch mit der Nechtswnksamkcit vom
1. September 1896 mit voller Lehrvcrpflichtung und mit den für
Lehrpersoncn an Staats -Mittelschulen geltenden Bezügen, nämlich dem
Jahrcsgehalte von 1200 fl., fünf Quinquennalzulagcu !>, 200 fl. und
einer Activitcitszulage von jährlich 500 fl., sowie unter den übrigen
in der Coucursausschreibung enthaltenen Bedingungen verliehen.

(5758 .) St .-Hi. Dr . ZSäyner referiert über die Texticrung
der Votivtafeln bei den ncueröffnetcn Schulen und beantragt:

Die Textierung der au den ncucrbautcn, beziehungsweiseneu
zu erbauenden Volks- oder Bürgerschulen Wiens anzubringenden Votiv¬
tafeln wird folgendermaßen festgesetzt:

s ) bei jenen Schulgebäuden, mit deren Erbauung zwar noch unter
der Wirksamkeit des zur einstweiligen Besorgung der Geschäfte der
Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien bestellten k. k. Bezirkshaupt¬
mannes begonnen wurde, welche jedoch erst nach dem 18. Mai 1896
baulich vollendet worden sind, beziehungsweise werden:

„Erbaut vin der Gemeinde Wien . Vollendet unter dem Bürgermeister
Josef Strobach 189 . "

d) bei jenen Schnlgebäuden, deren Baubeginn auf einen späteren
Tag als den 18 . Mai 18S6 fällt:

„Erbaut von der Gemeinde Wien unter dem Bürgermeister
Josef Strobach 189 . "

(Angenommen .)
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(5835 .) St .-R . Dr . Wähn er referiert über den Antrag des
Gem.-Rathes Schuh wegen Überlassung eines Grundes au den Maler
Josef Hoffmann znr Ausstellung eines Pavillons und beantragt:

Dem Landschaftsmaler Josef Hoffmann wird ein Platz inner¬
halb der Garteneinfricdung an der Ecke der Wiedener Haupt - und der
Lastenstraße zur Aufstellung eines Pavillons behufs Ausstellung seiner
Werke unter nachstehenden Bedingungen überlassen:

-y durch die Aufstellung darf die Gartcuanlage und der Kinder¬
spielplatz außer der Versetzung zweier junger Bäume in keiner Weise
geschädigt werden;

d) der Pavillon ist in gefälliger Form nach den zu genehmigenden
Plänen mit feuersicherer Eiudeckung herzustellen und stets in gutem
Zustande zu echaltcn;

o) der nothwendige Platz wird höchstens auf die Dauer von drei
Jahre » überlassen und behält sich die Gemeinde vor, falls sie den¬
selben anderweitig dringend bcnöthigen sollte, dessen Rückstellung schon
nach eineinhalb Jahren zu fordern ; in diesem Falle ist er binnen der
von der Gemeinde festgesetzten Zeit zu räumen;

cl) für die Überlassung wird ein jährlicher Aucrkennungszins von
10 fl. cingchoben;

v) die Ausstellung hat im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte
zu geschehen; nach Ablauf der Bestaudzeit ist der gegenwärtigeZustand
wieder herzustellen; hiefür ist eine Cautiou von 200 fl. zu erlege» ;

t) der Gesuchstellcr ist verpflichtet, sämmtliche Kosten der Auf¬
stellung des Pavillons , sowie der Wiederinstandsetzung der Anlage zu
tragen und die Gemeinde für alle hiebei vorkommenden Beschädigungen
städtischen Eigenthums vollkommen klag- und schadlos zu halten;

A) bei Nichtzuhciltung einer dieser Bedingungen steht der Gemeinde
das Recht zu, die sofortige Entfernung des Pavillons zu verlange»
und im Falle des Nichtcnisprechens dieser Forderung dieselbe auf
Kosten des Gesuchstellers selbst zu veranlassen.

St .-R . Schreiner stellt den Antrag , für die Aufstellung des
Pavillons den auf dem vorliegenden Plane ^ mit V bezeichneten Platz
(an der Lastenstraße, gegenüber der Karlskirche) zu bestimme».

Antrag Schrei » er abgelehnt.
Referenten-Antrag angcnom m en.
(5869 .) St .-M . Kraöa referiert über das Ansuchen der

Wasserlcitungsaufseherswitwe Anna Seidel um Verleihung
einer Gnadengabe und beantragt , der Genannten eine jährliche
Gnadengabe von 150 fl. auf die Dauer des Witwenstandes, eventuell
bis zu einer andenveitigen Versorgung, und für deren zwei Kinder
eine jährliche Guadengabe von je 36 fl. bis zum vollendeten 14. Lebens¬
jahre, eventuell bis zu einer etwa früher eintretendenVersorgung, und
zwar vom 1. Februar 1896 an zn bewilligen.

(Angenommen ; an de » G e m ein d er a th .)
(5751 .) St .-R , Hraba referiert über das Ansuchen der Mahn-

botcnswitwe Anna Horak um Fortbezug der ihr für ihre beiden
Kinder mit Gemeindcraths -Beschluss vom 21 . April 1893,Z . S416,
auf drei Jahre bewilligte» jährlichen Gnadengabe vv» je 30 fl. und
beantragt , den Fortbezug für deren Tochter Victoria bis zum 9. Sep¬
tember 1898 , für deren Sohn Paul auf die Dauer von drei Jahren,
eventuell bis zu eiuer früher cintretendcu anderen Versorgung der
beiden Genannten zn bewillige» .

(Angenommen ; an den G em ei n d c r at h.)
(5711 uud 5793 .) Personalcmgelegenheitcn.
(5769 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen der Mittcl-

schulvrofessorswitweKaroliue Stark um Fortbezug der Gnadengabe
jährlicher 400 fl. und beantragt , der Genannten die Gnadengabe
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jährlicher 400 fl. vom 16 . Immer i897 an neuerlich auf fünf Jahre
oder bis zum Tage der Wiederverehelichung oder der Erlangung einer
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; au den Gemeinderath .)
(6088 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen des Schul¬

dieners Christian Po llak um Anweisung der Pension und beantragt,
den Genannten in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und den
Ruhegehalt unter gnadenweiser Einrechnung der Militärdienstzeit vom
20 . April 1857 bis Mai 1862 , wodurch sich die Gcsammtdicnstzeit
um 5 Jahre , 1 Monat , 11 Tage , sohin auf zusammen 38 Jahre,
8 Monate , 12 Tage erhöht, mit jährlich 96 Percent des Gehaltes
per 700 fl., d. i. 672 fl. und 50 Percent des Quartiergeldes , d. i.
104 fl., zusammen mit 777 fl. zu bemessen. Die Pension ist ab
1. August 1896 anzuweisen und gleichzeitig der bisherige Geholt per
700 fl. und die Quartiergeldaufzcchlnng Per 50 fl. mit 31 . Juli 1896
einzustellen.

(Angenommen ; puncto gnadenweiser Dicnsteseinrechnung an
den G em ein d er a th .)

(5937 , 5980 und 6160 .) Pcrsonalangelegenheiten.
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass in das Comit6 behufs

Unterhandlung bezüglich der Franzensbrücke die St .-R . Dr . May-
reder , Seich ert und Dr . Kupka und in das Comilv zur Ver¬
handlung mit Karl und Josef N o w y und Anna Klopfe r , bezüglich
der Schadloshaltnng für die Grundabtrctung III ., Hauptstraße 10,
die St .-R . Dr . Lueger , Dr . May red er und Hörmann ge¬
wählt wurden.

(8227 .) Antrag des St .-Y . Kraöa , es sei an der Ecke der
Esslcn- und La Nochegasse im XIII . Bezirke eine ganznächtige und
in der Mitte zwischen der Reich- und La Rochegasse eine halbnüchtige
Flamme aufzustellen.

(Wird der g e s chä f t s o r d n u u g s n>ä ßi g e n Behand¬
lung zugeführt .)

(6244 .) Antrag des St . H!. Z>r . Deutschmann , es sei wegen
schlennigstcr Pflasterung jenes Theiles der Zufahrtstraße zum Süd¬
bahnhofe, welcher zwischen der Favoritenstraße und dem Wiedenergürtcl
liegt, das Geeignete vorzukehren.

(Wird der g e s chä f t s o r d n n n g s m n ß i g e n Behand¬
lung zugeführt .)

(Schluss der Sitzung .)
» »

-lück̂ !l> , * ^ IN' ,
WAtigffessumi. Im Amtsblatte Nr. 58 vom 21. Juli 1896, Seite 809,

spalte 2, hät der Bericht über die suli 4982 und 4983 erstatteten Referate
richtig wie folgt zu lauteiu

(4982, 4983.) St .-N. Dr. Mahr cd er berichtet über eine Eingabe des
Öftere. Ingenieur- und Architektcnvereiucs, sowie über den Antrag des Gem.-
Naihes Ritt. v. Neumann , betreffend die Berathung des amtlichen Entwurfes
für den Generalregnliernngsplander Inneren Stadt durch eine Enquete von
Fachleuten, die Schaffung eines Enteiguuiigsgcsttzcs und eines ausreichend
dotierten Stadtregnliernngsfondcs.

Über Antrag des Referenten wird beschlossen:
s) Zur Berathung des Entwurfes für den Generalregnlicrnngs-

plan der Inneren Stadt und die hiemit zusammenhängenden
Fragen ein fünfgliedriges Sladtraths -Comilti zu wählen, welchem das Recht
zustehen soll, sich durch Mitglieder des Gemcinderathesn»d durch außerhalb
desselben stehende Fachleute zn verstärke».

l>) Zur Berathung eines En lcig Illings gcsetz es und der erforder¬
lichen Durchfiihrnngsinaßregcln zur Ausführung des Gcneralregnlierungsplanes
ein dreigliedriges Stadtiaths -Comitö zu wählen.

In das erstcre Coinil«! werden die St .-R. Dr. M a y r e o er, S e i chcr t,
H ö r in a n n, Dr. W ä h n e r und Dr. Kupka gewählt.

In das zweite Comit̂ Pice-Biugermeislcr Dr. Lu eg er, Dr. Mayrcdc r
und Dr. Deutschman n.

Allgemeine Nnchnchlen.
Approvistonienmg.

Borst , nviehmirkt von , 4 uud v . August I « « « .
1. Austrieb

auf dem freien Markte:

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 3062 Stück
Fettschweine ........... 3262 ..

Summa . 6324 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche . 424 Stück.

Augekauft wurden:
für Wieu ....... 6324 Stück
für das Land ...... — „
unverkauft blieben . . . . — .,

2. Preisbewegung:

(per 1 Kg. Lebendgewicht.)
Jnttgschweine (Fleischschweine) . . von 35 bis 44 (— ) kr.
Fettschweine .......... , 39 .. 45 (-—) ..

Der Geschäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte lebhaft
und sind die Preise für Jnng - und Fettschweine um 2 kr. per
Kilogramm gegen den Dienstagmarkt der Vorwoche gestiegen.

Aus dem Donnerstag -Nachmarkte sind bei ziemlich lebhaftem
Verkehre Fettschweine um 2 kr. per Kilogramm gestiegen, während
Jnngschweine , weniger gefragt , gegen den dieswöcheutlichen Dienstag¬
markt unverändert blieben.

» »»

Pferdemarkt vom 4 . August » 8S « .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 390 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 105 —360 fl. per Stück.

., Schlachtpferde ...... 30 - 67 „ „ „
Der Markt war flau.

» «»

Stechviehmarkt vom « . August »8S « .

1. Auftrieb , bezw. Zufuhr:
Kälber ausgeweidet 85 ! , Kälber lebend 1809 , Lämmer
ausgeweidet 4 , Lämmer lebend 63 , Schafe aus¬
geweidet 173 , Schafe lebend 1938 , Schweine aus¬

geweidet 753.

2. Preisbewegung:

Kälber ausgeweidet . . , per 1 Icz; vou 32 bis 52 ( — ) kr.
Kälber lebend ..... ., ., „ 30 „ 42 ( — ) ..
Schwciue ausgeweidet ..... , „ 40 „ 56 ( — ) „
Lämmer ausgeweidet . . . per Paar von — bis 6 (— ) fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ 5 „ 12 (— ) „
Schafe ausgeweidet ..... 1 KZ von 36 „ 44 ( — ) kr.
Schafe lebend . . . . . .. Paar ., 14 10 „ 2240 ( — ) fl.
Schafe lebend ..... per 1 von — bis — kr.

Auf dem Jnngviehmarkte wurden um 27 Stück Kälber mehr
zugeführt . Bei ziemlich lebhafter Kauflust sind die Preise für
Kälber in allen Qualitäten nm 2 bis 4 kr. per Kilogramm
gestiegen.
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Auf dem Schafmarkte wurden um 446 Stück Schafe mehr
aufgetrieben, Mit Rücksicht darauf, dass von heute an der Export
nach Paris wieder unbeschränkt gestattet ist, gestaltete sich der
Verkehr sehr lebhaft und war der heutige Auftrieb mit einer Preis¬
avance von '/,, bis 1 fl. per Paar rasch abverkauft.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 6. Augnst 1896
128 Stück Mast- und Weide- und 310 Stück Beiulvieh aufgetrieben.

Sanitäts -Attgelegenyeiten.
Die Thiitigkeit der Gemeinde- Sanitiitsstationen : ») V., Untere
Briinhansgasse 61, !.) XIV., Pillcrgasse 21, im Jnli 1896. ')

wurden im Juli . 1896 durch die städtischen Kranken-
und Leichentriigcr Trausporte ausgeführt , und zwar

Aus dem

Bezirke
infectiös

»ich!
infectiös

Leichen
in die
Beisctz-

kaunnern

von Be¬
trunkene»

erkrankter Personen
in die Spitäler 2)

auf die
Polizei-
Com-

missariate

zusammen

III 10 10

IV II 18 1 20 50

V 11 44 3 26 84
> 183°)

Villi) 2 2

x°) 27 10 37

XII 15 20 38 1 74 '

XIW) 8 8
136°)XIV 10 29 1 40

XV 1 5 2 6 14

Zus. 95 126 44 54 319

' ) Der Wirkungskreis der Sauitätsstatiou im V. Bezirke beruht auf
dem Stadtralhs - Beschlüsse vom 8. August 1894, Z. LL51 (Beilage XII,
xsA. 77 zum Amtsblatte Nr . 104 «i 1894), jener der Sauitätsstation im
XIV . Bezirke auf der Verfügung des laudessürstlicheu CommMrs vom
16. September 1L95, Z . 7689 (Amtsblatt Nr . 77 ex 1395, p»A. 1778).

)̂ Diese Transporte werden ausschließlich mit bespannten Witzen besorgt;
die Pferde stehen permanent in Dienstesbereitschaft.

2) Bis auf weiteres werden auch die Transporte infectiös erkrankter
Personen und ausnahmsweise anch sonstig Erkrankter ans dem X. Bezirke
von der Station im V. Bezirke besorgt.

Seit dem 1. December 1895 werden auch die Transporte iufcctiös
erkrankter Personen ans dem VIII . Bezirke durch die Station im V. Bezirke
und ans dem XIII . Bezirke von der Station im XIV . Bezirke besorgt.

5) Diese Zahl bedeutet die Gcsammtsumme der durch die Sauitätsstatiou
im V. Bezirke durchgeführten Transporte.

6) Diese Zahl bedeutet die Gesammtsumme der durch die Sanitätsstatio»
im XIV . Bezirke durchgeführten Transporte.

Besuch der städt . Volksbäder im Juli 18 « « .

II. Bez., Treustraße 60
(Eröffnet August 1892.)

III. Bez., Apostelgasse 18
(Eröffnet August 1891.)

IV. Bez., Klagbaumgasse 4
(Eröffnet Juni 1893.)

V. Bez., Einsiedlerplatz
(Eröffnet August 1890.)

VI. Bez., EßterhSzygasse 2
(Eröffnet August 1892.)

VII. Bez., Mondscheingasse9
(Eröffnet December 1887.)

VIII. Bez., Florianigcisse 30
(Eröffnet August 1892.)

IX. Bez., Wiesengasse 17
(Eröffnet August 1892.)

X. Bez., Erlachplatz
(Eröffnet August 1890.)

XIV. Bez., Heinickegasse 3
(Eröffnet December 1894.)

männliche weibliche
Personen

10600, davon 7922 2678

12955, » 10043 2912

10375, " 7596 2779

14445, ., 11109 3336

14976, 10631 4345

13727, 10073 3654

16917, 10270 6647

10940, 7662 3278

16240, 12212 4028

11675, 8714 2961

Zusammen . 132850, davon 96232 36618

Bttubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Gclchäflsunmmeru der

.Ictenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für de» X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschäfts
»ttmmer» der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Wauveivilllgimgen wurden überreicht:
vom 3 . Augnst bis 6 . August 1896:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans Vorgaitenstrasze, Ecke der Ennsstraßc , Einl .-Z . 3114,

von Johann Cseriny , XVII ., Hcrnalser Hauptstraße 158,
Bauführer Leop. Klima (5834).

IV . Bezirk : Haus , Mm,erhofgasse 12, vo» Lndwig Nichter , Nossauer-
läude 43/45 , Bauführer F . Klein (5845).

VII . Bezirk : Haus , Schotteufeldgosse 55, von Karl Noskosch , Karl und
Louise Hoffmann , Schvttenfeldgassc 57, Bauführer Anton
Krön es (5796).

„ „ Haus , Kaiserstraße 99, von Franz Lahn er , Bauführer I.
Kcruast (5879) .

X . Bezirk : Buchengasse40, von Michael und Aloisia Koller , Bauführer
Loreuz Wetsch (34673).

XVI . Bezirk : Dreistöckiges Haus , Neulerchenfeld, Haberlgasse, Car.-
Parc . 346/2 ^, Ei»l.-Z . 751, von Georg Dobruschka
L Ferd . Schasfhauser , Bauführer Leop, Kitta (38490).

„ „ Dreistöckiges Haus , Nculerchenfcld, Efsingergasse, Cat .-
Parc . 752/11 , Einl .-Z , 316, von Franz Koruherr,
Paherlgasse 23, Bauführer Ferd . Meißner (38843).

Für Adaptierungcn:
I . Bezirk : Kcirnthnerriug 14, von Gustav Freih , v. Springer , Bau¬

führer Schlaf 6 Parthila (5839) .
II . Bezirk : Asperngasse 3, von Franz Kubacsek , Baumeister (5840).
„ „ Haudelscmai 92, von Friedmann Marburg durch

Ad. Oberländer , Taborstraße 28. Bauführer ? (5849).
„ „ Maycrgasse 6, vou Leopold Hauser , Bauführer C. Melcher.

III . Bezirk : Jacquiugassc 6, vou Ludwig Schob erböck , Baumeister
(5730).

Apostelgasse 23, von Rudolf Francan . Bauführer F Neit-
bauer (5802).

V. Bezirk : Schlossgasse 7. von Margaretha P utz, XII ., Hauptstraße 14,
Bauführer Hugo Mann (5789).

VI . Bezirk : Kopernikusgasse 5, vou der Wiener ElektricitSts -Gescllschaft,
Kaunitzgasse4, Bauführer W. Schimitzek (5833).

Mollardgasse 68, von Adalbert Bnckl , Gumpcndorfer-
straße 104, Bauführer Otto Ettmaher (5863),

„ „ Mariahilferstraße 55, von Friedrich Pictschmann , Bau¬
führer ? (5883).

2»
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VII . Bezirk : Ncustiftgasse 74, von Knpka Orglmcister , Baumeister
(5806).

., Zollergasse 14, von Moriz Weldlcr , Banführer Anton
Dietl (5837).

Schottenfeldgasse 45, von Wilh. Th i l, Bauführer M . <d I,
Sturany (S874).

Breitegasse 17, von Dr . M . N, v. Skorski , Bauführer
M . Göd (5895).

IX . Bezirk : Pranierqasse 6, von Ludwig Richter für Franz Zejbek,
Bauführer F . Klein (5845).

XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Schmidgnnstgasse3. von Josefine Nadosta,
ebenda, Bausühier Amand Hoffmann (13(110).

XV. Bezirk : Fünshans , Moriahilfergürtel 83, 2S, 27, von Jsabella
Kirchner , Bauführer Heinrich Stagl (17559).

XVI . Bezirk : Ollakring , Koflerplatz 3, von Kath. Birthold , ebenda,
Bauführer Engelbert Schräm ml (38487).

„ „ Ottalriuq , Wichilgasse 29, von Johann Melzer , ebenda,
Bauführer Ferd . L. Baldia (38488).

„ „ Nenlerchciifeld, Grnndsteiugasse 24, von Anton Scheidt,
ebenda, Bauführer Josef Baldia (38489).

„ „ Ottakring , Abelegasse 13 und 14, von Anton Berg er,
ebenda, Bauführer Johann Kielmayer (38486).

„ „ Ottakring , Nedtcnbachcrgasse 3, von der Nenen Wiener
Tramway -Gescllschaft, Nenbangürtel 24, Bauführer Wilh.
Maißcr Franz Roth (38822 ).

„ „ Ottakring , Bachgasse 22, von Marie Nenmayer , I .,
Grabcnhof , Banführer Franz Schlögl (38823).

„ „ Ottakring , Bachgasse8, von Josef Po llak , Friedrich Kaiser¬
gasse 81, Bauführer derselbe (38824).

XVIII . Bezirk : Wcihring, Pulverthnrmgasse 19, von Angnste Schmid,
ebenda, Bauführer Wenzel Volnma (25916).

XIX . Bezirk : Döbling , Billroihstraße 3, von Ernestine Weinhardt,
ebenda, Bauführer Franz Mayer (15829).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Canalreconstrnction , Bäuerlegasse 8, von Angnst Schlesak,

Maurermeister (5816).
Nolncanal . Wallcnst-instraße 58, von Wilh. Menkes , IX .,

Porzellangasse 56, Bauführer I . Horaczek (5823).
„ „ Canalisieruug , Schütlelslraße 83/85 , Fricdensgasse 2, von

Heinrich Sortsch , IX ., Lazarethgafse 3t), Banführer ?
(5853).

IV . Bezirk : Abänderung der Rohrleitung . Große Ncngasse 27, von
Hermann Sticrlin nomine C. R . Z ie gl er , Bauführer ?
(5886).

VI . Bezirk : Backofen, Liniengasse 39, von Josefa Schaad , Banführer ?
(5880).

VIII . Bezirk : Rohrcanal , Lenaugasse 19, von I . B . Wallishansser,
Bauführer A. Kroues (5804).

XI . Bezirk : Hölzerne Schupfe, Simmering , Zwischen V. und VI . Hcide-
qnerstraße, Parc . 1275,13 , von Joh . Smetacek , ebenda,
Banführer Josef Dawiock (13047).

XIX . Bezirk : Entwässerungsanlage , Sievering , Pfarrkirche, von Stift
Klosternenbnrg . Bauführer Martin Schömcr (15860).

Gesuche um WarceMernng wurden iiverreicht:
XIII . Bezirk : Lainz, Veithingergasse, Einl .-Z . 13, von Julius Frankl ^

M . N. Oppenheim (5815).

Gesuche um WeKanutgave der HZauliuie wurden überreicht:
I . B

II . B

V. B

XVII . B

XIX . B

ezirk : Tiefer Graben 8, von Johann Kattns , Am Hof 8 (5799).
ezirk : Obere Donaustraße 91, von Francisca Kottas v. Hclden-

berg ,5823).
ezirk : Embelgasse, Einl .-Z . 1981. von Edm. Rösner , XVIII .,

Zimmcrmannsgasse 10 (5782).
„ Siebenbrnnnengasse , Einl .-Z . 1982, von Edm. Rösner,

XVIII ., Zimmcrmannsgasse 10 (5783).
ezirk : Hans , Hernals , Lacknergasse nnd Blnmengasse, von Joachim

Frommer , Lnsttandlgasse 4 (27962).
ezirk : Uuter-Döbliug , Hohenanergasse 5, Conscr.-Nr . 8, Parc . 114,

von Karl Habermayer (15877).

Gewerveanmeldnngeu von « I . August
(Fortsetzung.)

Högclsbergcr Katharina — Cravattennäherin — VII ., Bnrggasse 110.
Spieß Josefiue — Cravatten -Erzeugerin — VII ., Lerchenfcldcrstraße13.
Eitel Gustav Heinrich — ElektrischeBeleuchtnngs-, Kraftübertragungs -,

Telephon - nnd Tclegraphenanlagen — XV., Märzstraße 38.

Kosieka Franz — Drechsler — XII .. Ruckergaffe39.
Poll Anna — Einspiinner-Concession, Lic.-Nr . 693 — X., Laxenbnrger-

straße 91.
Kratochwil Anna — Fragnerei — VII ., Hermanngasse 33.
Mittermeycr Joh . Wilhelm — Gastwirt — XIII ., Hütteldorfcrstraße 90.
Steinbeck Moriz jun . — Gastwirt — VII ., Kaiserstraße 55.
Czerny Johann — Gebäck-Verschleiß gegen Provision — XVII ., Gebler-

gassc 20.
Bibinger Johann — Gebäck-Verschleiß gegen Provision — XVII .,

Pczzlgasse 56.
Pesch Karl - Gebttck-Berschleiß gegen Provision — XVII ., Calvarien-

berggasse 39.
Trska Leopold — Gebäck-Verschleiß gegen Provision — XVII ., Gebler¬

gasse 28.
Wechselbergcr Franz — Gebäck-Verschleiß gegen Provision — XVII .,

Weißgasse 20.
Bahr Cornelia Josefa — Gcmischtwarcn-Verschleiß— XVI ., Wilhelminen-

straße 3.
Baner Franz — Gemischtwarcn-Vcrschleiß — XV., Märzstraße 19.
Glndowatz Johann — Geflügelhandcl im Umherziehen — XII ., Schön-

brnnnerstraße 144.
Holzcr Anton — Gcmischtwarcn-Verschleiß— XII ., Breilcnseerstraßc 56.
Mayerhofcr Eleonore — Gemischtwaren-Berschleiß mit Petroleum —

XVI ., Nenmayergaffe 1.
Vospel Antonie — Gcmischtwarcn-Verschleiß— XVI ., Anzengrnbcrplatz 4.
Wertbeim Ludwig — Gemischlwaren-Verschlciß— XVIII ., Semperstr . 15.
Roß Leopoldine — Kleinvcrschlciß gebrannter geistiger Getränke — XIV .,

Goldschlagsttaße 63.
Krump Johann — Grnnwar >n-Vcrschleiß im Umherziehen — XVI .,

Abelegasse 21.
Hitschmann Samuel — Handelsagent — VII ., Zieglergasse 9.
Bilwachs Anton — Hängegerüste-Verleiher — XVI ., Possingergasse 53.
Koiterer Siegmnnd Albert — Kafseesicdcr— XVI ., Lindanergassc 18.
Tanningcr Paul — Kafseeschenker— II ., Kleine Pfarrgaffe 28.
Ungar Ettal — Canditen-Verschleiß — II ., Pazmanilengasse 24.
Böhm Angnstin — Kleidermacher — XVI ., Richard Wagnerplatz 8.
Grünbanin Marie — Knnststickerinund Tambouriererin — VII ., Seiden-

gasse 29.
Gutmann Pinkns — Marktvictualicnhandel — II ., Im Werd, Wohn¬

ort : Biscnz.
Koutuy Thcrcse — Marktvictualieuhaudel — III ., Nennwegcr Kasernc.
Pechae Franz — Marktvietualicn -Verschleiß — XVII ., Nömergasse 79.
Tans Leopoldinc — Markivictualienbandel — II ., Große Schiffgasse 4.
Fasching Joh . Nepom. — Milch-, Gebäck- nnd Canditen -Verschleiß

XVI , Koppstraße 30.
Swetly Theresia — Milch-, Gebäck- nnd Canditen -Verschleiß — XVI .,

Wattgasse 49.
Zajanskowsky Francisca — Modistin — VII ., Mariahilferstraße 24.
Halonzka Franz — Musiker — XVI ., Degengasse 24.
Hemel Johanna — Obst- und Grünwarcn -Verschleiß — XVI , Kopp¬

straße 45.
Smikal Anna — Obst- nnd Grünwarcnfcilbieten im Umherziehen —

XVI ., Eckmüllergasse1.
Hamburger Hermann — Papier -Verschleiß n. dgl. — XV., Tnrncrg . 7.
Dollcschal Leopoldine — Pfaidlerei — XVI ., Friedmannsgasse 18.
Kopeeek Anton — Pfaidler — XVI ., Klopstockgasse 5.
Sellner Marie — Pferdefleisch-Verschleiß — VII ., Ncnstiftgasse 37.

(Das Weitere folgt .)
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VII.

Kundmachung.
(Offertausschrcibuug.)

Wegen Verkaufes eines unbrauchbaren eilten Schiebeis und
mehrerer Wasserleitnugsröhren im ^ csamintgcwichtc von circa
229 Mttercentner wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag de» 14. Angust d. I, , prgcise
10 Uhr vormittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs
Dr. Jaitner , im Nathhause (7. Stiege, Mezzanin), eine öffent¬
liche schriftliche Osfertverhaudluug abgehalten werden.

Rohre und Schieber, bezüglich der Nohrbrnch liegt ans dein
Neubaugürtel und kann dort besichtigt werden.

Offerte sind versiegelt zn überreichen und haben die Erklärung
zu enthalten, dass die Offerenten die Abwäge auf ihre Kosten
veranlassen, das ndthige Personale dazu beistellen, nach Nati-
ficierung des Offertes sich zum Erläge einer lOpercentigen Cantion
verpflichten, endlich den Verkaufspreis sofort bei Übernahme an
die mit der Übergabe betraute Commission erlegen nnd die Abfuhr
binnen zwei Tagen veranlassen, Widrigens die Abtransportieruug
auf deren Kosten durch die Gemeinde Wien erfolgen kann.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist ein 5percentiges Vadium anzuschließen oder aber die Bestäti¬
gung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des¬
selben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben und können
diese Offerte auch auf einen Theil des Materiales tauten.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der I. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 29. Juli 1896. '2 3

Prot .-Nr . 117810 6! 1895.
IV.

Kundmachung.
«Mertansschreibimg.)

Wegen Veräußerung der durch die Demoliernug des städti
sehen Hanfes Or .-Nr . 3 Brnckengasse, Einl .-Z. lil , VI. Bezirk,
entstehenden Baustelle im Ausmaße von circa 600 und wegen
Vergebung der Demoliernug des genannten Hauses wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 11. Angust d. I ., präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Ferdinand Philipp,
im Rathhausc (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Osfcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte ebendaselbst und im Magistrats -Departement IV
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeneVadium anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhaudluug, sowie die mieingeschräukte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 30. Juli 1896. 3- 3

Prot .-Nr . 99685 ex 1896.
Ref.-Nr. 3929. XV.

Kundmachung.
iOffertausschreibung.)

Wege» Bestellung von Contrahcnteu für die Besorgung der
zum Zwecke der Verführung der Körnerfrucht vom Ccntial -Vieh-
marltc St . Marx zur Mühle in der Kricau und zurück, sowie
der Verführung des Fnttcrs am Ceutral -Viehmarkte St . Marx
zn de» Stallungen erforderliche» Fnhrwelkslcistnngcn für die
Zeit vom 1. September 1896 bis inclusive 31. August 1897 wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 19. Angust d. I ., präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Siegl , im Nathhause
(6. Stiege, I . Stock), eine öffentliche schriftliche Osfertverhaudluug
abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Bedingnisse im Marktamte,
im Rathhause (8. Stiege, Mezzaniu), während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu beuützc», sodaun
die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend
auszufüllen und dasselbe als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgte» Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 5. August 1896. 1- 3

Kundmachung.
Mutation .)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 23 d. M ., Z. 21332 , wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien.
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XIV. Bezirk, im Monate November 1895 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 49315 bis inclusive Pfand-
Nr. 53983 und Effecten von Pfand -Nr. 89866 bis inclusive Pfand-
Nr . 98780 am 13. August 1896, NM 9 Uhr vormittags , im
Psandleihanstalts -Gebäude XIV. Bezirk (Sechshans ), Kiirnberger-
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 27. Juli 1896.

M .-Z. 118868.
VIII.

Kundmachung.
Mederbelegnng verfallener gemeinschaftlicher Gräber im Banm-

gartener Friedhose.)
Die gemeinschaftlichen Gräber in den Gruppen VII, VIII,

IX, X, XI und XII auf dem Baumgartcner Friedhofe gelangen
in Gemäßheit des Z 13 der Friedhofsordnung vom 1. September
1896 zur Wiederbeleguug.

Jene Parteien, welche die Leichen ihrer in diesen gemeinsamen
Gräbern bestatteten Angehörigen in einem anderen Grabe beisetzen
zu lassen beabsichtigen, haben rechtzeitig um die Bewilligung zur
Exhumierung Hieramts einzuschreiten.

Die auf diesen gemeinschaftlichen Gräbern befindlichen Grab¬
kreuze und Grabsteine werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert
und nur jenen Personen, welche das Eigenthumsrecht an denselben
nachzuweisen vermögen, über hierämtliche Anweisung ausgefolgt.

Über jene Grabkrenze, hinsichtlich welcher binnen Jahresfrist
nach Wiederbeleguug des betreffenden Grabes niemand das
Eigenthnmsrccht geltend macht, wird im Sinne des H !3 der
Friedhofsordnung von amtswegen verfügt.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt nnd Residenzstadt Wien

im selbständigen Wirkungskreise
im Juli 1896.

M .-Z . 101674.

2" Kundmachung.
(Commnualzahlplutz im k. k. Blinden-Erziehnugsiustitute.)
Im k. k. Bliudcn-Erziehnngsinstitute in Wien ist ein Com-

munalzahlplatz zur Erledigung gekommen, welcher mit Beginn
des neue» Schuljahres zu besetzen ist.

Blinde Kinder, welche auf Kosten der Gemeinde Wien in
das k. k. Blinden-Erzichungsinstitut aufgenommen werden sollen,
müssen das siebente Lebensjahr erreicht haben, lernfähig, geimpft,
gesund und in Wien heimatsberechtigtsein.

Dem Ansuchen um Aufnahme eines Kindes in das genannte
Institut mnss der Tauf- oder Geburtsschein, der Jmpfzettel des
Kindes oder die Bestätigung, dass dasselbe die natürlichen Blattern

!u eowiiW Kmrzim

<Zour»d1»tts
Kneet«» unil Valuten

überstanden hat, das Zeugnis der Direction der Anstalt über die
Lernfähigkeit und ein ärztliches Zeugnis über die Gesundheit des
Kindes, ein legales Mittellosigkeitszeugnis der Eltern und ein
Nachweis über das Heimatsrecht des Kindes, rücksichtlich der Eltern
in Wien beigeschlossen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
9. Allgnst 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kaun keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt' nnd Residenzstadt Wien

im selbständigen Wirkungskreise.
am 24. Juli 1896. 3- 3

G.-Z . 131162.
XII.

Kundmachung.
«Misenhans-Stiftungsplatz.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass ein Marie von Miller zu
Aichholz' scher Stiftungsvlatz in einem städtischen Waiseuhause in
Erledigung gekommen ist.

Zum Genüsse der Marie von Miller zu Aichholz 'schen
Stiftplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme auf die Heimatsberechtigung ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern, welche nicht nach Wien zu¬
ständig sind — und nicht nur (von beiden Eltern oder vom Vater)
verwaiste, sondern auch andere arme, von ihren Eltern verlassene
Kinder, welche den sonstigen Erfordernissen zur Aufnahme in ein
städtisches Waisenhaus entsprechen— und bis zum vollendeten
14. Lebensjahre berechtigt.

Die betreffenden Kinder müssen daher nach dem Statute für
die städtischen Waisenhäuser arm sein, das 6. Lebensjahr erreicht
haben, lernfähig, geimpft und gesund sein. Kinder, deren Eltern
oder verwitwete Mutter ein der Besteuerung unterliegendes Gewerbe
betreiben, können nicht aufgenommen werden.

Bewerber um den erledigten Stiftplatz haben ihre Gesuche
mit dem Tauf-(Geburts-)scheine, dem Jmpfzeugnisse des betreffenden
Kindes, mit einem Nachweise über das Heimatsrecht, welches dem
Kinde, rücksichtlich seinen Eltern zusteht, ferner — wenn für ver¬
waiste Kinder eingeschritten wird — mit den Todteuschcinen der
Eltern oder des verstorbenen Elterntheiles und mit den Schul-
fortgangszeuguissen (Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten) des
Kindes zu belegen und längstens bis inclusive 17. August 1896
im Einreichungsprotokolledes Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte Gesuche kaun keine Rücksicht ge¬nommen werden.

Vom Magistrate der !. k. Neichshaupt nnd Residenzstadt
Wien , am 1. August 1896. 2- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

W . 65. Dienstag, nm U. Auqust WK. Iahrqann V.

Prilnumerationspreise:
FUr Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl., halbjährig 3 fl.
„ „ Mit Zustellung ganzjährig7 fl,, halbjährig3 fl, 50 kr
Einzclncxcmplare »» Iv kr. im Ncdactionslocale im Rathhause

Für die Provinz: ganzjährig8 fl,, halbjährig4 fl.

SlMnttli.
Bericht

über die S t a d tr ath s - Si tz un g vom » 0 . Jnli I8i »v
(vormittags ) .

Vorsitzende: Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende: Dr . Deutschmann , Purscht,
Fiedler,
Gräf,
HiPP,
Horinan n,
H r a b a,
Dr . Krenn,
Dr . Kupka,
Dr . May red er,
Müller Lorenz,

Raue r,
Nißawe g,
Schreine r,
S e i che r t,
T o in o l a,
Dr . Wähn er.
Weltmann,
Wessely.

Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neumayer,
St .-N . Braun , Büsch , Grünbeck Sebastian.

Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Bürgermeister Strovach eröffnet die Sitzung,
(5838 .) St . W . Körmann referiert über das Projcct für die

Reconstruction der Überfahrtsbrücke im Zuge der Neuling gasse Kilo¬
meter 4098 der Verbindungsbahn und beantragt , dem von der
Generaldirection der Staatsbahnen mit der Zuschrift vom 8. Mai
1806 , Nr . 13607 , vorgelegten abgeänderten Projcctc für die Rccon-
stluction der Übcrfahrtsbrücke in obiger Strecke der Wiener Ver¬
bindungsbahn unter den vom Stadtbauamte angeregten Bedingungen
zuzustimmen. (Angeno m m e n.)

(616l .) St .-N . Hörmann referiert über das Ansuchen des
Martin Wölfinger um Baubcwilligung XI, , Mcichlgasse 11 , und

beantragt die Gcwähiung der Bauerleichterung gemäß K 90 der Bau¬
ordnung. (Angeno i» in e n.)

(6162 .) St .-N . Hör mann referiert über das Ansuchen des
Matthias und der Katharina Plaß um Baubewilligung auf Cat .-
Parc . 1689/4 , XI, , Obcrleitengasse, und beantragt die Gewährung
der Bauerleichterung gemäß K 90 der Bauordnung.

(A ngenomme n.)
(6130 .) St, -R . Hörmann referiert über die Vergebung der

Dcmolicrung des H ^useö III ., Wüllischgassc 13, und beantragt , das
Offert des Johann Schallinger , der für das Altmaterialc 50 fl.
bietet, im Sinne des Magistrats -Antrages zu genehmigen.

(Angenomine n.)
(6179 .) St . H!. Gräf referiert über das Ansuchen des Alexander

und der Rosa Zuber um Bewilligung zur Stockwerksanfsetzuug
XVI, , Nichard Wagnerplatz 9, und beantragt die Bestätigung des
Bauconscnses hinsichtlich der Slockwerksaufsetzung.

Die Gcsuchsteller sind zu verhalten, den zur Risalitaulnge ver¬
wendeten Grund per 0 68 um den Einheitspreis von 22 fl. per
Quadratmeter , d. i. im vorliegenden Falle um 14 st. 96 kr. käuflich
zu erwerben und bis zur definitiven Erledigung dieser Angelegenheit
eine Caution in der Höhe von 20 fl. zu leisten.

(Angenommen ; an den G e m eind e r a t h.)
(6140 .) St .-A . Waner referiert über das Ansuchen des Hermann

und der Marie Wild um Baubcwilligung auf Einl, -Z . 417 , Penzing,
Hadikgasse, und beantragt die Bestätigung der Baulmvilliguug unter
den vom Magistrate aufgestellten Bedingungen , (Angenommen .)

(6136 .) St .-N . Nau er referiert über das neuerliche Offert des
Karl Birnöckcr auf einen Theil der Ccit,-Parc . 549 , Penzing
und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preisanbotcs.

(Angcno in ni e n. )
(6095 .) St .-N . Nau er referiert über den neuerlichen Bericht

wegen Baulinicnbestimmung für die Chrudnergasse, XIII . Bezirk, und
beantragt:

1. Die Baulinien für eine neue Straße längs der Cat .-Paic . 396
Lainz, zwischen der Chrudnergasse und der Verbindungsbahn imXIIl . Be-
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znke, sind unter Zugrundelegung einer Breite von 12 m und 4 m
tiefen Vorgärten längs der ganzen Straße bis zur Fasangartengassc
nach den Linien ^ L v I) und L ? K II I des vorgelegten Planes
neu zu bestimmen.

2. Als künftige Niveaux gelten die im Plane roth cingezeichueleu
Coten.

3. Die Verdauung hat im Sinuc des Gcmeinderalhs -Beschlusscs
vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027/91 , nach den 82 , 83 B .-O.
mit im Maximum 2 Stock hohen Wohnhäusern, welche in geschlossenen
Fronten aufgeführt werden können, zn erfolgen.

(Angenommen ; an den G cm ein d er a t h.)
(6155 .) St .-R . Naucr referiert über das Ansuchen des Karl

Ganger um Pachtzinsnachlass für die Pnrcelle 599/2 , Penzing,
und beantragt, demselben von dem für das Jahr 1894 bezahlten Pacht¬
zinse per 120 fl. einen Nachlass von 13 fl. 30 kr. zu gewähren.

(A ngeno mmen .)
(6166 .) St .-A . Z>r . Krenit referiert über die Sichcrstelluug

der Bespannung für die freiwillige Feuerwehr in Währing und be¬
antragt :

1. Die ständige Beistellung von zwei Paar Pferden sammt zwei
Kutschern für die Bespannung des Loschtrains der freiwilligen Feuer¬
wehr Währing wird vom 1. Februar 1897 an die Österreichische
Omnibusgesellschaft gegen ein Jahrcspauschale von 480 fl. für beide
Pferdepaare und gegen Bezahlung von je 10 fl. per Pferdepaar und
Ausrllckuug (sei es bei wirklichem, sei es bei blindem Fcucrlärm ), in
welchen Beträgen auch alle Kosten für Kulschcrbcistellung, Stallpcrsonab
entlohnung :c. inbegriffen sind, gegen eine beiden Theilen jederzeit
zustehende einvierteljährige Kündigung übertragen und werden die
Mehrkosten für die Bespannung per 1000 fl. im Budget pro 1897
sichergestellt.

2. Die Bezahlung der Beträge für die jeweiligen Ausrllckungen
der freiwilligen Fcuenvehr Währing zu Bränden erfolgt monatlich im
nachhinein durch den Vorsteher des XVIII . Bezirkes aus den Vctlags-
geldcrn gegen scalenmäßig gestempelte, vom Hauptmannc der freiwilligen
Feuerwehr Währing hinsichtlich der Richtigkeit der angegebenen Zahl
der Ansrückuugm bestätigte Rechnung, jene des Pauschales vierteljährig
im nachhinein gegen scalenmäßig gestempelte, von der Buchhaltung
adjustierte, vom Magistrats -Refcrentcn vidierte und vom Hauptmannc
der freiwilligen Feuerwehr in Währing hinsichtlich der Richtigkeit der
Leistung (stetes Bereitstehen der Pferde im Depot) bestätigte Rechnung
bei der städtischen Hauptcassa.

3. Die Pferde dürfen zu anderen als zu Feuerwchrzwecken<Z 22
Polizeiverordnung Wien) stattfindenden Ausrückungen nicht verwendet
weiden und wird bei solchen anderweitigen Pferdeverwenduugen eine
jede Zahlung seitens der Gemeinde hiefllr abgelehnt.

4. Die Renovierung des im städtischen Hause XVIII ., Karl Bcck-
gasse 20 , befindlichen unterirdischen Pferdestalles und die damit im
Zusammenhange stehende Errichtung eines fünften Pferdestandes, die
Herrichtung des ebenerdigen Kutscherzimmers, die Verlegung der Wasch¬
küche aus dem Schöpfwerksgebäude in den Keller des Hauptgebäudes
und die Verwendung dieses Raumes für Wasserleitungszwccke, die
Anlage einer Sickergrnbe außerhalb des Stalles und die Einleitung
der Jauche in den verlängerten Hanscanal mittels Pumpe werde» um
den adjustierten bedeckten Betrag per 684 fl. 93 kr. nach dem vor¬
gelegten Kostenanschläge genehmigt und sind die im Kntschcrzimmcr
lagernden Werkzeuge von da zu entfernen, sowie das darin domiciliereudc
Wasserleitungspersonale anderweitig und zwar in dem vormals als
Waschküche verwendeten Locale unterzubringen.

5. Die für die Anschaffung der Zimmer - nnd Stalleinrichlung
erforderlichen Gegenstände, bestehend aus zwei Betten, einen Tisch,
drei Sessel» und einem Kleiderkasten erwachsenccnKosten per circa
200 fl. werden genehmigt und auf die Positionen der zu deren Ver¬
rechnung berufenen Rubriken p:o 1897 verwiesen. Die Anschaffung
der Stall ' und Kutschcrzimmer-Einrichtung erfolgt durch das Feuer-
wchr-Commando im kurze» Wege.

6. Das eventuell erforderliche Hafertuch ist über Ausforderung
der Organe der Gemeinde von der Österreichischen Omnibusgesellschast,
welche auch für die Entfernung des Pferdcdüugcrs auf ihre Kosten zu
sorgen hat, beizustellen.

7. Die durch Verschulden der Bediensteten der Österreichischen
Omnibusgesellschastan der Stall - und Zimmereinrichtung entstandenen
Beschädigungen sind von dieser Gesellschaft auf ihre Kosten zu
beheben. (Angenommen .)

(6132 .) St .-N . Dr . Krenn referiert über den Bericht des
Magistrates bezüglich der Zunickzichuug der Kündigung seitens der
Wiener Tramwaygescllschast in Angelegenheit der Bespannung sür den
Lvschtraiu der freiwillige» Feuerwehr in Ober -Döbling und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6117 .) St .-R . Dr . Krenn referiert Uber das Offert der
Eheleute Ferdinand und Aloisia Schindler auf einen Theil der
Cnt .-Parc . 283/t , Einl .-Z . 674 in Währing um de» Preis vo»
25 fl. per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung wegen zu ge¬
ringen Prcisanbotes . (Angeno m men )

(6118 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über das Ausucheu der
Arztenswitwe Marie Brecher um Verleihung einer Guadeugabc und
beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe jährlicher 200 fl. auf
die Dauer von drei Jahren , eventuell bis zu einer anderen etwa früher
eintretenden Versorgung.

(Angenommen ; an den G emeind crath .)
(6189 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über die Verpachtung von

Wasscrlcitungsgründen in Mödling und Guntramsdorf und beantragt
die Genehmigung der Pachtanträge des Josef Hin dl , betreffend eine
Fläche vo» circa 1425 lH" der Parcellc Nr . 2011/1 i» Guntrams¬
dorf zum Preise von 3 fl. 50 kr., des Paul Li » du er , betreffend
eine Fläche von circa 1200 lü " dieser Parcelle znm Preise von 2 fl.
und betreffend eine Fläche von circa 1100 LH" der Parc . 1558/3
in Mödling zum Preise von 3 fl. ö. W. für die Zeit vom 16. respec-
tive 21 . Juli 1896 bis 30 . September 1899 , zu welchem Termine
die sämmtlichen Bestandverträge bezüglich der Wasscrleitungsgründe
ablaufen. (Angcno m m en.)

(6168 .) St .-W . Lorenz Müller referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis für die Erneuerung des Holzstöckelvflasters und des
Anstriches au der Aspcrubrückcund beantragt:

1. die Übertragung der Holzstöckelpflasteruugsarbciten an die
Firma Guido Nutzers als Bestbietcri» (Kostenanschlagspreise) ;

2. Genehmigung des Offertes des O . M . Mcisl für die An-
strcicherarbeiten (— 18 Perccnt) unter Berivcndlmg von englischer
Silicatfarbe , nnd zwar Fabrikat der ÄIic!Ü>! ? iu>it Lomp. gegen
fünfjährige Haftung . (A ngcnomme n.)

(6178 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektricitütsgesellschaftum Kabelleguug im III . Be¬
zirke nnd beantragt , im Si »»e des Magistrats -Antrages die Bewillignng
zu ertheileu, nach Maßgabe der beigebrachten Pläne im Theile der
Unteren Weißgärberstraße, der Oetzelt- und Lagergasse im III . Bezirke
Kabel behufs Leitung der Elektncität einzulegen. (Angenommen .)
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(6209 .) Sl .-M . Wessely referiert über Ansuchen des Rudolf
Wannen wacher und der Anna Siglum Verwendung von automa¬
tischen Spritzwägen zur B -spritzung der Sieveringcrstraße im XIX . Be-
zirke und beantragt, dass

1. die Verwendung eines automatischen Spritzwagcns System
Fischer K Wawrosch statt des vorgeschriebenen Spritzwagens mit
Schleuderbrause zur Straßenbespritzung in der I . Sectio » des XIX. Be¬
zirkes den Bespritzungspächtern Wannenmacher «ü- Sigl nur
gegen einen Nachlass von wenigstens je 200 fl. für die heurige
und nächstjährige Bespritzungssaison gegen dem genehmigt wird , dass die
sümmtlichen Spritzvorrichtungen offen gehalten werden;

2. Straßen , die 6 bis 12 m breit sind, wenigstens zweimal,
Straßen , die mehr als 12m breit sind, wenigstens dreimal bei Bor¬
nahme einer Bespritzung befahren werden;

3. der Nachlass pro 1896 sofort, der Nachlass Pro 1897 zu
Beginn der Spritzsaison 1897 gewährt wird;

4. den sonstigen Anordnungen , welche die Gemeinde hinsichtlich
der Verwendung dieses Wagens zu erlassen findet, zu entsprechen ist.

Es wird beschlossen , dass für die weitere Bespritzungssaison die
vorgeschriebenen Spritzwägen mit Schleuderbrause zur Straßen¬
bespritzung zu verwenden sind.

(Vice.Bürgermeister Dr . Lueger übernimmt den Vorsitz.)
(6211 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen um

probeweise Verwendung eines Spritzwagens der Firma Ad. Hiller 's
Witwe in Brünn und beantragt , die Vereinbarungen zwischen dem
Magistrate und der obigen Firma bezüglich der probeweiscn Ver¬
wendung der Schlcuderradsprengmägen werden unter den vom Magi¬
strate beantragten Bedingungen genehmigt .(Angenommen .)

(6185, ) St .-W . Schreiner referiert über die Anträge der
Gem.-Nüthc W im b e r g er und Siegmeth wegen Bespritzung der
Gttrtelstraßc vom VI . bis XIX. Bezirke und beantragt:

1. Die regelmäßige drei- oder viermalige Bespritzung des Gürtels
von der ehemaligen Gumpendorfcrlinic bis zur ehemaligen Nussdorfer-
linic und der Heiligcnstädterstraße von diesem Punkte bis zur Gonnold-
straße im XIX. Bezirke wird nicht bewilligt.

2. Um jedoch der allzu großen Staubentwicklung am Gürtel und
in der HeiligenstSdtcrstraßc vorzubeugen, sind die vom Ctadtbanamte
vorgeschlagenenMaßregeln zu ergreifen und ist deren Ausführung
strengstens zu überwachen.

3. Die Vorsteher der Bezirke XV bis XIX werden in Er¬
gänzung der Bestimmungen des Z 2 der Bedingungen für die
Straßcnbespritzung in den Bezirken XI bis XIX für die Dauer des
Stadtbahnbaues ermächtigt, den Gürtel nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses statt zweimal, dreimal im Tage an Stelle solcher Straßen,
Gassen und Plätze bespritzen zu lassen, in denen infolge eines Canal-
baues oder einer Pflasterung oder einer sonstigen Herstellung die Be¬
spritzung nicht vorgenommen werden kann oder bei denen der Borsteher
statt einer zweimaligen täglich nur eine einmalige Bespritzung ange¬
ordnet hat, nur muss die vermehre Leistung am Gürtel der in Er¬
sparung gebrachten Leistung annähernd entsprechen, so dass die be¬
treffenden städt. Contrahenten daraus keinen Anspruch ableiten können.

4 . Die Neue Wiener Twmwaygesellschaft ist besonders dazu zu
verhalten, die Geleisezone, welche bisher mangelhast bespritzt wurde,
ausgiebig zu bespritzen, eventuell ist im Unterlassungsfalle die ent¬
sprechende Amtshandlung einzuleiten. (Angenommen .)

(5947 .) St .-R . Schreiner referiert über den Antrag des
Gem.-Rathes Baumgartner wegen dreimaliger Bespritzung der
Schönbrunnerstraße im XIV. und XV. Bezirke mittels Schlauchtrommel-

wägen und beantragt , die dreimalige Bespritzung mit Wägen ist in¬
folge der großen Mehrkosten und der tristen Finanzlage dermalen
abzuweisen. Damit die Bespritzung dieser Straße im nächsten Jahre
mit Schlauchtrommelwügen vorgenommen werden kann, ist für die
Anschaffung von Schlauchtrommelwägen und Herstellung von Hydranten
behufs Bespritzung der Schönbrunnerstraße im XIV. und XV. Bezirke
im Budget pro 1897 vorzusorgen.

An den Contrahenten Marsch n er ist aus den Hydranten kein
Wasser abzugeben.

Die Vorsteher des XIV. und XV. Bezirkes sind anzuweisen, die
zweite Bespritzung nicht vor 2 Uhr nachmittags, sondern erst in der Zeit
von 4 bis 5 Uhr nachmittags zu veranlassen. (Angenommen .)

(6202 .) St .-K . Z>r . Wayreder referiert über die politische
Begehung vud Enteignungsverhandlung puncto Regulierung des
Straßenzuges der Brudermanngasse nächst der Station Hütteldorf der
Wienthallinie und beantragt:

Die Vertreter der Gemeinde Wien sind bei der am 31 . d. M.
stattfindenden politischen Begehung und Enteignungsverhandlung zur
Abgabe folgender Erklärungen zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien stimmt dem vorgelegten Projecte nur unter
folgenden Bedingungen zu:

1. In der Brudermanngasse ist das auf der Seite der ungeraden
Orientierungsnummern befindliche Trottoir gleich jenem auf der Seite
der geraden Orientierungsnummern in der üblichen Weise, ohne be¬
sondere Überhöhung gleichlaufend mit dem Niveau der Fahrbahn der
corrigierten Straße herzustellen. Die Ausführung des projezierten
überhöhten Trottoirs und der damit zusammenhängenden Stiegen¬
anlagen vor der Realität Or .-Nr . 15 hat demnach zu unterbleiben.

2. Die Stiegenanlage und die Fnttcrmauer in der Keißlergasse
vor der Front des „Hotel Sachs " (Or .-Nr . 15 Brudermanngasse)
sind mit einem gepflasterten 100 em breiten Schutzstreifen zu versehen.

3. Die in das „Hotel Sachs " führende Rampe ist in der Breite
des Trottoirs anszupflastern.

4. Im Längenprofile v v des corrigierten Theiles der Keißler¬
gasse ist die horizontale Strecke von 6 m auf 10 m zu verlängern;
im Längenprofile IS ? des Fahrweges am Dammfuße der k. k. Staats¬
bahn ist vom Punkte ü an eine Horizontale von 8 m Länge einzu¬
schalten

5. Das Längengefälle der zum Brauhause führenden Allee in
der corrigierten Strecke darf nicht mehr als 6 Percent betragen.

6. Die Einschnittsböschnng auf Cat .-Parc . 830 ist so anzulegen,
dass der Fuß derselben außerhalb der Verlängerung der bezüglichen
Straßenflucht der Brudermanngasse zu liegen kommt.

Ferner wird auch hinsichtlich der in die Trottoiranlage der
Zufahrtsstraße zum Bahnhofe fallenden Böschungen der Wunsch aus¬
gesprochen, dass dieselben aus dem Straßengrunde gerückt werden
mögen.

7. Das in der Brudermanngassc liegende 3 "ige Wasserleitungs¬
rohr sammt Zubehör ist auf eine Länge von 110 m zu verlegen.

Die Verlegung selbst wird von den Organen der Gemeinde
Wien vorgenommen werden. Die Kosten derselben siud jedoch seitens
des Bahnuntcrnehmens rückzuvergüten.

Hinsichtlich der Durchführung dieser Herstellung, insbesondere
des Zeitpunktes derselben wird im gegenseitigen Einvernehmen vor¬
zugehen sein.

8 . Desgleichen ist der Umbau des Rosenbachcanales im Ein¬
vernehmen mit dem Stadtbauamte durchzuführen. Der Canal ist so^
dann in das Eigenthum der Gemeinde zu übergeben.

1«
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9. Die Kosten sämmllicher durch die in Verhandlung stehende
Straßcncorrection bedingten Herstellungen Hot das Bahnuntcrnehmcn
allein zu tragen.

Dasselbe ist der Gemeinde für allen ihr infolge der Negnlierungs-
arbcitcn etwa erwachsendenSchaden ersatzpflichtig und hat die Ge¬
meinde Wien auch gegenüber allen Forderungen klag- und schadlos
zu halten, welche an dieselbe von dritten Personen anlässlich der
Ausführung des vorliegenden Projcctcs gestellt werden.

(Angenommen .)
(5813 .) St .-N . Dr . Mahrcder referiert über die Projectc

für die Hochbauten in der Station Hciligcnstadt der Gürtellinie der
Wiener Stadtbahn und beantragt, diesem Projectc unter folgenden
Bedingungen zuzustimmcn:

1. Die Einmündung der Bahnhofscanalisation in die städtischen
Straßencanäle hat im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zu
erfolgen und ist für diese Einmündung die durch das n.-ö. Landcs-
gesctz vom 19 . Jnni 1890 , L.-G .-Bl . Nr . 49 , normierte Gebür an
die Gemeinde Wien zu entrichten.

Die Feststellung der Höhe des Betrages dieser Gebür wird nach¬
träglich eventuell für sämmtlichc Objccte der Gürtellinie unter einem
erfolgen.

Der Bahnhof ist mit der erforderlichen Anzahl von Hydranten,
Fcueranzeige-Apparatcn , Löschgcräthen und sonstigen zur energischen
Bekämpfung eines eventuellen Brandes notwendigen Einrichtungen
zu versehen und hat sich das Bahnunternehmen in dieser Hinsicht mit
dem Magistrate als Feucrpolizeibchörde direct ins Einvernehmen zu
setzen.

2. Weiters wäre die Statthaltcrci zu ersuchen, dahin zu wirken,
dass der herzustellendePlatz durch das Bahnunternehmcn in einer,
großstädtischen Verhältnissen entsprechenden Weise angelegt , beleuchtet
und erhalten werde. (Angenommen .)

(6206 .) St .-N . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des Adolf Leonhard nm Baubcwilligung für I ., Stock-im-Eiscn-
platz I , nnd beantragt , die zur Herstellung des Nisalitcs am Stock-
im-Eiscnplatze erforderliche Straßcngrundflächc per 0 645 in- dem
Banwcrber im Compensalionswcgc gegen Überlassung der nach den
vorliegenden Plänen nicht in Anspruch genommenen Nisalitgründc am
Stcvhansplatze zu überlassen.

(Angenommen ; an den G e m ei n d cr at h.)
(6156 .) St .-W . Dr . KvpKa referiert über Besetzungen im

Status der Kanzlei und Registratur . Es werden ernannt:
zu Officialen X. Nangclassc 1. Kategorie die Officiale 2. Kate¬

gorie Anton Rothansl und Anton Gerhardt;
zu Officialen X. Nangclassc 2 . Kategorie die Acccssistcn Franz X.

Po Pelka und Julius Hauscr;
zu Accessisten XI . Nangclassc die Praktikanten Angust Wehr¬

mann , Heinrich Schmidb er gcr , Karl Ganzwohl und Karl
N eu w irth . (Angcnomme n.)

(6102 .) St .-N . Dr . Kupka referiert über das Ansuchen deS
Notars Hans Alb recht und Leonhard Schmidt um Ausstellung
einer Löschungscrklärung bezüglich cincs Pfandrechtes Ein .-Z . 46,
VII . Bezirk, und beantragt die Ausstellung der angesuchtcn Löschungs¬
crklärung auf Kosten der Partei . (Angenommen .)

(6174 .) St .-W . Z>r . Wäyner referiert über die Besetzung von
Stellen im Vetcrinäramtc.

Es werden ernannt : zum Thierarztc X. Nangclassc 1. Kategorie
der Thierarzt X. Nangclassc 2, Katcgoric Karl Schmucker Provi¬
sorisch unter der Bedingung, dass derselbe die nach der Ministerial-

verordnung vom 21 . März 1873 , N .^G .-Bl . Nr . 37, vorgeschriebene
und nach Z 32 des Gemcindestatules erforderliche Prüfnng bis
I . August 1897 mit Erfolg ablege oder bis dahin den Nachweis der
diesfalls erwirkten Dispens erbringe;

zum Thierarztc X. Nangclassc 2 . Kategorie der thierärztliche
Assistent Johann Gra schöpf , und zu thierärztlichen Accessisten die
Praktikanten Franz Roßler und Leopold Tremmel.

(Angeuomme n.)
(6128 .) St . -U . Aiedler referiert über den Bericht des Magi¬

strates bezüglich der Schenkung einer Fahne für die Schule, V. ,
Fockygassc 20 , durch den Ortsschulrath Rudolf W eiß und beantragt,
dem Spender den Dank auszusprechen. (Angenommen .)

(5910 .) St .-N . Fiedler referiert über das Ansuchen des
Johann Spacek um Herabsetzung der Znständigkcitstarc mit Rück-
ficht auf dcn nachgewiesenen längeren Aufenthalt in Wien und be¬
antragt , die Tnre von 25 fl. ans 10 fl. herabzusetzen.

(Einstimmig angenommen .)
(6196 , 5943 , 5968 .) St -R . Fiedler referiert über die Un-

cinbringlichkcit der Hundesteuer nach zwei Parteien aus dem I . und
VIII . Bezirke per je 4 fl. und die Uncinbringlichkeit einer Local-
augcnschcinstaxe per 3 fl. nach Nikolaus Kotarsky und beantragt
die Abschreibung. (Angenommen .)

(5896 .) St .-N . Fiedler referiert über das Ansuchen des
Witwen - und Waisen-PcnsionSvcreincs dcr Oberlehrer nnd Dircctorcn
nm Ausstellung einer eisernen Cassa im Schullocalc I ., Bartcnstcin-
gasse 7, und beantragt die Gesnchsgcwcihrung unter dem vom Magi¬
strate beantragten Vorbehalte. (Angenommen)

(6087 .) St .-N . Fiedler referiert über dcn Antrag des Gem.-
Nathcs Swoboda wegen Verbesserung der Beleuchtung an der
Kreuzung dcr Tcgetthoffstraßc—Ftthrichgassc, I . Bezirk, und beantragt
die Kenntnisnahme des MagistratSberichtcs, dahin gehend, dass die
Bcrbcsscrnng der Beleuchtung im Wirkungskreise deS Magistrates in
der Weise ausgeführt wird, dass an Stelle der ganznächtigenFlamme
Nr . 686 ein Jntensivbrcnner (dreiflammiger Suggbrcnncr ) mit dcr
Anslagc von 97 fl. 14 kr. hergestellt werde. (Angenommen)

(6075 , 3735 .) St .-N . Fiedler referiert über das Ansnchc»
dcs Franz Köppl , Tischlcrgchilfe bei dcr elektrischen Anlage im
Nathhanse, um Ansbezahlung seines Lohnes per 30 fl. 60 kr. sttr
die Dauer der Erkrankung und beantragt die Genehmigung dcs An-
suchcns. (Angenommen .)

(5904 .) St .-N . Fiedler referiert über Gesuche um V c r-
lcihung dcr Zuständigkeit und beantragt die Gesuchs-
gcwnhrung für:

Bublik Julius Franz , Bäckcr;
Berg er Franz , Micdermachcr;
Smejkal Josef, Schneider;
Perntl Josef , Schuhmacher;
Madcr Johann , k. k. Briefträger;
Typolt Ivan , Schriftgießcrgchilfe;
Götz Johann , Hausbesorger ;
(5956 .) Göbel Eduard , Fialcrkutscher;
Schür hngcl Franz , Gcschäftsdicncr;
Schürhagcl Alois , Claviermacher;
Knchta Johann , Tischlcrgchilfe;
Werner Fcrd . Aug., Claviermachcr;
Jakubovics Michael, Tischlergehilfe;
Kurz Alois , Kttrschncrgehilfc;
Cygan Peter , Tischlcrgchilfe (V. Bezirk). (Angenommen .)



1003

(KI72 .) St .-R . Fiedler referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gcmeindcvcrband und be¬

antragt die Gcsuchsgewährung für:
Buol Anna , v. , Jnspectorswitwe (I . Bezirk ).

(5903 .) Sicherl Josef , Goldaibeitergehilfe;

Weiselgärtner Arpad Adalbert , Student.
(Angenom m c n .)

(5682 .) St . . R . Fiedler referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gcsuchs¬
gewährung für:

Hrdinc > Franz , Kürschner;
Stipnnek Friedrich , Mctalldrechslcr;
(« 233 .) Blcim Josef , Goldschmied;
Dolehschka Franz , Maurermeister;
Nunggalaiar Peter , Erzeuger von Kautschuk -Stampiglien;

(6106 .) Slipka Albert , Gemischtwareu -Berschlcißcr;
Grub er Matthias , Gemischtwaren -Berschleißer;
Edlmaycr Thomas , Schuhmachcrmcister . (Angenommen .)

(6180 .) St . -U . Mißaweg referiert über das Ansuchen der
Firma Matscheko Schrödl um Bauconsens für eine Kanzlci-

hüttc X., Vordere Südbahnstraßc 5 , und beantragt die Bestätigung

des Bauconsenses im Sinne des Antrages des magistratischcn Bezirks¬

amtes für den X. Bezirk (Angenommen .)
(6190 .) St .-R . Nißaweg referiert über - den NccnrS der

Elisabeth Lin hart gegen sanitiitspolizciliche Aufträge X , SiccaidS-
bnrggassc 42 , »nd beantragt , dem Recurse stattzugeben.

(Angenommen .)

(5935 .) R . N . Nißaweg refeiicrt über das Ansuchen des
Fcchtclubs Hagcu um Überlassung des TurnscialcS X., Himbergcr-
straßc 30 , und beantragt die Gcsnchsgcwährung im Sinne des An¬

trages des magistratischen Bezirksamtes für dm X. Bezirk.
(A ngenoinmc n .)

(6067 .) St .-R . Nißaweg referiert bezüglich der Anbringung
von Blitzableitern aus dem Gebäude der k. k. Staatsgcwcrbeschnle im

X. Bezirke und beantragt dem k. k. Landcsschulralhe zu beuchten,
dnss die Gemeinde Wien die Anbringung von Blitzableitern auf dem
genannten Gebäude auf ihre Kosten ablehne , jedoch bereit sei, die

Zustimmung zu dieser Herstellung unter der vom Magistrate bean¬
tragten Bedingung zu geben . (Angenommen .)

(5948 .) St .-R . R ' ß « weg referiert über das Ansuchen der

freiwilligen Feuerwehr NudolfShügcl , X. Bezirk , nm Subvention und
beantragt , derselben pro 1896 eine Subvention von 200 sl. gegen

scincrzeitige Rechnungslegung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den G em e i nd er a t h.)

(5709 .) St .-R . Nißaweg referiert über das Ansuchen des
Karl Konstantin und Josef Hanner um theilweisc Nachsicht

des Pachtzinses für die Grundparcelle 1242 und 1250 auf der
Simmcringcr Haide und beantragt , denselben jenen Theil des Pacht¬
zinses , welcher ans den zur Erhaltung des Weges erforderlichen Theil
der Pachtgründe entfällt , und zwar dem Josef Hanncr 1 st. 79 kr.
und Karl Konstantin 1 fl. 85 kr. von dem bestehenden Pacht¬

zinse vom laufenden Jahre bis auf weiteres nachzusehen.
(Angcn o mm en .)

(5942 , 5941 , 5767 .) St .-N . Nißaweg referiert über die

Uneinbringlichkeit von Liccnzgebüren nach Franz Bachncr per 198 fl.
55V2 kr. und Marie Fritz per 117 fl. 18 kr., sowie von Sichcr-

stcllnngskostcn nach August Proksch per 1 fl. 50 kr. und beantragt
die Abschreibung . (Angenommen .)

(5967 .) St . Hl . Wessely referiert über Ansuchen um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Jahn Friedrich Wilhelm , Gastwirt und Hotelbesitzer;
Te 11 tscher Franz Josef , HauSeigenthiimcr . (Angen 0 »1m e n .)

(596l .) St .-N . Wessely referiert über das Ansuchen des

Leopold He in dl um Übernahme von Pflastersteinen und beantragt,

die von L. Hcindl auf Rechnung der ihm pro 1896 übertragenen

Pslastcistcinlicfcruug gelieferten 4864 Stück 7/7 " Würfelsteiuc und
2586 Stück sogenannten lV2maligcn Würfelsteine zum Preise von

250 fl., beziehungsweise von 375 fl. Per 1000 Stück zu übernehmen.
(Angenommen .)

(5658 .) St .-R . Wessely referiert über den Antrag des Gem .-

NathcS Eigner wegen Aufbewahrung des Anfstreusandes und Sicher-
stclluiig des SandcS für alle 19 Bezirke im Wege einer öffentlichen

Offertvcrhaudlung und beantragt:

1 . Der Aufstreusaud ist in sämmtlichcn Bezirken nach Thun-

lichkeit in verschließbaren Räumen , und zwar in eigenen Truhen,
Hütten 11. dgl . oder in geeigneten Räumlichkeiten der städtischen Ob-
jecte aufzubewahren . Die Auswahl dieser Räume wird dem Bczirks-

vorstehcr überlassen und nur wenn sich bezüglich der Benützung der
von ihnen ausgewählten Plätze Anstände ergeben und es die Bczirks-
vorstchcr verlangen , sind diese Räume , sowie die Aufstelluugsplätze für

die Truhen , Hütten :c. im commissiouclleu Wege unter Beiziehuug

deS Stadtbaucimtcs und der Bezirksvorstehcr ausznmitteln.

2 . Die Sichcrstelluiig deS Anfstreusandes für alle 19 Bezirke
hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlimg auf Grund deS

vorgelegten Präliminares und der vorgelegten Bcdingnisse aus die
Dauer eines Jahres vom 1. Octobcr 1896 bis 30 . September 1897

zu erfolgen . (Angenommen .)

(6188 .) St .-W . Aomosa referiert über die Eingabe der Haus¬
besitzer iu der Valerie Cottagcanlagc um Einleitung des Wassers in

ihre Häuser und beantragt , daS Ansuchen derzeit abzulehnen.
(A11 gen 0 minc n .)

(6186 .) St .-N . Tomoln referiert über das Projcct für die
Herstellung eines geräuschlosen Pflasters vor der Schule XVIII ., Schul

gnssc 19 , und beantragt , das vorliegende Project mit dem Kosten-

crfordcrnisse von 6972 fl. 31 kr. zu genehmigen und zur Bedeckung

des unbedeckten ErfordcrnisscS per 1972 fl. 35 kr. einen Zuschuss-
credit zur Rubrik XXII 1 e zu bewilligen.

Der Nefcrcnten -Autrag wird mit der Modification angenommen,
dass der Act bezüglich der Bewilligung des Zuschusscrcditcs nach
durchgeführter Offcrtvcrhandlung vorzulegen sein wird.

(Angcn 0 mm c n .)

(6181 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen des
Wiener Vollsbildungsvercincs um Überlassung des Nähsaalcs an der

Schule VII . , Burggasse 45 , und beantragt die Überlassung dieses
Saales unter den üblichen Bedingungen zum Zwecke der Abhaltung
volksthümlicher Borträge au Sonn - und Feiertagen in der Zeit vom
1 . November 1896 bis 31 . März 1897 auf Widerruf.

(Angen 0 mme n .)

(5933 .) St .-N . Tomola referiert über den Diensttausch der

Volksschullehrcr Engelbert Keßler und Leopold Hany und bean¬
tragt , die Zustimmung hiczu zu cilheilen . (Angenommen .)

(6074 .) St .-R . Tomola referiert über die Eröffnung von
zwei Mädchen -Bürgerschiilclasscn II ., Trenstrciße 58 , Übersiedlung der
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Knabeu-Bürgerschulclasse in die Schule WaSnergasse 33, Bestellung
eines Leiters für diese Classen, sowie Eröffnung einer zweiten Knaben-
und Mädchen-Bürgerschulclassc II ., Pöchlarngasse, und beantragt , dem
Antrage des Bczirksschulrathes die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(6VK9.) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen mehrerer

Professoren der in den Staatsdienst übertretenden Gumpcndorfer
Communal -Oberrcalschulc um Gewährung einiger Zugeständnisse aus
Anlass der Verstaatlichung und beantragt die Abweisung des Ansuchens
in allen Punkten. (Angenommen .)

(5702 .) St .-A . Weitmann referiert über das Ansuchen der
Wiener Tramwaygesellschaft um Versetzung des Blocksignalkastensin
der Lerchenfelderstraßcvon Nr . 12 im VIII . Bezirke und beantragt,
der Wiener Tramwaygesellschaft die Bewilligung zur Versetzung des
Blocksignalkastcns in der Lerchenfelderstraßcvor dem Hause Nr . 12
auf den bei der Localcommission vom 9. Juli 1896 bestimmten Aus¬
stellungsplatz, sowie die Verlängerung des elektrischen Kabels bis zu
dieser Stelle , letzteres gegen Beibringung eines zur Evidenzhaltu-lg
der Kabelleitungen erforderlichen Sitnationsplancs vom Standpunkte
der Straßenbenützung gegen Einhaltung der bisherigen Bedingungen
zu ertheilen. (Angenommen .)

(6064 .) St .-R . Weltmann referiert über den Ankauf eines
Hauses für Schulzwecke und beantragt die Einsetzung eines Vcr-
handlungscomitvs. (Angeno m m en.)

In das Comile wurden gewählt : Bürgerm ister Strobach,
die St .-N . Weitmann und Dr . Deutsch mann.

(5716 .) St .-N . Weit mann referiert über die Nmpflasterung
der Siebensterngasse von der Breitegasse bis zur Stiftgass .', VII . Be¬
zirk, und beantragt , dieselbe mit dem die Gemeinde treffenden Er¬
fordernisse von 2330 fl. 34 kr. zu genehmigen (bedeckt).

(Angcnommc ».)
(5811 .) St .-N . Weltmann referiert über die Uncinbnnglich-

keit von Gcmeindcumlagen nach Johann Slabypcr 1 fl. 32 kr. und
beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6096 .) St .-N . Wcitmann referiert über das Ansuchen des
Josef Freiherrn v. Dahlen um Baubewilligung VII ., Ncustist-
gasse 58 , Myrthengasse 12, und beantragt die Ertheilung der Bau¬
bewilligung unter Genehmigung der Nisalitanlage unter der Bedingung
zu bestätigen, dasS der zur Anlage zweier Risalite mit einem Vorsprunge
von 0 15 cm über die Baulinie und einer Länge von S'6l2 m in
der Ncustiftgassc und 5 87 m in der Myrthengasse erforderliche
Straßcngrund per 173 bei der Schadloshaltung im dreifachen
Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde in
Abzug gebracht werde.

(Angenommen ; an den G em ein d er « t h.)
(5992 .) St -R . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Arnold Michael, Vergolders, um Verleihung deS Bürger¬
rechtes und beantragt die Gesuchsgcwährung.

(5995 .) St .-N . Weitmann referiert über Gesuch- um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung für:

Buchwald Robert , Galanteriearbeiter;
Nichter Julius , Procurist . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom » « . Juli 18S«

(nachmittags ) .

Vorsitzende : Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermcistcr Dr . Karl Llieg er.

Anwesende : Dr . Deutsch mann , Müller Lorenz,
Fiedler , Putscht,
Graf . Rauer,
Hipp , Nißaweg,
Hermann , Seich ert,
Hraba , Tomola,
Dr . Krenn , Dr . Wähner,
Dr . Kupka , Weitmann,
Dr . Mayreder , Wessely.

Entschuldigt : St .-N . Schreiner.
Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neumayer,

St .-R . Braun , Büsch , Grünbeck Sebastian.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice-Mirgermeister Z>r. Lueger crosfnet die Sitzu » g
und macht der Versammlung nachstehende Mitthcilung:

St .-R . Schreiner entschuldigt sein Ausbleiben von der heutigen
Sitzung . >Z u r Kenntnis .)

(5104 .) St .-N . Kipp referiert über das Offertvcrhandlungs-
crgebnis, betreffend die Sicherstellung der Arbeiten und Lieferungen
für den Schulhansbau auf eiuem Theile der ehemalige» Weinhanscr
Landes-ZwangsarbeitSanstcilt im XVIII . Bezirke, Schopenhcnicrstraße
und beantragt:

I . die Arbeiten und Lieferungen fiir den Schulhansbau auf einem
Theile der ehemalige» Weinhauscr Landes-ZwangSarbeitsanstalt im
XVIII . Bezirke, Schopcnhmicrstraße, werden auf Grund der am
13 . Jn »i d. I . abgehaltene» öffentlichen Ofsertvcrhandlung in nach¬
stehender Weise vcrg ben, wibei sich die Nachlasse, beziehungsweise
Aufzahlungen auf die Einheitspreise des betreffenden ämtlichen Kosten¬
anschlages beziehen;

1. die Erd - und Baumeisterarb eitcn an Georg L ö
wits ch, Architekten uud Stndtbaumcistcr , II, , Schwarziiigergasse8 , und
zwar zu den Tarifprciscn bezüglich der KostenanschlagS-Post Nummer»
7, 8, 9, 12 , 13 , 63 bis incl»sive 68 , hinsichtlich aller anderen Tarif¬
posten jedoch gegen eine Aufzahlung von 2l Percent , sowie gegen
Abzug eines Betrages von 6600 fl. in sechs Raten von den ersten
Teilzahlungen als Kaufpreis für das durch die Demolicrung ge¬
wonnene Materiale , wobei dem genannten Unternehmer das Zu¬
geständnis gemacht wird, einen Thcil de« Demolierungsobjectcs während
der Bauzeit zu Bauzwecken belassen, sowie auch die Einhaltung dc§
Vollenduugstermines bezüglich der Dachglcichc von der rechtzeitigen
Lieferung der Faoadcnformzicgcl seitens des ZiegclwcrkeS abhängig
machen zu dürfen;

2. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel
an die Firma Josef Tichy , IV ., Hcumühlgasse 3, und zwar den
hydraulischen Kalk aus der Fabrik deS Josef Tichy in Waldmühlc
mit dem Gewichte von 780 K per Liter locker eingcsicbt, zum Preise
von 1 fl. 22 kr. per 100 I<F Nettogewicht, und den Portland-
Cement aus der Fabrik des Grafen Max Seilern in Tlumatschau
mit dem Gewichte vou 1250 >5 per Liter locker eingesü'bt zum Preise
von 2 fl. 90 kr. per 100 Nettogewicht;
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3. die Herstellung der geraden feuersicheren
Decken an Eduard Schneide r, Stndtbaiimcister , XV., Grangasse 5,
unter Verwendung von Falzziegeln zu den P >eisen dcs Kostenanschlages;

4. die Steinmctzarbeiten an Karl Stagl , Stadtstein¬
metzmeister, XV., Neubaugürtel 22 , gegen eine Aufzahlung von
22 ^ g Pcrcent;

5. die Zimmerm an n s arb e it c n an Franz Bezchlcba jun .,
Stadtzimmcrmcistcr, XVII ., Pczzlgassc 10 , gegen einen Nachlass von
10 Pcrcent;

6. die S P e n g l e r a rb ei t c n an Julius M arbach , Spengler -
meister, VIII ., Kochgassc 25 , gegen einen Nachlass von 16 Pcrcent;

7. die Z i c g e l d c cke ra rb ei t en an Josef Hcigl , Stadt-
Schiefer- und Zicgeldcckermcister, XV., Neubaugürtel 52 , bei Ver¬
wendung von imprägnierten Patent -Falzziegeln Modell L der Wiener-
berger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft zum Preise von 90 kr. per
Quadratmeter;

3. die Schloss erarbeiten an Karl Heger , Schlosser-
meistcr, XVI., Mpenvlatz ig , gegen einen Nachlass von 20 ^ Pcrcent;

9. die B a u tis chl e rarb e i t en an die Firma Andreas Olt-
manns , VI ., Ägidigassc 6, gegen einen Nachlass von 14 Percent;

10 . die T r a v c r sen li c f eru n g an die Firma A. Hcrm.
Frankl ä: Söhne , II ., Rueppgassc 9 und 11, und zwar die ge¬
walzten Bauträger , Witkowitzcr- oder Teplitzer Fabrikat, bei einer
Länge bis 10 in und bei einer Höhe bis 320 mm zum Preise von
11 fl. 25 kr. und bei einer Höhe von 350 und 400 mm zum Preise von
II fl. 75 kr. je per 100 I<F und bei Längen über 10 m für jeden
angefangenen halben Meter gegen einen Zuschlag von 25 kr. per
100 Kx, ferner die beiden Stiegenconstructionen inclusive Montage
und der erforderlichen Berbindungsmaterialien zum Pauschalbetrage
von 75 fl., endlich die Altschiencn in diversen Längen bis 7 m zum
Preise von 5 fl. 50 kr. per 100 K̂ , alles franco Bauplatz;

11. die A n st r ei ch er a rb e i t en cm Karl Weidel , Anstrcichcr-
meistcr, III ., Klimschgasse9, gegen einen Nachlass von 31 7 Pcrcent;

12 . die B i ld h au er arb e i t en an Franz Tippcl , Bildhauer,
VI ., Linicngasse 29 , gegen einen Nachlass von 39 Perccnt , bei Ver¬
wendung von Roman -Cement, Marke Alois Kraft in Kufstcin, und
von Gips , Marke Melsbach er , Schottwicner Gipswerke;

13.. die Lieferung der I s o li er p l a t t c n an die Firma Otto
Gräfes Nachfolger, II ., Taborstraße 64 , gegen cinen Nachlass von
26 Perccnt;

14. die Herstellung der H o l z c cm cn tein d cckn n g an
die Firma Johann Heine , II ., Nordwcstbahnstraßc 39 , gegen einen
Nachlass von 11 Perccnt;

15. die Herstellung der Terrazzo Pflasterung an
die Firma Josef Micco Junior, XVIII , Währiugcrgüricl 4, gegen
einen Nachlass von 11 Perccnt;

16. die L i cf er un g d cr S t e i n z e u g w a re n an die Wicner-
bcrgcr Zicgelfabriks- und Ballgesellschaft, I ., Lothriugerstraße I , gegen
einen Nachlass von 2V^ Percent;

17. die Herstellung d cr c o m b i n i e r t en N i ed e r d r u ck-
Dampfheizung an die Firma Iaennigen Bcisclcn in
Mödling zu den Einheitspreisen des von dieser Firma vorgelegten
Kostenanschlages mit dem Marimnlkoftenbetragc von 12.666 fl. 3 kr.,
bei Verwendung von amerikanischen Radiatoren (Zicrheizkörpcrn) ;

18 . die Lieferung und Aufstellung der Küchenherde
an Karl Heger , Schlossermcister, XVI ., Nppcnplatz 10 , gegen cine
Aufzahlung von 5 Percent;
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19. die Lieferung der Regulier - Fül lösen an die
Firma H . Heim , I ., Kohlmarkt 7, zu den Einheitspreisen des von
dieser Firma vorgelegten Kostenanschlages zum offerierten Kosten¬
beträge von 1097 L 60 Ii (548 fl. 80 kr.)

20 . die M öb eltisch ler a r b e i ten an die Firma Scheiber
Klei », V., GricSgasse 30 , gegen cincn Nachlass von 15 '/^

Pcrcent;
21 . die Lieferung der Schulbänke nach dem Systeme

„Schlimp " an dieselbe Firma gegen einen Nachlass von 15V,o
Pcrcent;

22 . die Wasserleitungseinrichtung und Close ti¬

li ef eru n g an die Firma LeopoldH orner , V.,Hundsthttrmerstraße 87,
gcgrn cinen Nachlass von 24 Pcrcent;

23 . die Herstellung der B ru n n c n m e i st era r b ei t en
an Anton Rcibl , XVIII ., Thcresiengassc 42 und 44 , gegen einen
einen Nachlass von 10 Pcrcent;

24 . die Herstellung der Pumpen au läge an den Vor¬
genannten gcg n cincn Nachlass von 15 Pcrcent;

25 . die Lieferung und Montage eines ein-
pferdekräftigen Gasmotors an die Firma Lorenz Dobek,
XVII ., Taubergassc 37 , gegen einen Nachlass von 27 Percent;

26 . wegen V e r g e b u u g d c r G la s e r- un d A s P h a l t i e r c r-
arbeitcn wolle im Sinuc des Z 4 der allgemeinen Vorschriften
die Entscheidung durch das Los veranlasst werden, und zwar:

-r) bezüglich der Glaserarbeiten zwischen den Firmen
Bernhard Frank , III ., Fasangasse 8, und Franz Pschierer,
XIX., Obcr -Döbling , Hauptstraße 45 (je 29 Pcrcent Nachlass) ;

Ii) bezüglich der A Sp h a l t i c r c r a rb ei ten zwischen den Firmen
Karl Günther , I ., Bauernmarkt 3, und Paul Hiller K, Co.,
IV ., Favoritcnstraßc 20 <jc 18 Pcrcent Nachlass) ;

II . das Ergebnis der oberwShntcn Offertverhandlung wird be¬
züglich der S gr affi t o a r b e itcn annulliert und von der Ausführung
dieser Arbeiten überhaupt Umgang genommen;

III . die Offerte der Firma Karl Habcnicht , I ., Nibelungen-
gasse 1 — an Stelle der ausgeschriebenen Sgraffitocirbeitcn die Bogen-
füllnng in färbiger Majolicamassa, wcttcr- und farbbesiündig, erhaben
oder verlieft modelliert, 160 m lang, 80 vm Halbmesser zum Preise
von 16 fl. 50 kr. per Stück loco Baustelle herzustellen" — wird ge¬
nehmigt ;

IV . die Herstellung der K u nstst e in ar b ei t en wird der
Firma I . Matscheko Schrödl , X., Vordere Südbahiistraße 5,
zu den Einheitspreisen des iimtlichcn Kostenanschlages übertragen;

V. die Lieferung der Schulbänke nach dem Systeme
„Prof . Dr . Karl StejSkal " wird der Firma Brüder Schlimp,
II ., Treustraszc 94 , zu den Einheitspreisen des ümtlichen Kosten¬
anschlages übertragen.

St .-R . Scichcrt beantragt sck I 26 , die Asphaltiercrarbeitcn
der Firma Paul Hill er <b Comp ., IV ., Favoritenstrnße 20 , zu
übertragen.

Antrag Seich ert abgelehnt.
Referenten-Anträge angenommen.
Die bezüglich Punkt I 26 vorgenommene Auslosung ent¬

scheidet für Bernhard Frank (Glascrarbcitcn) und Karl Günther
(Asphaltiercrarbeitcn).

(6222 .) St .-R . Hipp referiert über daS Ansuchen eines städtischen
Contrahenten um Gewährung einer 50pcrcentigen Anzahlung für eine
erstandene Lieferung und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
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(Während dcs vorstchmdcn NcfcraleS Hut Bürgermcistcr Stro-
bach dm Borsitz übernommen.)

(6023 .) St .-N . Hipp referiert über das Ansuchen der Firma
B . K E. Körting um Ertheilung einer Weisung bezüglich der
Feststellung der Zusammengehörigkeit der für die Heizanlage in der
Schule IX., Galileigasse b, bestimmten Kesselbleche und der von diese»
abzutrennenden Probcstreifcn und beantragt , es sei der genannten
Firma zu eröffnen, dass die Gemeinde ohne Schaffung eines Prä-
judiccs es für genügend erklärt, wenn die Chargen - Nummer und
der Stempel dcs Werkes Neubcrg, letzterer je zur Hälfte, auf beiden
Trcnnthcilen erscheinen, die Zusammengehörigkeit der letzteren in einer
vom Werke firmamäßig gezeichneten Erklärung bestätigt wird und die
einlangenden Streifen vor Abgabe an die Versuchsstation auch dem
Magistrate zur Abtrenuuug eines oder zweier Buchstaben des Firma-
stempelS wegen Coustatierung der Zugehörigkeit der zu übernehmenden
Bleche übergeben werden. (Angenommen .)

(6149 .) St .-R . Hipp referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscrcditcs zur Ausgabs -Nubrik XXVI 1 v „Herstellung von
Auslaufbrunneu " uud beantragt die Bewilligung eines Zuschusscrcditcs
von 8000 fl.

St .-R . Gräf beantragt , einen ZnschusScrcdit von nur 4000 fl.
mit dem Beifüge» zu bewilligen, dass die alten Brunncnständer von
den cassierten Auslaufbrunucn aus dem XVI . und XVII Bezirke für
die nen aufzustellendenAuslaufbrunucn zu verwenden sind.

Antrag Gräf angenommen.
(5831 .) St .-N . Hipp referiert über das Ansuchen dcs Ingenieurs

Hermann Biedermann , IX ., Altmüttergasse 6, um Bewilligung
zur Einbmmng scincs Wasserstrahl-Ventilators in die Hochqiicllm-
lcitnng uud beantragt die Genehmigung unter den mit den Gcmeindc-
raths -Beschlüsscn vom 18. September 1834 , Z . 5763 , und vom
7. Februar 1889 , Z . 7857 , festgesetzten Bedingungen.

(Angenomnie n.)
(6148 .) St .-R . Hipp referiert über den Antrag dcs St .-R.

Raucr , bctrcffcnd die Versorgung der Bewohner der Hackingcrstraßc
mit Hochgucllenwasserund beantragt:

1. Die Aufstellung eines Auslausbruiincns bei der Einmündung
der Hackingerstraße in die Deutsche Ordensgasse mit dem auf
Rubrik XXVI 6 I zu verrechnenden (bedeckten) Betrage von höchstens
400 fl., sowie die Dotierung dieses Brunnens mit dem Normal-
guantum täglicher 114 Iii wird genehmigt.

2. Die Ausstellung eines Normalhydranten nächst diesem Brunnen
wird mit dem Kostenbeträge von 200 fl. (auf Rubrik XXVI 6 e
bedeckt) genehmigt.

3 . Die Kosten sind im Detail zu verrechnen, die Arbeiten durch
die Ersteher der currcute» Arbeite» auszuführen und die Brunum-
ständer und die sonstigen Bestandthcile aus dem Materialc der
mssiertm Auslaufbrunucn ini XVI . und XVII . Bezirke, eventuell aus
dem städtischen Voriathe zu nehmen.

Vice-Bürgermeistcr Dr . Luegcr beantragt dm Zusatz, tass bis
zur Vollendung dcs Auslanfbrunncns , welche auf das schleunigste zu
bewerkstellige» ist, dm betreffenden Parteien , wie anderwärts , Hoch-
guellenwasser zugeführt werde.

Nesermtm -Autrag mit Zusatz Dr . Lucger angenommen.
(6071 .) St .-N . Hipp referiert über die Schlußrechnung für

die Vertiefung des Nutzwasserbrunucns auf der Realität des W.
Petzo ch in Wcidlingau-Hadersdorf und beantragt , in Abänderung
dcs StadtrathS -Bcschlusses vom 17 . Juni 1896 , Z . 4434 , auch das

restliche für die Herstellung dcs neuen Bruuneudcckcls aufgelaufene
Mchrerfordernis per 38 fl. 35 kr. zu genehmigen.

(Angeno in in en.)
(6177 .) St .-R . Hipp referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVII . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes.
Es wird den Nachbcnanutm das Bürgerrecht verliehen:
Baudisch Stephan , Schlossermcister;
Kind ermann Wenzel, Gemischtwarcn-Beischlciszcr;
Danek Vincmz, Schuhmachermcister;
Für » kränz Leopold, Gemischtwaren-Berschlcißcr;
Mykysa Johann , Schuhmachermeister, und
Günter Anton Albin , Gmiischtwaren-Verschleißer.
(5275 .) St .-N . Hipp referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Verleihung der Zuständigkeit und
beantragt die Gcsnchsgewährung für:

Stein Gottlicb , Tischlergehilfe;
Losleben Marie , Drcchslergehilfmswitwe;
St an gl Theresia, Hausbesorgerin, und
Newrkla Laurenz, Zuckerbäcker. (Angenommen .)
(6156 .) St .-A . Z>r . KupKa referiert über die Besetzung

erledigter Stellen im Status der Kanzlei und Registratur und be¬
antragt , in Abänderung des in der Stadtraths Sitzung vom Bormittag
gesnsStm Beschlusses statt dcs Kanzlcipraktikanten August Wehr-
mann (bereits zum Conscriptionsamts - Acccssistm befördert) dm
Kanzlcipraktikantm Alois Schubert zum Accessisten (XI. Rang-
classe) zu ernmnen.

Die vier neucruanntm Accessisten hätten in folgender Reihen¬
folge zu rangieren : 1. Karl Neuwirth , 2. Heinrich Schmid-
bcrger , 3. Karl Ganzwohl und 4. Alois Schubert.

(Augcnoni in en .)
(3279.) Wice-Aiirgermeister z>r. Lueger rcscricrt über die

Besetzung der erledigten Steueramts -Dircctorsstclle (VII . Nlittgclassc).
Nach dem Antrage dcs Referenten wird Obcrcontiolor Adalbert

Wedel zum Steueramtsdircctor ernannt.
(6235 .) St .-U . Kraba referiert über die Besetzung erledigter

Stellen in der Hauptcassa.
Es werden ernannt:
1. zum Coutrolor (IX . Rangclassc) der Osficial I . Classe

Josef Reger;
2. zum Officio! I . Classe (X. -i Naugclasse) der Officio!

II . Classe Rudolf Scher er;
3. zum Official II . Classe (X. d Rangclassc) der Acccssist

Franz Braun ; endlich
4 . zum Acccssistm (XI. Rangclassc) dcr Kanzlcipraklikant

Engelbert Wand ratz.
(6234 .) St .-R . Hraba referiert über die Besetzung von

Mahnbotmstellm.
Es werden zu Mahnbotm II . Classc die Mnhnbotm III . Classe

Karl Langhammer , Franz Rupprecht und Franz Trompeter,
ferner zu Mahnbotm III . Classe Leopold Wiener , Josef Stöger
und Karl Ochs er ernannt.

(Vice-Bürgermcistcr Dr . Lueger übernimmt den Vorsitz.)
St .-Hl . Kipp referiert über Gesuche von Parteien auS dem

XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gcmeindcverband und
beantragt:

a) die Verleihung dcr Z u stä nd i g keit an:
(5651 .) Skala Francisca , Bedienerin;
Kraus Franz Karl , k. k. Sicherhcitswachmann;
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Krejci Wenzel, Schneidergehilfe;
Seifert Karl Josef , Schuhmachergehilfe;
Brun er Josef , Fabriksarbeiter;
DvorAöek Johann , Tischlergehilfe, und
Frank Georg , Fragner.

l>) die Z usi ch eru n g der Aufnahme an:

(5652 .) Foltinovits Johann , Kanzlist der Genossenschaftder
Kaffeesieder, und

Jany Samuel , Bäckergehilfe. (Angenommen .)

<5882.) St .-R . Hipp referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XVI . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes.

Das Bürgerrecht wird den Nachbenannten verliehen:
Vintze Franz , Gemüse- und Ziergärtner und Hauseigen-

thllmer;
Martin Wenzel, Schuhmachermeister, und
Budin Franz , Schneidermeister.

(6210 .) St . W . Wurscht referiert über das Ansuchen des Karl
Mühlberg er um Rückvergütung einer Beilegegebllr bei einem
Grabe am Hciligenstädter Friedhofe und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(5986 .) St .-R . Purscht referiert über das Ansuchen des

Martin Jäger um Herabsetzung der Canaleinmündungsgebür für
die Realität XIX. Bezirk, Sieveringerstraße 17, und beantragt , die
normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür für die bezeichnete
Realität per 505 fl. 50 kr. im Sinne des Gesetzes vom 9. April
1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14, vorläufig auf zwei Drittel , d. i. auf den
Betrag von 337 fl. zu ermäßigen. (Angenommen .)

St .-R . Purscht referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit an:

(5810 .) Maresch Johann , Nachtwächter;
Perko Raimund Anton, Scontist;
Bohdanecky Francisco , Näherin;
Machold Edmund , Tischlergchilfe;
Wiesinger Franz , Maschinenmeister;
Sykora Josef Franz , Kutscher;
St an gl Johann , Kutscher;
Hauschild Franz , k. k. Sicherheitswachmann und Haus¬

besorger;
Rahm Karl , Gastwirt;
Laß Theodor, Tischlergehilfe;
Hacker Georg , pensionierter Amtsdienergehilfe und Haus¬

besorger;
ßafar Josefa , Köchin, und
Reicharzer Josefa Walburga , Private.

l>) die Zusicherung der Aufnahme an:

(6091 .) Szlanka Marie , Näherin;
Adler Josef Heinrich, Hausbesitzer, und
Meier Juliana , Bedienerin. (Angenommen .)

(6226 .) St .-Hl . Dr . Kren « referiert über das Ansuchen des
Wiener Rennverbandes für Radfahrfport um Bewilligung eines Ehren¬
preises zu dem von ihm am 5. August 1396 zu veranstaltenden Rad-
wettfahren und beantragt , es sei mit Rücksicht darauf , dass ein
Gemeinderoths-Beschluss wegen des zu kurzen Termines nicht mehr
eingeholt werden kann, dermalen ein Rennprcis von Seite der Ge¬
meinde Wien nicht zu bewilligen. (Angenommen .)
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(6029 .) St .-Hl . Selchert referiert über ein neues Stadtbau-
amtsproject für die Ableitung der Nicderschlagswässervom Territorium
des Wiener Central -Friedhofes und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(5823 .) St .-R . Seichert referiert über die Schlussrechnung,
betreffend die Planierung des Linienwalles von der Matzleinsdorfer-
linie bis zur Johannagasse , V. Bezirk, und beantragt , das bedeckte
Mehrerfordernis von 661 fl. 47 kr. zu genehmigen.

(Angenommen .)

(3179 und 5183 .) St .-N - Z>r . Wayreder referiert über das
Ergebnis der Comit6berathungen, betreffend Baulinienbestimmung für
I ., Schauflergasse 2 , Herrengasse 3, sowie Bestimmung der Schad¬
loshaltung und des Kaufpreises für den daselbst zur Straßenver¬
breiterung abzutretenden, beziehungsweise des für eventuelle Risalite
einzubeziehendenGrundes und beantragt:

I . Die Baulinien werden, wie folgt, definitiv genehmigt:
1. für den Michaelerplatz die Linien s, d, o Ä und s I;
2. für die Schauflergasse die Linien I A ^ l^ n i bei einer

Breite von 14 m für die Ausmündung der Schauflergasse;
3. für die Herrengasse die Linien ä l und s m bei einer Breite

von 15 m für diese Straße;
4. einer abgerundeten Risalitanlage vor der Linie s I wird im

Principe zugestimmt.
II . Für die Schadloshaltung für den abzutretenden Straßen¬

grund wird ein Einheitspreis von 225 fl. bestimmt.
III . Für den eventuell bewilligten, über die obigen Baulinien

hinausgehenden Risalitgrund begehrt die Gemeinde Wien ebenfalls
nur den Preis von 225 fl.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6094 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des Rudolf Jäger um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität
I ., Krugerstraße 5, und beantragt die Kenntnisnahme des Magistrats¬
berichtes, dass gegen die Hinausgabe der Baulinie vom Standpunkte
des Generalregulierungsplanes kein Anstand obwalte.

(Angenommen .)

(6176 .) St .-U . Z>r . DeutfchMttNN referiert über die Ent¬
scheidung der hohen k. k. n.-ö. Statthaltern , womit der Einspruch
der Gemeinde Wien gegen die mit dem Classificationsbescheideder
Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt vom 31 . December 1894 erfolgte
Einreihung des städtischen Betriebes „Schottererzeugung am Exelberg
in Weidling am Bach " ab 1. Jänner 1895 in den Titel des syste¬
matischen Verzeichnisses „Betriebe ober Tag ; Sand - und Schotter¬
gruben" , Gefahrenclasse IX, Gefahrenpercent 52 (gegen 48 im
Jahre 1894 ) zurückgewiesen wurde, und beantragt , von der Ergreifung
des Ministerialrecurses gegen das erwähnte Statthalterei -Erkenntnis
Abstand zu nehmen. (Angenommen .)

(5949 .) St .-R . Dr . Deutschmann referiert über den Bericht
der Armeninstituts -Vorstehung Ottakring wegen Suspendierung , be¬
ziehungsweise Enthebung des Armenrathes Silvester Schied er von
seinem Ehrenamte und beantragt , den Genannten auf Grund der
KZ 3 und 16, beziehungsweise 13, Absatz 3 der Vorschrift über die
Armenpflege wegen erwiesener Jncorrectheiten von seinen Ehrenämtern
als Armenrath und Waisenvater abzuberufen. (Angenommen .)

(6139 .) St .-Hl . KörmanN referiert über die Überschreitung
der Termine für die Vollendung der Steinmetzarbeiten beim Schul¬
hausbaue V., Fcndigasse, durch den Stadt -Steinmetzmeistcr F . Auf¬
haus er und für die Herstellung der Falzzicgelgewölbe bei demselben
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Schulhausbaue und bei jenem XIX., Grinzingerstraße 59/61 , durch
den Stadtbaumeister E. Schneider und beantragt:

1. In Würdigung der von dem Stadt -Steinmetzmeister F.
Aufhauser und dem Stadtbaumeister Ed . Schneider geltend
gemachten Gründe wird die beim Schulhausbaue im V. Bezirke,
Fendigasse, seitens des Steinmetzmeisters F . Aufhauser verfallene
Conventionalstrafe per 1080 fl. auf 216 fl. (d. i. von 20 fl. auf
4 fl. täglich) und die beim selben Schulbaue seitens des Baumeisters
Eduard Schneider verfallene Conventionalstrafe Per 600 fl. auf
120 fl. (d. i. von 2V fl. auf 4 fl. täglich), sowie die seitens des
zuletzt genannten Baumeisters beim Schulhausbaue XIX., Grinzinger¬
straße 59/61 , verfallene Conventionalstrafe per 3150 fl. auf 252 fl.
(d. i. von 50 fl. auf 4 fl. täglich) ermäßigt;

2. dem vom Stadt -Steinmetzmeister F . Auf hauser am
29 . Mai 1895 protokollarisch gestellten Ansuchen bezüglich der Ent¬
lohnung der für den Schulbau im V. Bezirke, Fendigasse, gelieferten
Hänge- und Rauchfangdeckplatten wird keine Folge gegeben, sondern
es sind diese Platten auf Grund des Befundes der städtischen Prüfungs¬
anstalt für hydraulische Bindemittel , wonach die erwähnten Platten
als nur aus weichem Stein hergestellt erklärt worden sind, auch nur
zu den Preisen des städtischen Preistarifes für weiche Steingattungen
unter Berücksichtigungdes Erstehungspercentes in Rechnung zu stellen.

(Angenommen .)
(5657 .) St . K . Z>r . Wähner referiert über den Bericht des

Feuerwehr -Commandos wegen Heranziehung der städtischen Contrahenten
für die Straßenbespritzung in den Bezirken II bis XIX zur Beistellung
ihrer Wasserwägen im Falle eines Brandes und beantragt:

I . die von den städtischen Contrahenten für die Straßen¬
bespritzung in den Bezirken II bis XIX auf Grund ihrer Proto¬
kollarischen Erklärungen übernommene Verpflichtung zur Beistcllung
sämmtlicher verfügbarer Aufspritzwägen zu einem Brande in den Be¬
zirken, welche jenem benachbart sind, in welchem der betreffende Con-
trahent die Straßenbespritzung zu besorgen oder wo er sein Depot der
Wägen und Pferde hat, für die Zeit vom 1. Juli d. I . bis zum
Contractablaufe bezüglich der Straßenbespritzung wird genehmigt und
es haben hiebet folgende Bestimmungen maßgebend zu sein:

1. die Beistellung hat über Aufforderung des Feuerwehr-Com¬
mandos zu jeder Zeit , also auch bei der Nacht und an Sonn - und
Feiertagen zu erfolgen:

2. die bisherigen Pauschalien für die Straßenbespritzung werden
aus diesem Anlasse nicht erhöht, jedoch kann in jedem einzelnen Falle
einer solchen Beistellung um eine angemessene Entschädigung angesucht
werden;

3. für die Dauer der Beistellung der zur Bespritzung noth-
wendigen Wägen bei' einem Brande entfällt die Verpflichtung zur be¬
dungenen Straßenbespritzung.

Doch ist bei Feststellung der Entschädigung für die Beistellung
des Spritzfuhrwerkes zu Feuerlöschzwecken auf die unterbliebene
Straßenbespritzung entsprechend Bedacht zu nehmen;

4. die Bedingnisse für die Straßenbespritzung haben für diese
übernommene Verpflichtung sinngemäße Anwendung.

II . Von den getroffenen Vereinbarungen sind sämmtliche Be¬
zirksvorsteher in Kenntnis zu setzen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Verzeichnis
der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden.

Ein Ungenanntseinwollenderhat für die Armen des XIV. Bezirkes
einen Betrag von .............. IVO fl.

gespendet.
Der Militär -Veteranenverein „Hans Graf Wilczek" hat

für das zu errichtende Deutschmeister-Denkmal . . . 50 fl.
gespendet.

Allgemeine Nachrichten.
CommWon für Verkehrsanlagen.

8 . August 1896.

In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der
Wiener Verkehrsanlagen 8944 Arbeiter verwendet ; hievon waren 5155
beim Bau der Gürtel -, Vororte - und Wienthallinie der Stadtbahn,
548 beim Bau des Schleusencanales nächst Nussdorf , 3192 bei der
Wienfluss -Negulierung , 49 beim Hauptsammelcanale rechts des
Donaucanales beschäftigt ; außerdem standen in Verwendung : bei
den Bahnbauten 262 Fuhrwerke und 17 Dampfmaschinen , beim
Schleusencanalbau 1 Fuhrwerk und 6 Dampfmaschinen , bei der
Wienfluss -Regulierung 49 Fuhrwerke , 28 Dampfmaschinen und
3 Bagger.

(Anftreten der Ncvlaus .) In der Gemeinde Pfaffstätten im
politischen Bezirke Oberhollabrunn , sowie in der Gemeinde Gösing
im politischen Bezirke Tulln wurde das Auftreten der Reblaus
(? nx11oxkrg, vaswtrix ) constatiert.

Infolgedessen hat die k. k. n .-ö. Statthaltern mit Kund¬
machung vom 22 . Juni 1896 , Z . 60491 (M .-Z . 112735/XV ),
beziehungsweise vom 29 . Juli 1896 , Z . 72822 (M .-Z . 134933/XV ),
in Gemäßheit des Gesetzes vom 3. April 1875 , N .-G .-Bl . Nr . 61,
die Ausfuhr von Reben , Pflanzen , Pflanzentheilen und anderen
Gegenständen , welche als Träger dieses Jnsectes bekannt sind, aus
den ganzen Gebieten der genannten Gemeinden strengstens verboten.

Approvistonierungs Angetegenyeiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 2. August bis 6. August 1896.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 226 .330 (Davon auS Wien - 194.881, auS dem
sonstigen Niederösterreich— 9526; auS
Oberösterreich — 101; auS Mähren
— 5085; auS Galizien — 14.134.; -uS
Ungarn — 2603; auS der Bukowina —
—; aus Böhmen -- KZ)

Kalbfleisch . . . 12 .998 „ (Davon auS Wien - 433 ; auS dem
sonstigen Niederösterreich— 73; auS
Oberösterreich— —; auS Möhren —
45; auS Ungarn — —; aus Galizien
— 12.447; auS der Bukowina -- Kx)
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Schaffleisch . . . 3 . 127 (Davon aus Wien — — aus dem
sonstigen Niederöstcrreich-- ; aus Galizien
— 3.127 ; aus Ungarn -- ; aus Mähren
-- ; aus der Bukowina -- Kx)

Schweinfleisch . . 39 .198 „ (Davon aus Wien - 32.415, aus dem
sonstigen Niederösterreich — 1006 ; aus
Oberösterreich -- ; aus Böhmen — 102;
aus Mähren 1634 — ; aus Galizien —
3S91 ; aus Bosnien -- Kx)

Kälber . . . . 1 .789 Stück (Davon ans Wien — S14, aus dem sonstigen
Niederösterreich — 3 ; aus Oberösterreich
-- ; aus Mähren — 30 ; aus Galizien
— 822 ; aus Ungarn — 20 ; aus
Steiermark — ; aus Böhmen — Stück.)

Schafe ..... 81 „ (Davon aus Wien — 64, aus dem
sonstigen Niederösterreich— 12 ; aus Mähren
-- ; aus Galizien — 5 ; aus Ungarn
— — ; aus Serbien -- Stück.)

Schweine . . . 442 „ (Davon aus Wien — 86, aus dem sonstigen
Niederösterreich— L5; aus Mähren — 32
aus Galizien — 51 ; aus Ungarn--
aus Bosnien -- ; aus Croatien--
aus Schlesien — 2 ; aus Serbien —
246 Stück.)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . von 28 bis 70 kr. per
Rostbraten u. Rieden „ 56 „ 100

Kalbfleisch .......... „ 40 „ 70
Schaffleisch ........... , 36 „ S6
Schweinfieisch ......... „ 48 „ 74
Kälber ........... „ 44 ,. 60
Schafe ............ , 38 ., 50
Schweine ........... , 41 „ 66
Lämmer ........... „ — ., — fl. per Stück.

Die Zufuhr an Fleischwaren war gleich der in der Vorwoche
und gestaltete sich der Geschäftsverkehr gegen Wochenschluss lebhaft.
Für Kälber und Kalbfleisch wurden um 6 kr., für Schweine,
Schweine- und Schaffleisch um 4 kr. per Kilogramm bessere Preise
erzielt. Die übrigen Fleischwaren notierten vorwöchentliche Preise.

Pferdemarkt vom 7 . August ISN « .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 375 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 115 - 365 fi. per Stück.
.. Schlachtpferde ...... 33 - 70 ......

Der Markt war lebhaft.
» »

5

Schlachtviehmarkt vom R« . August R8S«

(einschließlich des Contumazmarktes vom 8. August 1896).

1. Gesammtanstrieb: 5167 Stück, und zwar:
Mastvieh 3352, Weidevieh 434, Beinlvieh 1331.

(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬
markte: 46 Stück.)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen 3813, Stiere 676, Kühe 678.

(Davon waren Büffel 224 Stück.)

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 2917 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . . 1329 „
„ dem sonstigen Österreich ..... 820 „
„ dem Auslande ......... 101 ,.
„ Bosnien ........... — „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 Lebendgewicht:

Ochsen I . Qualität von31 bis35 fl. (extrem von 35^bis 39 fl.)

„ )

„ II . „ „ 27 „ 30^ ,, ( „
„ HI - i, „ 24 „ 29 „ ( „

Stiere . .. 24 .. 30 .. ( .,
Kühe . ., 22 ,. 28 ,. ( ..
Büffel . .. 17 .. 23 .. ( ..
Beinlvieh „ 17 „ 24 „

K) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 36 bis 75 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

3. Berkauf.
Angekauft wurden für Wien ...... 3622 Stück

„ „ „ auswärts ..... 1536 „
Unverkauft blieben .......... 9 „
Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 7 Stück mehr

aufgetrieben. Infolge des für den Bedarf unzureichenden Auftriebes
war die Kauflust lebhaft und sind die Preise für Prima -Qualitäten
um 1 fl., für mittlere und mindere Ware um 1 bis 2 fl. per
100 Kilogramm gestiegen.

«- »»

Preisbewegung a« der Börse für laudwirtschastliche
Produete i« Wien vom 8 . August I8S « .

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht Per 1 dl 75—82 IcA) von 6 sl, 55 tr. bis 7 fl. 15 kr.
Roggen , .. „ 1 ., 72 - 75 „ ) ., 5 „ 75 ,. ,. 6 ,. 10,.
Gerste .................. , 4 „ 40 .. „ 8 „ 25 ..
MaiS .................. „ 3 „ 70 ., .. 5 „ 40 .,
Hafer .................... 6 „ 60 ,. „ 7 „ 05,.

b) Mahlvroducte
st- 50 kr. bis 12 50 lr

. . . . .. 5 10 „ 12 30
alte „ . . . ...... ö ., ' 2 50

. . . . .. 7 ., II 70
...... 3 50 .. 3 60
..... 4 05 ,. 4 15

Noggenmehl
Weizenkleie
Roggenklcie

Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr von Schafen vom Central-
Viehmarkte zn St . Marx in Wie» nach Paris.

Die k. k. n.-v. Statthaltern hat unterm 2. August 1896,
Z. 73914 (M .-Z . 137043/XV), Nachstehendes kundgemacht:

Gemäß Erlasses des hohen k. k. Ministeriums des Innern
vom 30. Juli 1896, Z . 25699, wird das mit der hierämtlichen
Kundmachung vom 30. Juni 1896, Z . 62262, erlassene Verbot
der Ausfuhr von Schafen vom Central-Biehmarkte zu St . Marx
in Wien nach Paris in Berücksichtigung der hinsichtlich des Vor¬
kommens der Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen
des Viehmarktes zu St . Marx und in den Wiener Schlacht¬
häusern seither wesentlich gebesserten Verhältnisse mit der Wirk¬
samkeit vom 6. August d. I . angefangen außer Kraft gesetzt.

2«
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 30. Juli bis 6. August 1896.

Waren eingelagert ........ 67.047 Meter-Centner
„ ausgelagert ....... 63.414 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich ans
21.744 Meter-Centner.

Lagerstand vom 6. August 1896 ! 248,688 Meter-Centner . und zwar:
32,046 Meter-Ccntner Weizen, 10.529 Meter-Centner Roggen,
28.851 . Gerste, 3.341 „ Hafer,
92.489 „ Mais , 19.833 ,. Ölsaaten,
6.083 „ Mehl u. Kleie, 3.963 ,. Wein,

26.044 . Zucker, 1.196 Hektoliter » UX>°/„ Spiritus.
Der Assecurauzwert dieser Waren stellt sich auf 2,890 .075 fl. öst. Währ.

BlUlliewegung.
(Die i» Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschöftsnummeru der

Actenstiicke im Baudepartement deS Magistrates fUr den I . bis IX . Bezirk. —
Fltr den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte» Zahlen die Geschäfts,
nnmmern der betreffenden magistratische» Bezirksämter .)

Gesuche um Wauvewilligungen Wurden überreicht:
vom 6 . August bis 10 . August 1896:

Für Neubauten:
V. Bezirk : Haus , Oppelgasse, Einl .-Z . 904, von der Bierbrauerei

Brunn , Bauführer Leonhard Bauer (5910 ).
XII . Bezirk : Dreistockiges Wohnhaus , Ruckergasse, Einl .-Z . 941, Cat.-

Parc . 206/7 , von Ferd . und Kath. Kellner , Tivoli¬
gasse L0, Bauführer Ferd . Kellner , Maurermeister (24207 >.

XIII . Bezirk : Wohnhaus , Ober -St . Veit, Einsiedeleigasse, Parc . 1086/7,
von Simon Puchhas . Bauführer Johann Weilgony,
Maurermeister (24958).

Bierdepot , Penzing , Einl .-Z . 1082. Parc . 633/109 . von
Moriz v. Knffner , Bauführer Franz Vock, Stadtbau-
meist-r (24983).

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfsheim , Märzstraße 82, von
Josef Seichert , Märzstraße 80, Bauführer derselbe(22592).

XVII . Bezirk : Stall mit Wagenremise, Hernals , Wichtclgasse 61, von
Florian Dracka , Wichtelgasse 59, Bauführer Franz
Haschinger (28256).

XVIII . Bezirk : ZweistöckigesWohnhaus , Gersthof, Hockegasse 22, von Lina
Simmlinger , Kutschkergasse2, Bauführer Franz Sim-
linger (26267).

Für Zubauten:
XII . Bezirk : Zimmerzuban , Hetzendorferstraße 132, von Josef Schocker,

ebenda, Bauführer I . Schaufler , Maurermeister (24770).
XIII . Bezirk : Wohnhaus . Unter-St . Veit, Reichgasse2 und 4, von Adolf

Reich , Bauführer A. Witasek , Stadtbaumeister (24919).
XVI . Bezirk : Erbauung eines photographischen Ateliers , Rudolfsheim,

Schweglerstraße 14, von Matthias Mohr , III ., Kölvl-
gasse 14, Bauführer ? (22026).

Herstellung einer Waschküche, Rudolfsheim , Nobilegasse 34,
von Gottfried Alb er, XIII ., Knefsteingasse 13, Bauführer
derselbe (22594).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Vereinsgasse 13, von Moriz Winter , Bauführer F . Ober¬

mayer (981).
III . Bezirk : Schlachthausgasse 17, von L. Nichter , Bauführer F . Gut¬

mann (5947).
Rndolfsgasse 20 b, von I . Stiaßy , Bauführer M.

Trimmet (5968).
IV . Bezirk : Plößlgasse 11, von Baron Rath . Rothschild , Theresianum-

gasse 14, Bauführer I . Glaser (6005).
V. Bezirk : Johaunagasse 38, von Nmalia Gerger , Bauführer ? (5919).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 45, von D . A. Weiß v. Teßbach , Bau-
sichrer I . Chalusch (5957).

VII . Bezirk : Mentergasse 5, von Wenzel Nowak , Bauführer Rudolf
Graf (5932).

VIII . Bezirk : Tulpengasse 5, von I . Ritt . v. Klarwill , Bansührer M.
Göd (5975).

XII . Bezirk : Dunklergassc 23, von Franz nnd Josefine Schwarzingcr,
ebenda, Bauführer I . Neuwirth . Maurermeister (24268).

,. „ Wilhelmstraßc 1, von Edm . Schwarzer , XIV ., Lehner¬
gasse 2, Bauführer derselbe (24282).

XII . Bezirk : Laxenburgerstraße 81, von N. Wieser , Rothemühlgassc 22,
Bauführer Franz Prosser , Maurermeister (2448S).

XV. Bezirk : Fünfhaus , Herklotzgasse2, von David Jeiteles und Hans¬
besitzer Adolf Pichler , Bansührer H. Stagl (17823).

,, „ Fünfhaus , Pelzgasse 4, von David Jeiteles und Haus¬
besitzer I . Wojtech . Bauführer H. Stagl (17822).

,, „ Fünfhaus , Löhrgasse 17, von Karolinc Winkler , Bauführer
Rudolf Breuer (17826).

XVI . Bezirk : Ottakring , Weyprechtgasse 10, von Ferdinand , Heinrich und
Juliana Parins , Brunnengasse 39, Bauführer Josef
Schimek (39162 ).

„ ,, Neulerchenfeld, Herbststraße, Ecke Schinaglgasse, von Reinhold
Ohler , ebenda, Bansührer Theodor Weninger (39164 ).

„ Ottakring , Ottakringerstraße 128, von Elise Wagner , ebenda.
Bansührer Franz Vock (39281 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 30, von Edmund Seitz , ebenda, Bau¬
führer Josef Wögler (28143).

„ „ Hernals , Klopstockgasse49, von Jos . Militky , ebenda,
Bauführer Josef Wögler (23317 ).

Für diverse (geringere ) Baute « :
II . Bezirk : Stall , Wintergasse 65, von Marie Wolf , Bauführer Anton

Wenzel (5945).
V. Bezirk : Einfriednngsmauer , Matzleinsdorferserstraße 49, von I . A.

Schildorfer , Bauführer I . Kielmayer (5937).
XII . Bezirk : Abortanlage , Tivoligasse 79, von Johann Wallner , ebenda,

Bauführer Otto Ettmayer , Maurermeister l24377 ).
„ „ Steinzeng -Rohrleitnng , Hetzendorferstraße 97, von Josef

Bellich , ebenda, Bauführer Josef Schaufler , Maurer¬
meister (24769).

XIX . Bezirk : Glashaus , Ober -Döbling , Döblittger Hauptstraße 64, von
Leopoldiue Hagen , Jnlins nnd Hermann Finger , ebenda,
Bauführer Franz Fei gl (16027).

Dachstuhl, Ober -Döbling . Heiligenstädterstraße 43, von Otto
v. Schlumberger und August Schneider ebenda, Bau¬
führer Johann Pecival (16126).

„ „ Rohrcanal , Nussdorf , Kahlenbergerstraße 29, von Marie
Dungl , ebenda, Bauführer Karl Höllerl (16125) .

„ „ Treibhaus , Over -Sievering , Sieveringerstraße 160, von Alois
Wustl , ebenda, Bansührer Eduard Spieß (1613b) .

„ „ Drei Glashäuser , Döbling , Gehwcggasse, von der Central-
Direction von Freih . Rath . v. Rothschild , IV . , There-
sianumgasse 14, Bauführer H. Glaser (16206).

„ ,. Offene Terrasse, Döbling , Gehweggasse, von der Centrol-
Direction von Freih . Rath . v. Rothschild , IV , There-
sianumgasse 14, Bansührer H. Glaser (16205) .

Für StockwerkS -Aufsetzungen:
XII . Bezirk : Sagedergasse 13, von Anton Heinzl , ebenda, Bauführer

Franz Prosser . Maurermeister (24486).
XVI . Bezirk : Zweiter Stock, Ottakring , Wilhelminenstraße 40, von Josef

Schwach », ebenda, Bauführer Franz Ferenda (39343) .

Gesuche um Bekanntgabe der Waukmie wurden überreicht:
II . Bezirk : Tandelmarktgasse 11, Prager Reichsstraße 6, von Josef

Drerler nos . Em . Bachmayer (5985).
III . Bezirk : Trubelgasse 3/5 , vou Franz Erm , dnrch Nud. Kohlhaupt,

V., Margarethenstraße 13 (5934).
„ „ Erdbergstraße 22, von Dr . Sicgmuud Adler nos . Richard

Sicnman » (5991).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße III , von Ludwig Richter noe . Franz und

Alexander Graf Thuru - Salssasina (5983).
XI . Bezirk : Simmeriug , Simmeringerstraße 124, Hasenleitengasse2 , von

Paul Gärtner (13142).
XII . Bezirk : Eglseegasse, Einl .-Z . 243, Cat.-Parc . 314/9, von Franz

Preßler , Breitenfurterstraßc 1 (24263).
XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Einl .-Z . 375 , Parc . 297/17 , 296/19 , von

Dr . Leopold Müller (24967).
XVI . Bezirk : Ottakring , Lindauergasse 7, von Jos . und Ludm. Schwarz¬

bach (39161 ).
,. Ottakring , Wilhelminenstraße 40, von I . Schwach » (39342).

XVII . Bezirk : Haus , Hernals , Pezzlgassc, Einl .-Z . 190, Parc . 750 , von
Jnlins Seichter , Bergsteiggasse 33 (28318).

XIX . Bezirk : Umer-Döbliug , Rudolfinergasse 18, Conscr.-Nr . 4 und 5,
Einl .-Z . 221, von Auton Schürer v. Waldheim (16000).

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Hafnergasse 3, von Fried . Gutmann , Baumeister (5949).
IX . Bezirk : Liechtensteinstraße60, von Samuel Glaser , Gnmpendorfer-

straße 60 (5986 ).
XII . Bezirk : Wertheimsteinstraße 7, von Anna Marie Korber , ebenda,

Demolierender Josef Beyer , Maurermeister (24266).
XVI . Bezirk : Ottakring , Speckbachergasse 4, von ?, Demolierende Josef

Schnatter K Karl Mühlhofer (39289).
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ReMiiten-VerKehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Jnli 1836.

I . Bez., Schottenring , E.-Z , 1087, bisheriger Besitzer Warrens Theresia >/ ,̂
grundbücherlich übertragen an Spohn Sylvia V2,. Warrens
Eduard ' /^ , Warrens Otto >/^ . Kleibcl Henriette V24. Sitt-
mvser Katharina ' /zz, Warrens Hermann >/z„ am 22. Mai
1896.

„ „ E.-Z. 508, bish . Bes. Schiel - Josef >/,2, grdb.
Dirnhofer Franz >/,z , am 8. Mai 1896.

„ „ E.-Z. 508, bish . Bes. Schieke Josef >/ .>,, grdb. übcrtr . an
Schwinner Francisca >/,z, am 8. Mai 1896.

„ „ E.-Z. 508, bish . Bes. Schiele Josef '/12, grdb. übertr . an Armt

übertr . an

Marie >/,z , am 8.
Neichsrathsstraße, E.

Mai 1896.
Z. 919, bish.

II . Bez.

Bes. ?, grdb. übertr . an
, am 2. Juni 1896.

Wollzeile, E .-Z . ' 1447, bish' Bes. Katzer Anton grdb.
übertr . an Katzer Aloisia >/g. am 21. April 1896.

Hoher Markt , E .-Z . 502 , bish. Bes. Welzl v. Wellenheim
Edwin Welzl v. Wellenheim Bernardine " /, „ , Welzl
v. Wellenheim Edwin ^nn . " /, ^ , Welzl v. Wellenheim Bertha

Welzl v. Wellenheim Anna Specza a 'Ladhoza
Bela >2/,„ , grdb. übertr . an Voigt Karl am 13. Mai
1893.

E.-Z . 660, bish . Bes. Nachlass nach Gallinf Anna , v., auch
Gallioff, vormals verwitwete Lorenz grdb. übertr . an Lorenz
Michael Vs«. Lorenz Adolf ' /ez. Verlassenschaft nach Raffay
Anna ' /^ , am 17. April 1896.

Bäckerstraße, E.-Z . 63, bish . Bes. Picter Emilie " /,g2, grdb.
übertr . un Pieter Guid n/, ^ , am 22. Mai 1896.

Schönlaterngasse, E .-Z . 1062, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Oskar Th-

Gustav '/-, am 21. Mai 1896.
Salvatorgasse , E.-Z . 1015, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an

Mesner Josef , am 1. Mai 1896.
Schellinggasse, E .-Z . 1052, bish . Bes. Marie Prinzessin zu Solms-

Braunfels , geb. Gräfin Kinski), grdb . übertr . an Marie Fran¬
cisca Prinzessin zu Solm -Brauufels '/12, Louise Auna Prin¬
zessin zn Solm -Brannfels >/>2, Georg Friedrich Fürst zu
Solm -Braunfels '/,z , Albrecht Prinz zu Solm -Braunfels
Hermann Prinz zu Solm -Braunfels >/j , Elisabeth Prinzessin
zu Solm -Braunfels >/<, am 19. Mai 1896.

Dorotheergasse, E .-Z . 201, 203, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Gallia Adolf, Dr . V2, Gallia Ida 1/2, am 15. Juni 1896.

Opernring , E.-Z . 835, bish . Bes. Friedländer Felix V2, grdb.
übertr . an in. Lapcnna Therese, Baronin 1/2, am 20. Mai 1896.

Annagasse, E .-Z . 40, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Brückner
Wilbelm, am 12. Mai 1896.

E.-Z. 92, bish . Bes. Verlassenschaft nach Herz v. Hertenried
Henriette 6/7, grdb. übertr . an Herz v. Hertenried Julins,
Ritter v. °/, , am 13. Juni 1896.

Brigittenauerlände , E.-Z. 2186 , 2187, bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an die Firma I . C. Reder, am 13. Juni 1896.

E.-Z . 2160 , 2161 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Aram Johann,
Dedeyan Jakob , am 14. Juni 1896.

Denisgasse, E .-Z. 332 , bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Dedeyan
Jakob , am 31. Mai 1896.

E.-Z. 2281 , bish . Bes. SommarugaGnido , Dr . Freiherr «. r/z, grdb.
übertr . an Sommaruga Tidonie , Freifrau v. 1/2, am 24. April
1896.

E.-Z . 981. bish . Bes. Man Jakob V- , grdb. übertr . an Man
Marie r/z, am 12. Jnni 1896.

Othmargasse, E .-Z . 1229, bish . Bes. Weingnny Adolf V<g, grdb.
übertr . an Rauch Martin «/,g, am 12. October 1893.

Wallenstcinstraße, E.-Z . 2336, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Soltesz Johann , am 30. April 1896.

Große Sperlgasse, E .-Z . 1896. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Kalas Josef , am 19. Juni 1896.

E .-Z . 4324 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Paschasky Josef 1/2,
Paschasky Anna r/z, am 9. Jnni 1896.

Schüttelstraße , E.-Z . 1823, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an Nene
Marie , am 26./28. Mai 1896.

Nordwestbahnstraße, E.-Z . 1171, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Stark Ernst , am 3. Juni 1896.

Wallensteinstraße, E.-Z . 3968. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Witetschka Karl Adolf r/2, WitetschkaKaroline 1/2, °m 8. Mai
1896.

Klosterneuburgerstraße, E.-Z. 841, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Zimmermann Ciicilie, am 30. März 1896.

Odeongasse, E.-Z . 1223, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Peczenik,
rsote Mendel Emanuel V2, Peczenik, reets Chaye Rifle Clara
r/z, am 8. Juni 1896.

Große Mohrengasse, E .-Z. 1095, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Müller Anton -/, , Müller Karl r/2, am 27. Juni 18S6.

II . Bez., Praterstraße , E .-Z . 13^7, bish . Bes., grdb. übertr . an Pucher
Ernst , am 8. Juni 18!« .

Schiffmühlenstraße, E .-Z . 1731, bish. Bes. Kößler Otto V2, grdb.
übertr . an Silberstein Hermann r/z, am 6. Juni 1896.

Kleine Schiffgasse, E .-Z . 3922, bish . Bes. Homme Adolf, qrdb.
übertr . an Homme, geb. Ehrlich Elise, am 27. März 1896.

Obere Donanstraße , E.-Z . 351, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an
Haasche Friedrich, am 29. Mai 1896.

Klosterneuburgerstraße, E.-Z . 879, bish . Bes. Ander! Karl , grdb.
übertr . an Ander! Jeannette , am 19. Mai 1896.

III . Bez., Erdbergstraße, E .-Z . 453, bish . Bes. Ander! Karl, grdb. übcrtr.
an Anderl Jeannette , am 19. Mai 1896.

Knappcngasse, E .-Z . 778, bish . Bes. Gagony Karl s-/^ , grdb.
übertr . an Lceb Johann Evangelist -̂/j,zg. am 20. Jnni 1396.

Knappengasse, E .-Z . 778, bish . Bes. Berger Georg s-/„ z„, grdb.
übertr . an Leeb Johann Evangelist ^ /^ ^ , am 17. Juni 1896.

Obere Viadnctgasse, E .-Z . 1719, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
die Commission für Berkchrsanlagcn in Wien, am 12. Mai
1896.

Hohlweggasse, E .-Z . 2776 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Link
Jgnaz , am 12. Juni 1896.

Khnnngasse, E .-Z . 2660, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Liebscher
Amalia , am 19. Juni 1896.

Krieglergassc, E .-Z . 811, bish . Bes. Egghard Hermine ^ , grdb.
übertr . an Egghard Julius Vt, am 2. Juni 1896.

Dietrichgasse 8, E.-Z . 243, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an den
I . katholischen Arbeiter-Bauverein auf der Landstraße, am
18. Juli 1895.

Steingassc, E .-Z . 1613, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Engclhart
Josef r/2, Engelhart Marie >/», am 19. Jnni 1896.

Erdbergermais , E.-Z . 2133, bish . Bes. Strommcr Josef V»,
grdb. übertr . an Baron Martin ' /g, Baron Anna >/g, am
20. Juni 1896.

E.-Z . 540, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hiltwein Josef r/,,
Hiltwein Johann Hiltwein Barbara r/2, am 23. April 1896.

Untere Viadnctgasse, E .-Z . 1728, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Polaczek Heinrich, am 3. April 1896.

E .-Z . 20, bish . Bes. Riedel Marie r/z, grdb. übertr . an Riedel
Rudolf , Riedel Wilhelm, Riedel Heinrich, Riedel Marie,
Riedel Raimund , Riedel Anna je '/ .z, am 12. Mai 1896.

„ „ Krummgasse, E .-Z . 827, 828, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Brunn Sieginnnd r/2, Brunn Therese r/z, am 2. Juni 1896.

„ „ Bechardgasse, E .-Z . 189, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Woß
Therese, Anmüller Marie , Rigaud Bertha , Thurh Max je V̂ ,
am 14. April 1896.

IV. Bez., Gusshausstraße , E.-Z . 2, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Heller
Wilhelmine Josefine, am 25. Jnni 1896.

„ „ Wehringergasse, E.-Z . 867,1053 . bish . Bes. m. Hauser Ferdinand
und Marie Vz, grdb. übertr . an Widmann Ferd ., Ritt . v. r/z,
am 14. April 1896.

„ „ Schönburgstraße , E.-Z . 203, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Halbrilter Josef , am 13. Juni 1896.

„ „ Rubensgasse, E.-Z . 677, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pater
Ferdinand r/2, Pater Anna r/z, am 16. Mai 1896.

„ „ Margarethenstraße , E.-Z. 470, bish . Bes. Fehlinger Eduard r/z,
grdb. übertr . an Fehlinger Marie r/z, am 12. Mai 1896.

„ Hundsthurrnerstraße , E.-Z . 272, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
die Firma Schubert Ä Väth , am 8. Jnni 1896.

„ „ Favoritenstraße , E .-Z . 132, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Stern
Moriz , am 8. Mai 1896.

„ „ Belvederegasse, E .-Z . 68, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Steden
Johann r/z, Steden Marianne r/z, am 22. Juni 1896.

„ „ Schleifmühlgasse, E.-Z . 730, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Müller Josef , am 20. Mai 1896.

V. Bez., Wimmergasse, E .-Z. 1290, bish . Bes. Szelestey Gcza v. Also-
Szeleste '/», grdb. übertr . an Szelestey Francisca v. Also-
Szeleste r/2, am 27. Mai 1896.

„ „ Tranbengasse, E .-Z . 2122, bish . Bes. ?, grdb . übcrtr . an
Dampfharl Leopold r/2, Dampfhart Marie r/z, am 10. Juni
1896.

„ „ Traubengasse. E.-Z . 2121, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Vrzal
Adalbert r/z, Vrzal Marie r̂ , am 1. Juni 1896.

„ ,. Ziegclofengasse, E .-Z . 1423, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
F'ritsch Moriz . am 6. Juni 1896.

„ „ Gartengasse, E .-Z . 280, bish . Bes. Fleischer Jgnaz -/,2, grdb.
übertr . an Waagner Alfred >/z«, Dunlop Josefine , geb.
Waagner >/2„ am 1ö. Juni 1896.

„ „ Garrengasse, E .-Z . 280, bish . Bes. Stein Salomon >/,z, grdb.
übertr . an Waagner Alfred ' /z ,̂ Dnnlop Josefine, geb.
Waagner am 15. Jnni 1896.

?, grdb. übertr . an PntzSchlossgassc. E .-Z . 1195, bish
Margarethe , am 27. Juni 1896.

Obere Amtshausgasse, E .-Z . 1583, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Zwirina Karl , am 26. Mai 1396.

Sonnenhofgasse, E .-Z . 1114, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Gettwert Victor, am 20. Mai 1896.
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V. Bez., Siebenbrunnengassc , E .-Z . S02I , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Bauer Josef 1/2, Bauer Katharina 1/2. °m 19. Mai 1896.

„ „ Brandmayergasse, E .-Z. 1884, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Schröfl Hans , am 29. Mai 1896.

„ „ Johannagasse , E.-Z . 580, bish . Bes. Cholava Stephan
grdb. übertr . an Cholava Leopoldine V2, am 7. April 1896.

„ „ Untere Bräuhausgaffe , E .-Z . 93, bish . Bes. Rosenbrauer
Barbara V2. grdb. übertr . an Kießewerth Franz V- , am
18. Juni 1896.

„ „ Matzleinsdorferstraße, E.-Z . 804, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Cloeter Christoph 1/2, Cloeter Bertha am 27. Juni 1896.

„ „ Gießaufgasse, E -Z . 1501, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die
Salzburger Sparcassa , am 19. März 1896.

„ „ Kriehubergasse, E .-Z . 1851, 1853, 1855, bish . Bes. Homme
Adolf (Vater ), grdb. übertr . an Homme Adolf (Sohn ), am
27. März 1896.

„ „ Jahugasse , E .-Z. 544 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Haslebncr
Georg /°, Haslebncr Katharina V2. am 23. Juni 1896.

„ „ Leitgcbgasse, E -Z . 1651, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Schall
Anton 1/2, Schall Marie -/- , am 20. Juni 1896.

VI . Bez., Wallgafse, E .-Z . 1022, bish . Bes. Fleischer Jgnaz >/,2. grdb.
übertr . an Waagner Alfred >/z«, Dunlop Josefine geb.
Waagner ' /z, , am 15. Juni 1896.

„ „ Wallgasse, E .-Z . 1022, bish . Bes. Stein Salomon >/, - , grdb.
übertr . an Waagner Alfred >/zj, Dunlop Josefine , geb.
Waaqner am 15. Juni 1896.

„ „ Wallgasse, E,-Z . 44, bish . Bes. Schmid Joh . Bapt . grdb.
übertr . an Wallner Elisabeth Schmid Therese
Schmid Leopold am 12. Mai 1896.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 676, bish . Bes. Fritz Victor '/«. grdb.
übertr . an Lee Victoria , geb. Fritz >/>8, Fritz Gustav Mn . >/,°,
Fritz Richard -/i8> °m 28. Mai 1896.

„ „ Amerlinggassc, E . - Z . 277, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Taubenrauch Eduard , am 3. Juni 1896.

„ „ Mariahilferstraße , E.-Z . 700, bish . Bes. Kargl Louise >/,2, grdb.
übertr . an Hahn Johann >/2i, Hahn Wilhelmine ' /z,, am15. Mai 1896.

„ „ Sandwirthgasse , E .-Z . 890, bish. Bes. Hradil Arthur Vs, grdb.
übertr . an Hradil Hugo V», am 17. Mai 1836.

„ „ Blaugasse, E.-Z . 51 , bish . Bes. Grün Ferdinand V», grdb.
übertr . an Grün Ferdinand Josef V->, Grün Adolf Franz V»,
am 7./17 . Juni 1896.

„ „ Magdalenenstraße , E, -Z . 579 . bish . Bes. Waagner Alfred ' /-,
Dunlop Josefine , geb. Waagner >/ß, grdb. übertr . an Fleischer
Jgnaz V-i, Stein Salonion V«, am 15. Juni 1896.

„ „ Sandwirthgass -, E.-Z . 890, bish . Bes. Hradil Anna V2, grdb.
übertr . an Hradil Hugo >/g, Hradil Arthur Vs, Hradil Josef '/»,
Spiller Anna . geb. Hradil >/z, am 17. Mai 1896.

„ „ Mollardgasse, E .-Z . 804 , bish. Bes. Berlassenschaftnach Grätzinger
Anna 2/̂ grdb. übertr . an Grätzinger Adolf >/s, Walz Marie,
geb. Grätzinger >/s, am 17. April 1896.

„ „ Gumpendorferstraße . E.-Z . 297, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Helmer Wilhelm V2, Helmer Karoline V2, am 23. Mai 1896.

VII . Bez., E .-Z . 1216, bish. Bes. Bauer Emilie V2, grdb. übertr . an
m. Bauer Karl V», m. Bauer Emilie V», am 8. Mai 1896.

„ „ Mariahilferstraße , E.-Z . 614, bish . Bes. Heiser Pauline >/->, grdb.
überrr . an Weitlof Paula 2/5, Raab Franz Ritt . v. >/s, Weitlos
Ella >/°. am 31. Dec. 1895.

„ „ Ncnbangasse, E .-Z . 777, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Tipelt
Marie " /z-,. Payer Therese ' ^ s, am 9. Mai 1896.

„ „ E.-Z . 105, bish . Bes. Galiufs Anna v., vormals verw. Lorenz 2/,g,
grdb. übertr . an Lorenz Michael 2/̂ , Lorenz Karl 2/̂ , Lorenz
Adolf 2/̂ , Verlassenschaftnach Rafsay Anna am 17. April1896.

„ „ Myrthengasse, E .-Z . 693, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Dahlen
v. Orlaburg Josef , Freih ., am 9. Mai 1896.

„ „ Kandlgasse, E .-Z . 445, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Panek
Anton , am 21. Mai 1896.

„ „ Neustiftgasse, E .-Z . 862, bish . Bes. Hopfner Paul ' / .z, grdb.
übertr . an Marksteiner Emil ' /n , am 20. Mai 1896.

„ „ Halbgasse. E .-Z . 288, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Neumayer
Karl V2, Neumayer Leopoldine 1/2, am 20. Mai 1896.

„ „ Spiltelberggasse , E .-Z . 1081, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Henninger Johann , am 17. Mai 1896.

„ „ Neustiftgasse, E .-Z . 808 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Wünsch
Alfred, am 10. Mai 1896.

„ „ St . Ulrichsplatz, E .-Z . 1123, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Wünsch Alfred, am 10. Mai 1896.

„ „ Schottenfeldgasse 20, E.-Z . 904, bish. Bes. Ludwig Andreas
grdb. übertr . an Ludwig Anna 1/2, am 28. April 1896.

„ „ Lerchenfelderstraße, E.-Z . 529, bish . Bes. Homme Adolf, grdb.
übertr . an Weywoda Marie , geb. Homme, am 27. März 1896.

„ . Burggasse, E.-Z . 1340, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Hoffmann
Karl >̂un ., am 12. Juni 1896.

„ „ Kirchengaffe, E .-Z . 500, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Botschen
Friedrich Wilhelm, am 18. Juni 1896.

Bes.

?, grdb. übertr . an

?, grdb. übertr . an

VII ., Bez., Kaiserstraße, E.-Z . 421, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Heisig
Anton , am 1. Juni 1896.

„ „ Schottenfeldgasse, E .-Z . 929, bish . Bes. m. Netzel Josef >/z, grdb.
übertr . an Netzel Ferdinand '/z, am 22. Mai 1896.

„ „ Schott -nfeldgasse, E .-Z . 915 , bish . Bes. Wögerer Victor >/>z,
grdb. übertr . an Wögerer Karl ' />, , am 30. Mai 1896.

VIII . Bez., Lerchenfelderstraße, E.-Z . 532 , bish. Bes. Kloster der Barmherzigen
Brüder in Wien ^ , grdb. übertr. an Sucharipa Josef V«,
am 17. März 1896.

„ E .-Z . 498, bish . Bes. Schulmeister MarieKirschnek Anna V5.
WegscheidelErnestine Schulmeister Ludwig '/ ,̂ grdb. übertr.
an Scholz Josef am 23. Mai 1896.

„ Lerchengasse, E .-Z . 493, bish . Bes. Schulmeister Johann >/s,
grdb. übertr . au Scholz Josef ' /, , am 23. Mai 1896.

„ „ Stolzenthalergasse, E .-Z . 724, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Brejcha Wenzel, am 21. Mai 1896.

„ Laudongasse, E -Z. 412 , bish . Bes. Neubauer Andreas V2, grdb.
übertr . an Fischer Helene V2, am 21. Mai 1896.

„ Florianigasse, E.-Z . 171, bish . Bel. Deubler Josef >/z. qrdb.
übertr . an Deubler Karl ' /„ , Denkler Josef >/,z, Deubler
Jgnaz >/>2, Haschet Francisca >/n , am 17. April 1896.

„ „ Breitenfeldergasse, E .-Z . 895 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Schumer Isaak Hersch, am 5. Juni 1896.

„ „ Langegasse, E.-Z . 347 . bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schramm
Franz , am 3». Mai 1896.

,. E .-Z . 667, bish . Bes. Schicke Josef 1/2, grdb. übertr . an
Schwinner V2, am 8. Mai 1896.

„ E.-Z . 666, bish . Bes. Meißner Franz Xaver, grdb. übertr . an
Ostermann Anna , geb. Leitner i/«, Schlauch Hermine, geb.
Leitner ^ , Leitner Anna 1/4, m. Leitner Sidonie V», am29. Mai 1896.

„ E.-Z . 884, bish . Bes. Vogler Georg, grdb. übertr . an Stenger
Karl, am 19. Mai 1896.

IX . Bez., Liechtensteinstraße, E.-Z . 1284, bish,
Voß Louis, am 5./8. Juni 1896.

„ „ Gemeiudegasse, E,-Z . 219. 220 , bish
Edinger Karl , am 17. Juui 1896.

„ „ Salzergassc, E.-Z . 813, bish . Bes. Staininger Josef V2, grdb.
übertr . an Staininger Anna , wiederverehel. Mühlbaner V2,
am 5. Juui 1896.

„ ,. Marktgasse, E .-Z . 488 . bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Krieser
Bertha , am 23. Jnni 1896.

„ „ Meynertgaffe, E .-Z . 1573, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kramolin
Robert ^ , Kramolin Elise V2. am 1. Mai 1896.

E.-Z . 747, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an den Verein der kath.
Arbeilerinnen in Wien, am 15. Juni 1896.

„ „ Liechtensteinstraße, E.-Z . 416 . bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Konecuy Anton , am 26. Juni 1896.

„ „ Nussgasse, E.-Z . 653, bish . Bes. Ehrath Marie >/z. Seitz
Christine >/z, grdb. übertr . an Sturath Josef 2/, , Sturath
Pauline ' /z, am 16. Juni 1896.

„ „ Harmoniegasse 1, E.-Z . 273, bish . Bes. Kaibl Matthias , grdb.
übertr . an Kaibl Matthias V2, Kaibl Gustav V2, am 19. Juni
1896.

„ „ Badgasse, E .-Z . 88, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Skydanek
Friedrich V2, Skydanek Amalie V2, am 27. Mai 1896.

„ „ Hahngasse, E .-Z. 267, bish. Bes. Högl Friedrich >/z, grdb. übertr.
an Auer v. Welsbach Ida >/z, am 2. Juui 1396.

„ „ Schubertgasse, E .-Z. 847, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Engel
Andreas juo ., 1/4, Neudorser Joscfine 1/,, Engel Agnes V«,
Krzyzianowska Lilli ' /«. am 30. Mai 1896.

„ „ Rögergasse, E .-Z . 1508. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Glaßl
Andreas , am 31. März 1896.

X. Bez., E .-Z . 1707, bish. Bes. Enzenbcrger Johann , grdb. übertr . an
Enzenberger Knniguude, wiederverehl. Motzte, am 12. Mai1896.

„ „ E.-Z . 1701, bish. Bes. Wiesuer Edgar ' /, . Wiesner Robert ' /„
Hamsa Clotilde ' ,'7, Holdhans Cornelia grdb. übertr . an
Wiesner Alexander am 27. April 1896.

„ „ E.-Z . 369, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Jäckel Caspar, am11. Mai 1896.
„ „ E.-Z . 55, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schäfer Karl V", Schäfer

Barbara -/ü. am 22. Juni 1896.
„ „ E.-Z. 1355, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Tänzer Eduard V2,

Tauzer Elisabeth 1/2, am 6. Juni 1896.
„ ., E .-Z . 459, bish . Bes. Bo ' m G . V2, grdb. übertr . an Böhm

Eugen R . V2, am 6. Juni 1896.
„ „ E.-Z . 1353, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Schönweltcr Karl,

am 3. Juni 1896.
„ ,. E .-Z . 2046, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Tutr Antonia , am

3. Juni 1896.
„ „ E.-Z . 1200, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Fiala Franz V2,

Fiala Adelheid am 18. Jan . 1896.
„ „ E.-Z . 1343, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Buchta Paul V2,

Buchta Eva V2, am 11. Juni 1896.
„ „ E.-Z - 1422, 1425, bish. Bes. Trost Johann 1/2, grdb. übertr.

an Moser Antonia , geb. Trost -/, , »m 26. Mai 1896.
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X. Bez., E.-Z . 1702 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Covacich Emma,
wiederverehl . Schnapp , am 27. Sept . 1895.

„ „ E.-Z . 1701 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wiesner Robert ' /?,
Wiesner Edgar Covacich Emma , wiederverehl. Schnapp
Hamsa Clotilde 1/7, Holdhans Cornelia 1/7, Wiesner Alex. 1/7,
m . Neubauer Alice ' />«- ^ - Neubauer Frieda am
27. Sept . 1895.

„ „ E.-Z. 165 , bish . Bes. ?, grdb . Ubertr. an Neithoffer Fanni , am
19. Dec. 1895.

„ „ E.-Z . 109, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Mesner Josef , am
29. Mai 1896.

„ „ E.-Z. 675 , bish . Bes. Verlassenschaft nach Schember Sophie V2,
grdb. übertr . an Schember Johann 1/2, am 27. April 1896.

„ „ Ober -Laa, E.-Z . 88, bish . Bes. Nowotny Josef V2, grdb. übertr.
an Nowotny Anna V2. am 8 . Mai 1896.

XI . Bez., Simmering , E .-Z. 782, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Podpera
Victor 1/2, Podpera Elisabeth ^ . am 19. Juni 1896.

,. „ Simmering , E.-Z . 337 , bish . Bes. Weichselbaum Anna 1/2, grdb.
übertr . an Klamecker Marie V- , am 20 . April 1896.

„ „ Simmering , E.-Z . 116, 147, 213, bish . Bes. Nachlass nach
Ostertag Katharina 1/2, grdb. übertr . a» Ostertag Franz 1/2,
Heller Katharina V2, «m 22. Juni 1896.

„ „ Simmering , E.-Z. 191, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pillen¬
bauer Lorenz V«, Pillenbauer Marie V4, Pillcnbauer Magd . V»,
Pillenbauer Katharina 1/4, am 12. Mai 1896.

„ „ Simmering , E.-Z . 395, 452, bish . Bes. Griißl Andreas V2.
grdb. übertr . an Griißl Francisco. V2, am 23. Juni 1896.

„ „ Simmering , E.-Z . 842 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Babak
Thomas V2, Babak Marie 1/2, am 8. Juli 1896.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 645 , bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Anderl Jeannette , am 19. Mai 1896.

.. „ Simmering , E .-Z . 167, 255, 356 , bish . Bes. Behringer Adolf ' /«»,
grdb. übertr . an Behringer Martin am 23. Juni 1896.

XII . Bez., Unter-Meidling , E .-Z. 562, bish . Bes. Wild Hermann V", grdb.
übertr . an Wild August 1/2, am 27. Mai 1896.

„ „ Unter -Meidling , E.-Z . 283, bish . Bes. Thaler Michael 1/2, grdb.
übertr . an Thaler Anna V", am 12. Mai 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 1294, bish . Bes. Stir Gottfried V2, grdb.
übertr . an Stix Marie V->. »m 3. Juli 1896.

., „ Unter-Meidling , Zeleborgasse, E .-Z . 322, bish. Bes. Schneider
Josef , grdb. übertr . an Schneider Anton , am 17. April 1896.

., „ Unter-Meidling , Zeleborgasse, E .-Z . 322. bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Lux Marie , am 19. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 271 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fisch
Magdalena 1/4, Bimmel Anna 1/4, Böumel Marie 1/4, am
17. Mai 1896.

„ „ Unter-Meidling , E .-Z. 1298, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Bern¬
hard Michael V2, Bernhard Anna 1/2. am 23 . Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 974, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Jost
Edmund V», Jost Karoline V2, am 24. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 1052, bish . Bes. ?, grdb. »bcrlr . an Wind¬
haber Johann 1/2, Windhaber Theresia 1/2. am 25. Jnni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 28, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Egger
v. Möllwald >/„ am 2. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E .-Z . 1313, bish . Bes. Kellner Ferdinand und
Marie , grdb. übertr . an Wiltsch Karoline, am 6. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 237 , bish . Bes. Chmel Jakob , grdb.
übertr . an Schreitter Leopoldine, geb. Chmel ' /g, m. Chmel
Barbara ' /s, in. Chmel Wilhelmine in. Chmel Anna i/ ,̂
m. Chmel Josefa m. Chmel Karl ' /«, am 9. Dec. 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 773, bish . Bes. Jellinek Jakob 1/2, grdb.
übertr . an in. Jellinek Jakob V4, rn. Jellinek Wilhelmine 1/4,
am 1. Juni 1896.

„ „ Hetzendorf, E .-Z . 141, 404 , bish . Bes. Trtill Cyprian V2, grdb.
übertr . an Trtill Wilhelm 1/2, °m 2. Febr . 1896.

„ .. Hetzendorf, E.-Z . 476 , bish . Bes. Völker Johann . Platzer Marie,
grdb. übertr . an Mittermeyer Marie , am 8. Mai u. 1. Juni
1896.

„ „ Gaudenzdorf , E .-Z . 64, bish . Bes. Bernhardt Eva Marie i/z,
grdb. übertr . an Bernhardt Wilhelm 1/4, Bernhardt Ferd . 1/4,
am 4. Juni 1896.

„ „ Gaudenzdorf . E.-Z . 225, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die
Commissson sür Verkehrsanlagen in Wien, am 15. März
1896.

„ „ Hetzendorf, E.-Z . 185, bish . Bes. in . Reinhart Adam >/», grdb.
übertr . an Weiser Anton >/z, am 28. Jan . 1896.

„ „ Hetzendorf, E .-Z . 185, bish . Bes. in . Neinhart Hedwig >/z, grdb.
übertr . an Wieser Anton >/o, Wieser Marie , geb. Reinhart >/g,
am 28. Jim . 1896.

„ „ Hetzendorf, E.-Z . 247, bish. Bes. Strohmayer Karl Eduard,
grdb. übertr . an Dietz Josefine , am 11. März 1896.

„ „ Hetzendorf, E .-Z . 433 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fernickel
Adolf, am 15. Juni 1896.

„ „ Hetzendorf, E .-Z . 485 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Trenkner
Franz 1/2, Trenkner Bertha 1/2. am 14. Juni 1896.

„ „ Hetzendorf, E.-Z . 164, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Anzböck
Aloisia Gröger Josef am 10 . September 1896.

XII . Bez., Hetzendorf, E .-Z . 461, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Dolainsky
Hermine, am 23. März 1896.

„ „ Hetzendorf, E .°Z . 253, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Lipiner
Adolf, am 13. Mai 1896.

„ „ Altmannsdorf . E .-Z. 289, bish . Bes. Sasse Dietrich, grdb. übertr.
an Sasse Josefa m. Sasse Dietrich ' /„ m. Sasse Franz >/g,
m. Sasse Sophie >/s. m. Sasse Otto >/„ am 29. April 1896.

„ „ Altmannsdorf , E .-Z . 327, bish . Bes. Prokop Alois V2, grdb.
übertr . an m. Prokop Marie >/,g, in. Prokop Francisca >/io,
m. Prokop Alois m. Prokop Oltokar ' /, „, w . Prokop
Hermine >/„>, am 11. März 1896.

„ „ Allmannsdorf , E .-Z . 276, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Scho-
wanetz Johann 1/4, SchowauetzHeiurich V4, ZawozdaTheresia 1/2,
am 30. Juni 1896.

„ ., Altmannsdorf , E .-Z . 319 , bish. Bes. ?, grdb . übertr . an Zillner
Matthias , am 1. Juni 1896.

XIII . Bez., Penzing , E .-Z. 503, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Garsky
Karl , am 3. Juni 1896.

„ Ober -St . Veit. E .-Z . 73. 81. 449 , bish . Bes. Hölzl Marie , grdb.
übertr . an Wimpissinger Johann , am 2. April 1896.

„ Unter-St . Veit, E .-Z . 105, bish. Bes. Reich Moses, grdb. übertr.
an Reich Adolf, am 18. Feb . u. 2. März 1896.

„ „ Hütteldorf , E.-Z . 100, bish . Bes. Schwarzenberger Franz ssn . 1/2,
grdb. übertr . an Schwarzenberger Franz 1/4, Schwarzenberger
Katharina V4, am 9. Juni 1896.

„ „ Speising , E.-Z. 41, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Trinkaus
Heinrich, am 30 . Mai 1896.

„ Laiuz, E.-Z . 64, bish. Bes. Rongon Alexander >/z, grdb. übertr.
an Rongon Jsabella >/z, am 29. Mai 1896.

„ „ Ober -Baumgarlm , E.-Z. 2040, bish . Bes. Räxler Franz , grdb.
übertr . an Arenkopf Rudolf V2, Axenkopf Johanna V2, am
19. Dec. 1895.

.. Unter-St . Veit, E .-Z . 73, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hell¬
berger Aloisia ^ , Fischer-Francis Thomas V4, Fischer-Francis
Nabelte ^4, Francis Anton 1/4, am 2. Juni 1896.

„ Laiuz, E.-Z . 57, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Busch Louise, am
25. Juni 1396.

„ Ober -St . Veit, E .-Z . 185, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Trill-
sam Anton 1/2. Trillsam Magdalena -/». am 10. Juni 1896.

„ Ober -St . Veit . E .-Z . 153, bish . Bes. Reis-Her Friedrich ' /», grdb.
übertr . an Reicher Theresia ' /„ am 31. Mai 1896.

„ Ober -St . Veit, E .-Z . 48, bish. Bes. Lederer Josef , grdb. übertr.
an Egyedi Camilla 1/4, Lederer Gabriele 1/4, Lederer Hngo V4,
Lederer Emerich >/, , am 20. Mai 1896.

„ Hütteldorf , E .-Z . 49, bish . Bes. Bonka Leopoldine V4, grdb.
übertr . an Nowotny Wladimir , Dr . 1/4, am 16. Juni 1896.

,. Breitensee, E .-Z . 530, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Bohuslawek
Irma , am 2. Juni 1896.

„ Breitensee. E .-Z . 277, bish . Bes. Dworak Josef V2, grdb. übertr.
an die Verlasscnschaft nach Dworak Anna , am 4 . Juni 1896.

„ „ Breitensee, E .-Z . 247, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wiener
Rudolf V2. Wiener Hedwig V2, am 17. April 1696.

„ Harting, E.-Z. 53, bish . Bes. Sommer Josefa , grdb. übertr . an
Sommer Franz t/4, Sommer Ciicilie ^4, Sommer Josefine 1/4,
m. Sommer Karoline -/«, am 21. Mai 1896.

„ Hacking, E.-Z . 96, 105, bish . Bes. ?, .grdb. übertr . an Seidel
Moriz . am 19. Juni 1896.

„ ., Hütteldorf . E .-Z . 193, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Seidel
Moriz , am 16. Juni 1896.

„ Unter-St . Veit , E .-Z . 104, bish . Bes. Reich Moses, grdb. übertr.
an Reich Adolf, am 11./16 . März 1396.

„ „ Unter-St . Veit. E .-Z . 144, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Papesch
Anton 1/2, Papesch Barbara V2. »m 6. Juni 1896.

„ Unter-St . Veit, E.-Z . 124, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Pfafs
Hermann , Dr . . am 17. Juni 1896.

„ „ Unter-St . Veit, E .-Z . 17, bish . Bes. Kutzenberger Anton >/«,
grdb. übertr . an Lahner Anna >/g, am 9. Juni 1896.

„ Unter-St . Veit, E.-Z . 16, bish . Bes. Kutzenberger Anton >/g,
grdb . übertr . an Lahner Anna >/.g, Nierooy Franz am
9. Juni 1896.

„ „ Breitensee, E .-Z . 76 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an den Verein
zur Fürsorge für Blinde in Wien, am 19. Jnni 1896.

„ Ober -St . Veit, E .-Z . 1118, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Glasauer Karl 1/2, Glasauer Anna V2, am 30. Juni 1896.

„ Penzing , E.-Z . 564, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schulz
Adolf V2. Schulz Therese V2, am 1. Juni 1896.

„ Penzing , E .-Z . 54, bish . Bes. Krempel Karoline » /jzz, grdb.
übertr . an Glaser Anton » /ĝ , Glaser Marie " /^ , am 30 . Mai
1896.

,. Penzing , E.-Z . 1141, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Horak
Wenzel V2, Horak Marie V2, am 12. Juni 1896.

„ Penzing , E .-Z . 54, bish . Bes. Nessel Johanna -s/4-z, grdb.
Ubertr. an Glaser Anton -^ 4, Glaser Marie am 6. Jnni
1896.

,. Penzing , E.-Z . 54, bish . Bes. Steiner Franz Josef -s/^ , grdb.
übertr . an Wultsch Johann ^ /g«., Wultsch Therese -»/n .. am
23. Mai 1896.
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XIII . Bez., Penzing , E .-Z . S4, bish . Bes. Müller Andreas " /«z?, Winter
Therese " /u -, Appold Adele " /^ , grdb. Ubertr. an Glaser
Anton 2'/« z, Glaser Marie - ' /„ z, am 29. Mai 18S6.

„ Penzing , E.-Z . 54, bish . Bes. Reber Karoline " /«z-, Pelitech
Johanna , verehel. Gebauer " /» -, grdb. übertr . an Glaser
Anton >«/,zz, Glaser Marie >»/» 2, am 30. Mai 1896.

„ Penzing , E.-Z . 330 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kuß
Johann 1/2, Kuß Theresia V2, »m 9. Mär , 1896.

„ „ Penzing , E.-Z . 61, bish. Bes. Karl nnd Laurenz Bauer V2,
grdb. übertr . an Johel Wilhelm V2, am 30. Mai 1896.

„ „ Hieyinq, E.-Z . 99, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Leuner
Josefine, am 15. Juni 1896.

„ „ Hietzing, E.-Z . 344, bish. Bes. Reich Moises, grdb. übertr . an
Reich Adolf, am 25. Feb . u. 2. März 1896.

„ Hietzing. E.-Z . 343, bish . Bes. Reich Moises, grdb. übertr . an
Abeles Josefine, am 27. Mai 1896.

„ „ Hietzing, E.-Z . 102, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Schmatz
Alexander, am 15. Mai 1896.

„ Hietzing. E.-Z . 210, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Heberle Karl,
am 11. Jnni 1896.

„ Hietzing. E.-Z. 71, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fritz Victor,
am II . Juni 1896.

XIV . Bez., Rndolfsheim , E.-Z. 566, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hummel
Karl Vz, Hummel Anna >/», am I . Juni 1896.

„ Rndolfsheim , E.-Z . 473, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Schill
Johannes Andreas V2, Schill Rosalia V2. am 2. Juni 1896.

„ Rndolfsheim , E.-Z . 231, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Alten-
burger Adolf, am 24. Juni 1896.

„ Nudolfsheim , E.-Z . 921, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Georg , am 15. Jnni 1896.

„ Rndolfsheim , E .-Z. 460, bish . Bes.
grdb. übertr . an Schmalzhofer Josef

„ Rudolfsheim , E.-Z . 259, bish . Bes. ?,
Franz -/z, Mondl Mathilde -/ü, am 8. Jnni 1896.

Sechshaus , E.-Z . 130, bish . Bes. Fischl Julius , grdb. übertr.
an Kallner Franz 1/2, Kallncr Anna V2, am 30 . März 1896.

„ Scchshaus , E .-Z . 211, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hekele
Josefa , am 15. Juni 1896.

XV. Bez., Fünfhaus , E .-Z. 825, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Kom¬
mission für Berkehrsanlagen in Wien, am 7./8 . Jänner 1896.

„ „ Fünfhaus , E .-Z . 88, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Podwinetz
Ludwig V2, Podwinetz Rcgine V2, am 15. Jnni 1896.

„ „ Fünfhaus , E.-Z. 232, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an den Leichen¬
verein „zur heil. Barbara " in Wien , am 30. Juni 1896.

„ „ Fnnfhaus , E .-Z. 297, bish . Bes. Seidl Julius Cölestin, Dr .,
grdb. übertr an Seidl Gabriele , am 5. Juni 1896.

„ „ Fünfhaus , E .-Z . 15. bish . Bes. Reich Moses , grdb. übertr . an
Reich Adolf, am 28. Mai 1896.

XVI . Bez., Ottakring . E.-Z . 2763 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
Marie V», »m 18. Juni 1896.

„ „ Ottakring , E.-Z. 979, bish . Bes. Hausuer Jakob

Schmalzhofer Marie V2,
V2, am 14. Mai 1896.
grdb. übertr . an Mondl

an Hofer

'/ -. grdb.

V2, grdb.

cvcrelli
Vi», am

Ottakring , E.-Z . 2048, bish . Bes. Lanz Juliana
übertr . an Lanz Ernst V2, «in 2. Mai 1896.

Ottakring , E.-Z . 1680, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Stuchly
Johann 1/2, Stuchly Margarethe t/2, «m 1. Jnni 1896.

Ottakring , E.-Z . 218, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Kratochwilt
Lorenz V2, Kratochwill Amalia 1/2, ->m 2. Juni 1896.

Ottakring , E.-Z . 1864, bish . Bes. König Franz V2, grdb.
übertr . an Rieger Josef 1/2, am 9. Jnni 1396.

Ottakring , E.-Z . 1533, bish. Bes. m. Reverelli Robert , m.
Neverelli Josefa , m . Reverelli Marie , m. Neverelli Hermine,
m. Reverelli Rudolf , m. Reverelli Justine , m.
Remigius je Vi«, grdb. übertr . an Reverelli Malvine
2. Jnni 1896.

Ottakring , E.-Z . 1832, bish . Bes. MarMa Stephan Vi. MarnSka
Elisabeth >/„ grdb. übertr . an Bartal Andreas -/-., Bartal
Andreas 1/2, am 15. Juni 1896.

Ottatriug , E.-Z . 510, bish . Bes. Stöhr Theresia >°/,s , grdb.
übertr . an Vacin geb. Hnilicka Theresia ^ /zz, Hnilicka
Anton >-/zz, am 3. Mai 1896.

Ottakring , E .-Z. 148, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Noibinger
Heinrich ^ , am 15. Jnni 1896.

Ottakring , E.-Z . 2124, bish . Bes. ? , grdb. übertr . an Hollwarth
Simon , am 10. Jnni 1896.

Ottakring , E.-Z . 626, bish . Bes. Seeböck Christine V2. grdb.
Ubertr. an Seeböck Lorenz >/->, am 27. April 1896.

Ottakring , E.-Z . 73, bish . Bes. Loibl Anna , grdb. übertr . an
Urlasbcrger geb. Loibl Anna V2, Lehner geb. Loibl Katharina V»,
am 19. Mai 1896.

Ottakring , E.-Z . 2124 . bish . Bes. Höllwarth Juliana V2, grdb.
übertr . an Höllwarth Johann -/?, am 20. Mai 1896.

Ottakring . E.-Z . 2572, bish . Bes. Wendelberger Prokop V2,
Wendelberger Apollonia t/2, grdb. übertr . an Parth Franz V2,
Parth Theresia V2. am 13. Juni 1896.

Ottakring , E.-Z. 478, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Czech
Johann Vs, Czech Marie -/- , am 11. Juni 1896.

XVI . Bez., Ottakring , E.-Z . 1058, bish . Bes. Knoth Pauline , grdb. übertr
an Stnhlberger Aloisia V2, w . Knoth Rosa V2, »m 10. Februar1896.

Neulerchenfeld, E . - Z . 450 , bish . Bes. Buschan Theresia
°°°" °/.°°°°°°. grdb. übertr . an Buschan Franz °m
31. Mai 1896.

Neulcrcheufcld, E .-Z . 419, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Oehler
Reiuhold V2, Oehler Marie 1/2. am 19. Juni 1896 . ,

Neulerchenfeld, E .-Z. 3, bish . Bes. Ruf Theresia V2. grdb.
übertr . an Ruf Karlen . >/s. Ruf Rudolf >/g, Ruf Johann >/s,
am 13. Mai 1896.

Neulerchenfcld, E .-Z . 79, bish . Bes. Wagner Eduard 2/^ , grdb.
übertr . an Millmann Josef 2/,, , am 12. Juni 1896.

Neulerchenfeld, E .-Z . 437. bish . Bes. Bärner Rosalia ^ /i °i>o°,
Swoboda Adalbert « ^ /io°o°' Pach Hermine 2̂ /1000». grdb.
übertr . an Bärnrr Ferdinand ^ /-oooo, Bärner Johann ^ /-ooso,
am 30. Mai 1896.

XVII . Bez., Hernals , E .-Z . 831 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Ripka
Johann V2, Nipka Antonia 1/2. am 30. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 591, 592, bish . Bes. Glaubinger Karl ' /s, grdb.
übertr . an Broum Karoline >/-, am 27. Juni 1396.

„ „ Hernals , E . - Z . 171, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pick
Siegmund , am 1. Juni 1396.

„ „ Hernals , E .-Z . 1356, bish. Bes. ?, grdb. übertr. an Hoßmann
Anna , am 9. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 1648, bish. Bes. ?, grdb. übertr. an Schmidt
Josef V2. Schmidt Victoria V2, am 13. Jnni 1896.

„ „ Hernals , E .-Z . 176, bish. Bes. ?, grdb. übertr. an Deppisch
Heinrich 1/2, Deppisch Aloisia V2, am 10. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 476 , bish . Bes. Helm Barbara V2, grdb. übertr.
an Helm Johann 1/2. am 2. Mai 1896.

„ Hernals , E .-Z . 865, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Frigo
Johann >/z, Frigo Angelo ' /z, Frigo Jakob >/z. am 18. Juni
1896.

„ Hernals , E.-Z . 791, bish . Bes. Krüvanek Franz 1/2, grdb.
übertr . an Kriwauek Katharina , am 5. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 1300, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Walter
Matthäus V2. Walter Marie -/z, am 19. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 491 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hajicek
Josefa , am 15. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z 190, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Seichter
Julius , am 18. Juni 1896.

„ „ Hernals , E .-Z. 1659, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Czerwenka
Theodor V», Czerwenka Marie V' , am 15. Juni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 894, bish . Bes. Kosina Rosina rsets Rosalia V2,
grdb. übertr . an Kosma Franz 1/2, am 18. Mai 1896.

„ Dornbach, E.-Z . 262, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Dräxler
Franz V2, Dräxler Theresia V2, am 11. Mai 1896.

„ Dornbach, E.-Z . 522, 523 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Öhrling Josef Friedrich Hammer Leopoldine ' /s, . Grün-
berger Pauline . >/g, Degenhart Wilhelmine >/g, Öhrling
Ferdinand '/s, Öhrling Hermann ' /s, am 3. Juni 1896.

„ „ Dörnbach, E .-Z . 13, bish . Bes. Baminger Anna, grdb. übertr.
an das Convent der Barmherzigen Brüder in Wien, II . Bezirk,
am 26 . Juli 1896.

Dornbach, E.-Z . 361, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au K-ilnmnn
Arthur , Dr . V2, Hurt Louis Charles V2, »m 1. April 1896.

XVIII . Bez., Salmannsdorf , E.-Z . 10, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fröhlich
Barbara , am 25. April 1896.

„ Salmannsdorf , E .-Z . 92, bish . Bes. die Verlassenschaft nach
Richter Leopold, grdb. übertr . an Richter Malvine , am
11. Mai 1896.

„ Gersthof, E .-Z . 206, bish . Bes. Knaner Magdalena V2, grdb.
übertr . an Knauer Franz V2, am 8 . Juni 1896.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 5, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Ringer
Adolf, am 18. Mai 1896.

„ W-ihring , E.-Z . 1207, bish . Bes. ?, grdb. übertr. an Holl»
Johann V2, Hollq Heinrich V2, »m 29. Jnni 1896.

„ Währing , E .-Z. 1053, bish . Bes. Schalich Leopold V2, grdb.
übertr . an Schalich Marie V2, «m 8. Juni 1896.

„ W-ihring , E .-Z . 1351. bish . Bes. ?, grdb. übertr. an Bartsch
Rudolf V2, Bartsch Alexander V2, am 31. Mai 1896.

„ Währing , E.-Z . 961, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pressinger
Anton V2. Pressinger Agnes V2, am 24. Juni 1896.

„ Währing , E.-Z. 797, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Zernik
Marcus V2, Zcruik Jenny V2, »m 9. Juli 1896.

„ Währing , E.-Z. 796, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Reischl
Gotthard V2. Reischl Marie 1/2, «m 30. Juni 1896.

„ Währing , E .-Z . 1053, bish. Bes. Schalich Eduard V- , g^ b.
übertr . an Schalich Leopold V», «m 25. Mai 1896.

„ Währing , E.-Z . 969, bish . Bes. Katz Emanuel Marcus V2,
grdb. übertr . an Katz Maximilian >/,z, Katz Siegfried >/,2,

V.2, Katz Gisela Vi-,m. Katz Sophie >/,z , Katz Pauline
Katz Gabriele >/.z, am 7. Jan . 1396.

Währing , E.-Z . 1468, bish . Bes. Groll Johann V2. grdb.
übertr . an Groll Marie V2, am 25. Mai 1896.



Nr . 64 . — 11 . August 1896 . — Allgemeine Nachrichten ,c. 1015

XVIIl , Bez., Wiihring , E.-Z . 1028, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Vogt
Jakob -/., , Vogt Marie 1/2, am 30. Juni 1896.

„ Gersthof, E .-Z . 597. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schillcrwein
Jgnaz , am LS. Juni 1896.

„ Gersthof, E .-Z . 50t , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Dich
Leopold "... Dietz Barbara V2, am 10. Juui 1896.

„ Gersthof, E .-Z . 660, bish . Bes. Drechsler Leopold >/->, grdb.
übertr . an Drechsler Leopoldiue V->, am 14. Mai 1896.

„ Gersthof, E .-Z . 372, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Michalctz
Alexander V2, Michalctz Marie V2, am 19. Nov . 189S.

„ Neustift a. W ., E .-Z. 74, bish . Bes. Bauer Emilie V2, grdb.
übertr . an Bauer Karl Bauer Emilie V», am 8. Mai
1896.

XIX . Bez., Ober -Döbling , E.-Z . 387, bish . Bes. Veit Francisca , grdb.
übertr . an Ehrcnreich Christine, am 6. Juni 1896.

„ Ober -Döbling . E.-Z . 1098, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Weittenhiller Moriz , Edl. v. V2, Weittcnhiller Eugenie, Edl.
v. V2, am 2. Jnni 1896.

„ Ober -Döbling , E .-Z. 910 . bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Mrazek
Aloisia, am 18. Juni 1896.

„ Unter-Sieveriug . E .-Z . 266, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Würz
Rudolf , am 17. Juui 1896.

BlUlstellen-VerKehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Juli 18W.

II . Bez., E.-Z . 4187, bisheriger Besitzer?, gruudbücherlich übertragen an
Haasche Friedrich , am 29. Mai 1896.

„ E .-Z . 3669 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fialka Anna , am
12. Jnni 1896.

„ E.-Z . 4467, P . 2157/41 . bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die
Firma : H. Riesz Söhne , am 27. Mai und 8. Juui 1896.

„ Kaisermühlendamm, E.-Z . 801 , Baust . X, Gruppe ? , P . 2337/3,
bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Zezl Anna , am 13. Mai 1896.

„ Hannovergassc, E .-Z . 3803, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Gal-
brnuner Johann , am 29. Mai 1896.

,. E .-Z . 4425, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Völker Johann V2,
Platzer Cajetan V». °>n 5. Juni 1896.

„ E.-Z . 4414. 4415 . 4416, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Weiß
Adolf, am 22. Juni 1896.

III . Bez., Erdbergermais , E .-Z . 2017. bish. Bes. Berger Georg »2/̂ ,
grdb. übertr . an Leeb Johann Evangelist ^ /^ zo, am 17. Juni
1896.

„ ., Erdbergermais , E . -Z. 2017, bish. Bes. Gagony Karl «V« 80.
grdb. übertr . an Leeb Johann Evangelist ^ /„ n , am 20 . Jnni
1896.

„ „ E.-Z. 290, P . 2190, E .-Z. 2463. P . 2189, bish . Bes. Ander!
Karl , grdb. übertr . an Anderl Jeannette , am 19. Mai 1896.

„ „ Metternichstraße, E .-Z . 1130, P . 884/2 , bish . Bes. Straßer
Alfred V2, grdb. übertr . an Bratmann Josef V2, «m 9. Juni
1896.

„ „ E .-Z . 289l , P . 3001/6 , bish. Bes. ?. grdb. übertr . an die
Commission sür Verkehrsanlagen in Wien, am 29. April 1896.

„ „ Dietrichgasse, E.-Z . 252, Banst . III , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Dolezal Anna , am 18. Mai 1896.

„ „ Hainburgerstraße , E.-Z . 26. P . 2922/1 . 192I/I . bish . Bes. ?,
grdb. übertr . an Reinhart Johann , am 7. Mai 1896.

„ „ E.-Z . 550 , Baust . I . bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Kolars
Johann , am 16. Dec. 1895.

,. „ E.-Z . 433, Banst . II , bish. Bes. ?,
Karl , am 16. Dec. 1895.

IV . Bez., Nainergasse, E.-Z . 1109, 1110, bis!
Singer Josef , am 19. Mai 1896.

„ „ Wiedenergürtel , E .-Z . 1115, bish.
Bettelheim Gottlieb , am 18. Mai 1896.

V. Bez., Margarethenstraße , E.-Z . 2124, P . 1183/3 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Kaiser Max , am 3. Juni 1896.

„ „ E.-Z . 1721, Banst . XXIV , P . 981/14 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Marksteiner Karl , am 30. Mai 1896.

IX . Bez., E.-Z . 1672, P . 386/12 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Sncharipa
Josef , am 20. April 1896.

X. Bez., E .-Z . 1685, 1693, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Wiener-
berger Ziegelfabriks-Gesellschaft, am 3». Mai 1896.

„ „ Ober -Laa, E.-Z. 94. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Wiener-
berger Ziegelfabriks-Gesellschaft, am 30. Mai 1896.

„ „ E.-Z . 1685, '1693, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wehle Emil,
am 30. Mai 1896.

„ „ Ober -Laa, E.-Z . 94, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wehle
Emil , am 30. Mai 1896.

„ „ Weldeugasse. E .-Z . 1880, Baust . L . P . 1528, E.-Z . 1878,
Baust . IX, P . 1532, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Lcon-
hartsberger Karl Leonhartsberger Marie V2, am 6. Juni
1896.

grdb. übertr . an Edinger

Bes. ?, grdb. übertr . an

Zes. ?, grdb. übertr . an

X. Bez., E .-Z . 2052 , bish . Bes. Brehmer Rosalia </ü, grdb. übertr . an
Brehmer Friedrich >/>, am 28. Mai 1896.

„ E.-Z. 2554, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Amtmann Tobias V2,
Amtmann Amalia V>, am 30. Mai 1896.

„ „ E.-Z . 1510, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Krasa Franz , am
20. Mai 1896.

„ „ E .-Z. 2546 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Petrowitzky Josef V2,
Groß Jakob V2. »m 28. Mai und 1. Jnni 1396.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 1348, 1349, 1350, 1351, 1352, 1353, bish.
Bes. ?, grdb. übertr . an Rieß Karl , am 22. Mai 1896.

„ „ Ober -Laa. E.-Z . 363, P . 1349/2 , bish . Bes. Engelmaher
Georg V2, Eugelmayer Anna ^ , grdb. übertr . an Engelmayer
Joses ' /, , am 21. Mai 1896.

„ ,. E .-Z . 2568, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Geschadcr Alois , am
6. Juni 1896.

.. . E .-Z . 1059, 1061, 1783, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Salficky Wenzel, am 24. Juni 1896.

., „ E.-Z . 2574, Banst . IX, bish. Bes. ?. grdb. übertr . an Knbcsch
Eduard Karl V2, Kubesch Anna V2, °m 17./22. Juui 1896.

„ „ E.-Z . 2598 , 2599, 2600, bish . Bes. Schha -Straßberg Jakob,
grdb. übertr . au Engl Ludwig, am II . Juni 1896.

XI . Bez., Simmerinq . E.-Z . 1489. Baust . IV, P . 956/10 , E .-Z . 1490.
Baust . V, P . 956/11 . bish. Bes. Frankfurter Julius , grdb.
übertr . an Czermak Gustav, am 3. Juni 1896.

„ ,. Simmering , E .-Z . 1508, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fiala
Theodor V2. Fiala Marie ^ , am 5. Juli 1896.

,. „ Kaiser-Ebersdorf . E .-Z . 404. P . 1554/2, bish . Bes. Verlassen¬
schaft nach Frank Johann ' /?, grdb. übertr . an Frank
Gertraud ' /, , am 8. April 1896.

XII . Bez., Hetzendorf, E .-Z . 483 , bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Hartl
Friedrich, am 26. Juui 1896.

„ „ Hetzender?, E .-Z . 515, P . 444/3 . 444/4 , 44 './3, E .-Z . 516,
P . 482/4 , 433/4 , bish Bes. ?, grdb. übertr . an Bischer
Anna V2, Verlasseilschaft nach Endlwebcr Anna t/2, am
10. Oct . 1895.

„ „ Hetzendorf, E .-Z . 517, P . 349/5 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
das k. k. Ärar , am 2 . Mai 1896.

„ „ Hetzendorf, E .-Z . 313, P . 421/9 . bish . Bes. Heigl Eduard,
grdb. übertr . an Stechauner Katharina , am 23. Juni 1896.

., „ Hetzendorf, E .-Z . 475, P . 426/3 , bish. Bes. ?, grdb. übertr . au
Zwierziua Wilhelm >/z, Zwierzina Helene -A , am 7. Juni 1396.

„ „ Hetzendorf, E.-Z . 432, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Fernickel
Adolf, am 15. Jnni 1396.

„ „ Allmannsdorf , E .-Z . 134, P . I49/I , bish . Bes. Säße Dietrich V2,
grdb. übertr . an Säße Josefa >/,g, in. Säße Dietrich ' /^ , m.
Säße Franz >/>», in. Säße Sophie >/, ,̂ m. Säße Otto >/, »,
am 29. April 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 521, P . 310/3 , E.-Z . 1131, P . 310/2,
bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Schulz Wenzel, am 11. Juni
1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 1293, P . 14/10 , Baust . III , bish. Bes. ?,
grdb. übertr . an Stix Gottfried ^-z, Stix Marie ^ , am
3. Juli 1896.

,. „ Unter-Meidling , E .-Z . 948, P . 207/7 , E -Z. 949, P . 207/8,
E .-Z . 958, P . 210/6 , E.-Z . 959, P . 210/7 , E.-Z . 874,
P . 198/5, E.-Z . 872, P . 198/3 , bish. Bes. ?. grdb. übertr.
an Loho Franz V2, Loho Rosalia r̂ , am 9. Jnni 1896.

„ „ Unter-Meidling . E.-Z . 942, P . 206/8 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Kellner Ferdinand V2, Kellner Katharina 1/,, am
9. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling, E.-Z. 873, Baust . L, P 198/4 , bish . Bes. ?,
grdb. übertr . an Kral Jakob 1/2, Kral Karoline 1/2, am
15. Jnni 1896.

., „ Unter-Meidling , E.-Z . 957, P . 210/5 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Kleinenth Heinrich 1/2, Klcmenth Amalia am
15. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 1250, P . 280/20 , bish. Bes. ?. grdb.
übertr . an Fabiany Johann , am 15./22 . Juni 1896.

,. ,. Unter-Meidling . E .-Z . 1249, P . 80/l9 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Trittinbein Karl , am 1. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 1365, Baust . II , P . 112/36 , 109/16,
E.-Z . 1367, Banst . IV. P . 109/18 , bish . Bes. Moser Gustav.
Schmidt Christoph, grdb. übertr . an Kraus Haus V2, Schick
Albert Vü> am 3. Juni 1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z. 521, P . 310/3 , E.-Z . 1131, P . 310,2,
bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Großmann Max, am 1. Juni
1896.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 1124. P . 273/6 . bish. Bes. Pikesch Marie,
grdb. übertr . an Fabian ! Johann 1/2, Sachslehrer Barbara l/2,
am 3. Juni 1896.

XIII . Bez., Speising, E.-Z . 40, P . 100/3 , E.-Z . 42, P . 100/6 , bish. Bes. ?,
grdb. übertr . an Trinkans Heinrich, am 30. Mai 1896.

„ Hietzing, E.-Z . 345, P . 696, 697, bish. Bes. Reich Moses ' /„
grdb. übertr . an Reich Adolf >/„ am 23 Mai 1896.

„ Unter-St . Veit. E .-Z . 166, P . 233, 283/65 , bish. Bes. Reich
Moses V- , grdb. übertr . an Reich Adolf -/z, am 28. Mai 1896.
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XIII , Bez., Hiitteldorf, E.-Z . 333, P , 644/9 , E.-Z, 236, P , 610, bish.
Bes. Schwarzenberger Franz seu . 1/2, grdb. Ubertr. an
Schwarzcnbcrger Franz i/̂ , Schwarzenberger Katharina >/l,
am 9. Jnni 1896,

„ „ Unter-St . Veit, E .-Z . 259, P . 233/11 , bish . Bes. Reich Moses V>.
grdb. ubertr . an Reich Adolf V2, am 18. Feb . und 2. Mörz 1896.

„ „ Penziiiq, E .-Z . 502, P . 566, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an
Garsky Karl, am 3. Jnni 1896.

„ „ Penzing , E.-Z . 854 , P . 606/37 , bish . Bes. Töpfl Johann,
grdb. iibertr . an Spillar Anna , am 14. Juni 1896.

„ „ Unter-Banmqarte », E.-Z . 225 , P . 250, E.-Z . 241. P . 287,
bish. Bes. ?. grdb. ubertr . an Frankl Julius , am 6. Juni 1896.

„ „ Penzing . E.-Z. 492, P . 559/9 , bish . Bes. ?, grdb. iibertr . an
Fraukl Julius , am 6. Jnni 1896.

„ „ Penzing . E.-Z . 271, P . 412/5 , bish. Bes. ?, grdb. iibertr . an
Wilhelm Vincenz, am I . Juni 1896.

„ „ Penzing . E.-Z . 209, P . 529, 328, bish. Bes. Willnauer Franz V2.
grdb. iibertr . an Willnauer Francisca 1/2, am 5. Jnni 1896.

„ ,. Penzing . E .-Z. 466, P . 555/64 , bish. Bes. Pantl Leo grdb.
iibertr . an Pantl Antonia «m 17. April 1896.

„ „ Penzing . E.-Z . 996, P . 615/2 , bish. Bes. Bauer Moriz , Dr . -/v„,
grdb. übertr . au Eichelberger Johann am 20. Jnni 1896.

„ „ Ober -St . Veit, E.-Z . 927, P . 1086/7 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Pnchhas Simon 1/2, Puchhas Antonia Vz, am
8. Jnni 1896.

„ „ Hiitteldorf, E .-Z . 300 , P . 614, bish . Bes. ?, grdb. iibertr . an
Werner Wenzel V2, Holzel Julius V2. °m 12. Juni 1896.

„ „ Hiitteldorf, E .-Z . 416, P . 667, 668, 669, bish . Bes. ?, grdb.
Ubertr. an Suchomel Eduard , am 3. Juli 1896.

„ „ Breiteusee, E .-Z . 164, P . 103/33 . 108/64 , bish . Bes. ?, grdb.
iibertr . an Bruckner Johann 1/2, Bruckner Theresia V2, am
2. Juni 1896.

„ ,. Ober -St . Veit, E .-Z . 451 , P . 634, E.-Z . 452 . P . 635, E.-Z . 453,
P . 636, E .-Z . 454, P . 637, E.-Z. 455, P . 638, E.-Z . 456,
P . 639,640 , E.-Z . 468, P . 456, E.-Z . 913 , P . 1073, 1074/76,
E.-Z . 964, P . 1126, E .-Z . 965 , P . 1127, E.-Z . 966, P . 1128,
1129, E -Z. 97S, P . 1139,1140/1,1140/2 , E.-Z . 985, P . 1151,
E.-Z . 986, P . 1152/1 , E .-Z. 987, P . 1152/2 , E.-Z. 990,
P . 1155, E -Z . 991, P . 1156, E.-Z . 1125, P . 1169/1 , bish.
Bes. Hölzl Marie , grdb. Ubertr. an Wimpißinger Johann,
am 2. April 1896.

„ „ Breitensec, E .-Z. . 348, P . 302 , 303, 304, bish . Bes. ?, grdb.
iibertr . an die Österr .-amerik. Gummifabriks -Acticngesellschaft,
am 15. April 1896.

„ „ Breitensee, E .-Z . 332, P . 288/1 , bish . Bes. Hridel Anna °/z„,
grdb. iibertr . an Hnber Jnlins Hnbcr Franz ^ y, am
16. Jani 1896.

„ „ Lainz. E.-Z . 195, P . 316/1,316/2 , E.-Z .196 . P . 317, E -Z . 197,
P . 318, E.-Z. 198, P . 319, E.-Z . 199, P . 320, E.-Z . 200,
P .' 321/1 , 321/2 , E.-Z . 241, P . 375, 376, bish. Bes. Hölzl
Marie , grdb. Ubertr. an Wimpißinger Johann , am 2. April
1896.

„ „ Breitensee, E .-Z . 549, P . 106/14 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr.
an Steinocher Franz >/., , Steinocher Charlotte 1/2, am 16. Jnni
1896.

„ „ Penzing , E.-Z . 937 , P . 628/20 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Steinocher Franz Steinocher Charlotte 1/2, am 16. Jnni
1896.

„ „ Breitens -e, E .-Z . 351 . P . 63/1 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Zatzka Johann V- , Zatzka Magdalena V2, am 17. Jnni 1896.

„ „ Unter-St . Veit, E .-Z . 464 , P . 280/61 , bish . Bes. ?. grdb.
Ubertr. an Ritter Loebenstein v. Aigenhorst Heinrich, am
17. Juni 1896.

„ „ Breitensee, E . - Z . 332 , P . 288/1 . bish . Bes. Slowaczck
Florian >/ >o> grdb. Ubertr. au Huber Franz >/, „, Huber
Julius >/<», am 22. Juni 1896.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 346, P . 308/27 . E.-Z. 347 , P . 308/28,
bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an die Österr , Heimstätten-Gesell¬
schaft, r . G. m. b. H., am 12. Jnni 1896.

„ „ Penzing . E.-Z. 1082, P . 633/109 . bish. Bes. ?, grdb. iibertr.
an Knfsner Moriz Edl . v. V2, Knffner Wilhelm -/4, Knfsucr
Karl V4. »m 24. Juni 1896.

XIV . Bez., Nndolfsheim , E.-Z. 1049, P . 451, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr.
an die Firma Heidrich Ä Hollitschcr, am 3., 6. und 10. Jnni
1896.

„ „ Nndolfsheim, E.-Z. 1376, P . 844 . E.-Z .1377, P . 516, E .-Z . 1378,
P . S17, E.-Z. 1379, P . 518, E -Z . 1380, P . 519, E.-Z. 1331,
P . 520, E .-Z . 1382, P . 52I , E .-Z . 1383, P . 523 , bish . Bes. ?,
grdb. Ubertr. an Perger Otto , am 30. Mai 1896.

„ „ Nndolfsheim , E.°Z . 1375, P . 869, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr.
an Schosberger Siegmuud , Dr ., am 23. Juni 1896.

„ „ Nndolfsheim , E.-Z . 1373, P . 849 , E.-Z . 1374 , P . 850 , bish.
Bes. ?, grdb. Ubertr. an Grestenberger Leopold -/^ Gresten-
berger Veronika V2, am 16. Juni 1896.

„ „ Nudolfshcim , E -Z . 1053 , P . 499, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr.
au Pollak Ludwig 1/2, Schosberger Siegmund , Dr . 1/2, am
27. Mai 1896.

XIV . Bez., Nndolfsheim , E.-Z. 1362, P . 795, E.-Z. 1363, P . 796,
E.-Z . 1364, P . 840, E.-Z. 1365 , P . 84I , E.-Z . 1366, P . 847,
E.-Z . 1367, P . 848, E .-Z . 1368, P . 855, E.-Z. 1369, P . 856,
E.-Z. 1370. P . 857, E.-Z . 1371, P . 858, E.-Z . 1372, P . 859.
bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Seichert Josef, am 3. Juni
1896.

XV. Bez., Fiinfhans . E .-Z . 289. P . 21/16 . E.-Z . 226. P . 21/13 , 21/17,
bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an die Gemeinde Wien, am 15. Juni
und 2. Juli 1896.

XVI . Bez., Ottakring , E.-Z . 76, P . 9, E .-Z . 77, P . 91, E .-Z . 78,
P . 698/1 . E.-Z . 80, P . 425, bish . Bes. Loibl Anna, grdb.
Ubertr. au Urlasbcrger Anna , geb. Loibl V2> Lchner Katharina,
geb. Loibl Vz, am 19. Mai 1896.

„ Ottakring , E.-Z . 627, P . 636, bish. Bes. Seeböck Christine 1/2,
grdb. iibertr . an Seeböck Lorenz >/?, am 27. April 1896.

„ Ottakring . E.-Z . 1089, bish Bes. ?, grdb. Ubertr. an Kohn-
bergcr Jnlins V2, Kohnberger Henriette V2, am 3./I3 . Juni
1896.

„ Ottakring . E.-Z . 2923. P . 2743/9 , bish. Bes. Frankl Jnlins,
grdb. übertr . an Reitiugcr Johann l/>, Neitingcr Ciicilie l/2,
am 19. Juni 1896.

„ Ottakring , E.-Z . 2667, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Mösel
Johann Mosel Clara V», am 19. Juui 1896.

„ Ottakring , E.-Z. 1736, P . 25«6, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Sekawa Johann t/2, Sekawa Marie V2, am 15. Jnni 1896.

„ Ottakring , E .-Z . 3045, 3047 , bish . Bes. ?. grdb. übertr . an
Wittmann Leopold Wittmann Wilhelmine ^ , a,,,
20. Juni 1896.

,. Ottakring , E.-Z . 596, bish . Bes. ? . grdb. iibertr . an Mciszner
Ferdinand ssn ., am 1. Juui 1896.

„ Ottakring . E .-Z. 420, P . 497/l , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Hützel Rudolf , am 9. Juni 1896.

„ Ottakring , E.-Z. 2242, P . 801/42 , bish. Bes. ?, grdb. Ubertr.
an Kallich Bertha , am 2./3 . Juni 1896.

„ Ottakring , E .-Z . 2861, P . 2955. bish. Bes. ?. grdb. Ubertr. an
Katz Anton V2. Katz Rosalia V2. am 10. Juni 1896.

,. Ottakring . E .-Z . 2531, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Schulz
Wenzel, am 3. Juui 1396.

„ Nculerchenfcld. E .-Z . 1381. bish . Bes. ?. grdb. Ubertr. an
Haderlein Karl , am 30. Mai 1896.

XVII . Bez., Dornbach, E .-Z . 10, P . 723, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Beck Eleonore 1/2, nr. Schwenk Victor Emannel >/, , m.
Schwenk Emma Olga V». am 17. Juni 1896.

„ Dörnbach, E .-Z. 218, P . 1148, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Urlasberger Anna , geb. Loibl 1/2, Lehner Katharina , geb.
Loibl -/ü, - in 19. Mai 1896.

„ Hernals , E .-Z . 191, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Seichter
Julius , am 18. Juni 1896.

„ Heruals , E ..Z . 160», P . 529/10 . bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Nevral Rudolf , am 3. Jnni 1896.

„ Hernals , E .-Z . 1526, P . 802, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Mittcrhanscr Florian , am 2. Juni 1896.

„ Hernals , E.-Z . 1594, P . 529/4 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Scholz Josef V2. Scholz Christian 1/2. am 14. Marz 1896.

„ Hernals , E .-Z . 1600, P . 529/10 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Feigl Bernhard , am 4. Miirz 1896.

„ „ Hernals , E .-Z . 1466 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Frommer
Max Emanuel V2, Frommer Dresel V2. am 26 . Jnni 1896.

,. Dornbach, E .-Z . 398, P . 622 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Knotek Katharina , am 13. März 1896.

„ Dornbach, E .-Z. 941 , P . 743/2 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
die Gemeinde Wien, am 20. April 1896.

„ Dornbach, E.-Z . 398 , P . 622 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Bclohlawek Vincenz. am 2V. Juni 1896.

XVIII . Bez., Nenstift a. W , E .-Z. 264, P . 486/3 , bish. Bes. Nichter Leopold
V2, grdb. übertr . an Richter Malvine 1/2. am II . Mai 1896.

„ Gersthof. E .-Z. 205, P . 419 . bish . Bes. Knauer Magdalena 1/2,
grdb. übertr . an Knauer Franz V2, am 8. Juui 1896.

„ Neustift a. W , E.-Z. 283, P . 486/2 , bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Fröhlich Barbara , am 25. April 1896.

„ Gersthof, E .-Z . 787. P . 184/10 , 183/10. bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Kacher Josef , am 10. Juni 1896.

„ Gersthof, E .-Z. 755, P . 125/6 , 123/5, bish . Bes. ? . grdb.
übertr . an Duport Johann 1/2, Duport Auguste ' />, am
25. Juui 1896.

„ Gersthof, E.-Z . 701, P . 172/45 . bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an
Nehor Anna , am 11. Jnli 1896.

„ Gerslhof, E .-Z . 186, P . L63/1, bish . Bes. ?. grdb. iibertr. an
Beck Eleonore 1/2, m. Schwenk Victor Emannel >/t , m. Schwenk
Emma Olga V», am 17. Jnni 1896.

XIX . Bez., Ober -Döbling , E.-Z . 388 , P . 463, 469/1 . bish . Bes. Veit
Francisca . grdb. übertr . an Ehrenreich Christine, am 6. Juni
1896.

„ Ober -Döbling . E.-Z . 986, P . 870/75 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Weidholz Johanna , am 13. Juni 1396.
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XIX , Bez., Ober -Döbling , E.-Z . 480, P . 886/4 , 886/3 , 886/1 , E,-Z, 682,
P . 888/2 , bish . Bcs. ?, grdb. übertr , an Lorenz Othmar , am
13. Mai 1896.

„ Ober -Döbling , E.-Z . 554 , P . 802, 803 , 804 , 806 , bish Bes. ?,
grdb. übertr . an Kölbl Andreas t/2, Kölbl Magdalene l/>, am
3 . Jnni 1896.

„ Ober -Döbling . E.-Z. 22, P . 1000. E.-Z . 23, P . 999, E .-Z , 24,
P . 1006, 1005, E.-Z . 26 . P . 1004, E.-Z . 27, P , 1003. E.-Z.
28 , P . 1002, E.-Z . 29, P . 1001, bish. Bes. ?, grdb. nbcnr.
an die Actiengcsellschaft für Fabrication von Kohlcnstiftcn,
vormals F , Hardtmuth Co., am 29. Mai 1896.

„ Ober -Sievering , E.-Z . 36, P , 380, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Wambacher Josef V->, Wambacher. Eleonore 1/,, am 5 . Mai
1896.

„ Unter- Sicvering , E .-Z . 442 , P . 380 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Wambacher Josef >/?, Wambacher Eleonore 1/2, am 5. Mai
1896.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 266, P . 37l , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Steiuzer Marie , am 4. Mai 1896.

„ Ober -Sievering , E.-Z . 47, P . IS2 , 153 , 154/1 , 154/2 . bish.
Bes. ?, grdb. übertr . an Wagner Marianne , am 9. Jnni 1896.

„ „ Grinzing , E .-Z , 125, P , 127, 128, 607, bish . Bcs. ?, grdb,
übertr , an Lanfer Ludwig '/», Laufer Herminc 1/2, am 6, Jnni
1896.

„ Uuter-Sievering , E.-Z. 430 , P . 744/3 , bish , Bcs. ?, grdb.
übertr . an Hcrndl Leopold >/z, Herndl Marie >/», am 11, Jnni
1896.

„ „ Unter -Sievering , E,-Z, 224, P , 124, 125, bish , Bes, ?, grdb,
übertr . an Wittmann Therese, am 11. Mai 1896.

„ Unter-Sievering , E.-Z . 216, P . 557/1 . bish . Bes. ?, grdb, übertr.
an Slezak Anna , am 30 , Juni 1896.

,. Unter-Sievering , E.-Z . 115, P . 634/2 , 634/3 , 634/4 , bish . Bes.
Fenz Johanna ' /, ,̂ grdb. übertr . an Wohlmuth Johanna '/, „,
am 2. Juni 1896.

„ „ Unter-Sievering , E .-Z , 533, P . 6S0/2, E.-Z , 534. P . 630/22,
E,-Z , 535, P . 630/23 , bish . Bes. Fenz Johanna >/zo, grdb.
übert. an Wohlmuth Johanna '/->», am 2, Juni 1896,

„ Heiligenstadt, E,-Z , 265, P . 373,3 , bish . Bes. m, Kreindl Karl ' />o,
grdb. übcrtr . an Deutsch Johann ' /, „, am 9, Jnni 1896,

„ Kahlenbergerdorf . E -Z. 152, P . 250 . bish . Bes, ?, grdb. übertr.
an Friedrich Theodor V2, am 16. Mai 1896.

Gewerbeanmeldungen vom I . August R8N« .
(Fortsetzung.)

Hirschmanu Josef — Provisionsbezug als Agcnt — XIII ., Siebeneichen-
gassc 15.

Holt, Josef — Schuhmacher — XV., Würfclgasse 8,
Suobr Johann — Schuhmacher — XIV ., Reithoserplatz 9.
Müller Mina — Schürzcnnähcrin — XVI, . Payergasse 6.
Berger Josefine - Stadtlohnfuhrwerk — XVI, , Wichtlgassc 49,
Teichmann Michael — Stadtträger -Concession (Lic.-Nr . 435) — XVI,,

Ottakringerstraße 107.
Bantleon Johann — Stahl - »ud Metallschleifer — XVI, , Kopp¬

straße 61.
Hoffmann Rudolf — Spielwaren -Erzeuger — XII, , Wertheimsteing. 10.
Fenzl Johann — Tischler — XV.. Robert Hamerlingstraß - 26.
HlouSel Raimnnd — Tischlerei mit Beschränkung der Jalousien und

Ronleanr — XVI, , Wcndgasse 1.
Trauncr Josefa — Tischlerei — XV„ Clementinengasse II.
Bartunek Franz — Uhrmacher — VII ., Zieglergasse 73.
Hügl Anna — Victualien -Verschleiß im Umherziehen — X,, Kudlich-

gasse 19.
Mühlsinger Heinrich — Victualien -Verschleiß — XIII, , Linzerstraße 64.
Karpfen Ant. David — Versicherungsagentie — II, , Kaiser Josefsstr , 36.
Fahvcuberger Marie — Wäscherei und Wcischeputzcrei— XVI, , Gableuz-

gassc 32.
Hellh Anna — Wäschcputzerei— XVI ., Deinhartsteingasse 12.
Wirth Karl — Weinhandel — XIII ., Linzerstraße 430,
Heidelberger Johann — Zuckerbäcker— XIV, , Dreihausgasse 28,
Namschak Victor — Herausgeber der „ Sport - und Jagdzeitung " (Neue

Folge ) — IV, , Schleifmühlgasse 15.
Weiß Heinrich — Zucker- und Thee-Ver chleiß - VII, , Neubaugasse 77.

5 »»

Gewerveanmeldungeu vom 3 . Augnft R8SS.
Üar Caspar — Brennmaterialien -Kleinhandel — V., Anzengruberg , 23,
Lilschauer Jgnaz — Brennmaterialien -Kleinhandel — V,, Ramperstorffer-

gasse 56.
Priegl August — Brot - und Gcbiickfeilbietenim Umherziehen — V,,

Grüngasse 23.
Artweger Josef — Tommissionswaren -Verschleiß— I ., Köllnerhofgasse 4.

Goldberg Hugo — Commissionswareuhaudel — VI ., Eßtcrh -izygasse 1.
Kngler Josefa Anna — Damenschueiderin — V., Embelgasse 69.
Jane « Johann — Herausgeber der periodischen Druckschrist „8Iovun"

— III ., Gürtclstraßc 21.
Stern Camilla — Heransgabe der periodischen Druckschrift „Fieiheits-

bote", sociale Monatsschrift — XVIII ., Schöffelgassc 13.
Tomschik Josef — Heransgeber der periodischen Druckschrift „^ els ^nicni

üriceus " — V,, Schlossgasse 22.
Zadkovic Gregor — Essighandel mit Ausschluss des Hausierens — II,,

Gcrhardusgasse 40.
Pospischill Anna — Fiaker-Concession, Lic,-Nr . 78, Pachtbetrieb —

VII ., Mariahilferstraße 25.
Boyer Karl — Fleischhauer — V,, Auzengrubergasse 13,
Kiudl Karl — Fleisch-Verschleiß — V,, Ramperstorffergasse 17.
Thuiniu Osias Leib — Verschleiß von gebrannten geistigen Flüssigkeiten

in handelsüblich geschlossenen Flaschen mit Ausschluss des Ausschankes — II .,
Große Pfarrgasse 1 a,

Mahleudorf Clara — Fragnerin — V,, Johanuagasse 7.
König Josef — Friseur — V., Schallergasse 9.
Klein Anton — Gastwirt — V., Griesgasse 22.
Schönaner Franz — Gastwirt — V., Kettenbrückengasse9.
Wolf Jgnaz — Gastwirt — V,, Nikolsdorfergasse 20.
Stiebitz Anton — Gemischtwarenhandel — I, , Adlergasse 4.
Conrad , Felix - Gemischlwaren-Verschleiß— XlV ., Arusteingasse 2.
DUrbcck Ludwig — Geniischtwaren-Verschlciß— X,, Laxenburgerstr. 103.
Höllricgl Theresia — Gemischlwaren-Verschleiß— I, , Sonnenfelsgasse 3.
Lechner Wilhclmiue — Gemischlwaren-Verschleiß — V., Blechthnrm-

gasse 7.
Bergler Friedrich — Handelsagentie — VI,, Eßterhäzygasse 20.
Wiesinger Anton — Herrenschneider — V., Anzengrnbergasse 10.
Kubik Marie — Holz- und Kohlen-Verschleiß — X,, Quellengasse 94.
Douau Franz Karl — Jndustriemaler — V. Brandmahrgasse 15.
Voltz Marie — Kurzwaren -, Papier - und schnlhcfte -Vcrschleiß — X,,

Himbcrgerstraße 61.
Straka Marie — Marktvictualienhandel — III ., Keinergasse 18.
ZUlzer Barbara — Marktvictualienhandel — V,, Auzengrubergasse 13.
Mertlik Marie — Milch- »nd Gebäck-Verschleiß— XIV ., Jadengasse 7.
Kamil Hermine — Pfaidlerei — V,, Pilgrarngassc 8,
Eder Anton — Pferdefleischausiocherei — X,, Davidgasse 12.
Monat Abraham Hersel) — Pränumerantensammler — II ., Eberlgasse 6.
Zevpelzaner Michael — Schuhmacher — VI., Kasernengasse 24.
Aigner Theresia — Schul - und Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen¬

bilder-Verschleiß — II, , Circusgasse 50.
Schierl Matthias — Selchwaren -Verschleiß — II, , Trenstraßc 12,
Hawliczek Johann — Spengler — V,, Namperstorfsergasse54.
Grünes Josef — Versichernngs-Jnspector gegen Provision — I, , Franz

Josefsqnai 1.
Kerschncr Michael — Victualien -Verschleiß— III, , Haiuburgerstraßc 50.
Swoboda Josef — Victnalienhandel — XIV, , Hnglgasse 22.
Weber Friederike — Victualien -Verschleiß — V., Tranbengasse 4.
Meirner Emma — Zeitungs -Verschleiß — XIV ., Stiegeugassc 9.
Fuchs Gerhard — Zuckerbäcker— XIV, , Johustraße 8.

» ü-»

Wewerveanmeldungen vom 4 . Augnft t8SS.
Szaifert Julie , geb. Slezak — Damenschueiderin — X,, Uhlandg, 8.
Jaeger Franz — Erzeugung von Conservierungsmitteln für Schuhwerk —

VI, , Mariahilferstraße 45.
Bcttcsch Pauliue — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Schopenhauser-

straße 2.
Rndolf Josef — Gemischlwaren-Verschleiß — XVIII, , Hans Sachs¬

gasse 25,
Schrcmser Helene — Gemischlwaren-Verschleiß — XV., Schmelzbrückeu-

rampc 6.
Schwarz Leopold — Gemischlwaren-Verschleiß — III ., Klimschg. 22.
Wydra Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Clemcntineng. 8,
Weiß Louis — Handelsagent — VII ., Kandlgasse 6 o,,
Chitil Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII, , Neschg, 25.
Dangl Mauritius — Kunst- und Naturblumenhaudel — XVII, , Veronika-

gassc 44,
Hönisch Johann — Marktvictualienhandel — I ., Augustiner Markt

Stand 109.
Habelsberger Rosa — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XII, , Wertheim¬

steingasse 24.
Seidl Johann - Milchmeier — XII ., Nauchgasse 9.
Vospcl Rosalia — Milch-, Obst-, Gebäck- und Canditcu-Vcrschlciß —

XVIII, , Schopenhancrstraße 52.
Knll Katharina — Obst- und Griinwaren -Verschleiß — X., Sene-

fcldergasse 53.
Wikidal Marie — Victnalienhandel — XII ., Schönbrunnerstraße 45.
Gasparik Anna — Victualien -Verschleiß im Umherziehen — X., Walden¬

gasse 16. « »»

3»
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Gewerbeaumeldungen vom S. August ISS « .
Schlüge! Franz — Bettwaren -Erzeuger — III ., Hauptstraße 107.
Siebenschein Bernhard — Branutweinschcnker — III .. Fasangasse 33.
Riha Franz — Drechsler — XIV ., Rauerhof , Stiege S.
Psenner Ludwig. Dr . — Gastwirt — I ., Singerstraße 26.
Csarmann Franz — Geflügelhandel — XII .. Schönbrnunerstraße 154.
Angerlechner Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Haupt¬

straße 29.
Bauer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Pnlverthurmgasse 3

Ml Sobieskugasse).
Holik Julie — Gemischiwaren-Verschleiß — XVIII ., Anton Frankgasse6.
Pacecka Antonia — Hallentrödlergewcrbe — IX .. Trödlerhalle , Zelle II !).
Biedla Anna — Holz- und Kohlen-Kleinverschleiß — XII ., Steinhage¬

gasse 20.
Schreiber Franz — Kleidermacher — IX ., Brünnlgasse 6.
Kloß Johann — Kleinfuhrwerk — XI ., Geisclbergstraße 7.
FlebergerJohanna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Schnbert-

gasse 9.
Mlnarik Anna — Marktvictnalien -Verschleiß — XI ., Enkplatz.
Prokscha Johann — Schuhmacher — IX ., Porzcllangasse 22
Schopf Anna — Schnhmachergcwerbe — IX ., Liechtensteinstraße151.
Vrba Franz — Schuhmacher — XIII ., Draskowichgasse 5.
Fritsch Franz — Selchwarenverschleiß — IX., Sechsschimmelgasse 12.
Marouschek Wenzel — Tapezierer — XVIII ., Theresicngassc 60.
Zita Josef — Tischler — XVI ., Arltgasse 52.
Pachernegg Julius — Verschleiß von Beleuchtungsgegenständen —

IX ., Porzellangasse 22.
Jllek Leopold — Verschleiß von neuen Möbeln — XVI ., Lerchenfelder-

gürtel 39.
Bürubanm Georg — Verschleiß von Wein nnd Spirituosen — I ., Jordau-

gasse 9.
Wka Anna — Victualicn - nnd Canditen -Verschlciß — IX ., Pramer-

gasse 25 a.
Heinrich Anna — Victualicn -Verschleiß — XVI ., Herbststraßc 32.
Ströch Adolf — Wirt — I ., Giselastraße II.
Schlagmann Hermann — Zimmermaler — III ., Steingasse 28.
Scarano Vittorio — Zuckerbäcker— I ., Maximilianstraße 9.
Talamini Dominik — Zuckerbäcker— XIII ., Bcckmaungasse 15.

Gewerbeanmeldungen von » « Angnft 18S « .
Kainz Karl — Ausführung von nicht beglaubigte» sprachlichenÜber-

setzuugen — I., Nauhensteingasse 10.
Soncek Marie — Claviermachergewerbe — V., Obere Amtshansg . 37.
Diskin Riva — Federnschmiickerin— II ., Rothe Krcuzgasse 5.
Albrecht Katharina , geb. Kollnberger — Feilbieten von Obst nnd Grün¬

waren im Umherziehen — XVI ., Thaliastraße 69.
Glück Moriz — Fleisch-Verschleißer — II ., Wallcnsteinstraße 35.
Hawlitschek Margaretha — Fragnergewerbe — V., Spengergasse 33.
Hütter Josef — Gastwirt — I .. Krugerstraße 13.
Fabri Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Namperstorffergasfe 21.
Hasmüller Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Landgntgasfe 10.
Heimcr Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — II -, Linnsgasse 6.
Kotz Kourad — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Hofferplatz 9.
Metzl Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Himbergerstraßc 32.
Paneth Jnlins — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernalser-

gürtel 22.
Roth Julius — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Klosterneubnrger-

straße 26.
Wöber Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Grüngasse 25.
Kubin Alois,» — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen —

XVIII ., Joh . Nep. Voglplatz 8.
Reitzes Perl — Handel mit gereinigtem Nosshaar und gereinigten Horn¬

spitzen — II ., Ulrichgasse 2.
Jokel Noa — Handel mit gegerbtem Leder und Schnhmacherzugehör —

II ., Jägerstraße 26.
Kiinger Hugo — Handelsagentie — I ., Börscgasse 7.
Tauer Wenzel — Handwäschcrei — XVI , Hüttengasse 21.
Zill Franz — Herrenkleidcrmacher — IV ., Pressgasse 25.
Krssek Johann — Kleinfnhrwerk — V., Rcinvrechtsdorferstraße 43.
Lutz Stephan — Kleinfnhrwerk — XVIII ., Martinsstraße 56.
Tichh Matthias — Kleinfnhrwerk — X., Himbergcrstraße 49.
Poschkes Jgnoz — Kürschner — II , Darwingasse 27.
Frantz Franz — Leiter eines Quartettes — III ., Hauptstraße 128.
Arneth Johanna — Marktvictnalienhandel — II ., Im Werd.
Prisching Josefa — Marktvictnalienhandel — II ., Im Werd.
Stanka Anton — Mehlagcntnr — II ., Kurzbauergasse 2.
Terragnoli Lucilla — Messer- und Scheerenschleiferei — XVI .. Kirch-

sietterngasse 29.

Hajek Marie - Milch- und Gebiick-Verschleiß — XVI., Yppenplatz 12.
Lilschauer Johann — Milch- und Gebäck-Verschleiß — V.. Kohlg. 21.
Roth Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — III ., Marxerg . 15 a.
Tratal Pauline , geb. Schramme ! — Papier -, Zeichen- und Schreib-

requisiteu-Berschleiß — XVI .. Wattgasse 45.
Gauder Elisabeth — Pfaidler — XIV , Grimmgasse 43.
Knncl Marie - Pfaidlergcwerbe — II ., Tandlmarktgasse 5.
Tapawitza Bruno — Photographengewerbe — XVIII ., Ladenburgg. 28.
Beyschlag Otto — Nadfahrschulc — II ., Stefaniestraße 2.
Diamant Moriz — Schuhmacher — I ., Fleischmarkt 14.
Zoch Wenzel — Schuhmacher — XVI ., Blumberggasse 24.
Morawetz Anua — Selchwaren -Verschleiß — II ., Wallenstcinstraße 47.
Valioek Alois — Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Reinharlsgasse 20.
Wenta Karoline — Spiel - und Kurzwaren -Verschleiß — XVII .,

Calvarienbcrggasse 22.
Matejka Francisca — Spirituosenhandel in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — XVIII ., Gürtel 146.
Rohm Johann — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes und Kleinverschleißes — I., Habs¬
burgergasse 8.

Nemitz Konrad — Tischler — XVII ., Lobenhauerngasse 26.
Kramer Jlka — Übernahme znm chemischen Putzen und Färben — I.,

Teinfaltstraße 2V.
Kramer Jlka — Übernahme von Wäsche znm Waschen und Pntzcn —

I ., Teinfaltstraße 10.
Dujmovic Matthias — Verschleiß von Essig mit Ausschluss jeden

Hausierhandels — II ., Bäucrlegasse 9.
Hild Emilie, geb. Baweg — Verschleiß von neuen Kleidern — I .,

Nabenplatz 2.
Höck Marie — Verschleiß von Obst und Erdäpfeln im Umherziehen —

X., Schrankenberggasse 20.
Kratochwil Karl — Victnalienhandel — XIV .. Kellinggafse II.
Haselberger Franz — Victualien -Verschleiß — XVI ., Friedrich Kaiserg. 30.
Sinkmann Antonie — Victualien -Verschleiß — III ., Hohlweggassc 17.

Wewerbeanmeldungen vom 7 . Augnst t8N « .
Schmidt Marie — Bildhauergcwerbe — XVII ., Schumaungasse 54.
Schinagl Franz — Kaffeehansgewerbe — XIX ., Obkirchcrgasse 19.
Kladnik Franz — Kaffceschank— X., Simmeringerstraße 138.
Harraut Anna — Kafseesiedergewerbc— I., Schwertgassc 2.
Spitz Anua — Damenkleidermachcrgewerbe — II ., Wallenstcinstraße 3V.
Kwapil Irene — Dienstleistungen gegen Provision — XVIII .,

Gürtel 148.
Lieberth Leopold — Einsvänner -Lic. Nr . 1227 — XVII .. Hernalser

Hauptstraße 92.
Blaha Frauz — Erzeugung einer Conserviernngsmasse für naturfärbiges

Schuhwerk auf Grund eines Privilegiums — XVII ., Calvarienberggafse 15.
Weiler Isidor — Friseur und Nasenr — II ., Circnsgasse 31.
König Alexander, Bittner Arthur , Firma : Ludwig König >d Sohn —

Gemischtwarenhandel — I ., Teinfaltstraße 3.
Hinden Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß — I., Schottenring 10.
Horak Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Götzgasse 5.

(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Neichshaupt- und Resid

Bssert-Ansschreilulngen.' )
l8S«

T - g
und

Stunde
Hrt

(Bureau) Vegeustand

der Ofsertverhandlung

17. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nalh
Linsblnicr)

M .-Z . 131541.
Vergebung der Arbeite» und Licfc-
rnngcn für die Herstellung eines Holz-
sto'ckclpflasters vor dem Schnlhalise
Or .-Nr . 19 Schillgasse im XVIII . Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kosten¬

beträge von 5125 fl. 25 kr.
1—2

*) Pläne, Kostenanschläge-c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich,

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bcdingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnisscn genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckle Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stcmpcliiiarke versehen, als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssnmine anznschlicße» oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlnngs-Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Speeialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offerlverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

N!.-Z . 104772.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Verkaufes eines niibrauchbaren alten Schiebers und
mehrerer Wasserleitungsröhrcn im Gcsammtgcwichte von circa
220 Mcterceutlicr wird vom Magistrate der k. k. Reichshcmpt-
nnd Residenzstadt Wien am Freitag den 14. Angnst d. I ., priicise
1V Uhr vormittags, im Buren» des Herrn Magistratsratyes
Dr. Initiier , im Nathhanse (7. Stiege. Mezzanin), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Rohre und Schieber, bezüglich der Nohrbruch liegt auf dem
Neubaugürtel und kann dort besichtigt werden.

Offerte sind versiegelt zu überreichen und haben die Erklärung
zu enthalten, dass die Offerenten die Abwäge auf ihre Kosten
veranlassen, das nöthige Personale dazu beistellen, nach Nctti-
ficieiung des Offertes sich zum Erläge einer lOpercentigen Caution

enzstadt Wien. — Nr. 64, 11. August 189K.

verpflichten, endlich den Verkaufspreis sofort bei Übernahme an
die mit der Übergabe betraute Commission erlegen und die Abfuhr
binnen zwei Tagen veranlassen, Widrigens die Abtransportierung
auf deren Kosten durch die Gemeinde Wien erfolgen kann.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist ein 5perrcntigcs Vadium anznschlicßeu oder aber die Bestäti¬
gung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des¬
selben der Osfertverhandlungs-Commission zn übergeben und können
diese Offerte auch auf einen Theil des Materiales lauten.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Forin ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genoiuinen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Ofsertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 29. Juli 1896. 3 3

Prot .-Nr . 99685 ex 1896.
Nef.-Nr . 3929. XV.

Kundmachung.
(Offcrtnilsschreibimg.)

Wegen Bestellung von Coutrahenten für die Besorgung der
zum Zwecke der Verführung der Körnerfrucht vom Ccntral -Vich-
markte St . Marx zur Muhle iu der Krican und zurück, sowie
der Verführung des Futters am Central -Vichmarlte St . Marx
zu dcu Stallungen erforderlichen Fnhrwerksleistungen für die
Zeit vom 1. September 1896 bis inclusive 31. August 1897 wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 19. Angnst d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Siegl , im Rathhanse
(6. Stiege, I . Stock), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Marktcunte,
im Rathhause (8. Stiege, Mezzanin), während der gewöhnlichen
Anitsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen, sodann
die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckle Erklärung entsprechend
auszufüllen und dasselbe als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anznschlicßeu oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlnngs-Cominission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. t. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 5. August 1896. 2- 3
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Prot .-Nr . 102 404 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Offertausschreidung.)

Wegen Vergebimg der Erd- und Banmeisterarbeitc», der
Lieferung der hydraulische» Bindemittel und der Traverse », der
Herstellung der Flachgcwölbc, der Steinmetz-, Zimmermanns-,
Bautischler-, Schlosser- nnd Anstrcichcrarvciten, der Licsernng der
Negnlicrfüllösen, der Herstellung einer Fencrlnftheiznng znr Er¬
wärmung der Stiegen , Gänge nnd Aborte, der Terrazzo-
Pflasterung, der Herstellung eines Holz- nnd Kohlenanfzngcs,
der Lieferung der Küchenherde, der Möbeltischlerarbcitcn nnd der
Licsernng der Schulbänke für das im Xlll . Bezirke, Spcisinger-
straße 44, z» erbauende neue Bolksschnlgebändc wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Freitag,
den 28. August d. I, , priicise um 10 Uhr vormittags, in der
Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellen Be-
dingnisse im Stadtbauamte , Abtheilnng für Hochban, 4. Stiege,
Mezzanin, während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 10, August 1896. 1- 3

Prot .-Nr . 15614 sx 1896.
599. XV.

Knndmachnng.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der bei der Umgestaltung der inneren
Einrichtung der zwei an die Administratiousgcbäudc sich an-
schlicßeuden Stallungen des St . Marxer Schlachthauses erforder¬
lichen Banmcistcrarbeiteu im veranschlagten Kostenbetrage von
5699 fl. 68 kr. und 1359 fl, 29 kr., zusammen 7058 fl . 97 kr.,
sowie der Anbohrnngs - und Jnstallations -Arbciten für die Wasser¬
leitung (laut Kostenanschlag II aä Punkt II) im veranschlagten
Kostenbetrage von 1324 fl. 64 kr. wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch de»
26. Alignst d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herr» Magistratsrathes Siegl im Nathhause (6. Stiege,
1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslnstige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bc-
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte,
welches die Erklärung zu enthalten hat, dass sich der betreffende
Offerent den bezüglichen allgemeinen und besonderen Bedingnissen
unterwirft, ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber
die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlnngs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- uud Residenzstadt
Wien , am 10. August 1896. 1- 3

Kundmachung.
iNbcrrcichuttg der Hausziusertragsbekcnntnissc für die Jahre 1897

und 1898 in Wien.)

Zur Bemessung der Hauszinssteuer für die Jahre 1897 und
1898 sind die Zinsfassionen sämmtlicher Häuser Wiens längstens
bis Ende August 189(i bei den k. k. Steneradministrationen der
einzelnen Stadtbezirke von den dazu Verpflichteten zu überreichen,
nnd zwar:

Für den I . Bezirk: Stadt , Fleischmarkt Nr. 19.
„ „ II . „ Leopoldstadt, Große Pfarr¬

gasse Nr . 28.
„ „ III , und XI. „ Landstraße, Hauptstraße

Nr . 33.
., „ IV.. V. ,. X. „ IV., Gusshausstraße Nr. 7.
„ ,. VI. .. VII. ., Ncubaugasse Nr. 21.
,. ,. VIII . „ IX. ., IX., Lackierergasse Nr. 1.
„ „ XII . ,. XIII . „ XIV., Rudolfsheim, Ull-

mannsstraße Nr . 54.
„ „ XIV. „ XV. „ XIV.. Rudolfsheim,Kelling-

gasse Nr. 4.
„ „ XVI . „ XVII. ., XVII., Hernals, Elterlein-

platz Nr. 2.
„ „ XVIII . ., XIX . „ XVIII ., Währing,Währiug-

Weinhauserstraße Nr.46.
Hiebei wird Nachstehendes bemerkt:
I . Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 12. Juli 1896,

N.-G.-Bl . Nr. 120, hat vom Steuerjahrc 1897 angefangen die
Bemessung der Zinssteuer und der fünfpercentigen Steuer vom
Reinerträge zeitlich steuerfreier Gebäude in jenen Orten , in denen
nach den bestehenden Vorschriften sämmtliche Gebände der Zins¬
steuer unterliegen, in Zeiträumen von zwei zn zwei Jahren statt¬
zufinden.

II . Als Grundlage (Maßstab) der Steuerbemessnng für die
zweijährige Periode, beziehungsweisefür jedes der beiden Jahre
(Steuerjahrc) hat der Durchschnitt aus den bedungenen Mietzinsen,
beziehungsweise parificierten Mietziuswerteu der der Steuerperiode
vorangehende« zwei Jahre (Zinsjahre ) zu gelten.
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Zu diesem BeHufe sind die Zinsertragsbekenntnisse für diese
zwei Jahre nur einmal, nnd zwar in dem der Steuerperiode un¬
mittelbar vorangehenden Jahre , d. i. zum erstenmale im Jahre
1896 für die Zinsjahre 1895 und 1896 (1. November 1894 bis
31. October 1895 und 1. November 1895 bis 31. October 1896)
in dein vorgeschriebeneu Termine einzubringen.

III . Die Zinsertragsangaben sind für beide Zinsjahre zu
machen. Es ist jedoch gestattet, in dem Falle, als im zweiten Zins-
jahre gegenüber dem ersten eine Veränderung im Zinsertrage nicht
eingetreten ist, dem für ein Zinsjahr verfassten Bekenntnisse die
vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu unterfertigende
Clause! beizufügen, dass diese Fassion bei ungcänderten Miet¬
verhältnissen für beide Zinsjahre zu gelten habe. Dagegen sind
auch in diesem Falle die Änderungen, welche sich etwa in der
Person der Mieter ergeben haben, in den betreffenden Colonneu
des Bekenntnisses ersichtlich zu machen. Auch ist in den Bekennt¬
nissen nebst den Vor- und Zunamen der Mieter deren Beschäf¬
tigung (Charakter) anzugeben.

IV. Ausnahmsweise wird gestattet, dass in den nnnmehr
zum Behnse der Zinssteuerbemessniig für die Jahre 1897 und
1898 einzudringende» Zinsertragsbekcnntnisscu nicksichtlich aller
jener Hiinscr, siir welche der Zinsertrag im Zinsjahrc 1895, d. i.
in der Periode vom 1. Novcmlicr 1894 bis 31. Octolicr 1895,
bereits zum Behnse der Stenerbcmessnng siir das Jahr 1896
ordnungsmäßig ciiibckannt wurde, lediglich der Zinsertrag im
Zinsjahre 1896, d. i. in der Periode vom 1. November 1895
bis 31. October 1896 angegeben werde. Solchen Bekenntnissen
ist jedoch die vom Hansbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zn
nntcrfertigcnde Clansel anznsügtn, dass der siir das Zinsjahr
1895 znr Besteuerung pro 1896 cinbekanntc Mietzins auch zur
Berechnung des der Zinsstcncrbcinessnng pro 1897 nnd 1898
zugrunde zu legenden Durchschnittsziuscszu gelten habe.

V. Für (durch Neu-, Um-, Zu - oder Aufbau) neu entstandene
Objecte der Hauszinsstener ist das Zinsertragsbekenntnis binnen
14 Tagen «ach Eintritt der Vermietung oder Selbstbcnütznng,
bei sonstiger Bestrafung wegen Zinsverhciinlichung, der Stcuer-
bemessungsbehördeI . Instanz zu überreichen. Von dem erwähnten
Zeitpunkte bis zur nächsten zweijährigen Stenerperiode bildet der
für diese Zeit (xro rat », tsmxoris ) bedungene, beziehungsweise
parificierte Mietzins die Grundlage der Bemessung. Für die fol¬
gende zweijährige Stcuerperiode ist der in dem vorangehendeu
Zeitabschnitte bedungene, beziehungsweise parificierte Mietzins auf
einen Zeitraum von zwei Jahren zu veranschlagen und sodann die
Hälfte dieses Betrages der Hauszinssteuerbemessuiigfür jedes der
beiden Jahre der Steuerperiode zugrunde zu legen. Hicuach ist
der Zinsertrag für solche Objecte einzubekennen.

VI. Veränderungen im Zinsertrage (Erhöhungen oder Er¬
mäßigungen), welche sich im Laufe der zweijährigen Stenerperiode
ergeben, üben ans die Vorschreibungfür diese Periode keinen Ein-
fluss aus, sondern werden erst für die nächste Steuerperiode in
Berücksichtigung gezogen.

VII . Hinsichtlich der Behandlung der Leerstehungeu bleiben
die bestehenden Vorschriften in Kraft.

VIII . Hinsichtlich der Verfassung der Zinsfassioncn wird unter
Beduchtnahuic auf die im Punkte IV erthcilte ausnahmsweise
Gestattung Folgendes vorgezeichnet:

Am Titclblatte derselben sind neben der Orientiernngs-
Nnmmer die bisherige alte Conscriptions-Nnminer unter Klammer

mit dem Beisatze „alt " und die jetzige neue Einlags - (Con-
scriptious-) Nummer des Hanfes , dann der Bezirk und die rhcmaliqe
Vorortegcmeinde, der Name des Eigenthiimcrs, sowie die Namen
aller Miteigentümer , das Zinsjahr 1896 (vom 1. November
1895 bis 3l . October 1896), eventuell — sofern von der suk IV
erwähnten ausnahmsweisen Gestattnng kein Gebranch gemacht
werden sollte oder könnte — die Zinsjahre 1895 und 1896
(1. November 1894 bis 31. October 1895 nnd 1. November
1895 bis 31. October 1896) und die Stencrjahrc 1897 n»d 1898
ersichtlich zn mache».

IX. Die sämmtlichen Bcstandtheile des Hanfes sind in der
topographischen Beschreibung mit dem wirklichen Bestände genau
übereinstimmend anzugeben.

X. Jede Wohnung des Hauses, sowie die besonders an eine
Mietpartci vermieteten einzelnen Bcstandtheile, z. B . Gewölbe,
Magazine, haben eine eigene Wohmmgsnnminer zu erhalten, und
sind die Hanseigenthümcr nach § 10 der Belehrung für die Hcms-
eigenthümer zur Verfassung und Überreichungder Zinserrrags-
bekenntnisse vom 26. Juni 1820, Z . 918, verpflichtet, diese Nummer
an dem Eingänge zur Wohnung tcnnbar nnd leicht leserlich,
zugleich aber haltbar aubriugcn zu lasseu.

XI. In der Colonne „jährlicher Zins " ist der bednngcnc
Brntto -Mietzins mit Eiuschlnss aller zn Händen der Haus-
inhabnng entrichteten, wie immer gearteten Ncbcnbciträgc, als
z. B . für Zins und Schnllrenzer, Hansrcinignng , Beleuchtung,
Wasserleitung :c., bei jeder Wohupartci aufzuführen; in der
Colonne „Anmerkung" ist die Zahl der znr inneren Beleuchtung
des Hanfes verwendete» Öllampen nnd Gasflammen, sowie die
für den »ormalcn Hailshaltsbcdarf siir die Zeit vom l . November
1895 bis 31. October 1896 bemcssciic Hcktolitcrzahl des täg¬
lichen Wasserverbrauches, dann die vorgeschriebeneWasscrmcsscr-
rentc anzugeben. In dieser Anmcrknngscolonnc ist bei mit Mö'bcl-
nnd Gartcnbtnntznng vermieteten Wohnungen auch der siir diese
Benützung bedungene, im cinbelannten Zinse enthaltene Thcil-
betrag ersichtlich zu machen.

XII . Die Mictpartcicu haben die Nichtigkeit der hinsichtlich
ihrer Wohnungen gemachten Angaben durch ihre eigenhändige
Unterschrift zu bestätigen. Hiebei wird erinnert, dass Parteien,
welche unrichtige Bekenntnisse als wahr bestätigen, einer verhältnis¬
mäßigen Strafe unterliegen.

XIII . Die Zinsfassionen, für deren Richtigkeit die Hans-
eigenthümer allein verantwortlich gemacht werden, sind von diesen
eigenhändig oder von deren Bevollmächtigten, vou letzteren unter
Beilegung der Special -Vollmacht mit dem nachstehenden Beisatze
zu unterschreiben:

„Ich Eudesgefertigter erkläre hiemit, dass ich die vorstehenden
Zinsertrügnisse der Wahrheit getren und gewissenhaft angesetzt, die
Beschreibung des Hanfes genau angegebeu und mir dabci die Be¬
stimmungen des Z II der Circularvcrorduung vom I. März
1820 gegenwärtig gehalten habe.

ten , am
XIV. Alle Änderungen, welche in der Zeit nach Überreichung

der Fassion bis zum 31. October 1896 in der Zutheilnng der
einzelneu Wohnbestandtheile, in den bedungenen Mietzinsenu. s. w.
eintreten, sind ebenso wie die Vermietung von bisher noch nicht
vermietet gewesenen Wohnungen und die Wicdcrvermictttng der
als leerstehend angezeigten Wohnungen iuncrhalb 14 Tagen nach
dem Eintritte solcher Änderungen unter Angabe der alten und
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neuen Conscriptions-Nnmmer mittels einer besonderen, von der
Partei mitgefertigten Anzeige zur Kenntnis der zuständigen k. k.
Steueradmiuistration zu bringen.

Die Unterlassung dieser Anzeigen wird ebenso wie die Miuder-
fatierung der eigentlichen Mietzinse und die Verschweiguug oder
geringere Einbekennung der Nebenbeiträge als Zinsverhe mlichliug
angesehen nud bestraft.

XV. Leerstehungen und Demolieruugen sind nach ihrem Ein¬
tritte, und zwar ebenfalls längstens innerhalb 14 Tagen mittels
liesouderer Eingaben anzuzeigen.

Im Falle der Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung der
Hauszinsfassiou wird der bezügliche Hauscigenthümer zum Erlnge
einer Geldstrafe von 10 fl. verhalten und die fehlende Ziusfassiou
eventuell von amtswegcu auf seine Kosten aufgenommen werden.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz-Landesdnectio».
W ien , am 21. Juli 1896. 1- 3

G.-Z . 131162.
XU. Kundmachung.

(Waisenhans-Stiftnngsplatz .)
Born Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekauutgemacht, dass ein Marie von Miller zn
Aichholz'schcr StiftNllgsplatz in einem städtischen Waisenhause in
Erledigung gekommen ist.

Zum Genüsse der Marie von Miller zu Aichhol z'schcu
Sliftplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme auf die Heimatsberechtigung ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern, welche nicht nach Wien zu¬
ständig sind — uud nicht nur (von beiden Eltern oder vom Vater)
verwaiste, sondern auch andere arme, von ihren Eltern verlassene
Kinder, welche den sonstigen Erfordernissen zur Aufnahme in ein
städtisches Waisenhaus entsprechen— und bis zum volleudeteu
14. Lebensjahre berechtigt.

Die betreffenden Kinder müssen daher nach dein Statute für
die städtischen Waisenhäuser arm sein, das 6. Lebensjahr erreicht
haben, leinfähig, geimpft und gesund sein. Kinder, deren Eltern
oder verwitwete Mutter ein der Besteuerung unterliegendesGewerbe
betreiben, können nicht aufgenommenwerden.

Bewerber um den erledigten Stiftplatz haben ihre Gesuche
mit dem Tauf-(Geburts-)scheine, dem Jmpfzeugnissedes betreffenden
Kindes, mit einem Nachweise über das Heimatsrecht, welches dem
Kinde, rücksichtlich seinen Eltern zusteht, ferner — wenn für ver¬
waiste Kinder eingeschritten wird — mit den Todtenscheinen der
Eltern oder des verstorbenen Elternthciles und mit den Schnl-
fortgaugszcnguisseu (Jahreszeuguissen oder Schuluachrichteu) des
Kindes zu belegen und längstens bis inclusive 17. August 1896
im Eiureichuugsprvtokolledes Wiener Magistrates zn überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 1. August 1896. 3- 3

M .-Z . 13 6010.
III . '

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenbcrgcr' schc Heiratsausstattnugsstiftuug .)

Aus der Antou und Josefa Kitten b erg er ' s ch en
Hciratsausstattungsstiftung sind für das laufende Jahr
drei Ausstattungsbeträge ü, 200 fl. ö. W. an arme, aber brave
Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen um diese Heiratsstiftung müssen in Nieder¬
oder Oberöstcrrcich, Salzburg , Deutsch-Tirol oder Deutsch-Steier¬
mark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum Polizei-
bezirks-Nayon Wien gehört, getraut werden und entweder in diesem
Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren Wohnsitz
haben.

Vorzug zur Bethcilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geb. Josefa Übel,

verwandt sind,
b) Müllers - und Bäckerstöchter,
o) Taube oder Taubstumme,
ä) hernach, wenn solche unbesetzt sind, die anderen.

Diejenigen, welche sich um diese Ausstattnngsbeträge bewerben
wollen, haben ihre mit dem Geburtsscheine, dem Armuts- uud
Sittcuzeugnisse, dem Nachweise der Zuständigkeit, sowie der etwaigen
Verwaisung, endlich, insofern ein besonderes Vorzugsrecht geltend
gemacht wird, dem Nachweise dieses Vorzugsrechtesbelegten Gesuche
bis 18. August d. I . im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen, da auf später einlangende Gesuche keine
Rücksicht geuommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 7. August 1896. l - 2

^ -Z . 87884.
III. Kundmachung.

(Dictrichstciu'sche Htiratsansstattuiigsstistnug .)
Aus der Maria Anna Fürstin Dietrich stei n'schen Stiftung

ist eine Heiratsausstattung im Betrage von 105 fl. ö. W. für
das Jahr 1896 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind nnd eine tadellose Ausführung nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tanfscheine, dem Armuts- und
Sittenzcuguisse, den Todtenscheinen der Eltern und, wenn die
Ausstattung von einer Bürgerstochter angestrebt wird, mit dem
Nachweise des Bürgerstandes des Vaters zu belegen und bis Ende
Anglist 1896 bei dem Magistrate zu überreichen, da auf später
einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. I. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , im Mai 1896.
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Stndtrath.
Sitzungen des Stadtrates.

Mittwoch , den 19 . August 1896.
Donnerstag , den 20 . August 1896.

Bericht
über die Stadt raths - Sitzung vom 4 . Angust 18SV.

Borsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende : Braun,
Dr . Deutsch in an n,
Fiedler,
Graf,
Grünbeck Sebastian,
HiPP,
H r a b a,
Dr . Kupka,
Dr . May reder,
Müller Lorenz,

Purscht,
N a u e r,
R iß aweg,
Schreiner,
S e i cher t,
T om o la,
Dr . Wähn er,
W ei t m a n n,
Wessely.

Beurlaubt : Bürgermeister Josef Strub ach, Vice-Bürger¬
meister Dr . Josef Neumayer , St .-N . Büsch,
Hörmann , Dr . Krenn.

Experte : Magistrats -Concipist Dr . Ehrend erg.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Dr . Weiser.

Wice Würgermeister Z>r. Lueger eröffnet die Sitzung und
macht nachstehende Mittheilungen:

Geschäfts aus weis des Stadtrathes pro Juli 1396.
Einkauf im Monate Juli ............ 1064 Acten

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Juli
aus den Vormonaten..............
von den seitens des zur einstweiligen Besorgung der
Geschäfte der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien be¬
stellt gewesenen k. k. Beznkshauplmannes der Beschluss¬
fassung des jetzigen Stadtrathes , respective Gemeinde-
rathes vorbehaltenen Geschäftsstücken(126 ) . . . . .

Gesammtcinlauf vom 19 . Mai bis 31 . Juli I8S6 . .

Recapitulation aus dem Monate Juni 1896
Einkauf vom 19 . Mai bis 30 . Juni.......

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . . . .

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate Juni
von den seitens des zur einstweiligen Besorgung der
Geschäfte der Reichshanpt- und Residenzstadt Wien be¬
stellt gewesenen k. k. Bezirkshauptmannes der Beschluss¬
fassung des jetzigen Stadtrathes , respective Gemeinde-
rathes vorbehaltenen Geschäftsstücken(138 ) ..... 12 Acten
hiezu obige ................. 827 „

daher insgesammt im Monate Juni ......... 839 Acte»

In Berathung befinden sich »och aus den Monaten:
Mai und Juni ................ 38 Acten

Juli ...... - - .......... . SIS „

vorzubehaltende Acten ............. 122 „

Gesammtrückstand . 372 Acten
(Zur Kenntnis .)

681 Acten
171
212

3S8 Acten

4
681

1043 Acten

2648 Acten

1584 Acten

827 Acten
361
396

»
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Der Vorsitzende bringt ferner das Verzeichnis über die
Localcommissionen, Comilösitzungen :c. im Monate Juli zur Kenntnis,
bei denen Mitglieder des Stadtrathes intervenierten.

Anlässlich der Mitte August geplanten Enthüllung des Hesser-
Denkmales bei Königgrätz ist eine Einladung an den Stadtrath
gelangt.

Der Vorsitzende bemerkt, dass ein Begrüßungstelegramm werde
abgesendet werden.

In das Coinilv für die Feier des Deutschmeister-Jubiläums sind
drei Mitglieder zu wählen. Die Sitzung des Comics findet Mittwoch
den S. d. M . um 4 Uhr nachmittags statt.

In das Comit6 werden die St .-N . Hraba , Lorenz Miiller
und Purscht gewählt.

(5829 .) St .-W. Aurfcht referiert über das Ansuchen des
Gottfried Schenker um Gruudentschädigung für die von der
Realität Or .-Nr . 25 Hohe Warte im XIX. Bezirke zur Verbreiterung
dieser Gasse und der Hungerberggasse abzutretende Grundfläche und
beantragt , eine Schätzungscommission auf Kosten des Gesuchstcllers
anzuordnen. (Angenomme n.)

(6076 .) St .-R . Purscht referiert über die Vorstellung des
Rudolf und der Anna Schaller gegen die mit 2 fl. per Quadrat¬
meter bestimmte Entschädigung für die von der Realität Or .-Nr . 34
Kahlcnbergerstraße im XIX. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretende Grundfläche und beantragt , das Ansuchen um Bestimmung
der Schadloshaltung mit 5 fl. per Quadratmeter abzuweisen, jedoch
das Bezirksamt zu ermächtigen, über ein herabgemindertes Anbot
neuerlich zu verhandeln und auf Kosten der Partei eine Schätzungs-
Commisfion anzuordnen. (A ugcnomme n.)

(6147 .) St .-N . Purscht referiert über die Zahlung der behufs
Einsegnung der Gratisleichen im XVII . Bezirke beigestellten Fuhr¬
werke und beantragt , die Rechnungen des Fuhrwerksbesitzers Heinrich
Pospischil für die in den Monaten Februar bis einschließlich Mai
geleisteten Fahrten im Gesammtbetragc von 43 fl. 10 kr. aus den
Geldern der Gemeinde Wien zu begleichen.

St .-R . Gr äs beantragt die Vereinbarung eines Pauschalbetrages
mit dem Pfarrer.

Referenten-Antrag angenommen.
(6236 .) St .-N . Purscht referiert über das Offertverhandlungs-

crgebnis für die Straßenherstcllnngen nächst der Hochschule für
Bodencultur im XIX. Bezirke und beantragt die Genehmigung des
Offertes des Giovanni Frigo mit der offerierten Aufzahlung von
19 Z Pcrcent zu dem veranschlagten Kostenbetrage von 6489 fl. 16 kr.
und dem Pauschale von 500 fl. im Sinne des Magistrats -Antragcs.

(Angenomme n.)
(6255 .) St .-R . Purscht referiert über das Ansuchen des Vor¬

stehers des XVIII . Bezirkes um Überlassung der Holzplanke um das
Reservoir am Währingergllrtel zu Ausbesserungen, beziehungsweisezur
Bertheilung an Arme und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angen omni eu .)
(6073 .) St ..N . Purscht referiert über die Uneinbringlichkeit

eines Mietzinsrückstandcs nach Josefine Woll er , XVIII . Bezirk,
per 6 fl. 58 kr. und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6077 .) St . -N . Purscht referiert über das Ansuchen der
Alexandrine S i l b i g e r um Reducierung von Wassergebüren für das
Haus XIX., Reithlegasse 9, und beantragt , die pro III . nnd
IV. Quartal 1895 rückständigenWasserverbrauchsgebüren von 87 fl.

34 kr. und 63 fl. 29 kr. auf die durch Zugrundelegung des Preises
von 4 fl. 5V kr. per Hektoliter und Jahr sich ergebenden Beträge
von 54 fl. 90 kr. und 39 fl. 56 kr. zu rcducieren.

(Angenommen .)
(6245 .) St .-R . Purscht referiert über die Mehrkosten für den

Canolbau im XVII . Bezirke, Knollgasse, und beantragt, die Kosten¬
überschreitung per 247 fl. 54 kr., sowie die Überschreitung des Arbeits-
termines um acht Tage nachträglich zu genehmigen.

(A n g c n o m m cn .)
(6170 .) St . R . Purscht referiert über Ansuchen um Aufnahme

in den Wiener Gemcindeverband von Bewerbern aus dem XVII . Be¬
zirke und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Potansky Andreas , Maschinenschlosser;
Hub er Margaretha , Bedienerin;
Sch w in g cn s chl egl Anton , Fabrikswächter;
Mayer Anton, Malergehilfe;
Kukacka Anton, Drechslergchilfe;
Kau kusch Adolf, Portier;
Hornung Johann , Privat;
Weninger Jgnaz , Fleischhnuermeister;
Mandl Johann , Kutscher;
U l c Aloisia, Büglerin;
Weinisch Franz , k. k. Sicherhcitswachmann
Wimmer Friedrich, Milchhündler;
Völk Karl , Kaffeehauspächter;
Karbiutz Johann , Aushilfsdiener . (Angenommen .)

(6208 .) St .-W . Krava referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Anton Teichmann um Fortbezug des halben Diurnums
für die Dauer seiner Erkrankung und beantragt den Fortbezng des
halb.-n Diurnums für die Monate Angust und September im Sinne
des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(6241 .) St .-R . Hraba referiert über die Anweisung der
Witweiipension für die Marttamts -Jnspectorswitwe Therese Wild¬
feuer und beantragt die Anweisung der normalen Witwenpension
im Jahresbetragc von 700 fl. und auf Grund des § 17 obiger
Pensionsvorschrist und eines Erziehungsbeitrages von je 80 fl. jährlich
für die Kinder Josef , Johann , Therese, Franz und Clara bis zur
Erreichung des Normalalters oder zu einer früher eintretendenVersorgung.

(Angenomme n.)
(6215 , 6109 , 6110,6114,6113 und 6115 .) St .-N . Hraba

referiert über Ansuchen um Bewilligung von Gehaltsvorschüssen.
(Angenomme n.)

(6034 .) St .-W . Siedler referiert neuerlich über die Vorstellung
der Emma Ceranke gegen die nbweisliche Entscheidung wegen der
beabsichtigten Tischaufstellung vor dem Kaffeehansc I ., Kärnthner-
straße 63 , und beantragt , der Genannten die Bewilligung zur Tisch-
aufstcllung auf einem Räume von 14 m Länge und 1-4 in Breite
und die Anbringung einer Sonncnschutzplache von 14m Länge und
2 m Breite unter der Bedingung zu ertheilen, dass dieselbe nur auf
Widerruf und gegen Entrichtung des normalmäßigen Platzzinses erfolge,
die Tische um 10 Uhr abends entfernt und eventuell zur Ausstellung
gelangende Ephenkästen innerhalb des Tischaufstellungsraumes ange¬
bracht und um 10 Uhr abends an die Hausflucht gestellt werden.

St .-R . Rißaweg beantragt , beizufügen, dass diese Bewilligung
bei der ersten Außerachtlassung dieser Bedingungen sofort widerrufen
werde.

O
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St .-N . Schreiner beantragt , den Stadtraths -Beschluss vom
3V. Jnli aufzuheben und die Bewilligung zu verweigern.

Antrag Schreiner abgelehnt.
Referenten-Antrag mit Zusatz Rißaweg angenommen.
(6308 .) St .-N . Fiedler referiert über das Ansuchen des

Johann Berg er , Slraßcnaufschers im I . Bezirke, um Fortbezng
seines Taglohnes während seiner Erkrankung und beantragt , den Fort¬
bezug des Taglohnes von 2 fl. während der Zeit vom 20 . Juni bis
31 . Juli 189 «! zu bewilligen. (Angenommen .)

(6258 .) St .-N . Fiedler referiert über eine rückständige Hunde¬
steuer nach Anton Nu st er er aus dem VIII . Bezirke im Betrage von
4 fl. und beantragt die Abschreibung derselben aus dem Grnnde der
Uneinbringlichkeit. (A ngenom m cn.)

(6256 .) St .-N . Fiedler refericrt über die Deckung des vor¬
aussichtlichen Mehrcrfordernisses für Arbeiten zur Erhaltung des
Gebäudes der Detailmarkthalle für den I . Bezirk und beantragt zu
diesem Zwecke die Bewilligung eines Cumulativ -Znschusscreditcs von
1700 fl. znr Ausgabs -Nubrik XXIX 2 d.

Der Magistrat wird jedoch aufgefordert, zu berichten, warum so
bedeutende Reparaturen des Schieferdaches erforderlich wurden.

(Angeno m in en )

(6163 .) St .-K . Lorenz Wiisser referiert über Herstellungen
und Renovierungen im V. städt. Waisenhause in Klosterneuburg und
beantragt die Genehmigung derselben mit dem Kostenbetrage von
4526 fl. 7 kr. und die Bewilligung eines Znschusscrediles von 3500 fl.
zur VersorgungsfondS-Rubrik II 3.

Die Vergebung der Herstellungen und Adaptierungen hat in
Gemäßheit der Magistrats -Anträge zu erfolgen.

St .-N . Seich ert beantragt die Herstellung eines Terrazzo-
Pflasters in den Gängen.

Antrag Seich ert abgelehnt.
Referenten-Antrag nngen ommcn.
(6014 .) St .-N . Lorenz Müller referiert über ein Ansuchen

des Gastwirtes Kraus Friedrich um Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband und beantragt die Ertheilung der Zusicherung.

(Angcno m m en.)
(6219 .) St . W . Wessel « referiert über die Ausführung der

durch den mit der einstweiligen Besorgung der Geschäfte der Reichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien bestellt gewesenenk. k. Bezirkshauptmann
Dr . v. Frieb eis verfügten einjährigen Kündigung der Standplütz-
dcr dermaligen Besitzer von stabilen und transportablen Flcischständm
und beantragt die Vertagung dieser Angelegenheit, daher Umgangnahme
von der Kündigung im Augusttermine. (Angenommen .)

(6269 .) St .-N . Wessely referiert über die Beschaffung von
II neuen Schncepflügc» für den V., VI .. X.. Xll . und XIX. Bezirk
nnd beantragt, den Ankauf dieser Pflüge im Sinne des Magistrats-
Antragcs mit dem bedeckten Kostcnaufwande von 6000 fl. zu ge>
nehmigen, das Ansuchen des Vorstehers des V. Bezirkes um Bei¬
stellung von zwei Kehrmaschinenjedoch abzulehnen. (Angenomme n.)

(6225 .) St .-N . Wessely referiert über die Sicherstelluug der
Transporte der Pfründncr vom Bahnhofe in Kemmelbach zur Bcr-
sorgungsanstalt in Wbs und beantragt , d«m Leopold Lauffenthaler
in ?)bbs die Besorgung dieser Transporte für weitere drei Jahre , d. i.
vom 1. Jänner 1837 angefangen bis 31 . Decembcr 1399 , zu den
in seinem Offerte angesetzten Preisen im Sinne des Magistrats-
Antrages zu übertragen. (Angenommen .)

(6224 .) St .-N . Wessely referiert über das Ansuchen der
Gemeinde Maucrbach um einen Beitrag zur Errichtung einer Tele¬
graphenstation und beantragt , ein- für allemal einen Beitrag von
200 fl. unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen Modalitäten
z» bewilligen, welcher Betrag im Budget pro 1897 sicherzustellen wäre.

(Angenommen ; an den Gemeindcrath .)
(6303 .) St .-N . Wessely referiert über das Ansuchen des

Josef Drcisi ebner um Bestimmung der Schadloshaltnng für den
bei dem Hause Or . - Nr . 3 Laimgrubengasse im VI . Bezirke zur
Sliaßcnverbreiterung abzutretende» Grund im Ausmaße von 37 5 m^
und beantragt , die Schadloshaltung mit 3V fl. per Quadratmeter zu
bestimmen. (Angenommen .)

(5423 .) St .-K . Dr . Wäyner referiert über Ansuchen nm
Verleihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem IV . Bezirke
und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an:

Neumann Wilhelm, Mechaniker;
Braulik Franz , Tischlermeister. (Angenommen .)
(5836 .) St .-N . Dr . Wähncr referiert über den Statthaltcrei-

Erlass vom 12 . Juli 1896 , Z . 65723 , mit welchem zur Kenntnis
gebracht wird, dass das Ansuchen der Concessionäre der Wiener-Neu-
stüdtcr Tiefqucllenleitung um Verlängerung der Fristen znm Cantions-
erlage und zum Baubegiune abgewiesen wird, und beantragt die
Kenntnisnahme . (Zur Kenntnis .)

(5934 .) St .-N . Dr . Wähn er referiert über die Beschwerde
der Firma Pröller <b Petz gegen die Verweigerung der Aufstellung
von zwei Sodawasserwägen nächst der Elisabethbrücke und der Wiedener
Hauptstraße und beantragt die Abweisung der Beschwerde.

(Angenommen .)
(5950 .) St .-N . Dr . Wähn er referiert über das Ansuchen des

Vereines „Carnuntum " um Subventionierung und beantragt die Ge¬
währung einer Subvention im Beti ogc von 300 fl. für die fünfjährige
Giabnngsperiode 1896 bis 1900.

Die Subvention ist Heuer flüssig zu machen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5979 .) St .-N . Dr . Wähner referiert über das Ansuchen des
„Donan -Vereines" um Subventionierung und beantragt , dem ge¬
nannten Vereine Pro 1896 eine Subvention von 200 fl. zu bewilligen.

Vice-Bllrgermeister Dr . Lucger regt an, diese Subvention unter
der Voraussetzung zu bewilligen, dass der Verein eine regere TlMigkeit
hinsichtlich der Hebung der Schiffahrt auf der Donau entwickle.

Referenten-Antrag mit Anregung Dr . Luegcr angenommen.
(5934 .) St .-N . Dr . Wähncr referiert über das Ansuchen des

Schulvereines für Bcamtcntöchter um Flüssigmachung der Subvention
pro 1896 nnd beantragt die Gewährung einer Subvention von
600 fl. Pro 1896.

(Angenommen ; an den G cm ein d erath .)
(6032 .) St .-N . Dr . Wähn er referiert über eine rückständige

Borspannsnmlagc nach Johann Watzl aus dem IV . Bezirke im Be¬
trage von 30 kr. und beantragt die Abschreibung derselben aus dem
Grunde der Uncinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6280 ) St . N . Dr . Wähn er referiert über die unentgeltliche
Überlassung der Stcinfigurcn von Heiligen ans der ehemaligen Kapelle
bei der Hundsthnrmerlinie an den Convent der Barmherzigen Brüder
für das Ncconvalescentenheim in Hütteldorf und beantragt die Ge¬
nehmigung der unentgeltlichen Überlassung gegen Tragung der Ver¬
lade- und Transportkosten seitens des genannten Conventcs.

(Angenommen .)
1*
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(6183 .) Si . N̂ . Dr . Wähner referiert über Ansuchen um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindcvcrbcind von Bewerbern aus dem IV.
Bezirke und beantragt die Ert Heilung der Zusicherung an:

Rieß Adalbert, Tischlermeister;
Schul Michael, Tischlermeister;
Müller Karl Friedrich, Prot. Handelsagent.

(Angenommen .)
(5820 .) St . -W . Dr . Mayreder referiert über das Project

für die Überführung der Kandlgasse in Kilometer 3 36 , für die Abdeckung
der Futtermauer zwischen der Überführung und dem Urban Loritzplatze
in Kilometer 3 30 bis 3 35 , sowie für die Portale in Kilometer 3 30,
3 35 , 3'37 der Gürtellinie und beantragt , dem bezeichneten Projecte im
Sinne des Magistratsberichtcs zuzustimmen. (Angenommen .)

(5780 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Projecte
für die Hochbauten in der Station Hntt l̂dorf der Wienthallinie und
beantragt , diesen Projekten unter dem im Magistratsberichte enthaltenen
Bedingungen zuzustimmen. (Angenommen .)

(6167 .) St .-W. Weitmann referiert über das Offertverhand-
lungsergcbnis wegen Pflasterung der Alserstraßc, Ottakringerstraße und
Bcnnogasse bei der Hcrnalserlinie und beantragt die Genehmigung
des Bestbotcs des Ferdinand Berg er mit dem offerierten Nachlasse
von 20 8 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge von 5736 fl.
62 kr. und 600 fl. Pauschale, welches einer Kostenersparung von
1193 fl. 22 kr. entspricht. (Angenommen .)

(6305 .) St .-N . Weit mann referiert über die Consenscrtheilung
zu Adaplicrungcn in dem als städtische Sanitätsstatiou in Verwendung
stehenden Hanse, V., Untere Bräuhausgasse 61 , Amtshausgasse 5, und
beantragt die Conseusertheilung. (Angenommen .)

(6262 .) St -N . Weitmann referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem V. Be¬
zirke und beantragt die Gcsuchsgewährung für:

Alt ermann Jgnaz , Gastwirt;
Teuchncr Heinrich Wenzel, Schuhmachermeister;
Malik Anton , Schuhmachermeister;
Heller Johann , Bürstenbindermeister. (Angenommen .)
(6205 .) St .-N . Weitmann referiert über Ansuchen um Auf¬

nahmein den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem VlI.
Bezirke und beantragt die Verleihung der Z » st ci» d ig kei t cm:

Schafschetzy Nud . Heinr ., Eartonagearbeiter;
Haimburgcr Andreas , Schuhmacher;
Pcyrl Karoline , Haushälterin;
Fenz Franz Joh ., Fabrikshilfsarbeiter und Hausbesorger;
Trarler Josefa , Bedienerin;
Kralik Josef , Korbflechter;
Thierfelder Johann , Clavierhändler;
Gaida Franz , Cartonagewaren -Erzeuger;
Hutter Antonia , Näherin;
Mühlbaum Joses, Hausbesorger;
VeselSky Anton , Lackierergehilfe;
Marauscher Franz , Hausbesorger;
Macek Johann , Schneider;
Kolbing er Ferdinand , Hilfsarbeiter;
Iellin ck Friedrich, Gürtler und Bronzearbeiter;
Vogl Josef , Uhrmacher;
Rohm Leopold, Wirt;
Hulak Auto», k. k. Sicherheitswachmann;
Hoeppe Franz , Tischler;
Zernpfenning Antonia , Wäscherin. (Angenommen .)

(5972 .) St . -W . Z)r . Z)entsch « ann referiert über die Be¬
schwerde der Gemeinde Reichenau an den Verwaltungsgerichtshof in
Betriff der Zuständigkeit des Karl Springer und beantragt, zu
der für den 19. September 1896 anberaumten Verhandlung beim
Vcrwaltungsgerichtshofe einen Vertreter der Gemeinde Wien nicht ab¬
zuordnen. (Angenommen .)

(5594 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über die Offerte
des Emil Wehle auf käufliche Überlassung der an der Ecke der
Blindengasse und verläugerien Josesstädterstraße gelegenen Baustelle
im VIll . Bezirke und beantragt , das Offert abzulehnen und die Aus¬
schreibung einer neuerlichen Offerlverhandlung zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5969 .) St .-N . Dr . Deutschmann referiert über den Rccurs

des Eduard Ehrenberger gegen die Nichtabschreibung von Zins-
und Schulkreuzern für das Haus III ., Thongasse 9, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(6063 .) St .-R . Dr . Deutsch manu referiert über die Zu
schrift der Wiener Tramway -Gesellschaft, betreffend den versuchsweisen
Verkehr der Localwagcn vom Schwarzenbergplatz bis zur Krausegassc
in Simmering , XI . Bezirk, und beantragt , diese Zuschrift zustimmend
zur Kenntnis zu nehme».

Vice-Bürgermcister Dr . Lueger regt an, den Magistrat darauf
aufmerksam zu mache», dass solche Actenstücke rechtzeitig vorgelegt
werden sollen.

Referenten-Antrag mit Anregnng Dr . L n c g er a n g e n om m en.
(5929 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über da« An¬

suchen des Otto Stumpf , Tapezierermeisters im IX. Bezirke, um
Ausdehnung der Zusicherung zur Aufnahme in den österreichischen
Staatsverband aus seine Gattin Maria Theresia Hedwig , geb.
Prochaska und beantragt die Gesuchsgewährung, selbstverständlich
jedoch gegen Erlag der auf die Gattin »ach der Dauer ihres Aufent¬
haltes in Wien entfallenden Taxe. (Angenommen .)

(6025 .) St .-N . Dr . Deutschmann referiert über das An¬
suche» des Dr . Emil Frischauer no«. der Erben nach Theresia
Schröck ! um Verzichterklärung auf die der Gemeinde rllcksichtlich
der Jgnaz Rains el 'schen Hälfte zustehenden Substitutionsrechtc und
beantragt , dieses Ansuchen abzulehnen und dem Gesuchsteller zu be¬
deuten, dass die Gemeinde Wien noo. der Arme» die nach § 26 des
Gesetzes vom 9. August 1895 , Nr . 208 N .-G .-Bl ., vorzunehmende
gerichtliche Klarstellung des Substitutionsvcrmögens abwartet.

Hievon ist das k. k. Handelsgericht i» Wien als Abhandlungs¬
behörde zu verständige». (Angenommen .)

(6298 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über die Be¬
stellung des für den Nachlass der Therese Schröckl aufzustellenden
Curators durch das k. k. Handelsgericht in Wien und beantragt die
Ertheilung der Z »stimmung zu dieser Bestellung. (Angenommen .)

(6311 .) St . K . Gomola referiert über die Belassung von
Wiener Schulkinder» in Obcr -Laa und beantragt , die Belassung dieser
Einschulung bei dem Fortbestande der zu dieser Maßregel bestimmenden
Verhältnisse unter den im Mcigistrats -Antragc enthaltenen Bedingungen
auch für das Schuljahr 1896/97 zu bewilligen. (Angenommen .)

(6175 .) St .-H!. Sebastian Griinöeck referiert über das Offert
der Wienerberger Ziegelfabriks - und Ballgesellschaft auf Ankauf eines
Theiles der Cat .-Parc . 281/5 , Einl .-Z . 871 und der Cat .-Parc . 283/2,
Einl .-Z . 871 Gersthof seitens der Gemeinde und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt znm Zwecke der Arrondierung
ihrer Realität Einl .-Z . 474 Gersthof folgende, der Wienerberger
Ziegelfabriks- und Baugesellschaft gehörigen Grundflächen:
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u) einen Theil der Cat .-Parc . 281/b , Einl .-Z . 371 Gcrsthof,
Figur I, ä , e k, d, per circa 65 '24 ;

d) die Cat.-Parc . 283/2 , Einl .-Z . 425 Geisthof , Figur e l A e,
per circa 3-65 iv^ ;

e) die Cat.-Parc . 286/2,  Einl .-Z .871 Gersthof , per circa 0-83 m ,̂
Figur A n c> sohin Flächen im Gesammtausmaße von circa
69 '72 m2 um den Einheitspreis von 5 fl. 8 kr. (fünf Gulden
8 kr.) und unter folgenden Modalitäten:

1. Die Vertragskosten und Übertragungsgebllren trägt die
Gemeinde.

2. Die augeführten Grundtheile sind lasten- und bestandfici
in das Eigenthum der Gemeinde zu übertragen.

3. Für den Fall , als sich bei der im gemeinschaftlichen
Einvernehmen beider Vertragsthcile vorzunehmenden Vermessung
in nawri «, ergeben sollte, dass die Baulinie der Schöffelgasse,
wie im baunmtlichen Plane zu ersehen ist, innerhalb der Grenze
der Cat .-Parc . S81/5 fällt, ist die Verkäuferin verpflichtet, den
zur Straße entfallenden Grund — Figur e, d, ä, K, — unent¬
geltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten.
Durch diesen Ankauf wird der Frage des Baucousenses, be¬

ziehungsweise der Frage , ob eine Parcellierung nothwendig ist oder
nicht, nicht präjudiciert.

II . Zur Deckung der durch diesen Ankauf erwachsenden Auslagen
wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11 „Ankauf von Grundstücken mit
Ausnahme der spcciell zu Straßenzwecken erworbenen Realitäten"
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen .)
Bei Erstattung dieses Referates hat Magistrats -Concipist Dr.

Ehrenberg als Experte fungiert.
(6277 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert Über das Er¬

gebnis der Offertverhandlung für den Canalbau in der Cottagegnsse
im XIX. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
Josef Cito , und Rudolf Ehren freund mit dem Nachlasse von
2-2 Percent im Sinne des Magistrats -Anlrages . (Angenommen .)

(6070 .) St .-A . Uißaweg referiert über das Project für die
Adaptierung eines zweiten Turnsaales im Schulgebäude X., Laaer-
straße—Puchsbaumgasse, und beantragt die Genehmigung dieses
Projectes mit dem Bemerken, dass diese Adaptierung in den Haupt¬
serien des Jahres 1897 vorzunehmen und daher im Präliminare pro
1897 bei Rubrik XII 4 c und XI.III 2 hiefür vorzusorgen wäre.

(Angenommen .)
(6257 .) St .-R . Rißaweg referiert über das Ansuchen der

Emilie Groß nm Baubcwilligung für eine Hütte auf Parc . 849
Jnzersdorf an der Larenburgerstraße im X. Bezirke und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

(Angenommen .)
(6141 .) St .-R . Rißaweg referiert über Ansuchen um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindevcrband von Bewerbern aus dem

X. Bezirke und beantragt die Erth eilung der Zu si cher u n g an:
Kar all Gregor , Weinfuhrmann;
Schmidt Karl Alfred, Handelsgesellschafter;
Haberler Josef , Schriftsetzer. (Angenommen .)
(6204 .) St .-R . Rißaweg referiert über Ansuchen um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem X. Bezirke
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Barth Hermann , Flaschenbier-Agent;
Menzl Martin , Gastwirt;
Brunn Karl , Hausinhaber und Weinschenker;
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Naprawnik Matthias , Gcschäflsdiener;
Hajek Johann , Tischlergehilfe;
Pistek Karl , Schuhmacl)ermeister;
Lewy Anton , Magazinsarbeiter;
Hübelbau er Jakob , prov. Thorwächter der Staatseiscnbahn-

Gesellschaft;
Suchanck Franz , Lackiercrgehilfe;
Bilder Josef , Lampist bei der k. k. priv. Südbahn;
Taska Antonie, Hausbesorgerin;
Ulrich Isidor , Taglöhner;
Tomschik Francisca , Bedienerin;
Kralowec Karoline , Hilfsarbciterin;
Kick Ferdinand , Kaffeebrennergchilse;
Adamek Jaroslaw Schriftsetzer;
Kamenik Franz , Schuhmachergehilfe;
Jaresch Franz , Schneidergehilfe;
Charvat Johann , Hilfsarbeiter (im Arsenal) ;
Cernohuby Josef , Schlosscrgehilfe;
Potsch Paul , Hilfsarbeiter;
Honc Emanuel , Gemischtwaren-Verschleißer;
Kotous Johann , Schmied im k. u. k. Artillerie-Arsenale;
Riedl Karl , Gastwirt;
Rappel Josef , Gastwirt;
Panocha Franz , Stadtträger . (Angenommen .)

(6276 .) St .-Hl . Gräf referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung für den Canalbau in der Hyrtlgasse im XIII . Bezirke
und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Josef Cita und
Rudolf Ehrenfreund mit der Aufzahlung von 9 9 Percent zu
den Preisen des Kostenanschlages im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenomme n.)

(6301 .) St .-R . Graf referiert über das Ansuchen des Rudolf,
der Theresia und Johanna Wimm er um Ertheilung der Bau¬
bewilligung für die Aufsetzung eines dritten Stockwerkes auf das Haus
Nr . 62 Hasnerstraße , XVI . Bezirk, und die Aufführung eines drei¬
stöckigen Zubaues zu demselben und beantragt , den Bezirksamts-
Antrag (Ertheilung der Baubewilligung gegen Erwerbung des für die
bestehende Risalitanlage verwendeten communalen Straßengrundes von
0 548 um den Preis von 20 fl. per Quadratmeter , d. i. von
10 fl. 96 kr.) zu bestätigen.

(Angenommen ; xnneto Grundüberlassung an den Ge¬
meinder a t h.)

(6321 .) St .-R . Gräf referiert über das Ansuchen des land¬

wirtschaftlichen Bczirksvercines Tulln und Umgebung um Bewilligung
eines Ehrenpreises für die Kalbinnenschau am 24 . August 1896 und
beantragt die Bewilligung eines untheilbaren Ehrenpreises der Stadt
Wien von 50 Kronen in Gold.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(5878 .) St .-R . Gräf referiert über den Antrag des Gem.-

Nathes Hauke , betreffend die Unterstützung der Flurwächter im
XVI. Bezirke an Sonn - und Feiertagen durch die k. k. SicherheitS-
wache, und beantragt die Kenntnisnahme der Zuschrift der k. k. Polizei-
direction. (Angenommen .)

(5717 .) St .-R . Gräf referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Eigner , betreffend die Regulierung der verlängerten Alse»
stroße, Ottakringerstraße und Bennogasse im VIII ., IX . und XVII . Be¬
zirke, und beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angcn omm en .)
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(5455 .) St .-N ., Greif referiert über dm Antrag des Gem,-
Nathes Hauke , betreffend die Aufstellung von Hydranten an Stelle
kassierter Brunnen im XVI. uni> XVII . Bezirke, und beantragt , den
Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen. <A n,g c n o m m en .)

St .-N . Gräf referiert über Ansuchen um Aufnahme in de»
Wiener Gemeindevcrband von Bewerbern aus dem XVI. Bezirke und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

(5654 .) K eiler Engelbert Friedrich, Gcmischlwaren.-Bcrschleißcr;
Zi groser Josef , Schuhmachergehilfe;
L od in Johann , HufschmiedmeisKr;
Smola Josef, Maurergchilfe;
Stadt ! Haler Cajetan , Tischlermeister;
Jndl Anton , Schuhmachergehilfe;
ScdlÄöek Anton, Schuhmachergehilfe;
(5650 .) Schwcgelho fer Josef , Kutscher bei der Ncttuugs-

gescllschaft;
Dobeal Emanscl , Schuhmachergehilfe;
Nuziöka Katharina , Handarbeiterin;
Spe ckte n h a us e r Alois , Gcmischtwaren̂ Verschlcißer:
Czech Josef , Hilfsarbeiter im Tischlergcwcrbe;
Bilek Gustav, Schneidermeister;
Spcrlich Wilhelm, Kürschnermeistcr;
Ballon Josef , Schuhmachergehilfe;
G aber Michael, Geschäftsführer im Canalräumcrgewerbe;
Salaqnarda Johann, , Lackicrergehilfe;
(5653 .) K o n ts ch ik Gustav , Hausierer mit Schreibartikeln;
Glaser Johann , Hutmachergehilfc;
Bauer Franz , Fleisch- und Sclchwacen -Vcrschleißer;
Urban Franz , Bindcrgehilfe;
Ncif Franz , Friseur und Naseur;
Jahn Georg Christoph, Dienstniann;
Stoupa Weuzel, Schuhmachcrgchilfe. (Angenommen .)
(55S4 .) St .-W . Kipp referiert über das Ansuchen der allge-

inciuru Polyklinik um unentgeltliche Überlassung des Wassers für
außerordentliche Zwecke und um Berechnung des Mehrverbrauches
nach dem Preise für den Normalwasserbcdarf und beantragt die Ab¬
weisung in beiden Richtungen ans den im Magislrcits-Antrage ent¬
haltenen Grüudcu . (Angenommen .)

l"5821 .) St .-R . Hipp referiert über de» Ausgleichs-Antrag in
Betreff der WasscrmehrverbrauchSgebürcu für IV ., Margnrethenstraße
Nr/19 , und beantragt, das Ausgleichsanbot auf Bezahlung von 3 fl.
per Hektoliter, sohin zusammen von 48 fl. 32 kr. zu acccpticreu.

St .-R . Putscht beantragt , einen Pauschalbetrag - von 50 fl.
fcstzusetzen.

Antrag Pnrscht angenommen.
St .-N . Hipp referiert über Gesuche um Abschreibung, be¬

ziehungsweise Reducicrung von Wassermchrverbrauchsgcbüren nnd be¬
antragt conform den Bezirksamts-Anträgen die GesnchSgewährung, be¬
ziehungsweiseGesuchsabweisuug in nachbezcichneten Fällen:

(5727 .) 2 Parteien im V. Bezirke (bezüglich der einen Partei
Reducicrung, bezüglich der anderen Abweisung) ;

(596K.),3 Parteien im V. Bezirke (eine Reducierung) ;
(5738 )̂ 11 Parteien im IV . Bezirke (in 4 Fällen Abschreibung,

in 6 Fällen Ncducieruug, iu 1 Falle Gesuchsabweisuug);
(5214 .) 14 Parteien im III . Bezirke (in 5 Fällen Abschreibung,

in 9 Fällen Reducicrung) ;
(5530 .) , 16 Parteien im V. Bezirke (in 5 Fälle» Abschreibung,

in 1.1 Fällen Rkducierung) ;

(5724 .) 14 Parteien im VII . Bezirke (in sämmtlichcn Fällen
Abschreibung) ;

(5801 .) 1 Partei im V. Bezirke (Gesuchsabweisuug).
(Angeno m m e n.)

St .-N . Hipp referiert über die Unciubringlichkeitvon Wasser-
gcbürcn für industriellen Bedarf nnd beantragt die Abschreibung des
Rückstandes wegen Uneinbringlichkeit iu folgenden Füllen:

(5789 .) Franz Lorenz , gewesener Gastwirt , IV ., Wiedencr-
gürtcl 20 , Rückstand 33 fl. 31 kr. für die Zeit vom 10 . März 1893
bis 4 . Juni 1894 ;

(5925 .) Christine Fechter , gewesene Gastwirtin , IV ., Allee-
gösse 66 , Rückstand 79 fl. 38 kr. für die Z >it vom 12. Mai bis
15 . September 1894 . (Angenommen .)

(5020 .) St .-N . Hipp referiert über den von der Allgcmeincn
österreichischen ElcktricitätS-Gesellschaft vorgelegten PrciStarif sür
Hausauschlüsie pro 1896 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angcno m n>en.)
(5265 .) St .-N . Hipp referiert über Protokolle der Sitzungen

des Bezirksausschusses des:
I . Bezirkes vom 10. Juni;
II . .. 13 ., 20 ., 21 . und 27 . Mai , 3., 10,17 . und

24 . Juui;
III . „ 7. und 21 . Mai und 23 . Juui;
IV. 18. Mai;
V. „ 4 . Mai uud 8. Juui;

VI . ,. 13 . Mai uud 10 . Juni;
VII . „ 13 . Mai uud 10. Juni;

VIII. 1. nnd 14 . April uud 7. Mai;
IX . „ 21 . April und 19. Mai;
X. 29 . April uud 2tX Mai;

Xll . „ 9 Juni;
XIII. 8 . und 20 . Mai;
XIV. .. 1. Juui;

XVIII. 15. Mai uud 5. und 12 . Juui , und
XIX. ,. 29 . Mai 1896 und beantragt die Kenntnis-

nähme. (Angenommen .)
(6320 .) St . -W . KraKa referiert über das Ansuchen der Anna

Männhalter , Rathsdicnerswitwc , um Anweisung der Pension und
der Erziehuugsbeiträgc und beantragt , der Genannten die normalmäßige
Witwenpensiou im JahreSbetrage von 350 fl. und ciuen Erzi -Hungs-
bcitrog von je 50 fl. jährlich für die Kinder Stephanie , geboren am
27 . Jänner 1882 , und Richard, geboren am 7. Juni 1336 , letztere
bis zur Erreichung des Normalalters oder einer früher eintretenden
Versorgung anzuweisen. (Angenom m eu.)

(6324 , 6325 , 6326 , 6323 , 6108 , 6112 , 6223 , 61 11 .)
St . - R . Hraba referiert über Gesuche um Bewilligung von
Gehaltsvorschüssen.

(6289.) Wce-Mrgermeister Dr. Lueger referiert über die
Auflösung des Bezirksausschusses für den VIII . Bezirk und beantragt:

1. Der Bezirksausschuss für den VIII : Bezirk wird aufgelöst.
2. Auf Grund des § 88 des Gemeindcstatutes wird der

Bürgermeister ersucht zu verfügen, dass die Geschäfte des Bezirks¬
ausschusses durch ei» Mitglied des ConceptSpersonales geführt und
demselben Vertrauensmiiuner an die Seite gestellt werden, welche die
betreffenden Erhebungen zu pflegen und Borschläge zu erstatten haben, und

3 . wegen sofortiger Vornahme der Neuwahlen das Erforderliche
zu veranlassen. (Angenommen .)
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(K332.) Vice-Burgermeister Dr . Lueger referiert über die
Durchführung der nächsten allgemeinen Neichsrathswahlen, beziehungs¬
weise die vorläufige Verzeichnung der Wahlberechtigten der allgemeinen
Wählerclasse und beantragt , für die erforderlichen Vorarbeiten einen
Betrag von 20 .000 fl. zu bewilligen, welcher auf den Reservefond
zu verweisen ist. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6382 .) Vice-Bürgermeistcr Dr . Lucger referiert über die Aus¬
schmückung der Straßen Wiens anlässlich der Ankunft des russischen
Kaisers und beantragt , hiefllr einen Betrag von 25 .000 fl. zu be¬
willigen, welcher auf den Nescrvefond zu verweisen ist.

Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen wäre, insoweit die
Leistungen nicht im currentcn Wege zu effectuiercn sind, im Ver¬
handlungswege durch Einvernahme der Firmen August Hipp auf,
Erste östcrr. Fenster- , Thüren - und Fussbodenfabriks - Gesellschaft,
Josef Kopp , Franz Zeininger , Karl Bisenius , F . Leist , Johann
Taglieber , Victor Tepser sicherzustellen. (Angenommen .)

(Bezüglich der Creditbewillignng an den Gemeinderath .)

Antrag der St .-U . Htauer , Kraß « und Genossen: Es sei
für eine Ableitung der Niedcrschlagswässer bei der Krcuzungsstelle der
Ccmiile der Linzcr-, Jahn - und Felberstraße im XIII . Bezirke (Haus
Or .-Nr . 41 Linzerstraße) Sorge zu tragen.

(Wird der gcschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung unterzogen werden,

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nnchrichten.
EriMzinigswahlc » fiir die mederösterrcichische Handels - und

Gew erb klammer in Wien.

Statthalter Erich Graf Kiclm a ns e g g hat nachstehende
Knndinachung erlassen : >

Gemäß § 6 des Gesetzes vom 29 . Juni 1868 (N .-G .-Bl.
Nr . 85 ) und Z 6 der Wahlordnung für die niederösterreichische
Handels - und Gewerbckammer (L.-G .-Bl . Nr . 22 ex 1884 ) . ist
nach Ablauf von drei Jahren seit den letzten, Ende 1893 statt¬
gefundenen Wahlen , d. i. mit Ende 1896 die Hälfte der 48 Mit¬
glieder der niederösterreichischen Handels - und Gewerbekammer
durch Neuwahlen zu ersetzen

Die Mitglieder der Kammer sind in zwei Scctionen einge¬
teilt , nämlich:

I . in die Handelssection,
II . in die Gewerbesection,

in welch letztere anch die Angelegenheiten des Bergbaues gehören.
Jede dieser Sectionen hat 24 wirkliche Mitglieder.
Bon den Mitgliedern der Kammer müssen im Staudorte der

Kammer sesshaft sein:
I . aus der Handelssection 12,

II . ans der Gewerbesection 12.
Sowohl die Handelssection als auch die Gewerbesection wird

durch vier Wahlkatcgorien (Wahlkörper ) gewählt , von welchen in
beiden Sectionen die 1. und 2 . Wahlkategorie je acht und die
3 . und 4 . Wahlkategorie je vier Mitglieder zu wählen haben.

Mit Rücksicht auf ihre vollstreckte sechsjährige Functionsdauer
gelangen 20 Kammcrmitglieder zum Austritte , weiters sind für
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vier während der letzten Wahlperiode an Stelle ansgetretener
Kammermitglieder einberufene Ersatzmänner gemäß H 6, Absatz 2
des Handelskammergesetzes die Ersatzwahlen vorzunehmen.

Es wird daher die Wahl von 24 wirklichen Mitgliedern der
niederösterreichischen Handels - und Gewcrbekammcr mit sechsjähriger
Fnnctionsdauer hiemit ausgeschrieben, nnd zwar:

> > - >> ^ i.!>!!>!̂ ü'!̂ !^ hzi ' ml, -' 'liij-'ümoMuM ^ i^ '
^V. Für die Handelssection.

I . Wahlkategorie : 5 Mandate.
Für die zum Anstritte bestimmten Herren:
Richard Jeitteles , Richard Lieben . Alfred Ritt . v. Lind-

heim , Theodor A. I . Römer nnd Jonas Weil
II . Wahlkateg orie : 4 Mandate.
Für die zum Anstritte bestimmten Herren:
Wilhelm Voschan , Wilhelm Neuber , Hermann Nobitsek

und Wilhelm Köntzer.
III . Wahlkategoric : 1 Mandat.
Für den zum Austritte bestimmten Herrn:
Wilhelm Pollak.
IV . Wahlkategorie : 2 Mandate.
Für die zum Austritte bestimiuten Herreu:
Karl Krause und Franz Orator.

IZ. Für die GcwcrKcsretion. >?
I . Wahlkateg orie : 3 Mandate.
Für die zum Austritte bestimmten Herren:
Karl August Ritt . v. F r e y, Friedrich Wilhelm Haardt

und Leopold Trebitsch.
II . Wahlkateg orie : 4 Mandate.
Für die zum Austritte bestimmten Herren:
Heinrich I r m l c r, Julius Ritt . v. Ki nk, Friedrich Sueß

und Dr . Othmar Zeid lcr.
III . Wahlkategoric : 2 Mandate.>- > ' ' ^ - ' ^ - >
Für die zum Anstritte bestimmten Herren:
Rudolf Beyfuß und Ludwig Bloch.
IV . Wahlkategorie : 3 Mandate.
Für die zum Austritte bestimmten Herren:
Matthias Thnry , Karl Ultz imd Leopold Wim in er.
Bezüglich der Einreihung der Wahlberechtigten in die obigen

Wahlkategorien , bezüglich des activen nnd passiven Wahlrechtes
und der Art der Ausübung des Wahlrechtes wird auf die L?Z 2
bis 5 , 9 und 10 der im XVII . Stücke des u .-ö: Landesgesetz-
und Verordnungsblattes vom Jahre 1884 unter Nr ^ 22 enthaltenen
Wahlordnung verwiesen.

Die Auflegung der Wählerlisten in . Wien beim Magistrate
nnd im übrigen Kammerbezirke bei deu k. k. Steuerämtern und
die Fristbestimmung für Einbringung allfälliger Einsprüche gegen
dieselben, sowie die Wahltage werden durch die zur Durchführung
der Wahlen eingesetzte Wahlcommission veröffentlicht werden.

Die Wahlcommission besteht aus folgenden Mitgliedern:
Herrn Leopold Grafen Kuenburg , k. k. Statthältcreirath,

als Ministerial -Commissär und Vorsitzendem der Wahlcommission;
Herrn Dr . Max Hößlinger , Gemeinderath der Stadt

Wien und Hof - und Gerichtsadvocat;
Herren Adolf Weiß , Karl Strobel , Rudolf Erb er,

Mitglieder der Handelssection der nicderösterreichischen Handels-
und Gewerbekammcr;
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Herren Rudolf Kitschelt , Julius Weißenberger , Hermann
Berkefeld , Mitglieder der Gewerbesection der niederösterreichischen
Handels- und Gewerbekammer.

Schriftführer : Herr Dr . Rudolf Maresch , Commercialrath
und Secretär der niedcrösterrcichischen Handels- und Gewerbe-
kaminer.

Die Wahlcommission amtiert in den Letalitäten der nieder-
österreichischen Handels- und Gewerbekammer.

Approvifiomernngs Angeregenyeiten.
Borstenviehmarkt vom IR . uud IS . Angnst I ^ v « .

1. Austrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 3265 Stück
Fettschweine ........... 4235 ,.

Summa . 7500 Stück
Darunter unverkaufter Nest vou der Vorwoche . — Stück.

Angekauft wurden:
für Wien ........ 7500 Stück
für das Land ...... — „
unverkauft blieben . . . . — ,.

2. Preisbewegung:
(per 1 Kg. Lebendgewicht.)

Jungschweinc (Fleischschweine) . . von 36 bis 47 (—) tr.
Fettschweine ........... 40 .. 47 (—) „

Der Geschäftsverkehrwar auf dem Dienstagmarkte lebhaft
und sind die Preise der Jungschweine wie Fettschweine um 1 kr.
per Kilogramm gegen den vorwöchentlichen Dienstagmarkt ge¬
stiegen. Auf dem Donnerstag -Nachmarkte sind infolge des sehr
geringen Angebotes bei sehr reger Nachfrage Jungschweine um
2 kr. per Kilogramm, Fettschweinc um 2 bis 5 kr. Per Kilogramm
gegen den Dienstagmarkt dieser Woche gestiegen.

» »»

Stechviehmarkt vom »S . August »8S « .
1. Austrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet 1046 , Kälber lebend 2261 . Lämmer
ausgeweidet I , Lämmer lebend 42 , Schafe aus¬
geweidet 211 , Schafe lebend 3175 , Schweine aus¬

geweidet 956.

2. Preisbewegung:
Kälber ausgeweidet . . . per 1 Kg von 35 bis 54 ( — ) kr.
Kälber lebend ....... .. .. 30 .. 44 ( — ) ,
Schweine ausgeweidet . . „ „ „ 42 „ 56 ( — ) „
Lämmer ausgeweidet. . . per Paar von — bis — (—) fl.
Lämmer lebend ..... „ .. „ 6 „ 8 (—) „
Schafe ausgeweidet ..... 11^ von 36 „ 44 ( — ) kr.
Schafe lebend ....... Paar .. 14-10 ., 22-10 ( — ) fl.
Schafe lebend ..... per 1 von 22 bis 25 kr.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 647 Stück Kälber
mehr zugeführt. Trotz der bedeutend vermehrten Zufuhr war die
Nachfrage infolge des durch den Feiertag größeren Bedarfes eine

sehr rege und sind die Preise der Kälber in Prima um 2 kr., in
mittlerer und minderer Ware um 2 bis 4 kr. per Kilogramm
gestiegen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1237 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Die Kauflust war flau und wickelte sich das Geschäft
zu vorwöchentlichen Preisen ab.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 13. August 1896
543 Stück Mast- uud Weide- und 453 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben.

» »»

Pferdemarkt vom II . August I8S « .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 240 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 118—360 fl. per Stück.
„ Schlachtpferde ...... 28 - 75 „ „ „

Der Markt war flau.

Bierpreise im Monate Juli l8 « 6.
Ln xr «8.

° fl. 8.40 bis fl. 9.30
„ böhmisches, obcrösterr. II . . . 9 .. 10° ,. 8.20 ,. ,. 8.70

. 12 ,. 13° ., 13.- ., ,. 14.-
Märze», Wiener (Export) . . . . 13 ,. 14° .. 14.- „ ,. Ib .-
Böhmisches nach Pilsner Art . . - U » 12° „ 15.— „ „ 16. —
Pilsner......... - 11 ,. 12» „ 16.— „ „ 17.—

, 12 „ 14° ,. 21.- ,. .. 24.-
(Diese Preise verstehen sich sranco Zustellung, incl. Verzehrungssteuer, netto

Cassa, ohne jeden Sconto .)

l16t-ül.
12 bis 14 kr. per Liter Uber die Gasse,
12 „ 16 .. „ „ im Locale,
20 .. 24 ,. „ „ Uber die Gasse,
20 „ 30 „ „ „ im Locale,

Böhmisches (Pilsner ) . . . . 28 „ 36 „
30 „ 34 ,.

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zu Liter ........ Per Liter 10^ bis 14 kr.
Lager „ „ „ „ „ ........ » „ 18 „ 24 „
Pilsner, , „ ,. » .......... „ „ 24 „ 30 ,.

Erstreckuug der Schlachtnngsfrist der ans Ungarn, Croatien nnd
Slavonien nach Nennkirchen, Mödling nnd Aspang eingefiihrten

Schweine.
Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm 5. August 1896,

Z. 74571 (M .-Z . 133042/XV), Nachsteheudes kundgemacht:
Das hohe k. k. Ministerium des Inner » hat laut Erlasses

vom 30. Juli 1896, Z . 24997 . die Frist zur Schlachtung der
aus Ungarn , Croatien und Slavonien nach Neun¬
kirchen , Mödling und Aspang eingeführten Schweine von
48 Stunden auf drei Tage verlängert.

Dies wird in theilweiser Änderung der hierämtlichenKund¬
machungen vom I . August und 27. Deccmber 1895 uud vom
15. Juli 1896, ZZ . 72707 . 108357 und 67587, unter Aufrecht¬
haltung der in denselben angeführten Strafbestimmungen bei Über¬
tretungen hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
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Beschränkungen des Verkehres mit Klanenthiercu aus Steiermark
„ach Nicdcröstcrreich.

Die k. k, n.-ö. Statthaltcrei hat unterm 5. August 1896,
Z . 7517V (M.-Z . 13804I/XV ), Nachstehendes kundgemacht:

Laut amtliche» Nachrichten herrscht die Maul - uud Klauen¬
seuche iu Steiermark in den Bezirken Stadt Pet tau , Pettau
Umgebung, Deutsch landsberg , Graz , Umgebung Leibnitz,
Marburg , Radkersburg und W i u dis ch- G r a z.

Die k. k. Statthalterci findet daher unter Aufrechthaltnng
ihrer Kuudmachuug vom 18. Juui 1896, Z. 59084 , betreffend
das Verbot der Einfuhr von Handels-(Futter -)Schweinen nach
Nicdcröstcrreich zum Zwecke der Hintanhaltung der Einschlepvuug
der genannten Seuche, die Einfuhr von Klaueuthieren (Nindeni,
Schafen, Ziegen und Schweinen) aus diesen Bezirken, einschließlich
der Stadtgebiete von Graz und Marburg , nach Niedervster-
rcich vom 7. Angust 1896 angefangen zu untersagen.

Aus Rücksicht für die Approvisionierung Wiens wird jedoch
die Einfuhr von zur Schlachtung bestimmten Rindern aus den
erwähnten Gebieten nach Wien, St . Marx , gegen Beobachtung
der mit den hierämtlichen Kundmachungen vom 10. September
uud 15. October 1895, ZZ . 84899 und 97615, hinsichtlich der
Zufuhren von seuchcnverdächtigen Thicren aus Ungarn vorge¬
schriebenen Bedingungen bis auf weiteres gestattet.

Übertretungen der in Rede stehenden Anordnungen werden
«ach dem Gesetze vom 24. Mai 1882, R .-G.-Bl . Nr . 51, bestraft.

Kewerve-AngefegentMen.
Ausweis über das Lehrlingsstelleu -Nachweiseamt

des Wiener Magistrates.

Vom 1. bis 31. Juli 1896:
Meisteranmeldungen ....... 24
Lehrlingsanmeldungen ....... 25
Vermittlungen .......... 8

Seit dem Bestände des Lehrlingsstellen -Nachweiseamtes
(d. i. seit 2. Mai 1888) :

Meisteranmeldungen....... 5414
Lehrlingsanmeldungen ...... 5768
Vermittlungen ......... 2526

Amlielveglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GcschästSnnmmern der

Äelenstücke im Bandepartement deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Hür den X. bis XIX . Bezirk bedeute» die eingeklammertenZahlen die Geschäft«,
nnmmer» der betreffenden magistralischen Bezirksämter.)

Gesuche um Wauöewilliguugen wurde » überreicht:

vom 10 . August bis 13 . August 1896:
Für Neubauten:

II . Bezirk : Haus , Bcllegardcgassc, Einl .-Z , 110, von Josef Nagl , Bau¬
führer Ad. Hasler (6027).

III . Bezirk : Haus , Trubelgasse 5, von Rudolf Kohlhaupt , Margarclhen-
straße 13, für Ferd . Erm , Bauführer Franz Nowatschek
(6088).

XIII . Bezirk : Privathcilaustalt , Unter-St . Veit 375, Eitelbergergasse, von
Dr . Leopold Müller , Bausührer A . Heiudl , Stadtbau¬
meister (25600).

XVI . Bezirk : DreistöckigesHaus , Ottakring , Dcgcngasse 41, von Anna
und Franz Hub er , XVII ., Hcrnalser Hauptstraße 35,
Bauführer Johann Schrepfer (40157 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Obcr -Döbling , Billrothstraße 79, von Simon
Marmorek , II, , Springergassc 12, Bauführer Georg
Strohmayer (16360).

„ „ Wohnhaus , Ober -Döbling , Vegagasse, Eiul .-Z , 813, von
Therese und Alex. Gindelh , durch C. R . v. Borkowsky,
XIX ., Blaasgasse 8, Bauführer Victor Fiala (16447).

Für Umbauten:

XIII . Bezirk : Wohnhaus , Hietzing, Tranttmansdorffgasse 10, von Karl
und Therese Beron , Bausührer H. Staud , Stadtbau-
ineister (25374).

Für Zubauten.

XVI . Bezirk : ZweistöckigerHofquertract, Nculerchenfcld, Grundsteingasse37,
von Jg . Flandorfer , Pfarrer uud Vorsteher der Äinder-
bewahranstalt Neulerchcufeld, Bauführer Josef Schmalz-
Hof er (39964).

XVII . Bezirk : Hcrnals , Kainzgassel ? , Cat.-Parc . 1129/2 , Couscr.-Nr . 381,
von Georg Kowarik , Kaiuzgasse 19, Bauführer derselbe
(28552).

„ „ Heruals , Thelemaugasse 4, von Bernhard Mendel Mandel¬
baum , Schcllhammergassc 10, Bausührer Ed. Welcher
(28708).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Weihburggasse 22, Seilerstälte 14, von Mar Kaiser , Bau¬

meister (6022).
II . Bezirk : Große Stadtgntgasse 22. von Josef Kandera , Maurer¬

meister (6017).
Jägcrstraße 19- 21, von E. Nippel , Bauführer I . Herz-

bcrg (6021).
„ „ Nordbahnstraße 50, von der k. k. priv. Kaiser Ferdinauds-

Nordbahn , Bauführer ? (6039).
„ „ Hofergasse 46, von Michael Poppeuberger , Bauführer

A. Wenzl (6054).
III . Bezirk : Gerlgasse 15 , von Marie Hub er , Bausührer I . Hart¬

mann (6035).
IV . Bezirk : Schwindgasse 5, von Karl Fabcr , Bauführer I . Hart¬

mann (6036).
„ „ Schönburggasse 9, von Petcr Poufickl , Bauführer I.

Zieser (6057).
„ Favoritcnstraße 29/31 , von Rudolf Gutsch , Waaggasse 13,

Bauführer E. Melcher (6060 ).
V. Bezirk : Reinprechtsoorfcrstraße 8, von Georg Ttrohmaher,

Maurermeister (6009).
„ „ Grüngasse 27, von Theodor Michna , Krugerstraße 13,

Bauführer F . Doleyschka (6015).
„ Schloßgasse 7, von Margaretha Putz . Bauführer ? (6047).

VII . Bezirk : Schottenfeldgasse 62, von Franz Heibl , Bauführer I.
Bauer (6019).

„ „ Hermanngasse 34, von Adalbert Witasek , Baumeister
(6026).

„ „ Bandgasse 2V, von Friedr . Holzer , Baumeister (6029).
IX . Bezirk : Berggasse21, von Frauz Macht , Schottenfeldgasse 87, Bau¬

führer Luckeneder >d Miserowski (6043).
„ „ Alserstraße 17, von Josef Lederer , Bauführer Luckeneder

Ä Miserowski (6044).
XI . Bezirk : Simmering , Simmeringer Hauptstraße 30 —32, von der

Wiener Tramway -Gcsellschaft, Bauführer ? (13317).
XV. Bezirk : Fünfhaus , Neubaugürtel 13, von Marie Thcn , Bauführer

Friedrich Silberbauer (18030).
XVI . Bezirk : Ottakring , Possiuggassc 53, vou Josef Rousck , ebenda,

Banführer Franz Graf (39682).
„ „ Ottakring, Ottakringerstraße 47 und 49, vou Karl Augcrer

K Göschl , ebenda, Banführer I . V. Hclmsky , Ingenieur
(39687).

„ „ Ottakring , Redteubachcrgasse 33 , vou Marie Therese
Jamrowitz , ebenda, Bauführer Franz Haslinger
(39988).

„ „ Ottakring , Payergasse 7, von Josef Wrtal , ebenda, Bau¬
führer Thomas Mann (40123).

„ „ Ottakring , Stillfriedplatz 4, von Cnrik , ebenda, Bauführer
Wenzel Schütz (40131).

„ „ Ottakring , Hellgasse 8, von Barbara Neuhold , ebenda,
Bauführer Heinrich Ohrner (40132).

„ „ Neulerchenfeld, Thaliastraße 30, von Franz uud Mathilde
Weinrank , IV ., Saudwirthgasse 12, Bauführer Franz
Vock (40177).

XVII . Bezirk : Hernals , Schnmanngasse 79, von Josef Fiala , ebenda,
Bauführer Jakob Klein (28599) .

„ „ Heruals , Hauptstraße 146, vou Andreas Kühlsammer,
ebenda, Bauführer Karl Haas (28554 ).

2
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XVII . Bezirk : Henials , Knlmgasse II , von Josef Männer nnd Alfred
Tiller . ebenda, Bauführer Franz Haslinger (28692 ).

„ „ Hcrnals , Blumengasse 54, von Frauz Haslinger , ebenda,
Bauführer derselbe (28693).

XIX Bezirk : Ober -Sievenug , Aguesgasse 2, von Frauz Leonharts-
berger , ebenda, Bauführer Eduard Spieß (16235).

Für diverse (geringere) Bauten:
I . Bezirk : Backofen, Annagasse 16, von Johann Jahn , Bauführer?

(6051).
II . Bezirk : Caualisiernng , Othmargasse 24, von Jos . »ud Marie Schön¬

berger , Hannovergasse 4, Bauführer I . Wögler (6028).
„ „ Schupfe, Dresdenerstraße 113, von Cornelius Kab a th, Bau¬

führer M . Neubauer (6079).
IV. Bezirk : Nohrcaual , Kleine Ncugasse 5, von Franz Nabel , Bauführer

C. Rieß (6091 ).
Atelier. Favoritcnstraße 29/31 , von Rudolf Gutsch , Waag¬

gasse 13, Bauführer E, Welcher (6066).
V. Bezirk : Nohrcaual , Hiilldsthiirnierstraße 114, von Johann Jaschka,

Bauführer Ed. Schatz (6011).
VI. Bezirk : Nohrcaual , Gumpcndorserstraße 81, von Florian Gößl,

Bauführer Jg . Hranicka (6024 ).
VIII . Bezirk : Trockenofen, Sirozzigasse 40, von Josef Nieger , Bauführer

F . Ferenda (6013).
Wasserlanf, Ledcrergasse 29, Landongasse 32, von Karl Rieß,

Baumeister , Bauführer derselbe (6090).
XVII . Bezirk : Pferdestall, Heruals , Römergasse 75, Cat .-Parc . 540/29 , von

Ferd . Weese , Branngasse 19, Bauführer derselbe (28629).
„ „ Abortumbau , Heruals , Horueckgasse 16, von Franz Schulz,

ebenda, Bauführer Josef Kielmayer (28793).

Für Stockwerks Aussetzungen:
VI . Bezirk : Mollardgasse 35, von Marie Lipscher , Bauführer ? (6011).

Gesuche um WeKauntgabe der Aaulinie wurden überreicht:
IV. Bezirk : Große Rengasse 33, von Adolf Urbach , Peregringasse 4

(6030.)
XI . Bezirk : Simmeriug , Grillgasse 13, Eiu .-Z,410 , Parc , 417/9 , 417/10,

von Josef Gey ' (13307).
XVII . Bezirk : Haus . Hernals , Kainzgassel?, Cat.-Parc . 1129,2 , C.-Nr . 381,

von Georg Koivarik , Kainzgasse 19 (28551).

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Banmgasse 15, von Franz Prokesch , Baumeister (6016).
VI . Bezirk : Mariahilferstrcrße 31, von Moriz und Josef Sturany , Bau¬

meister (6063).
VII . Bezirk : Kaisei straße 99, von Johann Kern -istMi ., Baunieister (6007).

XIII . Bezirk : Hietzing, Trauttmansdorfsgassc 10, von Karl nud Therese
Beron , Demoliereuder Heinrich Staud , Sladtbaumeistcr
(25550).

Baucollsense wurden erttM't:
vom 1 . bis 31 . Juli 1896:

» ) Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Kagraucr Rcichsstraße bei deu Eiswerken , an Karl

Fischer , Bauführer I . Breinößl.
„ „ Stallbau , Wehlistraße, Eiul .-Z . 2674, Eugerthstraße , Eiul -Z.

2864, an Ed . nnd Vincenz Iellinek , Bauführer F . Klein.
„ „ Werkstätte», Leithagasse, Baustelle 5 und 12, an Anton nnd

Anna Feisch l, 'Bauführer Dchm Olbricht.
„ „ Hans , LinnLgasse, Einl .-Z . 1007, Baustelle 3, an Franz

Berg er , Bauführer I . Breinößl.
Haus , Klosterucuburgerstraße, Eiul -Z . 4228, an Adolf

Spitzer , Bauführer I . Horaczek.
Fabrik , Handelsguai und Wehlistraße, Einl .-Z . 4474 , an

Vincenz Hortig und Marie Schreiber , Bauführer
Laske 6 Fiala.

Haus , Kluckygasse, Eiul .-Z . 3613, an Johann Ga lb runner,
Bauführer I . Wögler.

IV . Bezirk : Haus . Favoritenstraße 58, Baustelle II , an Josef Sncha-
ripa , Bauführer Al. Schumacher.

V. Bezirk : Hans , Blcchtbnruigasse uud Naiuergasse, Einl .-Z . 2136, an
Marie und Ferd . Hennebcrg , Bauführer F . Heuueb erg.

Haus , Leitgebgasse, Eiul .-Z . 1650 und 1652, an Ant . Hoff¬
mann , Bansührcr I . Kielmayer.

X. Bezirk : Puchsbaumgasse 31, au Johanna Richter , Bauführer Johann
Schweitzer.

Absberggasse, Einl .-Z . 2568, an Alois G es chad er , BauführerKarl Kiemen.
„ „ Qnellengasse, Ecke der unbenannten Gasse IV , an Karl

Kiemen , Bauführer derselbe.

XI . Bezirk : Einstöckiges Arbeiterwohnhaus , Si Unering , Einl .-Z . 288,
C.' Nr^ 291 . Am Zicgelofen, an Wilhelm nnd Antonia
Rudolf , VIII ., Landongasse 44, Bauführer Ferdinand
Kai » dl , Baumeister.

„ „ Fiicdhofsgärtnerci am Wiener Central -Friedhofe: ein Wohn¬
hans , drei Glashäuser und ei» Schlipsen, Ceutral -Friedhos,
au die Gemeinde Wie», Bansührcr?

XII . Bezirk : Hausbau , Unter-Meidling , Aßmayergasse, Einl .-Z. 1124, an
Johann Fabiany , XVI ., Gableuzgasse, Bauführer I.
Kielinoye r.

Hausbau , Gandenzdorf , Meidling -Schönbrunnerstraße 24,
an Ferdinand und Aurelia Blaas , Bauführer I . Seill

A. Klee.
Hausbau , Gaudeuzdorf , Benollgasse, Einl.-Z . 1341/1347 , an

Johann uud Philomena Barta , Bauführer N. Reichelt.
Hairsbau , Gandenzdorf . Kobingergasse 3, an die I. Bier-

branerei -Actiengefellschaft, Bauführer Ferd . Schindler.
Hansbau . Uuter-Meidliug , Nuckergasse, Eiul .-Z . 941, an

Ferdinand nnd Katharina Kellner , Baufiihrer derselbe.
Hausbau , Ilutcr -Meidliug , Mandlgasse, Einl -Z . 1131, 521,

an Wenzel Schulz , XVI , Hasnerstraße 140, Bansührcr
derselbe.

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Haus , Brcitensee, Breitenseeerstraße, an Alexander
N. v. Moering , Bansührcr Florian Müller.

„ „ Einstöckiges Haus »ud Kirche, Penzing , Reiulgassc, an die
Congrcgation vom heiligen Josef Calasanz, Banführer
I . Drapala.

„ „ Parterrehans , Unter-St . Veit, Kupelwiescrgasse, Eiul .-Z.
347. 346 , an die Österr . Heimstätten-Gesellschaft, Wic»,
Bansührcr Laske Fiala.

„ Ziveistöckiges Hans , Penzing , Neinlgasse, Eiul .-Z . 1110, au
Kail Hausbeck , Bauführer Ludwig Zatzka.

Parterrehaus , Speising , Einl .-Z . 369, Parc . 66/4 , Wcin-
rothergasse, an Gabriel Kröpfl , Bauführer derselbe.

XVI . Bezirk : Schiipfen, Ottakring , Cat .-Parc . 2812, Einl .-Z . 2674, an
Arnold nnd Kath. Brand , Banführer Wilhelm Manier

Fr. Noth.
Dreistöckiges Wohnhaus , Ottakiiug , Cat.-Parc . 2836 . Ei »l.-Z.

2757 , Koppstraße, a» Josesinc Grü ll , XVI ., Koppstraßc 62,
Baiisührer Theodor Welling er.

DreistöckigesWohnhaus , Neulercheufcld, Kirchstettenigasse20,
an Ferd . Meißner , XVI ., Pcyerlgasse 15, Bansührcr
derselbe.

XVII . Bezirk : Hernals , Nötzergasse 115, an Joses nnd Christine Scholz,
Banführer Friedr . Holz er.

„ „ Hernals , Kastnergasse II , an Max und Dresel Frommer,
Banführer Alois Matschinger.

„ „ Hernals Wcidmauugasse 17, an Hans Dcinbacher , Ban-
führer Jgnaz Graf.

XVIII . Bezirk : Einstöckiges Villenhaus , Gersthof, Scheidlstraße, Einl .-Z . 787,
ohne Or .-Ztr., an die Erste Wiener Wohnnugsgenosse»-
schaft, Bauführer Paul Oberst.

„ „ Parterrehaus , Gersthof, Hockcgasse, E!»l.-Z . 645 , ohne
Or .-Nr ., an Franz Angelmayer , Bansührcr Joh . Ev.
Hatley.

Wohnhaus , Wähnng , Klostergasse 11/13, an Josef Berg-
hold ebenda, Bauführer Frauz Kaiudl.

Vierstöckiges Wohnhaus , Währiug , Lustkaudlgassc, Einl .-Z.
909 Wiihliug , uud Eiul .-Z . 52 Alsergruud, an Angnst
Kohl , k. k. Hofseilcr, I ., Tuchlanbc» II , Banführer Wenzel
B l n m a.

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober Döbling , Dittesgasse, Parc . 870/75 , Einz .-Z.
an Johanna Weidholz , Wie», I ., Schottenring 17,

Bauführer Johauu Rein hart.

I») Für Umbauten:
I . Bezirk : Hans , Spicgelgasfr 6, an Victor Siedek für Baron F . I.

Schloißnigg , Bauführer N. Breuer.
„ „ Haus , Scilcrstätte 16, an Henna »» Helmer , k. k. Banrath,

Bauführer Max Kaifer.
IV. Bezirk : HauS, Margarctheustraße 5, a» Marie Weber , Bauführer

Franz Neuniann.
„ „ Hans , Paniglgasse 17, an Holzinaun ^ Comp ., Ban¬

führer C. Holz mann.
V. Bezirk : Haus , Sonnenhosgasse 6, an Victor G ettwert , Baumeister.
„ „ Haus , Hnndsthurmerstiaße 54, an Th . und Juliaua P o rzcr,

Bauführer F . Klcibl.
VI. Bezirk : Haus , Laimgrnbcngasse 3, an Josef Dreisiebner für

Per . Zimmerman », Maurermeister.
VII . Bezirk : Haus , Seidcugasse 6, an Karl Auteried , Bauführer I.

Schneider.
VIII . Bezirk : Hans , Lerchenfeldcrstraße 66/68 , an I . Sucharipa , W.

Kling cnberg , Banmeistcr.
„ „ Haus , Lerchenfeldcrstraße44, an Karl Hörandner , Bau¬

führer I . Freitag.
„ „ Hans , Josefsgasse 4, an Ernst Berga ni , Bauführer I.

Büiidsdorf.
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XIII . Bezirk : Einstöckige Villa , Hietzing, Gloriettegasse 8, an Eduard
Tausky , Bauführer Laste und Fiala.

„ „ Einstöckiges Haus . Baumgarte », Linzerstraße233, an Elisabeth
Forster , Bauführer Jguaz Schaufler.

« ) Für Zubauten:

II . Bezirk : Gießmanugasse 6, an Em . Kummersteiner , Bauführer
F . Bayer.

Handelsanai 344, an H. Rrtesz ' Söhne , Bauführer Merl
P aar.

III . Bezirk : Apostelgasse 5, an die Congregation der Schulschwestern vom
III . Orden des heil. Franz Seraph icns, Bauführer C.
Hörmann.

Hauptstraße 37, an Rudolf Fischer , Bauführer C. Frick.
Löwengasse 1!̂ . an Karl und Julie Stubenvoll , Bau¬

führer Ed . Horn.
Hoftract , Paulnsgasse 12 , an F Frosch , Bauführer C.

Neichstätter.
„ „ Hoftract , Salesianergasse II , an Prinz Alex. Solms-

Braunsels durch Dr . Arthur Keßler , Bauführer
I . Chalusch.

IV . Bezirk : Kolschitztygasse7, 9, II , an Julius Deininger noe . St.
Joses Kinderspital, Bauführer Schlaf >d Parthila.

„ „ Hoftract . Bclvedcregasse 18, an Johann Steden , Bauführer
I . Tischler.

V. Bezirk : Hoftract , Jahugasse 25, au Georg Hcislehner , Bauführer
Ed. Schätz.

VII . Bezirk : Hoftract , Apollogasse 13, an Alois Woitck , Bauführer
H. Stagl.

„ „ Hoftract , Kandlgasse 12, an Franz Schachhnber , Bau¬
führer L. Schoderböck.

VIII . Bezirk : Hoftract , Lerchenfelderstraße 136, an Matth . Migschitz,
Bauführer H Ohrner.

„ „ Tigergasse 4, an Franz Zeller , Bauführer L. Zatzka.
IX . Bezirk : Schubertgasse 23 , an das Wiener medicinische Doctoren-

Collegium noe . Karoline Niedl 'sches Kindcrspital, Bau¬
führer Fraueufeld ^ Berghof.

XI Bezirk : Ebenerdiger Zuba », enthaltend ein Zimmer , und Adaptie-
rnngen , FnchSröhrengasse, C. - Nr . ISO, an Johann
Drarlcr , ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl , Bau¬
meister.

Zlvci gemauerte Abortc sammt Hanscanal , Simmeriuger
Hanptstraße 189, an Anton und Nosina Vielgrader,
Simmeringer Hauptstraße 66, Bauführer Anton Kurz,
Baumeister.

Anfsetznug eines Stockwerkes auf dem ebenerdigen Hoftracle,
Adapticrungeu und Bau eines Nohrcanales , Krausegasse 6.
an Georg Krepp , ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl,
Baumeister.

Seitentract , Altmannsdorf , Hetzendorferstraße 53, an Anna
Barach , Bauführer Michael Wcilgony.

Seitentract , Unter - Meidling , Albrechtsbergergasse 12, an
Johann Maurer , Bauführer Joscf Schnaiter.

Stallzuba », Unter - Meidling , Ehrenfelsgasse 17, a» H.
Lcchner , Banführcr Slezak '̂ Giller.

Abort, Hetzendorf, Abermanngasse 6, an Anna Prtil,
Nosenhttgelstraße I , Bauführer Franz Prosser.

Abort und Nohrcanal , Gaudcnzdorf, Scumegasse 6, an
Josef Mendl , Bauführer I . Schmidt.

Ouertract , Unter -Meidling , Wcrtheimsteingasse 7, an Nuua
Marie Korber , Bauführer Josef Bayer.

Schupfeuzubau , Unter-Meidling , Neuwallgasse 8, an Marie
Hauer , Bauführer Joscf Hartl.

Stallznbau , Uuter-Mcidliug . Tivoligasse 53 , an Franz
Holzschnh , Bauführer Joses Kielin ayer.

Schupfenznbau , Ober - St . Veit . Schweizerthalstraße, au
Anton Trills am , Bauführer ?

Gasseutractausbau , Unter-St . Veit, St . Veitgasse 20, an
Amalia Elbogen , Bauführer Franz Abel.

Hoftract , Penzing , Ameisgasse, Einl .-Z . 774, an Josef Knhs,
Bauführer Karl Ziegelw angcr.

Ebenerdiger Magazinzuban , Nudolfsheim , Schöubrunuer-
straße 52, an Heinrich Glasauer , Bauführer Ziegel-
Wange r.

Ebenerdiger Stallznbau , Sechshaus , Kelliuggasse 9, an
Theresia Novak , Bauführer Ettmayer.

: Dreistöckiger Znbau , Füufhans , Sechshauserstraße 20, an
Josef Hausknost , Bauführer Silberbau er.

Zweistöckiger Zuba », Füufhans , Schönbrnnnerstraße 28
bis 3V, an HolzWarth , Bauführer Lußmann.

: Einstöckiges Fabrilslocal , Neulerchenfeld, Thaliastraße 28,
an Anton Capek , ebenda, Bauführer Franz Vock.

Zweiter Hoftract , Ottakring . Ottakringerstraße 192, an
Heinrich und Kath. Noibinger , ebenda, Bauführer Franz
Vock.

XII . Bezirk:

XIII . Bezirk:

XIV . Bezirk:

XV Bezirk

XVI . Bezirk

XVI . Bezirk : Gewächshans , Ottakring , Schloss Wilhclminenberg, an das
Sekretariat Sr . k. u. k. Hoheit des durchlauchtigstenHerrn
Erzherzog Rainer von Österreich, Bauführer Eduard
Franenfeld <K Berghof . -

XVII . Bezirk : Hernals , Geblergasse 40 , an Georg und Francisca
Gsch wandner , Bauführer Josef Grün b eck.

„ „ Hernals , Rosensteingasse 44, an Joscf und Anna Speckl,
Bansührer Albert Proksch.

„ „ Hernals , Lascygasse 5, an Joses Nowotny , Bauführer
Karl Schässer.

XVIII . Bezirk : Stallgebäude , Währina., Kreuzgasse 60, an Anton und Agnes
Pressinger , XVIII ., Lacknergasse 100, Bauführer Leop.
Klima.

XIX . Bezirk : ZweistöckigerAnbau . Grinzing , Schloss Kobenzl, an Wilhelm
Fischer , I, , Rathhausstraße 19. III . St ., 19, Bauführer
Franz List. III ., Cnstozzagasse7.

„ „ Ein Dampfrauchfang , Nussdorf , Boschgasse14, an Nathaniel
Baron v. Rothschild durch Julius Schuster , IV .,
Thcresianumgassc 14, Bauführer Heinrich Glaser , IV.,
Theresianumgasse 15.

„ „ Ein Balkonznbau, Ober -Döbling , Hasenanerstraße 26, an
Clemcntine Nikitsch , durch den Wiener Cottagevcrein,
XVIII ., Sternwartestraße 53, Bauführer Victor Fiala.

„ „ Ein Gasthaussalouanbau , Ober -Döbliug . Krottenbachstraße89,
an Johann Klose , ebenda, Bauführer Eduard Spieß.

«I) Fiir Adapticrungeu:
I . Bezirk : Schottenring 15, an Jakob Fellners Erben, Bauführer

Schlaf Parthila.
„ „ Doblhoffgasse 5, an Friedr . Runge , Bauführer Stagl Ä

Brodhag.
„ „ Bräunerstraße 8, an Josef Müller , Manrermeistcr.
„ „ Herrengassc 10 nnd Wallncrstraße 15, an Lndw. Schoder¬

böck, Baumeister.
„ „ Schollenring , an die k. k. Börse, Bauführer Heinrich

Ohrncr , Baumeister.
„ „ Graben 15, an Brüder Hirsch , Bauführer Mich. Göd.
„ „ Fleischmarkt 14, an Friedr . Runge , Bauführer Stagl

Brodhag.
„ „ Hohcustaufengassc 17, an Wanda Weiß v. Wellenstein,

Bauführer ?
Bcllariastraße 6, au Franz Nimführ , Bauführer M . Göd.

„ „ Schwarzeubergplatz 5, an Dr . Landaner , Bauführer I.
Witzmann.

„ „ Opcrngasse 16, an Schlaf <!: Parthila . Baumeister.
„ „ Herreugasse 10, an Ludwig Schoderböck , Baumeister.
„ „ Anerspergstraße 5, ' an Dr . Johann N ab l, Bauführer I.

M » ller.
II . Bezirk : Waliensteinstraßc 37, au Johann Soltesz , Bauführer A.

Schlesa k.
,. „ Brigittenanerlände 34, an Louis Brann , Bauführer Leop.

Schcrer.
Gießmanngasse IS , an Hans Bloch , für Flach >K Keil,

Bauführer I . Wurrs.
„ Marchfeldstraßc 3, au Franz Schwertner , Bauführer I.

Wagner.
„ „ Obere Donanstraße 105, an Johann Kernast , Baumeister.
,, „ Gießmanngasse 6, an Em Kummerstciner , Bauführer

I . Bayer.
„ Klosterneubnrgerstraße 42, an Johann Kreutzer , Maurer¬

meister.
Treustraße 12, Wolfsaugasse 10, au Josef Cseriny , Bau¬

führer ?
Erzherzog Karlplatz 12, an Rosa Hoschowsky , Bauführer

I . Schimek.
Salzachstraßc 37, an Josef Neuron , Bauführer ?

„ Karajangasse II , an Matth . Swoboda , Bauführer A.
S chl esa k.

Rothe Sterugasse 26, au Karl Senger , Bauführer N.
Käs cm ach er.

„ „ Erzherzog Karlplatz 1, an Gebrüder Entmann , Bauführer
R . Neichelt.

III . Bezirk : Nasumofsskygasse29, an Lucian Brnnner , Bauführer ?
,, „ Bannigasse 33, an Rudolf Jäger , Baumeister.
„ „ Keinergassc 23, au Jehaun Warisch , Manrermeister.

Bechardgasse 2, an Solomon Roscuzweig , Bauführer M.
Taschner.

., „ WasscrgasseI , an Hermann Engel , Bauführer C. Mayer.
,, „ Steingasse I , an Thomas Se 'dlak , Bauführer L. Witz>

m ann.
Neisuerstraße 29, an Nie. Dumba , Bansührer A. Hof¬

mann.
Baumgasse 1, an Karl Schuster , Bauführer F . Reit,

b a n c r.
Schlachthausgasse 25, au Karl Blatny , Bauführer C.

Neichstätter.
2*
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VI . Bezirk:

VII . Bezirk-

Iii . Bezirk : Strohgasse 15 (Schule), an die Stadt Wien, Banführer I.
Hartmann.

,, „ Wällischgasse 52, an Anton Mösbancr , Bauführer L.
Witzmann.

,, ,, Ungargasse 28, an Panl Dnmont , Bauführer OskarLaske.
IV . Bezirk : Hauptstraße74 , au Lndw. Franz , Bauführer Francnfeld

& Berg ho f.
V. Bezirk : Traubengasse, Einl .-Z . 1195, an Margarethe Pntz , Ban-

führer Hugo Mann.
„ „ Wehrgasse 25, an Josef Wurts , Baumeister.
„ „ Margarethenstraße 10, an ThadSus Ncitzner , Bauführer

I . Kielmayer.
Hnndsthnrmerstraße 70, 72, 74, 76, an Herm. Gerhardus,

Bauführer Ed. Schieber.
Untere Bräuhausgassc 70, an Karl Vogel , Bauführer Ed.

Schieber.
Kriehubergasse Zl , au Hciurich Schottenhaml , Bauführer

Josef Hecht.
Heinegassc 30, an WenzelKowac , Bauführer F . Nowotny,
llulcre Bräuhausgasse 63, an Wilh. Dörsam , Bauführer

I . Schneider.
Mlllergasse 33, an Leop. Mayer , Bauführer I . Drbal.
Dreihnfeisengasse 13, an Eugen Baron Poche - Lettmayer,

Banfiihier F . Doleyschka.
Kopernikusgasse 4, an Josef Rothmiller , Bauführer A.

Z we ri n a.
Mollardgasse 73, an Johann Schmidt , Bauführer C.
„ Stöger.

Ägidigasse 24, an Adele Nowak , Bauführer E. Kamenicky.
Stumpergasse 39, an Thekla Böhm , Bauführer ?. Scherer.
Bürgerspitalgasse 26, au Elise Figler , Bauführer G.Alb er.
Andreasgassc 2, au August Ritt . v. Klein , Bauführer I.

I o sta l,
„ „ Neustiftgasse9, an Eduard Sturm , Bauführer F . Prokesch,
„ „ Mcchitaristengasse II , an Anton und Therese Rigon 'sche

Stiftung , Bauführer I . Anker.
Neustiftgasse 2l , an Jakob Wein er , Bauführer M . Göd.
Kaiscrstraße 71, an Rudolf Geburth , Bauführer I . Witz-m a n n.

„ „ Hermanngasse 19, an I . Nawratil , Bauführer I.Müller.
„ Spittelbcrggasse 12, an Thomas Loskot , Maurermeister.
„ Myrtheugasse 11—13. an Alois und Friedrich Pollak,

Bauführer Donat Zifferer.
VIII Bezirk : Stolzcnthalergasse 2, an G . P . Piatti , Bauführer?

„ „ Joscsstädtcistraße 83, an Franz Prokesch , Banmcistcr.
„ „ Fuhrmannsgasse 2 -i, au C, E. Mayers Erbe», Bauführer

I . Witzman ».
,, „ Piaristengasse 23, an Edmund Schwcchta , Bauführer I.Scholz.
IX. Bezirk : Licchtcnsteinstraße44, an S . Kohnberger , Banfllhrer H.

F . Glaser.
„ „ Eisengasse 34, an Emma Burger v. Bnrgheim , Bau¬

führer I . Grün deck,
Mariannengasse 2, an A. Schwarz , Bauführer I . Meidl.
Fluchtgasse 7, an Vechiatto , Bauführcr M . «- I.

Sturany.
Liechtcusteinstraße 53, an Moriz und Josef Sturany , Bau¬

führer derselbe.
„ „ Licchtenstcinstraße9V, au Ludw. Schoderböck , Baumeister.

Kinderspitalgasse 4, an Josef Strauß , Maurermeister.
„ „ Alserbachstraße 13, au Anna Höß , Bauführer Leopold

Scher er.
X Bezirk : Muhreugasse 53, an Marie Treiber , Bauführer FriedrichGut mann.
„ „ Kndlichgasse5, an A. und E. Hofmau «, Bauführer W.Stadler.
„ „ Leibnitzgasse 65, an Marie Neubauer , Bauführer LorenzWelsch.
„ „ Quellcngasse 4l , an Karl Kremcn , Bauführer derselbe.

Augeligasse 58, an Josef Leonhard , Bauführer Josef
S chon ka.

„ ColnmbnSgasse 97, an Franz und Marie Hausmann,
Bauführer Lorenz Wetsch.

XI. Bezirk : Dorfgassc 39/41 . au Victor Mautner Nitt . v. Markhof,
III ., St . Marx , Bauführer Robert Beucsch , Baumeister.

XII . Bezirk : Uuter-Mcidling , Meidliugcr Hauptstraße 14, an Margaretha
Putz , Bauführcr Hugo Manu.

„ Uuler-Mcidliug . Wilhclmstraße 54, au Katharina Birke,
Bauführcr Martin Draxlmcicr.

„ Nnlcr Mcidliug , Schwculgassc 7, au Karl Zeller , III .,
Uugargassc 52, Bauführer ?

„ Uutcr.Mcidliuq, Eichcnstraße 16, a» Alexander Stiirk , Bau¬
führer ?

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Nosaliagasse 17, an August Wild , Bau.
führcr Josef Hartl.

„ „ Ober -Mcidling , Meidling -Schönbrnnucrstraße 134, an Anton
und Juliana Wchofer , Bauführcr Fr . Sonnen bnrg.

XIII . Bezirk : Penzing , Bcckmanngasse14, an Franz Eckensberg er, Bau¬
führer Heinrich Stand.

,, „ Hietzing, Weidlichgasse 7, an F . Nalwolski , Banführcr
F . Abel.

Baumgartcnstraße 13, an Josef Hnbcr , Bauführer Franz
Bürger.

Breitensee, Breitenseerstraße 36, an Josef Stift , Bauführer
L- Zatzka.

HUtteldorf, Linzerstraße 429 , an Miller v. Aichholz,
Banführer?

., „ Breileusee, Schanzstraße 2, an Dr . Österreicher , Bau¬
führer ?

„ Ober -St . Veit, Schweizerthalstraße 40, an Samnel Michel-
st litt er , Bauführer ?

„ „ Baumgarten , Linzerstraße 272 , an Franz Weißenböck,Bauführer?
„ „ Bamngarten , Hittteldorferstraßc 172, an Karl Melhart,

Bauführer ?
„ „ Hietzing, Tranttmausdorsfgasse 5, an Aloisia Wenz , Ban-

sührer Wittasek.
„ „ Speising , Biraghygassc 38, an Josef Rcisin ger , Ban¬

führer G. Kröpfl.
XIV . Bezirk : Nndolfshcim, Jllckgassc 16, an Wenzel Wlöek , Bauführcr

Schrepfer.
XV. Bczirk : Fttnfhaus , Herklotzgasse 18, an Hei liegcis Erbeu , Bauführer

Popp.
„ ,, Fünfhans , Sperrgassc 8, an A. Spetter , Banführer Ed.

Schwarzer.
„ „ Fünfhans , Schönbrunnerstraße 34, an Alois Zeil , Bau¬

führer Jgnaz Fraßl.
» „ Fünfhaus , Schöudrunnerstraße 40, an Schmidt Banfllhrer

Arnold Frieß.
» Fünfhaus , Kranzgasse 2, an Lorenz G irkmann , Bauführcr

Otto Ettmayer.
,, Fünfhaus , Hcrklotzgasse 23, an Heilleger , Bauführer Aug.

A ltma u u, Maurermeister.
XVI . Bezirk : Ottakring , Bräuhaus , an M . Edler v. Kuffner , ebenda,

Bauführer A. Zagorski.
„ „ Ottakring , Wnrlitzergasse 50 , an Baner und Guttmann,

ebenda, Bauführer derselbe.
Ottakring . Cat.-Parc . 801/39 , Ei »l.-Z . 2239 und 801/48,

Einl .-Z . 2248, an Josef Wißgrill , Seitenberggasse 19,
Bauführer Franz Lehn in ger.

„ „ Ottakring , Brnnnengassc 4, an Christian Schroll , ebenda,
Banfllhrer Josef Drbal.

„ „ Neulcrcheufeld, Hasnerstraße 35, an Josef Mens chik, ebenda,
Bauführer Johann Kiclmayer,

„ Ottakring , Festgasse 10, au Franz Wendolsky , ebenda,
Baufllhrer Johann Meidl.

„ „ Ottakring , Nenmayergasse 15, an Josef Kollarz , ebenda,
Bauführer W. Gabauer.

„ „ Ottakring , ^«cumayergasse 24, an Dr . Hermann Breit » er,
ebenda, Bauführer Franz Vock.

„ ,. Ottakring , Snlmgasse 7, au Josef und Franz Hofmeister,
ebenda, Banführer?

„ „ Ottakring , Ottakringcrstraße 107, an Georg Schweizer
ebenda, Banführcr Fcrd . L. Baldia.

„ „ Neulerchenfeld, Hasucrstraße 7, an Rudolf Ohler , ebenda,
Bauführer Engelbert Schwämme !.

„ „ Ottakring , Payergasse 5, an Jnlins Kohnberger , ebenda,
Banfllhrer Karl Haas.

„ „ Ottakring , Wilhelininenstraße 3, an Johann Jirka , ebenda,
Baufllhrer Franz Haslinger.

„ „ Ottakring , Ottakringcrstraße 31, an Leopold Poppin ger,
ebenda, Banfllhrer Fcrd . Baldia.

„ „ Ottakring , Brunucngassc 4, an Christian Schroll , Banführer
Josef Drbal.

„ „ Nenlerchenfeld, Thaliastraße 8, an Josef und Johanna
Slrayhammer , Banführer Franz Roth.

„ „ Ottakring , Wilhelininenstraße 6l , an Eduard Nathgeber,
ebenda, Bauführer Johann Kielmaycr . .

„ „ Ottakring , Paletzgasse 6, an Johann und Clara Schiff¬
mann , ebenda, Bauführer Josef Cita.

„ „ Neulerchcufeld, Kirchstctterngasse 40, an Anton Zagorsky,
Nenlcrchenfelderstraße 93, Bauführer derselbe.

„ „ Oltakring , Fröbelgasse 30, an Karl und Christine Leidinger,
Haberlgassc 46, Baufllhrer Josef Baldia.

„ Ottakring , Koppstraße 72, an Leop. und Wilhelmine Witt-
mauu , ebenda, Banfllhrer Georg Kovarik.

XVII . Bezirk : Dörnbach, Paschiuggasse3, an Jnlins und Marie Trnnzer,
Banfllhrer Karl Pfann.

„ „ Dornbach, Zeillergasse 62, an Franz Notier , Banführer
Joses Pollak.
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XVII . Bezirk : Hernals , Teichgasse9, an Johann Cerny , Bauführer Franz
Ferenda.

,, „ Hernals , Nomergasse81, an Anna Kalcik , Bauführer Isidor
Schwadron.

,. „ Hernals , Weiszgasse 40, an August Fehler , Bauführer Jos.
Hattey.

,, „ Dornbach, Paschinggasse 6, au Auton Krumm , Bauführer
Karl Haas.

» ,, Hernals , Franeiigasse 14, an Magdalena Lehmann , Bau-
sichrer Josef Pöschka.

» ,, Hernals , Beronikagasse 12, an die Genossenschaft der Fiaker,
Bauführer Josef Strauß.

„ ,, Hernals , Taubergasse 24, an Ed . Dollisch al , Bauführer
Franz Ferenda.

,, ,, Hernals , Lobenhancrngasse 13, an die Firma Rast <d
Gass er , Bauführer Franz Vock.

., „ Hernals , Calvarienberggasse 5l , an Johann Hopfmüller,
Bauführer?

,, Hernals , Eltcrlcinplatz 8, an Rudolf Hörand uer , Bau¬
führer ?

,, ,, Hernals , Hormayrgasse 43, an Joh . Frigo , Bauführer
Franz Kaindl.

XVIII . Bezirk : Wiihring , Karl Beckgasse 33, an Alad-ir Tranb , Bauführer
Franz Klein.

„ „ Leitermayergasse28, an Ludwig uud Kathi Horva th , Bau¬
führer Friedrich Bayer.

XIX . Bezirk : Unter-Döbling , Hohe Warte 19, an Dr . Friedrich Möll¬
mann , ebenda, Bauführer Karl Höllerl jnn.

«) Für diverse (geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Abort, Seitenstettengasse 5, an P . Norbert Gatscher,

Bauführer F . List.
Abort, Tiefer Graben 27, an Franz Münz , Bauführer

Franz Weese.
,, „ Rohrcanal , Habsbnrgcrgasse 5, an Josef Müller , Bau¬

führer ?
II . Bezirk : Rohrcanal , Große Pfarrgasse 19, an Georg Löwitsch,

Baumeister.
„ „ Rohrcanal , Kaiscrplatz 16, an Karl Sinai , Bauführer I.

Schwadron.
» „ Schupfe, Marchfeldstraßc 8, an Franz Schweriner , Bau¬

führer I . Wagner.
„ „ Hütte, Freudenau -Überfuhr, an Joh . Ev. Leeb , Bauführer?
„ „ Stall , Prater , Trabrennplatz , an den Wiener Trabrenn¬

verein, Bauführer?
„ „ Backofen, Novaragasse 38, an Lorenz Waldma n n, Maurer¬

meister.
„ „ Schupfe, Greiseneckergassc 16, au Helene Sommer , Bau¬

führer A. Schlesal.
„ „ Stall , Obere Donanstraßc 9, an Fritz Haasche , Bauführer

I . Breyer.
„ „ Düngergrube , Schüttelstraße 5, an Josef Wimmer , Bau¬

führer ?
„ „ Schupfe, Obere Donanstraßc . an die Stadt Wien, Bauführer

Joh . Anderl.
Aaskammer, Großmarkthalle, an die Stadt Wien , Bauführer

I . Nenner.
Remisen, Weyringergasse 33, an Kath. Jarsko , Bauführer

Frau eu feld.
Canal , Favoriteustraße 16, an Grafen Alfred Horrak,

Bauführer Josef «Scholz.
Stiegen uud Abort, Luisengasse6, au Franz Baron Wert-

Heim , Bauführer I . Witzinann.
Rohrcanal , Große Neugasse 21, an F . Kaspar , Bauführer

P . Witzina nn.
Rohrcanal , Reiuprechtsdorferstraße 10, an Anton Nied er¬

dorfer , Maurermeister.
Eishaus , Wchrgasse 19, au Ludwig Geiger , Bauführer I.

Ebetshuber.
„ „ Schupfe , Matzleiusdorferstraße 48, an Alois nnd Marie

Karlik , Bauführer H. Ohrner.
„ „ Schupfe , Untere Brauhausgasse 63, an Wilh. Dörsam,

Bauführer I . Schneider.
VI . Bezirk : Rohrcanal . Mollardgasse 13, an Ludwig Frank , Bansührer

Karl Stöger.
„ „ Sandwirthgasse 16, von Franz Dießncr , Bauführer I.

Schneider.
„ „ Canal , Eßterhuzygasse 27, an Th . Loskot , Maurermeister.

Kesselausstellung, Mollardgasse 69, an Dr . I . Schrom,
Bauführer ?'

VII . Bezirk : Magazin , Zollergasse 29, an Anton Sohrada , Bauführer
Ä. Sallatmeycr.

„ „ Hütte , Äceustistgassc22, an Dr . Anton Horuy noo.
Patruban 'schc Hermineu-Stiftung , Bauführer?

„ „ Stiege , Schottenfeldgasse21, an S . I . Frä » kel, Bauführer
E. Schätz.

III . Bezirk:

IV . Bezirk:

IX . Bezirk : Schupfe, Schubertgasse 22, an Ludwig Lawner , Banführer
V. Gettwert.

„ Atelier, Porzellangassc 39, an Jnlins Etelsdorfer , Ban¬
führer A. Prolesch.

XI . Bezirk : Staketengitter auf gemauertem Sockel, Haufsgasse 26, an
Franz nnd Antonia Lindner , ebenda, Bauführer Fcrd.
Kaindl , Baumeister.

„ „ Abortgruppe mit fünf Aborten, Waschküche, Steinzeugrohr-
lcitung und Adaptierungen , Geygasse 3, an Karl Paßl,
Simmeringer Hauptstraße 27, Bauführer I . Schneider,
Banmeister.

„ „ Ban eines Schnpfens im Hofe nnd Bornahme von Adaptic-
rungcn im Wohngebiiude, Simmeringer Hauptstraße 30/32,
au die Wieuer Tramway -Gesellschaft, Bauführer Marti»
Neubauer , Zimmermeister, und Johann Schneider,
Banmeister.

XII . Bezirk : Rohrcanal , Unter-Meidling , Krichbanmgasse 26, an Friedrich
Taflik , Bauführer I . Harll.

Rohrcanal , Gaudenzdorf, Dnnklergassc 21, an Andreas
Herzncr , Bauführer W . Voit.

Bauhütte . Unter-Meidling , Vivenotgassc 57/59 , an Friedrich
Sonnenburg , Ullmannstraßc 71, Bauführer derselbe.

Eiufriedungsmauer , Uuter-Meidling , Tivoligasse, an die
Nene Wiener Tramway -Gesellschaft, Bauführer F . Kellner.

Abort und Robrcanal , Ober -Meidling , Grünberggasse 13,
an Gabriele Seder , Bauführer Johann Nenwirth.

Veranda , Altmannsdorf , Khleslplatz 5, an Franz Siller,
Bauführer Michael Weilgony.

Rohrcaual , Ober -Meidling,Zenogasse4 , anHans v. Sieberer,
Banführer Slez ak ^ Giller.

Rohrcanal , Ober -Meidling, Grünberggasse, an Karl Nobak,
Bansührer Jos . Hartl.

„ „ Abortban , Gandenzdorf , Dnnklergasse, an die Uniou-Bau-
gcsellschaft, Bauführer dieselbe.

„ „ Steinzeugrohrcanal , Grünberggasse 3, an Karl Tomek,
Bauführer I . Schwadron.

XIII . Bezirk : Wagenschupfcn, Penzing , Linzerstraße 89, an Franz Möß-
lang , Bauführer Heinrich Stand.

„ „ Canal , Hietzing, Trauttmausdorfsgassc 33, 31, an Wolter
O . Sullivan de Gras , Bauführer Franz Abel.

„ „ Canal , Hietzing, Trauttmansdorffgasse 23, an Karoline
Bergmann , Bauführer Franz Abel.

„ Canal , Hietzing, Tranttmansdorffgasse 2V, an Alexander
Schmatz , Bauführer Ferd . Scholz.

„ „ Caual , Hietzing, Wattmanngasse 20, an Martin Karst , Bau¬
führer Karl ' Mtthlhofer.

„ „ Caual , Hietzing, Hictziuger Hauptstraße II , an Jakob Ncn-
mayer . Bauführer Heinrich Sikora,

„ „ Penzing , Linzerstraße 173. an Josef Fischers , Banführer
Karl Ziegelw ang er.

„ „ Schöpfwerk, Banmgartcn , Bad , an die Gemeinde Wien,
Bauführer?

, „ Trcibkiste, Hietzing, Lainzerstraße 49/5,l , an Leontinc Moo r,
Bauführer?

„ „ Caual , Hietzing, Gloricttegasse 17/19 , an F . Herz , Bau¬
führer ?

„ „ Canal , Gloricttegasse 9. an Kiß Schratt , Bauführer V
„ „ Glashaus , Hietzing, Hietzinger Hauptstraße 31 . a» Baron

Berg er , Bauführer M . Stu rany.
^ „ Schnpfcn,Ober -St . Veit, Glasauergassc 12/14 , an F . Bauer,

Bauführer F . Bürger.
„ „ Canul , Baningarten , Linzerstraße, an Anna Gröttl , Ban¬

führer E. Horn.
„ „ Canal , Hietzing, Gloriettegasse 10. an Grafen Sullivan,

Bauführer F . Abel.
„ „ Canal , Hietzing, Gloricttegasse 12, an Dr . M , Lippich

Bauführer F . Abel.
„ „ Canal , Hietzing, Trauttmansdorffgasse 56, an Dr . N. G rttbl,

Bauführer H. Sikora.
„ „ Canal , Hietzing, Wattmaungasse 8, an Grafen Überacker,

Bauführer H. Stand.
„ „ Kegelbahn zc., Unter-St . Veit, Auhofstraßc 65, an Leser

Stadler , Bauführer?
„ „ Schmiede, Magazin zc., Vorortelinie Brcitcnsee-Penzing , an

die Baunniernehmnng Heinrich Rabas , Bauführer?
„ „ Gasmotor , Lainzerstraße 136/138 , an das Colleginm Jesu,

Bauführer?
„ „ Canal , Bannigarten , Linzerstraße 246, an Josefa Bei gl,

Bauführer F . Baldia.
„ „ Canal , Bannigarten , Linzerstraße 190, an Ludwig Stoeger,

Bauführer E. Horn.
„ „ Schupfen, Bannigarten , Linzerstraße 260, a» I . Zehctner,

Bauführer I . Schaufler.
„ „ Pferdestall, Pcuzing , Missindorfgasse45, an Anna Spillar,

Bauführer Nndolf Demsky.
„ „ Werkzeughütte, Penzing , Hügelgasse6, an Wenzel Spalenka,

Banführer F . Abel.
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XIII , Bezirk : Gitter , Unter-St , Veit, Neichgasse 2/4 , an Adolf Reich,
Bauführer A. Witasek.

„ ,, Gartenhaus , Hntteldorf , Freienthnrmgasse , an Helene Buko-
vits , Bauführer I . Schaufler,

,, Scheuer -c., Ober -St , Veit, Stock im Weg, an I , Weid¬
mann , Bauführer F , Abel.

,, „ Canal , Penzing , Linzerstraße 185, an Marie Briicklmeyer,
Bauführer Leopold Höfer.

,, ,, Canal , Hietzing, Tranttmausdorffgassc 15, an den Kathol,
Franenverein , Bauführer Franz Abel.

„ „ Canal , Hietzing, Trauttmansdorfsgasse 29, an Bertha Henter-
VovczirS , Bauführer Heinrich Sikora,

„ Canal , Hietzing, Trauttmansdorffgasse 52, an Karl Kohn,
Bauführer Heinrich Stand.

„ „ Canal , Hietzing, Altgasse 17, an Franz Kellner , Bauführer
Franz Abel.

„ „ Veranda nnd Gitter , Hietzing, Lainzerstraße 50 (46), an
Josefinc Abel , Bauführer Wenzel Wittasek,

„ Aborte, Ober -St . Veit, Glasauergasse 34, an Johann
Glasauer , Bauführer Anton Trillsam,

Gartenhaus , Lainz, Jagdschlossgasse 57, an Rosalia Pcydl,
«anführer?

„ „ Canal , Hietzing, Gloriettegassc I , an Ludwig Wittgen¬
stein , Bauführer Frauenfeld.

„ „ Hühnerstall, Speising , Anton Langergasse 51, an Heinrich
Trinkaus , Bauführer Gabriel Kr 'öpfl.

„ „ Gartenhaus , Ober -St . Veit, Einsiedeleigasse, Einl, -Z . 753,
an Franz Dwor/ak , Bauführer Franz Peydl.

XIV , Bezirk : Hölzerner Trockenhang (provisorischer Znban ), Rndolfsheim,
Reichsapfelgasse 3, an Karl und Elise Schick , Bauführer
Adalbert Chromy.

XVII , Bezirk : Provisorischer Schupfen, Hernals , Bergsteiggasse 36 , an
Leopold Wagner , Bauführer?

„ „ Hernals , Heblergasse 19, an Löwit <K Comp, , Banfuhrer
Josef Grünbeck.

XVIII , Bezirk : Nene Traversen nnd Thüröfsnunge », Währing , Währing-
Weinhanserstraße 28, an Francisca Nieger , Bauführer
Josef Wnrts.

„ „ Holzgang, Gersthos, Ladcnburggasse 46, an Heinrich Hu ß,
ebenda, Bauführer Gotthilf Geßwein,

„ ., Einfriedungsgilter auf untermauertem Sockel, Währing.
Cal, -Parc , 427/1 , Einl -Z, 1274, Neservoirbau der k. k.
Ferdiuands -Wasserleitung. an die Commune Wien, Ban-
sührer Stadtbanamt , Abth, VII.

„ „ Herstellung eincS Gaugabschlusses und Veränderungen an
Thllren , Währing , Pulverthurmgasse 2V, an Marie Kloß,
Bauführer Richard Södtler.

„ „ Aufführung einer Scheidemaner , Anbringung von Nischen
nnd Thüröffunngeu , Währing , Kutschkcrgasse 37, von Karl
nnd Rosina Sauer , ebenda, Bauführer Joses Wurts.

„ „ Attila , Währing , Gentzgasse 95, an Ferdinand nnd Aloisia
Schindler , Bauführer Josef Freitag.

„ „ Offene Schupfe, Währing , Kreutzgasse 41, an Karl und
Therese Galler , ebenda, Bauführer Franz Kai ndl.

„ „ Schupfe , Gersthos, Wallrießstraße 71, an Jguaz und Pauliue
Rammer , ebenda, Bauführer Paul Oberst.

„ „ Eiufahrtslhor , Gersthof, Bastiengasse, an Franz nnd Marie
Kreutz , Ferrogasse 20/22 , an Bauführer Josef Schober.

„ „ Einfrieduugsgitter auf gemauertem Sockel, Währing , Karl
Lndwigstraße 40, an Emma Hahn , Bauführer Victor
Fiala.

XIX Bezirk : Schreibstube, Heiligeustadt, Heiligenstädterläude 21, au Josef
Leitner, Donangasse 17, Bauführer Johann Schiifser.

„ „ Kegelbahn, heizbar, Obcr -Döbliug , Ecke der Haseuauer- und
Dittesgasse, an Jaroslav Auton und Katharina Kment,
I, , Salvatorgasse 19, Bauführer Wenzel Hartl.

„ „ Eiserne Einfriedung auf Parapetmauer , Heiligenstadt, Hohe
Warte 54, an Barbara Schenker durch Karl Mayrcder,
IV ., Plößlgasse 4, Bauführer Ed, Franenfeld Bergh of.

„ „ Steinzeugrohrleitung , Nussdorf , Heiligenstädterstraße181, an
Johanna Dötzl , Nnssdorferplatz, Bauführer K. Höllerl.

„ „ Steinzeugrohrleitnng , Unter-Döbling , Silbergasse 30, an
Anna Loibl . Bauführer Franz Feigel.

„ „ Steinzeugrohrleitung , Unter-Döbling , Silbergasse 52, an
Simon Heller , Hohe Warte , Bauführer Franz Fcigel,

„ „ Stcinzeugrohrleitung . Unter-Sicveriug , Weinberggasse 6, an
Johanna Steiner , XVIII, , Pötzleinsdorferstraße 74,
Bauführer Johann Sch äffer.

„ „ Glashaus , Heiligcnstadt, Ambrnstergasse33, au Fürst Emauucl
Collalto San Salvatore , ebenda, Banführcr
Friedrich Notthaft.

„ „ Steinzeugrohrleituug , Ober -Döbliug , Billrothstraße 81, au
Anna Pilz , ebenda, Bauführer Georg Stroh maher.

XIX . Bezirk : Fcuermauer bei der Schupfe, Unter-Döbling , Rudolfiner-
gasse 20, an Katharina Kölbl , ebenda, Bauführer Adolf
Micheroli,

t ) Stockwerks -Aufsetzungen:

V, Bezirk : Blechlhurmgass- 3, an Rudolf Bode , Bauführer Karl
Rieß,

VI. Bezirk : Sandwirthgasse 16, an Franz Dießner , Bauführer I,
Schneider,

VIII , Bezirk : Tigergasse 4, an Franz Zeller , Bauführer L, Zatzka.
XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Goldschlagstraße 82, und Jllekgasse 16, an

Wenzel nnd Marie Wieck , Bauführer Joh , Schrepfer.
XVI , Bczirk : Ottakring , Haymerlegasse 30, an K. Greger , ebenda, Bau¬

führer Franz Kai ndl.
XVIII Bezirk : Währing , Or, -Nr . 12/13 Klostergasse, an Josef Bcrghold,

ebenda, Bauführer Franz Kaindl.
„ Gersthof, Salierigasse II , au Peter und Anna Kalten-

hanser , ebenda, Banführer Paul Oberst.

zx) Parccllierungen wurden bewilligt:
II . Bezirk : Gerhardusgasse, Einl, -Z . 602, an Karl Gerhardt durch

Dr . Anton Stöhr.
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraß--, Eiul, -Z , 914, an Holzmann

Comp,
VII , Bezirk : Kaiserstraßc, Einl .-Z , 344, an die Congregation der Tochter

des göttl , Heilandes.
XIII , Bezirk : Hietzing, Eiul, -Z , 13S und 197, an Karl nud Katharina

Lechner , XI, , Kaiser-Eb-rsdorfe str.iße 312.

I») Baulinicu wurde » bestimmt:

II , Bezirk : Für den zu bildenden Platz zwischen der Großen nnd Kleine»
Pfarrgasse.

XIII , Bezirk : Für den südlichen Theil der verlegten Spallartgasse.
XIX . Bezirk : Für das Gebiet zwischen der Obkirchergasse, Billroth , und

Krottcnbachstraße.

«Sewerbeanmeldungeu von , 7 . Angust INN« .
(Fortsetzung,)

Lenk Victoria — Gemischtwareu-Verschleiß — XVII, , Schumaungasse 57.
Sagl Fraucisca — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII, , Roscnsteiu-

gasse 14,
Saitz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVIII,,

Martinsstraße 90.
Wolfsccker Josef - Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Pczzlgasse 43,
Zikmnnd Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII, , Haslingcrgasse 9,
Lehr Fanni — Handel mit Geflügel und Eiern — II ., Im Werd,
Kaiser Maximilian , Kaiser Bernhard — H-mdclsageutic — I, , Lichten-

steggasse 2.
Razdovitz Philipp — Handelsagentie — II, , Schreygasse 6,
Lößl Anna — Hansieren mit Obst, Blumen und Grünzeug — II,,

Strefsleurgasse 4.
Machau Josef — Herrcnkleidermacher — XVII ., Leopold Ernstgasse 1,
Popelak Alois — Herrcnkleidermacher — II ., Wallenstcinstraße 58,
Tiomecsek Josef — Holz-, Kohlen- und Coats -Vcrschleiß — I, , Landes¬

gerichtsstraße 20.
ZloklikovitzPanl — Hnfschmied — XIX, , Billrothstraße 3,
Schneider Marie — Kleidcrmachergewerbe — XVlII, , Kreutzgasse 50,
Egitz Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks —

XVII, , Geblergasse 9.
Schenkurik Regina — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X,

Wielandgasse 20.
Köpler Gnstav — Klcinverschleiß von Brennholz , Kohlen und Coaks —

X,, Himbcrgerstraße 48.
Reiter Ferdinand — Kurzwaren -Verschleiß — XVII ., Calvar .cnberg-

gasse 10,
Hassel Heinrich Jakob , Hofsmaun Gustav , Mahatsek Franz — Leder-

Handel — II, , Untere Donanstraße 27.
Jlly Franz Josef — Marktvictualienhandel — I, , Am Hof, Stand 308,
Neiskopf Andreas — Marktvictnalicn -Verschleiß— X,, Engenplatz, Acarll,
Haas Marie — Modistengewerbe — VII ., Neubaugasse 71.
Miller Aloisia — Modistengewerbe — VII, , Manahilferstraße 110.
Wittgruber Susanne — Obsthandel — IV ., Kärnthnerthormarkt,
Janeie Aloisia — Pfaidlerei — XVIII ., Schnmanngasfe 10,
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Meuschik Anton — Provisionsagent sür die Herualser Leichcnbestattuugs-
anstatt — XVII ., Dornbacherstraße 121.

Bcnesch Franz — Schuhmachergewerbe — XVII , Hormayrgasse 35.
Niha Wenzel — Schuhmacher — II ., Lichtenancrgasse II.
Essig Mendel — Schildermaler — II ., Rothe Sterngasse 73.
Mahalschek Franz — Tapezierer — X., Erlachgasse 16.
Fürst Jnlins — Uhrmacher — II ., Hofenedcrgasse I.
Gohr Leopold — Verschleiß von Fischen — II ., Im Wcrd.
Wohlschlager Alois — Verschleiß von Holzschuhen — VII , Nenstift-

gosse 101.
Strauß Louis — Verschleiß von Nähmaschinen, Nähmaschincnbestaud-

theilen und Zngehör — IV., M!argarrthenstraße IS.
Pansek Leopold — Verschleiß von Rohmaterialien siir Hutmacher —

II , Fcrdinandsstraße 13.
Novotn -i Marie — Verschleiß von Selchwaren — II ., Klostcrneubnrger-

stroßc 22.
Fröschel Laura — Verschleiß von Wolle und Seide — VII ., Bandg . 8.
J -uik Thcrese — Wäscheputzerei— IV., Belvederegasse 23.
Maleö Anna — Wäschepntzerci— II ., Novaragasse 38.
Duschak Franz — Wildbret - nnd Gcflügclhandcl — IV., Belvedereg. 19.
Hladnik Franz — Wirtsgewerbe — X., Siiumcringerstraße 156.
Scdiwy Johann — Wirtsgewerbe — X., Keplergasse 16.

5 »»

Gewerveaniuelduuge » vom 8 . August I8N«
Weiß Wilhelm, Borocky Thomas — Bannnternehmer — II ., Tabor-

straße 108.
Silbinger Charlotte — Brantwein - und Bierschank — VIII ., Josef¬

städterstraße 55.
Marx Johann Jakob — Brennmaterialien -Kleinhandel — II ., Nothcu-

Lterngasse 27.
Altschul Gustav — Bufset im Jantsch -Theater mit der Berechtigung der

Verabreichung von kalten Speisen nnd Ausschank von Bier , üi>ciu und Liqueur
bei den Theatervorstellungen — VIII ., Josefstädterstraße 26.

Bnrian Marie — Damenklcidcrmachcrin — XIV ., Avedikstraße 11.
Blank Caspar — Damenklcidermacher — VIII ., Albertplatz 4.
Zöhrer Ednard — Depositorinmbetrieb — IV ., Schleifmühlgassc 23.
Rattinger Anton — Einspänncr -Concession, Lic.-Nr . 733 — III ., Raben-

gasse 12.
Bauer Ludwig Wilhelm — Essig-Erzeugung — II ., Jägerstraße 35.
Kuhn Emilie — Fahrräder - und Nähmaschinen-Verschleiß — I ., Nothen-

thnrmstraße 33.
Simon Alexander - Fasskitt -Erzeugnng — III ., Uugargasse 50.
Diskiu Riva — Federnschmückeriu— II ., Rothe Krenzgasse 5.
Kautziugcr Sebastian — Fleisch-Verschleiß — II ., Prater , Ansstellnngs-

straße 92.
Dauilovi6 Jlija — Friseur — III ., Boerhavegasse 9.
Hrabovschy Franz — Friseur — XII ., Hauptstraße 32.
Spielmaun Gustav — Friseur uud Naseur — XIV ., Sechshanserstr . 47.
Kienast Sylvester — Gastwirt — Brückengasse 2.
Wotrnb -i Josefa — Gastwirtin — II .. Handelsqnai 17.
Baß Ciprc Frime — Geflügel- und Eierhandel — II ., Große Schiss¬

gasse 18.
Feldmaus Reizy Lieby — Gemischtwaren-Verschlciß — VI., Gnmpen-

dorferstraße 12/14.
Frank Cäcilic — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Schulgasse 4.
Frauz Josef — Gcmischlwaren-Vcrschleiß — VI ., Millcrgasse I.
Häfner Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Rennweg 69.
Hawlik Rosa — Gcmischtwaren-Verschleiß — XV., Löhrgasse II.
Hcitl Leopold — Gemischtwaren-Verschlciß — II ., Franzensbrückenstr . 6.
König Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß — III ., Erdbergstraße 90.
Mayer Michael — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Paulusgassc 3.
Monschcin Johann — Gcmischtwaren-Verschleiß — III ., Nennweg 68.
Peschtiak Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Leibnitzgasse 7.
Nak Johann — Gemischtwareu-Verschleiß — XV,, Zwölfergassc 25.
Schapira Süssel Libc — Gemischtwareu-Verschleiß— II ., Unt. Angarten¬

straße 13.
Wotke B!arie — Gcmischtwaren-Verschleiß — V., Gießaufgasse 6.
Wrobel Theresia — Geinischtwarcn-Verschleiß — XIII ., Penzingerstr . 61.
Fried Bernhard — Geschäftsbesorgung gegen Provision für eine Firma

— II , Karajangasse 15.
Aumaun Franz — Handclsagentie — VI ., Gnmpcndorferstraße 39.
Simon Alexander — Handelsagentur , allgemeine — III ., Uugargasse 50.
Prohaska Franz — Holz- nnd Kohlen-Verschleiß — X., Leibnitzgasse 5.
Schmidt Ednard — Kalender-Verschleiß — XVI ., Eisnerstraße 17.
Lehmann Richard — Clavicrmacher — III ., Strohqasse 13.
Nowak Wenzel — Kleidermacher — VIII ., Joscfstädterstraßc 81.
Husar Josef — Kleinfuhrmann — VIII ., Zeltgasse 3.
Wiesinger Josef — Kleinfnhrwerk — II ., Rothe Krenzgasse 3.
Urbane! Michael — Kostgcber — VIII .. Feldgasse 10.
Büchler Georg - - Marktvictualienhandel — II ., Große Schiffgasse 26.
Göbl Rudolf — Metallschleifer — VI ., Webgasse 29.
Pick Bernhard — Handel mit Metall nnd altem Eisen — II ., Pazmaniten-

glisse 14.

Bulang Eulalia — Milch-Verschleiß — II ., Volkertstraße 23.
Fick Anna — Milchmcierei — XIII ., Halterbachgasse 2.
Strobl Katharina — Milch- und Gebäck-Verschleiß — II -, Obere

Donanstraße 6.
Zonfal Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XII ., Gatterholz¬

gasse l.
Jacobsohn Abraham - Möbelhandel — II ., Untere Augartenstraße 28.
Kleinmann Chane — Modistin — III -, Adamsgasse 22.
Krebs Leopoldine— Obst-, Grünzeug -, Gebäck- und Natnrblnmcnhausiereu

— II ., Pappeuhcimgasse 49.
Sonnwald Therese — Obsthandel - IV ., Käruthnerthormarkt ; Wohnort:

Theben.
Zechmeister Rosine — Obsthandcl — IV ., Kärnthnerthormarkt : Wohnort:

Pressbnrg.
Wagner Alois!» Veronika — Pfaidlerci — VIII ., Bliudengasse 29.
Nrisinger Anna — Pretioscn - und Uhrenhandel — XII ., Girstergasse 3.
Kopiste Josef — Übernahme zum chemische» Putzen — VIII ., Bnch-

feldgasse 7.
Lachmayer Franz — Nudersportcarronssel — II ., k. k. Praicr Nr . 27.
Stehlik Katharina — Schneiderin — XII ., Schöubrunnerst » ,ße 119.
Brenner Marie — Schuhmacher — II ., Untere Augartenstraße 25.
Matanschek Karl — Schuhmacher — II .. Leopoldgassc 26.
Novak Josef — Schuhmacher — III ., Erdbergstraße 97.
Raida Anna — Schuhmachergewerbe — VIII ., Buchfeldgasse1.
Schindler Karoline — Schuhmacherartikel-Verschleiß — V., Garteng . 15.
Üimek Josef — Schuhmacher — II ., Engcrthstraßc 189.
Waldstein Wenzel — Schnhmacher — XII ., Rosenhügelstraße 20.
Fidera Alois — Seiler — XII ., Schönbrunncrstraße 45.
Allgemeiner Wiener Selbsthilseverein — Betrieb der statutcmnäßigcu

Geschäfte — I ., Freisiugergasse 6.
Friinkel Simon — Spirituosen -Verschleiß in geschlossenenGefäßen —

V., Matzleinsdorfcrstraße 47.
Freyhammer Gustav — Spielkartenputzerci — XVIII ., Czermakgasse 7.
Kuplinger Barbara — Stadtlohnkutschergewerbe — XV., Löhrgasse 21.
Reichel Anna — Tambouriererin — VIII ., Albertgasse 16.
Rosenfeld Josef Ascher— Verschleiß von Thee in Paketen und gebrannten

geistigen Flüssigkeiten — II ., Wallcnsteinstraße 53.
Schlesinger Philipp — Uhrmacher — III ., Löwengasse 14.
Flegel Johann — Vergolder — V., Wehrgasse 9.
Franz Karoline — Victnalien -Verschleiß — III ., Haidingcrgasse 27.
Nuzsiczka Juliana — Victnalien -Verschleiß — VI., Webgasse 1.
Wüsche Stephan — Victnalien -Verschleiß — V., Namperstorfsergosse17.
Schlesinger Henriette — Wäscheübernahme zum Putzen — II ., Aspcrn-

gasse I.
Hekmanek Jakob — Wirt nnd Brantweinschank — X., Qnellengasse 43.
Katzer Antonie — Wohnungsvermietung und Verpflegung der Mieter —

I., Nicmergasse 3.
Koreff Marie — Wohnungsvermietung uud Vcrköstigung der Mieter —

VIII ., Schlösselgasse 11.
Mouka Adolf — Zeitungs -Verschleiß — III ., Schlachthausgasse 15.
Poiutucr Elise — Zeitungs -Verschleiß — II, , Karajangasse 12.
Schacherl Veronika — Zeituugs -Verschlciß — I ., Weihburggasse 21.
Schwendner Anna — Zeitnngs -Verschleiß — V., Johannagasse 20.

» »»

Wewerveaumelounge » von » 1« . August t8V « .
Selinger August — Apotheker — XIV ., Schöubruuuerstraße 62.
Nowak Anton — Brennmaterialien -Kleinhandel — IV ., Hauptstraße 56.
Takacs Adam — Einspänner Conc. - Nr . 1289 — XIV ., Nenberg

straße 27.
Payrhuber Jgnaz — Einspänner Lic.-Nr . 472 — III ., Banmgasse 23.
Nappard Gustav —Fischconserven-Erzeugung und -̂Vcrkauf— II ., Engerth-

straße 173.
Bnschek Karl — Friseur und Raseur — XVI ., Hyrtlgasse 25.
Schund Francisca — Gast- und Schaukgewerbe, pachtweise — XIV .,

Braunhirscheugassc 50.
Spitz Isidor — Gast- und Schankgewcrbe, pachtweiser Betrieb — XIV .,

Neindorfgasse 12.
Weiuisch Karl — Geflügelhandel - XVI ., Blumberggasse 7.
Altmann Alois — Gcmischtwaren-Verschleiß — XVI ., Nenlerchenfeldcr-

straß- 89.
Brod Josef — Gcmischtwaren-Verschleiß — II ., Kaiser Joscfstraße 35.
Lauscher Franz — Geinischtwarcn-Verschleiß — II ., Taborstraße 26.
Semrad Josef — Gemischtwaren-Verschlciß mit Petroleum — XVI .,

Arnethgasse 42.
Zwinz Ferdinand — Gemischtwaren-Verschlciß — XVI ., Haberlgasse 9.
Poliska Josef — Herreukleidcrmacher — XV., Lichtgasse 4.
Reiter Alois — Handel mit Innereien — XIV ., Grimgasse 12.
Nelken Nüchel — Kinderkleidermachergewerbe— II, , Glockengasse9 s.
Breier Gertrud — Marktvictualienhandel — Betrieb : II Im Werd;

Wohnort : Neu - Schallendorf , Mähren.
Eisenhold Amalia — Marktvictualienhandel — II ., Donaufeld, Feld-

gasse 19.
Hajek Rosa — Marktvictualienhandel — II ., Praterstraße 64.
Schatz! Rosalia — Marktvictualienhandel — XIV ., Grimmgasse 42.
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Th»ll Katharina — Maschincnbestandthcile- Erzengnng für Maschinen
der Mühlenindnstrie und Landwirtschaft — XVIll, , Anastasius Grüngasse 30.

Lukas Joses — Milch, und Gebäckvcrschleiß— XVI ., Pahcrgasse 3.
Wojnar Johanna — Milch- und Gebäckvcrschleiß— XVI ., Thaliaslr . «2.
Swosil Therese — Musikinstrnmenten-Erzcngung — XVI ., Bruuueu-

gasse 46.
Swoboda Josef — Obst- nnd Grüuzcugvcrschleiß — IL , Salzachstr , 23.
Weiner Bernhard — Pcrlmutter - und Fonrnierhandcl — XVI , Blnin-

berggasse 24.
Trpak Ludwig — Schuhmachergewcrbc — XVIII ., Staudgasse 4.
Snobr Johaun — Schnhmacher — XIV ., Ncithoferplatz 9.
Zeschck Franz — Schnhmacher — XIII ., Linzerstrabe 430.
Ncum-mu Josef — Trödler — III ., Klimschgasse 10.

» »

Gewerbeanmeldungeu vom tl . August »8Ä« .
Landcsbcrgcr Jnlins , Dr . — Advocat — I ., Hcßgassc 6.
Brath Marie — Anstrcichcrgcwcrbe — V., Obere Brnnhansgassc 5.
Prandstättcr Johann — Anstreicher — V., Zentagasse 41.
Horvath Anna — Artikelfeilbietung des täglichen Gebrauches im Umher

ziehen von Haus zn Hans — X., Rothehofgasse 81.
Knapp Nincenz — Bildhauer — V., Hnnosthnrmcrstraße 87.
Prokop Francisca — Blnmen -, Obst- nnd Grünwarenfeilbiclnng von

Hans zn Haus — XVIII ., Schulgasse 66.
Unverdorben Anna — Brenumaterialien -Kleinhandcl — V., NeinprechtS-

dorferstraße 20.
Kroufnß Marie — Cartonagewaren -Erzeugnng — VII ., Nenbang . 52.
Kohn Jgnaz — Commissionswaren-Verschieiß — I ., Salzthorgasse I.
Meider Moriz — Coinmissionswaren -Verschlciß — VII ., Mariahilfer-

strasze 114.
Pacht David — Commissionswaren -Vcrschleiß init Seidengarn — VII .,

Canalgasse 16.
Flögt Panline — Damcnkleidermacherin — VII, , Westbahnstraße 18.
Roth Johanna — Damenkleidermacherin — V., Kcttenbriickengasse23.
Spitzer Gustav, Noscnberg Leopold, Rosenbcrg Ida — Damenkleider-

inacher — I ., Kiirnthnerring 12.
Hauzcck Josef — Drechsler — XII ., Tivoligasse 3.
Sailcr Franz — Faßbinder — X., Herndlgasse 8.
Novak Emilie — Fedcrnschmückerin — III ., Untere Biadnctgasse 17.
Inger Ferdinand — Fcigsnkaffeebrcnner — XIV ., Kellinggasse II.
Lichtencckert Anton — Fleischhauer — III ., Hainburgcrstraße 37.
Cernh Franz — Fnlteralmachcr — VII ., Kaiserstraße II.
Gräser Johann — Gastwirt — VII ., Nensliftgassc 34.
Landinanu Max — Gast- nnd Schankgewerbe — XIII ., 5iietzingcr

Hauptplatz 22.
Scheibenpflng Alois — Gastwirt — V., Zentagasse 47.
Binder Vincenz — Gemischtwarcn-Vcrschleiß — V., Hnndsthnrmer-

straße. 100.
Dolak Juliane — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Gehschlagerg. 14.
Hofer Anton — Gemischtwaren-Bcrschleiß — X., Erlachplatz 6.
Hrbacek Otto — Gcmischtwarcu-Verschlciß — VIII .. Landonqasse 20.
Kellner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — X.. Bucheugosse 84.
Klein Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Qnellengasse 101.
Klement Juliane — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Petroleum — XVIII .,

Witthancrgasse 10.
Kocanda Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — X , Bnchengasse 86.
Lob Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Bcrnardgasse 4.
Sliaßny Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — X.. Gellcrtplatz 20.
Herold Rudolf — Goldarbeiter — V., Nüdigergasse 7.
Gansch Karl — Holzhandel — XIV ., Westbahnhof.
Janak Anna — Jalousien - und Noleaur -Vcrschleiß — V., Wienstr. 32.
Rasch Julius — Kleidermacher — VIII ., Josefstädtcrstraße 52.
Reiter Theresia — Kleiderüberuahme, auch Wäsche zum Putze» und

Reinigen — VII ., SiegmundSgasse 15.
Fischer Nest — Kostgebcrin — I ., Judengasse 10.
Joachim Alfred — Lampen-, Lampenbcstandtheile- und Lichtspiegel-

Vcrschleiß — VII ., Andreasgassc 9.
Bnriau Josefa — Marklvictualienhandel — IV ., Phorusgasse 14.
Kantzkl, Anna — Marktvictualicuhaudel — XVI ., Ottakringcrstraße 71.
Lorch Marie — Milchmeicrei — VII ., Ncustiftgasse 34.
Pekarek Theodor — Mehl- und Grieß -Verschleiß — VII ., Mariahilfer-

straße 98.
Käfer Sophie — Schnhmachergewerbe — V., Krongasse 2.
Pospischil Johann — Schuhmacher — VII ., Neubangasse 63.
Kalb Isaak — Spiritnosen -Verschleiß mit Ausschluss des Ausschankes

und Klcinveischleiß — X., Naaberbahugasse 10.
Streitensels Alfred, v. — Spitalerfordernissc -Vcrschlciß mit Ausnahme

jener Artikeln, welche einer Concession unterliegen — VIII, , Schlösselgasse 17.
Hunka Ludwig — Tischler — VIII ., Florianigasse 64.

— Allgemeine Nachrichten ,c.

Kaluscha Johaun — Wäschepntzer — X., Rothehofgasse17.
Kinschncr Anna - Weißnäherin - XVIII , Giirtelstraße 77.
Kraiuule Anna — Wäscheputzcri» — III . Dianagasse 4.
8imek Marie — Wäschcpntzenn — I V., Seisgasse 4.
Olivier Dominica —Zuckerbäcker— X., Naaberbahugasse 14.
Volz Ernst — Zuckcrbäckerwaren>Vcrschleiß — XIV., Sechshauserstr. 73.

» »»

lSewerbeaumelduuge » vom IS . August
Zwaschk» Ferdinand — Brennmaterialien -Kleinhandel — VI.,Barnabiten-

gaste 13.
Engel Andreas jrm . — Eiuspänner -Concession (Lic.-Nr . 445) — XIX .,

Gatterbnrggasse 13.
Hanser Elisabeth — Fleischsclcherwaren-Verschlciß — VI ., Magdalenen-

stroße 30.
Feiner Wilhelm — Friseur — I ., Schotteuring 35.
Karger Johann — Gastwirt — XVII ., Lackncrgasse 59.
Michael Marie — Geflügclhandel — II ., Circnsgassc 30.
Dürkheim-Moiilmartiu Francisca , Gräfin — Gemischtivaren-Verschleiß —

I ., BollhanSplatz 4.
Fröhlich Josef — Gemischtwarcn-Perschleiß — XVII ., Palffygasse 25.
Mosossky Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Hanylnsgassc 3.
Pfeffert Theresia — Äcmischtwareu-Vcrschlciß ohne Pelrolenm — XI .,

Simmeringer Hauptstraße 43.
Kerpen Philipp — Glaser — I ., Habsburgcrgasse 8.
Martiska Magdalena — Grünwarenhandcl — XVII ., Weidinaung . 18.
Pospischil Karl — Hcrrcukleidermacher — XVII ., Bergsteiggasse 4.
Syß Anton — Herrenklciderniacher — XIV ., Goldschlagstraßc 56.
Heß Rosa — Klciderpntzerin — II , Große Sperlgasse 3.
Holh Therese — Marktsierantin — II ., Klostcrncubnrgerstraße 35.
Hajek Theresia — Milch-, Gebäck-, Eier-, Bulter - nud Canditcn-Vcrschleiß

— II ., Friedmaunsgasse 2.
Kotsch Hugo - Milch-, Gebäck- und Canditen -Verschleiß— XV., Karme¬

literhofgasse 2.
Nowak Marie — Obst-, Nalurblnme »- nud Grüvzeugfcilbicteu im Um¬

herziehen — II ., >spanngasse 17.
Raff Theresia, Steiner Emannel — Pfaidlerei — XIX ., Chiuiani-

straße 27.
Wiefling Karoline — Reibsand- nnd Reibwaschclnfeilbieten im Umher-

zieheu — VI., Mollardgasse 72.
Gorcczka Eduard — Sattler — VIII ., Abelegasse 22.
Zicumauu M chacl — Schrifleumaler — XV., Schönbrnnuerstraße 61,
Herzog Lcopoldiue — Selchwaren -Verschleiß — XIV, , Setzergassc 20/22.
Kellner Franz — Tischlerei — XIX ., Probnsgasse 25.
Eng Katharina — Victualieuhandel — XVII, , Hcrnalser Hanptstr. 30.
Wotupka Amalia — Wäscherei — XVII .. Kastuergasse 3.
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Sssert-Ansschreilulugeu/)
I8SS

Tag
lind

Ktunde

Hrt
(Aurea «)

der Offertverhandlung

W - geustaud

17. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbaner)

24. August
10 Uhr

25. August
10 Uhr

detto

detto

M .-Z . 131541.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für die Herstellung eines Holz-
stöckelpflasters vor dem Schulhause
Or .-Nr . 19 Schulgasse im XVIII . Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kosten¬

betrage von 5125 fl. 25 kr.
2—2

M .-Z. 46383.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arlieiten inclusive der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Haupt-Unrathscanales
in der Reichgasse zwischen der St . Veit-
und Leopold Müllergasse im XIII . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbetrage
von 5229 fl. 72 kr. und l100 fl.

Pauschale. 1—3

M .-Z . 122822.
Vergebung der Erd- und Pflasterungs¬
arbeiten für Herstellung der Straßen
am Sonnbcrgplatze im XIX. Bezirke
mit der Ausrufsumme von 1211 fl.

75 kr. und 50 fl. Pauschale.
1—3

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamre während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnissc
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Prot.-Nr. 996 35 ex 1896.
Nef.-Nt. 3929. XV.

Nin

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Bestellung von Contraheuten für die Besorgung der
zum Zwecke der Verführung der Körnerfrucht vom Cciitral-Vieh-
marlte St . Marx zur Mühle in der Krieau und zurück, sowie
der Verführung des Futters am Central -Viehmarkte St . Marx
zu den Stallungen erforderlichen Fuhrwerksleistungen für die
Zeit vom 1. September 1896 bis inclusive 31. August 1897 wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 19. August d. I ., präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsmthes Siegl , im Rathhause
(6. Stiege, I . Stock), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Bedingnisse im Marktamte,
im Rathhause (8. Stiege, Mezzanin), während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen, sodann
die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend
auszufüllen und dasselbe als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 5. August 1896. 3- 3

Prot .-Nr. 37629 ex 1896.
^Ref .-Nr . 965 VIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Ausführung der dritten Erweiterung
des Hietzinger Friedhofes im XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten,
und zwar:

1. der mit 4038 fl. 42 kr. veranschlagten Erd - und Ban-
meisterarbeiten,

2. der mit 4663 fl. 30 kr. veranschlagten Deichgräberarbeiten
wird auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 5. August d. I .,
Z . 6263, vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 27. August d. I ., priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es
Lekisch , im Nathhause (5. Stiege, Mezzanin), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
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Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte
(III . Abtheilung) ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die Offerte sind für jede der beiden Arbeitskategorien
separat einzubringen und haben die Erklärung zu enthalten,
um welchen Preis die betreffende Arbeit, basiert auf die Kosten¬
anschläge nach Percenten ausgedrückt, übernommen wird.

Die Offerte sind mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen,
versiegelt der Offertverhandlungs-Commission zu überreichen und
sind auf dem Couverte die Arbeiten zu bezeichnen, für welche
offeriert wird.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssumme;
dasselbe ist dem Offerte anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauplcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtralh vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 13. August 1896. 1 - 3

Statth .-Präs .-Z . 5607/? r.
M .-Z . 141126 ex 1896.

Concms-Ausschreibung.
(Staatsstipcndien amk. u. k. Militär -Thierarznei-Jnstitutein Wien.)

Von den mit Erlass des Ministeriums des Innern vom
30. Juni 1881, Z . 4597, zur Erzielung eines ergiebigen Nach¬
wuchses von tüchtigen gebildeten Thierärzten creierten zehn Staats¬
stipendien im Jahresbetrage von je 300 fl. für Civilhörer des
dreijährigen thieriirztlichen Kurses am k. n. k. Militär -Thierarznei-
Jnstitute in Wien, deren Genuss bei gutem Fortgange und sonstigem
Wohlverhalten bis zur Vollendung der Studien dauert und nach
Absolviermig des III . Jahrganges für weitere fünf Monate behufs
Ablegung der strengen Prüfungen verlängert werden kann, gelangen
mit Beginn des Studienjahres 1896/97, eventuell mit 1. März
1897 vier in Erledigung und erfolgt die Wiederverleihung der¬
selben durch das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht im
Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern.

Bewerber um diese Stipendien, welche österreichische Staats¬
bürger sein müssen, haben ihre mit dem Tauf- (Geburts-) und
Jmpfungsscheine, dem Mittellosigkeits- und einem amtsärztlichen
Zeugnisse über ihre Tauglichkeit zum Militärdienste, ferner mit
dem Zeugnisse der Reife zum Besuche von Hochschulen oder mit
jenem über den mindestens mit gutem Erfolge zurückgelegten ersten
oder zweiten Jahrgang der thierärztlichen Studien am k. u. k.
Militär -Thierarznei-Jnstitute in Wien belegten Gesuche bis längstens
1. September 1896 beim k. k. Ministerium für Cullus und
Unterricht einzureichen.

Wien , am 11. Juli 1896.

Vom k. k. Ministerinin für Cnltns und Unterricht. 1- 3

Kundmachung.
(Überreichung der Hauszinsertragsbekenntnisse für die Jahre 1897

und 1898 in Wien.)
Zur Bemessung der Hauszinssteuer für die Jahre 1897 und

1898 sind die Zinsfassionen sämmtlicher Häuser Wiens längstens
bis Ende August 1896 bei den k. k. Steueradministrationen der
einzelnen Stadtbezirke von den dazu Verpflichteten zu überreichen,
und zwar:

Für den I . Bezirk Stadt , Fleischmarkt Nr. 19.
II. Leopoldstadt, Große Pfarr¬

gasse Nr. 28.
III . und XI. Landstraße, Hauptstraße

Nr . 33.
IV.. V. X. » IV., Gusshausstraße Nr. 7.

VI. VII. Neubaugasse Nr. 21.
VIII. IX. IX ., Lackierergasse Nr . 1.

XIV., Rudolfsheim, Ull-
mannsstraße Nr . 54.

XII. XIII.

XIV. XV. XIV.. Nudolfsheim,Kelling-
gasse Nr. 4.

XVI. XVII. XVII ., Hernals, Elterlein-
platz Nr. 2.

» XVIII. XIX. ,1 XVIII ., Währing,Währing-
Weinhauserstraße Nr. 46.

Hiebei wird Nachstehendes bemerkt:
I . Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 12. Juli 1896,

R .-G.-Bl . Nr. 120, hat vom Steuerjahre 1897 angefangen die
Bemessung der Zinsstcuer und der fünfpercentigen Steuer vom
Reinertrage zeitlich steuerfreier Gebäude in jenen Orten , in denen
nach den bestehenden Vorschriften sämmtliche Gebäude der Zins¬
steuer unterliegen, in Zeiträumen von zwei zu zwei Jahren statt¬
zufinden.

II . Als Grundlage (Maßstab) der Steuerbemessung für die
zweijährige Periode, beziehungsweise für jedes der beiden Jahre
(Steuerjahre) hat der Durchschnitt aus den bedungenen Mietzinsen,
beziehungsweise parificierten Mietzinswerten der der Steuerperiode
vorangehenden zwei Jahre (Zinsjahre) zu gelten.

Zu diesem BeHufe sind die Zinsertragsbekenntnissefür diese
zwei Jahre nur einmal, und zwar in dem der Steuerperiode un¬
mittelbar vorangehenden Jahre , d. i. zum erstenmale im Jahre
1896 für die Zinsjahre 1895 und 1896 (1. November 1894 bis
31. October 1895 und 1. November 1895 bis 31. October 1896)
in dem vorgeschriebenen Termine einzubringen.

III . Die Zinsertragsangaben sind für beide Zinsjahre zu
machen. Es ist jedoch gestattet, in dem Falle, als im zweiten Zins-
jahre gegenüber dem ersten eine Veränderung im Zinsertrage nicht
eingetreten ist, dem für ein Zinsjahr verfassten Bekenntnisse die
vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigtenzu unterfertigende
Clause! beizufügen, dass diese Fassion bei ungeänderten Miet¬
verhältnissen für beide Ziusjahre zu gelten habe. Dagegen sind
auch in diesem Falle die Änderungen, welche sich etwa in der
Person der Mieter ergeben haben, in den betreffenden Colonuen
des Bekenntnisses ersichtlich zu machen. Auch ist in den Bekennt¬
nissen nebst den Vor- und Zunamen der Mieter deren Beschäf¬
tigung (Charakter) anzugeben.
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IV. Ausnahmsweise wird gestattet, dass in den nnnmehr
zum Behnfc der Zinssteuerbemessung siir die Jahre 1897 und
1898 einzubringenden Zinsertragsockenntnissen lücksichtlich aller
jener Häuser, sür welche der Zinsertrag im Zinsjahre 1895, d. i.
in der Periode vom 1. November 1894 bis 31. October 1895,
bereits znm Behnsc der Stenerbemessnng für das Jahr 1896
ordnungsmäßig einbekannt wurde, lediglich der Zinsertrag im
Zinsjahre 1896, d. i. in der Periode vom 1. November 1895
bis 31. October 1896 angegeben werde. Solchen Bekenntnissen
ist jedoch die vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu
unterfertigende Clause! anzufügen, dass der sür das Zinsjahr
1895 znr Besteuerung pro 1896 cinbekannte Mietzins auch zur
Berechnung des der ZinSstcucrbemessnng pro 1897 und 1898
zugrunde zu legenden Durchschuittszinscszu gelte» habe.

V. Für (durch Neu-, Um-, Zu - oder Aufbau) neu entstandene
Objecte der Hauszinssteuer ist das Zinsertragsbekenntnis binnen
14 Tagen nach Eintritt der Vermietung oder Selbstveniitznng,
bei sonstiger Bestrafung wegen Zinsverheimlichmig, der Steuer¬
bemessungsbehördeI . Instanz zu überreichen. Von dem erwähnten
Zeitpunkte bis zur nächsten zweijährigen Steuerpenode bildet der
für diese Zeit (xro rata tsinxoris ) bedungene, beziehungsweise
parificierte Mietzins die Grundlage der Bemessung. Für die fol¬
gende zweijährige Steuerperiode ist der in dem vorangehenden
Zeitabschnitte bedungene, beziehungsweise parificierte Mietzins auf
einen Zeitraum von zwei Jahren zu veranschlagen und sodann die
Hälfte dieses Betrages der Hauszinssteuerbemessungfür jedes der
beiden Jahre der Steuerperiode zugrunde zu legen. Hienach ist
der Zinsertrag für solche Objecte einzubekennen.

VI. Veränderungen im Zinsertrage (Erhöhungen oder Er¬
mäßigungen), welche sich im Laufe der zweijährigen Steuerperiodc
ergeben, üben auf die Vorschreibung für diese Periode keinen Ein-
fluss aus, sondern werden erst für die nächste Steuerperiode in
Berücksichtigung gezogen.

VII . Hinsichtlich der Behandlung der Leerstehungen bleiben
die bestehenden Vorschriften in Kraft.

VIII . Hinsichtlich der Verfassung der Zinsfassioncn wird unter
Bedachtnahme ans die im Punkte IV ertheiltc ausnahmsweise
Gestaltung Folgendes vorgezeichnet!

Am Titelblattc derselben sind neben der Orientierungs-
Nummer die bisherige alte Conscriptions-Nmnmer unter Klammer
mit dem Beisätze „alt " und die jetzige neue Einlags - (Con-
scriptions-) Nummer des Hauses, dann der Bezirk und die ehemalige
Vorortegcmeinde, der Name des Eigenthiimers, sowie die Namen
aller Miteigentümer , das Zinsjahr 1896 (vom 1. November
1895 bis 31. October 1896), eventuell — sofern von der sub IV
erwähnten ausnahmsweisen Gestattung kein Gebrauch gemacht
werden sollte oder könnte — die Zinsjahre 1895 nnd 1896
<1. November 1894 bis 31. October 1895 und 1. November
1895 bis 31. October 1896) nnd die Steuerjahre 1897 und 1898
ersichtlich zn machen.

IX. Die sümmtlichen Bestandtheile des Hauses sind in der
topographischen Beschreibung mit dem wirklichen Bestände genau
übereiustimmcnd anzugeben.

X. Jede Wohnung des Hauses, sowie die besonders an eine
Mietpartei vermieteten einzelnen Bestandtheile, z. B . Gewölbe,
Magazine, haben eine eigene Wohuuugsnummer zu erhalten, und
sind die Hauseigenthümcr nach Z 10 der Belehrung für die Haus-
eigenthümer zur Verfassung und Überreichungder Zinserrrags-

bekenntnisse vom 26. Juni 1820, Z . 918, verpflichtet, diese Nummer
an dem Eingange zur Wohnung kcnnbar nnd leicht leserlich,
zugleich aber haltbar anbringen zu lassen.

XI. In der Colonne „jährlicher Zins " ist der bedungene
Brntto -Mictzins mit Einschluss aller zu Handcu der Hans-
inhabung entrichteten, wie immer gearteten Nebenbciträ'ge, als
z. B . siir Zins - und Schulkrenzcr, Hausrcinignng , Beleuchtung,
Wasserleitung :c., bei jeder Wohnpartei aufzusühren; in der
Colonne „Anmerkung" ist die Zahl der znr inneren Beleuchtung
des Hauses verwendeten Öllampen und Gasflammen, sowie die
siir den normalen Haushaltsbedarf für die Zeit vom 1. November
1895 bis 31. October 1896 bemessene Hektolitcrzahl des täg¬
lichen Wasserverbrauches, dann die vorgeschriebene Wassermcsscr-
rente anzugeben. In dieser Anmerknngscolonne ist bei mit Möbel-
und Gartenbenütznng vermieteten Wohnungen auch der für diese
Benützung bedungene, im cinbekanntcn Zinse enthaltene Theil-
bctrag ersichtlich zu machen.

XII . Die Mietparteien haben die Richtigkeit der hinsichtlich
ihrer Wohnungen gemachten Angaben durch ihre eigenhändige
Unterschrift zu bestätigen. Hiebet wird erinnert, dass Parteien,
welche unrichtige Bekenntnisse als wahr bestätigen, einer verhältnis¬
mäßigen Strafe unterliegen.

XIII . Die Zinsfassionen, für deren Nichtigkeit die Haus-
eigenthümer allein verantwortlich gemacht werden, sind von diesen
eigenhändig oder von deren Bevollmächtigten, von letzteren unter
Beilegung der Special -Vollmacht mit dem nachstehenden Beisatze
zu unterschreiben:

„Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, dass ich die vorstehenden
Zinserträgnisse der Wahrheit getreu und gewissenhaft angesetzt, die
Beschreibung des Hauses genau angegeben und mir dabei die Be¬
stimmungen des ß 11 der Circularvcrordnung vom I . März
1820 gegenwärtig gehalten habe.

Wien , am ........ "
XIV. Alle Änderungen, welche in der Zeit nach Überreichung

der Fassion bis zum 31. October 1896 in der Zutheiluug der
einzelnen Wohnbestandtheile, in den bedungenen Mietzinsenu. s. w.
eintreten, sind ebenso wie die Vermietung von bisher noch nicht
vermietet gewesenen Wohnungen und die Wicdervermietung der
als leerstehend angezeigten Wohnungen innerhalb 14 Tagen nach
dem Eintritte solcher Änderungen unter Angabe der alten und
neuen Conscriptions-Nummer mittels einer besonderen, von der
Partei mitgefcrtigten Anzeige zur Kenntnis der zuständigen k. k.
Steueradministration zu bringen.

Die Unterlassung dieser Anzeigen wird ebenso wie die Minder-
fatierung der eigentlichen Mietzinse und die Verschweigung oder
geringere Einbekennung der Nebenbeiträge als Zinsverheimlichung
angesehen und bestraft.

XV. Leerstehungen und Demolierungen sind nach ihrem Ein¬
tritte, und zwar ebenfalls längstens innerhalb 14 Tagen mittels
besonderer Eingaben anzuzeigen.

Im Falle der Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung der
Hauszinssassion wird der bezügliche Hauseigentümer zum Erläge
einer Geldstrafe von 10 fl. verhalten und die fehlende Zinsfassion
eventuell von amtswegen auf seine Kosten aufgenommen werden.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finauz-Landesdircction.
Wien , am 21. Juli 1896. 2- 3
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Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittendergcr' schc Heiratsausstattul ^ sstiftung.)

Aus der Anton nnd Josefa Kitt en b erg er ' sch en
Heiratsausstattungsstiftüng sind für das laufende Jahr
drei Ausstattungsbeträge a 200 fl. ö. W. an arme, aber brave
Mädchen zu verleihen.

Bewerberinnen mn diese Heiratsstiftung müssen in Nieder¬
oder Oberösterreich, Salzburg , Deutsch-Tirol oder Deutsch-Steier¬
mark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum Polizei-
bezirks-Rayon Wien gehört, getraut werden und entweder in diesem
Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren Wohnsitz
haben.

Vorzug zur Betheilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geb. Josefa Übel,

verwandt sind,
K) Müllers - und Bäckerstöchter,
o) Taube oder Taubstumme,
d) hernach, wenn solche unbesetzt sind, die anderen.

Diejenigen, welche sich um diese Ausstattungsbeträge bewerben
wollen, haben ihre mit dem Geburtsscheine, dem Armuts - und
Sittenzeugnisse, dem Nachweise der Zuständigkeit, sowie der etwaigen
Verwaisung, endlich, insofern ein besonderes Vorzugsrecht geltend
gemacht wird, dem Nachweise dieses Vorzugsrechtesbelegten Gesuche

bis 18. August d. I . im Einreichungsprotvkolle des Wiener
Magistrates zu überreichen, da auf später einlangende Gesuche keine
Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 7. August 1896. 2- 2
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III.

(Dietrichstein'sche Heiratsausstattungsstiftüng .)
Aus der Maria Anna Fürstin Dietrich stei n'schen Stiftung

ist eine Heiratsausstattung im Betrage von 105 fl. ö. W. für
das Jahr 1896 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, dem Armuts- und
Sittenzeugnisse, den Todtenscheinen der Eltern und, wenn die
Ausstattung von einer Bürgerstochter angestrebt wird, mit dem
Nachweise des Bürgerstandes des Baters zu belegen und bis Ende
August 1896 bei dem Magistrate zu überreichen, da auf später
einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , im Mai 1896.
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AnitMatt
der K. K.

eichshsupi- und
Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Kr. Kl). Dienstag, den 18. August W6. ZahlMug V.

Wrnnnmi'r.itmnanri'll'i»' ^ 6"̂ """ g°uMrig6fl.. h-lMhng3 fl
Plunumrrnttvnvprrlsr . „ „ mit Zustellung ganzjährig7 fl.. halbjährig3 fl. 50 kr.

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

Einzelnexcmplare » Iv kr. im Redactionslocale im Rathhause.

StMnttli.
Wericht

über dieStadtraths - Sitzung vomS . August

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende: Braun , Pnrscht,
Büsch , Nauer,
Dr . Deutschmann , Niß « weg,
Fiedler,
Graf,
Grünbeck Sebastian,
H r a b a,
Dr . Mayreder,
Müller Lorenz,

Schreiner,
S e i che r t,
T o in o l a,
Dr . Wähner.
W e i t m a n n,
Wessely.

Entschuldigt : St .-N . Hipp , Dr . Kupka.
Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef N e u in a y er,

St .-R . Hörn , ann , Dr . Krenn.
Experten : Magistratsrath Ferdinand Philipp , Oberingenieur

L e h n e r l.
Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Wice Bürgermeister Z>r . Lueger eroffnet die Sitzung.
Derselbe gibt folgende Nach Weisung über die Belastung des

Reservcfondes mit 1. August 1896 bekannt:
Neservefond .............. 500 .000 fl. - kr.
Effective Belastung . . . 126 .584 fl. 82V2 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen ...... 384 .567 fl. 78V- kr.

daher um.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken 1 bis XIX
A, 500 fl. zu reservierenden.....

11 .152 fl. 61 kr.

9.500 fl. — kr.

zusammen . 511 .152 fl. 61 kr.

eigentlich um ........... 20 .652 fl. 61 kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondcs Anträge im
Gesammtbetrage von 342 .356 fl. 17 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

St .-R . Hipp entschuldigt sein Späterkomme», eventuell sein
Fernbleiben von der Heuligen Sitzung wegen Theilnahme an einer
gewerblichen Commissi»«, St .-R . Dr . Kupka wegen einer gericht¬
lichen Verhandlung , St .-R . Weitmann entschuldigt sich, dass er
aus geschäftlichen Rücksichten von 11 Uhr ab an der Sitzung nicht
theilnehmen kann. (Zur Kenntnis .)

(6312 .) St .-U . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Matth , und der Josefa Baxa um Grnndüberlassung anlässlich des
Umbaues der Realität XV., Zwölfergasse 7, und becmlrngt die Über¬
lassung eines Grundstreifens in der Zwölfergasse im Ausmaße von
7'42 um den Einlösungspreis von 25 fl. per Quadratmeter.

St .-R . Purscht beantragt die Einsetzung eines Berhandlungs-
comit6s.

Letzterer Antrag wird angenommen.
In das Verhandlungscomitö werden

Schreiner , Purscht und Seich ert.
(6313 .) St .-R . Schreiner referiert

Rathgeber Maximilian , Anstreichers und Zimmermalcrs , nm V e r-
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gesnchs-
gewährung. (Angenommen .)

(6260 .) St .-R . Schreiner referiert über Gesuche um Ver¬
leihung der Zuständigkeit und beantragt die Gesuchs-
gewährnng für:

Fendrych Karl , Etuimacher;
Haberguth Josef , Etuimacher;
Gröger Georg , Victualienhändler;

gewählt die St . - R.

über das Ansuchen des
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Bolatsky Josef , Friseur;
Kristcilnig Michael, Eislaufplatz -Bcsitzer (V. Bezich.

(Angenommen .)

(6261 .) St .-N . Schreiner referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gcsuchs-
gewähruug für:

Klein Franz , Schuhmacher;
Sturmmair Matthias , Privatier;
Trahorö Wenzel, Schuhmacher;
Budil Auton, Drechsler . (Angenommen .)

(6331 .) St .-N . S chr e i n e r referiert über die Uneinbringlichkeit
von Beerdigungskosten nach 10 Parteien aus dem IV . Bezirke im
Betrage von 37 fl. 77 kr. und beantragt die Abschreibung.

(Angenomme n.)

(6232 .) St .-N . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Kirchenmusikvercines zur heiligen Maria vom Siege um Subvention
und beantragt, demselben wie im Vorjahre auch pro 1896 eine Sub¬
vention Per 60 fl. ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6349 .) St .-R . Schreiner referiert über Präliminararbeiten
in der Versorgungsanstalt in ?<bbs Pro 1896 und beantragt , die in
vorliegenden Kostenanschlägen I bis V angeführten Jnstandsetzungs-
arbeiten und Herstellungen in der obigen Vcrsorguugsanstalt zu Mbs
zu bewilligen und das hiefür auf den Wiener allgemeinen Ver¬
sorgungsfond entfallende Kostenerfordcrnis per 3015 fl. 68 kr. zu
genehmigen. (A ngenomme n.)

(6350 .) St .-R . Schreiner referiert über Präliminararbeiten
in der Bersorguugsanstalt in Maucrbach pro 1896 und beantragt,
die im Kostenanschläge I bis IV bezeichneten Jnstandsetzungsarbeiten
und Herstellungen in obiger Versorgungsanstalt mit dem Kostenbeträge
von 2214 fl. 79 kr. zu genehmigen.

Referenten Antrag mit dem Zusätze angenommen , dass der
Magistrat beauftragt wird, derartige Referate in Hinkunft rechtzeitig
vorzulegen, damit der Stadtraths -Neferent in die Lage kommt, sich an
Ort nnd Stelle von der Nolhwcudigkcit der Arbeiten überzeugen zu
töinien.

(6169 .) St .-K . DZraUtt referiert über das Offertverhaudluugs-
ergcbuis für die Regulierung des Enkplatzcs im XI . Bezirke und
beantragt:

1. das Offert der Ludmilla Tichy mit dem angebotenen Preise
von 4 fl. 30 kr. per Cubikmeter Gcbirgsschlägelschotter und Gcbirgs-
rieselschottcr (— 42 fl. 68 kr.) unter der Bedingung zu genehmigen,
dass Offerentin ihr Anbot mit den Bedingnissen dcr Ausschreibung
in Übereinstimmung bringt;

2. das Offert des Franz Kraft mit der Aufzahlung von
24 ^2 Percent auf die Kostenanschlagsprciseder Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten abzulehnen, und

3. den gegenüber der ursprünglichen Fassung abgeänderten Kosten¬
anschlag für das mit Stadtraths -Bcschluss vom 12 . Juni 1896,
Z . 4422 , genehmigte Project zu geuehmigen, wodurch eine neuerliche
Offertverhandlung zur Vergebung der Erd - und Pflasteruugsarbeitcn
entfällt.

Es wird beschlossen , den Referenten-Antrag ausschließlich
Punkt 1 zu genehmigen; Punkt 1 wird abgelehnt und der Magistrat
beauftragt, mit Ludmilla Tichy sofort lediglich wegen Beistellung des
feinen Rieselschotters zu verhandeln und umgehend zu berichten.

(5982 .) St .-N . Braun referiert über das Ansuchen der
Wiener Tramway -Gesellschaft um Herstellung ciucs Stockgeleises bei
der zum zweiten Administrationsgebäude des Eentral -Friedhofes
führenden Linie und beantragt die Ablehnung.

ES wird beschlossen , die Herstellung des Stockgcleisesunter der
Bedingung zu genehmigen, dass die Wiener Tramway -Gescllschaft die
Pflasterungsarbeiten inclusive Steinmaterial uud Zufuhr desselben
trägt . Im übrigen bleiben die Bedingungen des Gemcinderaths-Be-
schlusses vom 17 . August 1882 , Z . 4662 , aufrecht.

(6165 .) St .-N . Braun referiert über den Vorschlag des
Magistrates wegen Errichtung eines Volksbades im XI . Bezirke und
beantragt , den Antrag des Magistrates auf Erbauung eines Volksbadcs
auf dem der Gemeinde gehörigen Grunde neben dem neuen Amts¬
hause im XI . Bezirke abzulehnen uud auf den Bürgcrspitalfonds-
gründen Parc . 377 und 378 an der Kreuzung der Geiselberggasse
und Hauffgasse nächst dem Durchlasse der Wien-Aspangbahn ein
städtisches Volksbad (mit Douchc- und Vollbad) nebst einer Garten¬
anlage zu errichten.

Es wird beschlossen , auf den dem Bllrgcrspitalsfonde gehörigen
Gründen P îrc. 377 und 378 an der Kreuzung der Geiselberg- und
Hcmsfgasse im XI . Bezirke ein Volksbad zu errichten.

Der Magistrat wird beaustragt, den Preis zu bestimmen, welchen
die Gemeinde für die käufliche Überlassung der genannten Parcellen
an den Bllrgerspitalsfond zu leisten hat und die Pläne und Kosten¬
anschläge für dieses Volksbad, eveutuell in Verbindung mit einer
Gartenanlage in der Weise vorzulegen, dass cin Alternativvorschlag
für ein Volksbad als Douchcbad und für ein solches als Douche-
und Vollbad gemacht wird.

(5248 .) St .-R . Braun referiert über die Protokollar -Erklärung
des Anton und der Rosine Vielgrad er bezüglich des Kaufpreises
von 15 fl. Per Quadratnieter für die zur Arrondierung der Realität
Cat .-Parc . 320/2 , Eiul .-Z . 316 Simmering , Braunhubergasse 2,
erforderlichen Grundtheile nnd beantragt die Kenntnisnahme. Es
bleibt demnach der mit Stadtraths -Bcschluss vom 10 . Juli 1896 be¬
dingungsweise beschlossene Grnndverkauf aufrecht.

(Angenommen ; an de » G em c i n d er a th .)
(4646 .) St .-U . Uißaweg referiert über die Eingabe des

Vorstehers des X. Bezirkes um Errichtung eines Wannen- und Dampf¬
bades im X. Bezirke und beantragt , den Magistrat zn beauftragen,
Studien zu machen, in welcher Weise der Forderung des X. Bezirkes
bezüglich der Herstellung eines Dampf - und Wannenbades entsprochen
werden kaun, sowie geeignete Plätze hiefür vorzuschlagenund die dies¬
bezüglichen Pläne und Kostenanschläge vorzulegen. (Angenommen .)

(6335 .) St .-N. Nißaw eg referiert über dasOffertverhandlungs-
ergcbuis für den Canalbau in der Absberggasse im X. Bezirke und
beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma Pittcl und
Braus ewett er (— 75 Percent der Kosten per 4972 fl. 58 kr.
nnd dem Pauschale von 2300 fl.) gegen Verwendung von Roman-
Ccment der Actieugcsellschaft Kalteuleutgeben, Marke Weißenbach a. d.
Tricsting (80 per Hektoliter) und von Portland -Cement der Marke
Max Herger in Nadotin (130 IiF per Hektoliter) unter der Be¬
dingung, dass die Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung des im
Offerte namhaft gemachten Maurermeisters Rudolf Horn eck aus¬
geführt werden. (Angenommen .)

(6354 .) St .-K . Wtjsesy referiert über die Wasscrabgabe für
die Schule VI ., Mittelgasse 24 , und beantragt die Genehmigung des
vom Magistrate nothwendig bezeichneten Wnsscrquantums von 30 Iü
täglich für obige Schule . (Angenommen .)
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(6356 .) St .-N . Wessely referiert über den Ausweis über die
Pferdcschlachtungenim II . Quartale 1896 und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(6315 .) St .-R . Wessely referiert über die Uneinbringlichkeit
einer Flcischcassaschuld per 239 fl. 65 kr. nach dem verstorbenen
Fleischhauer Josef Laminger und beantragt , diese Post außer
Evidenz zu bringen. (Angenommen .)

(6279 .) St .-Hl. Seichert referiert über die Mehrkosten für
den Canalbau in der Jllekgasse im XIV . Bezirke und beantragt die
Genehmigung des Mehrerfordernisses von 3 fl. 17 kr.

(Angenommen .)
(6214 .) St .-R . Seichert referiert über die Herstellung von

Blitzableitern an den Schnlgcbäuden XVI ., Mildeplntz 3, Seitenberg-
gasse 10, und XVIII ., Schnlgasse 19, und beantragt , von der Her¬
stellung von Blitzableitern Abstand zu nehmen.

St .-N . Gräf beantragt , die Herstellung von Blitzableitern auf
dem Schulgebäude XVI ., Mildeplatz, Seitenberggasse.

Der Antrag des St .-R . Gräf wird mit dem Znsatze an¬
genommen , dass wegen Feststellung der Summe eine neuerliche
Vorlage zu machen ist.

Im übrigen Refcrcntcu-Antrag angenommen.
(6248 .) St .-R . Seichert referiert über die Herstellung des

Haupt -Uurathscanalcs in der St . Beitgasse im XIII . Bezirke unter
gleichzeitiger Lcgung des Wasscrleitnugsrohres und beantragt:

1. die Mehrarbeiten , welche sich bei Ausführung des Canalbaues
in der St . Veitgasse im XIII . Bezirke und bei der damit verbundenen
Lcgung des 870 mm Wasserleitungsrohrcs daselbst gegenüber dem
mit Entscheidung vom 13 . Octobcr 1895 , Z . 8303 , genehmigten
Projccte als nothwcndig herausstellten, mit dem Kostenbetrage von
10.300 fl. zu genehmigen;

2. eine Verlängerung des mit der Verfügung vom 9. November
1895 , Z . 9041 , für die Erd - und Brnnnenmeisterarbeiten genehmigten
Arbeitstcrmincs vou 50 Arbeitstagen zu bewilligen, und

3. zur Bedeckung des sub 1 genehmigten Mehrerfordcrnisses einen
Zuschusscrcdit von 7800 fl. zur Ansgabs -Nubrik XXVII 1 d und
einen solchen Per 2500 fl. zur Ausgabs -Nubrik XXVI 6 o beim Ge-
meinderathe zu erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6268 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen der

Jntecnalioualcn Elcktricitäts Gesellschaft in Betreff Umgangnahme von
der Verfügung, die Holzkästen, in welcher die Kabel eingelegt werden,
mit einer besonderen Isolierschicht auszugießen, und beantragt , dieses
Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(6263 .) St .-W . Waner referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis in Betreff der Erweiterung des Hictzinger Friedhofes und
beantragt:

1. die bezüglich der Erd - und Maurerarbeiten , sowie für die
Deichgräberarbeiten eingelangten Offerte werden abgelehnt. Der
Magistrat wird beauftragt , eine neue Offertverhandlung auszuschreiben,
und zwar in der Weise, dass die Erd - und Baumeistcrcirbeiten und
die Deichgräbeiarbcitcu getrennt ausgeschrieben werden;

2. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel wird an Michael
Egg er zu den offerierten Preisen übertragen;

3. für die baulichen Herstellungen ist für den Fall , als sich bei
der Bauvcrhaudlung in technischer Hinsicht kein Anstand ergibt, der
Bauconsens zu ertheilen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6286 .) St .-R . Rauer referiert Uber das Ansuchen des Wilhelm
Pf anHaus er , Fabrikanten im XIII . Bezirke, um Wasserüberlassung
für Jndnstriezwcckeund beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6275 .) St .-N . Rauer referiert über das Offert des Franz
und der Josefa Eichberger auf die städtischen Parcellen 426/1,
425/1 , 782 , Einl . -Z . 447 Penzing, mit 17 fl. per Quadrat¬
meter und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preisanbotes.

(Angenommen .)
(6217 .) St .-N . Raue r referiert über das Ansuchen des Hackingcr

Vcrschönernngsvercines um Subvention und beantragt , demselben pro
1896 eine Subvention von 150 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G emein d er a th .)
(6285 .) St .-R . Rauer referiert über die Uneinbringlichkeit

von Effectensicherstellungskostenper 4 fl. nach Leopold Kellner und
beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6307 .) St .-W . Sebastian Hriinbeck referiert über die Niveau-
ä»d<rung in der Nestelbachgasse und dem Theilc der Eroicagasse bis
zur Kahlenbergerstraße im XIX. Bezirke und beantragt, die seinerzeit
vom k. k. Ministerium des Innern genehmigten, im vorgelegten Plane
roth eingeschriebenenNiveaux für die Nestelbachgasse, dem Pfarrplatze
und die Eroicagasse im XIX. Bezirke sind nach den blauen Linien des
vorgelegten Planes abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6274 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert über das Offert

des Dr . Heinrich und der Helene O b er ste i n e r auf Cat .-Parc . 986
in Ober -Döbling und beantragt die Einsetzung eines Berhandluugs-
comitvs. (Angenommen .)

In das Comitö wurden gewählt die St .-R . Grünbeck,
Lorenz Müller und Tomola.

(5473 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert über die Ein¬
gabe des Vorstehers des XIX . Bezirkes in Betreff der Straßen¬
bespritzung in Ober -Sievering mittels Schlauchtrommelwägen und
Hydranten und beantragt , im Sinne der Entschließung des Bezirks¬
hauptmannes Dr . v. Friebeis vom 10 . März 1896 , Z . 1524,
die Einführung der Straßenbespritzung in Ober -Sievering mittels
Schlauchtrommelwägen und Hydranten der Nutzwasserleitungin diesem
Bezirkstheile abzulehnen und die bisherige Art der Straßenbespritzung
mit Fasswägen beizubehalten. (Angenommen .)

(6093 .) St .-N . Sebastian Grllnbeck referiert über das An¬
suchen des Christian Kiesling um Miete einer Waschküche XIX.,
Sieveringerstraße 117 , und beantragt , dem Gesuchstellerdie Adaptierung
des fraglichen Raumes zu einer Waschküche auf eigene Kosten unter Ein¬
haltung der baupolizeilichenVorschriften und gegen Herstellung des alten
Standes auf eigene Kosten im Falle der Vertragsauflösung zu be¬
willigen und demselben diese Localitcit mietweise vom 1. August 1396
an gegen einen Jahreszins von 20 fl. unter den vom magistratischen
Bezirksamte für den XIX. Bezirk aufgestellten Bedingungen zu über¬
lassen. (Angenommen .)

(S701 .) St .-N . Sebastian Grünbeck referiert über den Kosten¬
anschlag für die Straßenherstellungen am Sonnbergplatze im XIX.
Bezirk? und beantragt , den vorliegendenKostenanschlag für die Straßen¬
herstellungen am Sonnbergplatze im XIX. Bezirke mit den Kosten per
4823 fl. 93 kr. zu genehmigen und den zur permanente» Beauf¬
sichtigung zu bestellenden Bauinspicienten den normalmüßigeu Zchrnugs-
beitrag von 1 fl. 50 kr. zu bewilligen.

Die Erd - und Pflastercrarbeiten per 1211 fl. 75 kr. und 50 fl.
Pauschale sind im Offertwege zn vergeben.

1«
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Die Lieferung des erforderlichen Gebirgsschlägel- und Riesel¬
schotters wird den städtischen Contrahenten Meißgeyer <b Comp,
übertragen ; für diese Auslage wird zur Rubrik XXII I cl ein Zu-
schusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen ; an den G em ein d er a t h.)

(6143 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert über Gesuche
um Verleihung der Zu st ä n di g kei t und beantragt die Gesuchs-
gcwährung für:

Teuch mann Peter , Gastwirt;
Stadler Lorenz, Brunnenmachergehilfe;
Schauhub er Karoline , Gastwirtin;
Tomanetz Katharina , Wäscherin;
Richter Franz , k. k. Polizei-Agent;
Holzmayr Franz , Portier;
Zorn Franz , Diener;
Bolck Franz , Schneider;
Mcnner Johann , Gastwirt;
Chmelik Anton, Steinbrucharbeiter;
Desel Christian , Maurergchilfe;
Hentz Felix, Gemischtwaren-Verschleißer;
Cctkowsky Josef, Drechsler;
Mann Johann , Schlossergehilfe;
Kölblinger Anna , Victualienhändleriu (XVII . Bezirk).

(Angenommen .)

^6220 .) St .-W . Aomola referiert über die Beistellung von
Amtsräumen für die neuen Bezirkssectionen des V., VI ., VIII . und
X. Jnsvectionsbczirkes und beantragt:

I.

Der neuen BezirkssectionVI des Wiener Bezirksschulrathes werde»
vom 15 . September 1896 angefangen die Amtslocalitäten der bis¬
herigen Bezirkssection VIII im Gemeindehause des XV. Wiener Ge¬
meindebezirkes, Gasgasse Nr . 8 und 10 , zugewiesen und die Kosten
des Transportes der Einrichtungsgegcnständeund der Kanzleierfordernisse
per 25 fl., welche auf Rubrik IV 2 d Deckung finden, genehmigt.

II.

s) Der neuen Bezirkssection VII des Wiener Bezirksschulrathes
wird vorläufig als Amtssitz das bisherige Amtslocale der gegenwärtige»
Bezirkssection V im Amtshause des VI . Wiener Gemeindebezirkes,
Amerlingstraße Or .-Nr . 11 zugewiesen, als definitive Amts¬
localitäten jedoch die Wohnung Nr . 19 im Genieindehause des VII.
Wiener Gemeindebezirkes, Nenbaugasse Or .-Nr . 25 , bestehend aus
zwei Zimmern , Cabinet und Küche, vom Novcmbertermin angefangen,
beziehungsweise vom Zeitpunkte der Vollendung der erforderlichen
Renovierungsarbeiten gewidmet.

d) Die im Localaugenscheinsprotokollevom 3. Juli 1896 , M .-Z.
102927 , specificierten Nenovierungsarbeiten werden mit dem Maximal-
kostenbetrage von 400 fl. (wovon ein Teilbetrag von 300 fl. auf
Rubrik XII 4 ä nicht bedeckt ist), sowie die im KostenanschlageIII
verzeichneten Möbeltischlerarbeiten im adjustierten Kostenbeirage von
327 fl. 75 kr. genehmigt.

e) Die nach Punkt II d erforderlichenArbeiten und Lieferungen
sind im currentcn Wege auszuführen, beziehungsweiseinsoweit hiefür
keine ständigen städtischen Unternehmer bestellt sein sollten, im Hand-
cinkaufe zu beschaffen.

ä) Die Besorgung der Reiuigungs - und Heizgeschäfte in den neuen
Amtslocalitäten inclusive Reinigung der Stiege , des Ganges und des

Abortes wird dem im selben Hanse wohnhaften Amtsoiener (gleich¬
zeitig auch Hausbesorger) Heinrich Lehfnß gegen eine Entlohnung
von monatlich 3 fl. in den Sommermonaten (April bis inclusive
September) und von monatlich 4 fl. in den Wintermonaten (October
bis inclusive März ) übertragen.

s) Der jährliche Gasconsum in den neuen Amtslocalitäten Per
10 fl. wird genehmigt.

y Der auf der Rubrik XII 4 cl nicht bedeckte Theilbetrag per
300 fl. der nach Punkt II d erforderlichen Reuovierungskosten wird
auf den Reservefond verwiesen und demnach zu dieser Ausgabs -Nubrik
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses (300 fl.) bewilligt.

III.

g,) Der neuen Bezirkssection VIII des Wiener Bezirksschulrathes
werden vom 15 . September d. I . angefangen als Amtslocalitäten
die beim Localaugenscheine vom 30 . Juni 1896 zur Zahl 88606
ausgemittelten, bisher vom Armen-Institute des VIII . Wiener Gemeindc-
bezirkes benützten Ubicatiouen im zweiten Stocke des Gemeindehauses
im VIII . Wiener Gemeindebezirke, Schmidgasse Or .-Nr . 18, bestehend
aus zwei Cabinetten und einem Zimmer , zugewiesen, während vom
gleichen Zeitpunkte an für Zwecke der genannten Armen-Jnstituts-
vorstehung der Sitzungssaal top . Nr . 72 und das an denselben gegen
die Langegasse zu anstoßende Zimmer (ebenfalls im zweiten Stocke
obigen Gemeindehauses) überlassen werden.

iz) Die im Bauamtsberichte vom 4. Juli 1896 , Z . III . 1700,
diesbezüglich in Aussicht genommenen Adaptierungen werden mit dem
Marimalkostenbetrage von 380 fl., von dem ein auf der Rubrik XII 4 <I
zu verrechnender Theilbetrag Per 120 fl. nicht bedeckt ist, genehmigt.

e) Die nach Punkt III 6 erforderlichenArbeiten und Lieferungen
sind im currenten Wege auszuführen, beziehungsweise insoweit hiefür
keine ständigen städtischen Unternehmer bestellt sein sollten, im Hand¬
einkaufe zu beschaffen.

ä) Die Besorgung der Ncinigungs - und Heizgeschäfte in diesen
Amtslocalitäten wird der Hausbesorgerin Anna Klang gegen eine
Entlohnung von monatlich 3 fl. übertragen.

e) Der jährliche Gasmehrconsum per 8 fl. wird genehmigt.
k) Der auf Rubrik XII 4 ä nicht bedeckte Theilbetrag Per

120 fl. der nach Punkt III d erforderlichen Adapticrungskosten wird
auf den Reservefond verwiesen und demnach zu dieser Ausgabs -Rubrik
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses (120 fl.) bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6330 .) St . R . Tomola referiert über die Vornahme von

Adaptierungen im Schulhause V., Wienstraße 97 , anlässlich der Ver¬
änderungen durch die Unterbringung der Bezirkssection V des Bezirks¬
schulrathes und beantragt:

1. Die Auslassung der Naturalwohnung des Schulleiters der
allgemeinen Volksschule für Mädchen im V. Wiener Gemeindebezirke,
Wienstraße Or .-Nr . 97 , wird genehmigt und der Magistrat beauftragt,
dem betreffenden Schulleiter an Stelle der Naturalwohnung die
normalmäßige Quartiergeldentschädigung anzuweisen.

2. Die Adaptierung der im zweiten Stocke des Schnlhauses im
V. Bezirke, Wienstraße 97 , gelegenen, unmittelbar an das Gemeinde¬
haus des V. Bezirkes anstoßenden zwei Zimmer werden in der aus
dem beiliegenden Plane I ersichtlichen Weise mit dem adjustierten
Kostenbeträge von 1118 fl. 56 kr. (Kostenanschlag I ) abzüglich der
infolge der Nichtaufstellung der Glaswand entfallenden Kosten per
126 fl. 40 kr. (Posten-Nummern 10 , 14 , 15 und 17 des Kosten-
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cmschlages I), sohin mit dem effektiven Kostenbetrage von 992 fl.

16 kr. ö. W. genehmigt, und werden sohin diese Ubicationen dem
magistratischen Bezirksamte für den V. Bezirk als Amtslocalitäten
behufs Unterbringung der Kanzlei (Expedit) zugewiesen.

3. Die Adaptieruug der im dritten Stocke desselben Schulhauses
gelegenen bisherigen Naturalwohnung des Schulleiters zu einem
Conferenz- und einem vierfcnstcrigen Lehrzimmer, sowie die Ver¬
größerung des an diese Naturalwohnung angrenzenden Lchrzimmers
um eine Fenstcrachse wird in der aus dem beiliegenden Plane II

ersichtlichen Weise mit dem adjustierten Kostenbetrage von 1463 fl.

69 kr. ö. W. (Kostenanschlag II ) genehmigt.
4. Die bisherigen Räumlichkeiten des Erpedites des magistratischen

Bezirksamtes für den V. Bezirk im zweiten Stocke des Gemeinde¬
hauses, bestehend ans einem Vorräume , einem großen und einem
kleineren Cabinett - (Plan III ), we>dcn vom 10 . September d. I.

angefangen zu Amtslocalitäten der Bezirkssection V des Wiener
Bezirksschulrathes gewidmet.

5. Die im Localaugenscheinsprotokolle vom 30 . Juli 1896,
Z . 133669 , specificierten Renovierungsarbeitcn werden mit dem
Marimnlkostenbetrage von 100 fl. ö. W. genehmigt.

6. Die nach den Punkten 2, 3 und 5 erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen sind im currenten Wege auszuführen, beziehungsweise
insoweit hiefür keine ständigen städtischen Unternehmer bestellt sein
sollten, im Handeinkaufc zu beschaffen.

7. Der jährliche Gascousum in den Amtslocalitäten der ob-
gcnannten Bezirksschnlrathssection per 10 fl. wird genehmigt.

8. Der jährliche Gasmehrconsum in den nach Punkt 3 ge¬
schaffenen Schullocalitäten per 6 fl. wird genehmigt.

9. Die Besorgung der Reinigungs - und Heizgeschäfte in den
nach Punkt 2 gewonnenen Amtslocalitäten wird dem Hausaufschcr
Albert Gröbner gegen eine Entlohnung von monatlich 4 fl. in den
Sommermonaten (April bis inclusive September ) und von monatlich

6 fl. in den Wintermonaten (Octobcr bis inclusive März ) übertragen.
10 . Die auf der Rubrik XII 4 e nicht bedeckten Theilbeträge

per 768 fl. 56 kr. (des Kostenanschlages I ) und per 1033 fl. 71 kr.
(des Kostenanschlages II ) für die nach den Punkten 2, 3 nnd 5 er¬
forderlichen Adaptierungs - und Renovierungsarbeiten werden auf den
Reservefond verwiesen und wird demnach zu dieser Ansgabs -Rubrik
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses (1802 fl. 27 kr.)
bewilligt. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6345 .) St .-R . Tomola referiert über die Herstellung eines
Kinderspielplatzes auf dem Sonnbergplatze im XIX. Bezirke und
beantragt , die Herstellung eiues Kinderspielplatzes auf dem Sonnberg¬
platze im XIX. Bezirke nach dem vom städtischen Obergärtner ver-
fassten Projectc L mit dem Maximalkostenbetrage von 2000 fl. zu
genehniigen und deren Ausführung dem Vorsteher des XIX. Bezirkes
gegen Verrechnung der darauf verwendeten Gelder zu übertragen.
Die Herstellung ist vom Garten -Juspecrorate zu überwachen.

Obige Auslage wird auf Rubrik XXIV 10 „Heistellung von
anderweitigen neuen Gartenanlagcn und Baumpflanzungen in sämmt-
lichen Bezirken Wiens " verwiesen. (Angenommen .)

(6266 .) St .-R . Tomola referiert über die Zuweisung eines
Wasserquantums für die neuen Bürgerschulen V., Herthcrgasse—

Steinbauergasse und beantragt die Bewilligung der Abgabe von
115 I»I für den Bedarf der obigen Schulen und von 75 Iii für die
Gartenbespritzung (in den Sommermonaten ). (Angenommen .)

(6252 , 6253 .) St .-R . Tomola referiert über die Ansuchen um
Gewährung von Remunerationen für die Besorgung der Geschäfte

des Ortsschulrathes im I . und VI . Beznke und beantragt , den
Beamten des I . und VI . Bezirkes für die Besorgung der Agenden
des OrtsschulralheS im I . und VI . Bezirke für das Schnljahr 1895/96
eine Remuneration von je 60 fl., d. i. 120 fl. zu bewilligen. Die
Auftheiluug des Betrages wird den betreffendenOrtSschulräthen über¬
lassen (bedeckt). (Angenommen .)

(6250 , 6251 .) St .-R . Tomola referiert über die Genehmigung
der Diensttausche der Bolksschullehrerinuen Amalia Neidhard und
Johanna Freiin v. Murmann , sowie der Bolksschullehrerinuen Ida
Wagner und Florentine Apltauer seitens des k. k. Landesschulrathes
(Erlass vom 1. Juni 1896 , Z . 5298 , beziehungsweise 16 . März 1896,

Z . 614 ) und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
(6213 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen der Anna

Simon er , Lehrerswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe und be¬

antragt , derselben vom 16 . August 1896 an auf weitere drei Jahre
oder bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung eine Gnaden¬
gabc von jährlich 200 fl. ans den eigenen Geldern zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ei n d e r a t h,)

(6284 .) St .-Hi. Graf referiert über die Uueinbringlichkeit von
Unterstütznngsbelrägcn per ' 5 fl. und 4 fl. nach Francisco. Karl und
Friedrich Böckl und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6318 .) St .-W . Aiedler referiert über die Uneinbringlichkeit
einer Musikimpostgcbür per 70 fl. nach Theresia Siebter und
beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6347 .) St .-R . Fiedler referiert über die Uueinbringlichkeit
von Nttckersatzansprttchcn, betreffend Kleiderkostenund Geldaushilfen für

Hilfsbedürftige bei ihrer Entlassung aus den Krankenanstalten per
76 fl. 25 kr. und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6329 .) St .-N . Fiedler referiert über die Eingabe des Vor¬
stehers des I . Bezirkes um Zuweisung weiterer Räumlichkeiten im
alten Rathhause als Kcmzlcilocalitäten des Bezirksausschusses des
I . Bezirkes und beantragt die Zuweisung der Loyalitäten top . Nr . 238,
239 , 240 vom Novembertermin 1896 , beziehungsweise Mietung

derselben vom Bürgerspitalsfonde für Zwecke der Bezirksausschüssedes
I . Bezirkes unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Modalitäten.

St .-N . Pur seht beantragt die Ablehnung.
Referenten-Antrag abgelehnt.
(6230 .) St . W. Dr . Wayreder referiert über die Abänderung

bezüglich der Parcellierung der Stadterwciterungsfondshäuser I ., Biber¬
bastei 1, 3, 4, 5 und Auwinkel 3, 5 und beantragt die Bedingung 2
des Stadtraths -Beschlusses vom 19. Juni 1896 , Z . 4479 , folgender¬
maßen abzuändern:

2. Dass die Baustellenfragmente 4, 5, 6 und 7 insolange un¬
verbaut bleiben, bis eine Arrondierung derselben durch die angrenzen¬

den Realitäten stattgefunden hat, und dass der nach erfolgter Arron¬
dierung von den Realitäten Einl .-Z . 880 , 881 , 118 und 293 zur
Straßenvcrbreiternng entfallende Grund entweder seitens des Stadt-
erwciterungsfondes, falls derselbe die bezeichneten Realitäten erwirbt,
unentgeltlich und lastenfrei im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien
abgetreten wird, oder dass die Baustellenfragmente 4 und 5 nur unter
der Bedingung verkauft werden, dass den Käufern die Verpflichtung
zur unentgeltlichen Abtretung d.r von den Realitäten Einl .' Z . 880,
881 , 118 und 193 zur Straße entfallenden Grundtheile im richtigen
Niveau an die Gemeinde Wien rechtsverbindlich auferlegt werde,

wogegen die Gemeinde Wien dem k. k. Stadterweiterungsfonde den
zur Arrondicrung der Baustelle 3 erforderlichen Grundstreifen der
Parc , 1746 per circa 16 62 unentgeltlich llberlässt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(6273 .) St .-N . Dr . May red er referiert über das Project
fiir die Abdeckung der Futtermauern in der Strecke Kilometer 2-959
bis 3-004 der Gürtellinie in der Goldschlagstraße nnd beantragt,
dem Projecte der k. k. Generaldirection der österreichischen Staats¬
bahnen, betreffend die Abdeckung der Futtermaucrn in der Strecke der
Gürtellinie der Wiener Stadtbahn von Kilometer 2 959 bis 3 004
für die Ausgestaltung der beiderseitigen Portale mit dem Vorbehalte
zuzustimmen, dass das Stirnmauerwerk oberhalb der Quaderkreuze
mit Hackelsteincn verkleidet werde. (Angenommen .)

(5227 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Neu-
bcnennnng der anlasslich der Wienflussregnlierung zu versetzenden,
respective neuherzustellendenBrücken und beantragt, die elf versetzten
Überbrttckungen, in der Reihenfolge vom Hütteldorfer Bad (Spuhl-
wehr) flussabwärts genommen, zu benennen wie folgt:

1. die erste: Gluthmühlbrücke (wegen der Nähe der Gluthmühle ) ;
2. die zweite: Nicolaibrückc (wegen des Nicolaiberges, an dessen

Fnße die Wien fließt) ;
3. die dritte : Brauhausbrücke (wegen der Nähe des Hütteldorfer

Branhanses ) ;
4. die vierte: Hütteldorferbrttcke;
5. die fünfte: Hackingerbrücke(wegen der Bahnstation „Hütteldorf-

Hacking") ;
6. die sechste: Bischofbrücke(wegen der Sommerresidenz des Erz-

bischofes in St . Veit) ;
7. die siebente: Sanct Veitbrücke (wegen der Bahnstation „St.

Veit" ) ;
8. die achte: Guldenbrückc (führt zur Gnldengasse) ;
9. die neunte : Banmgartcnbrücke (nach der nahen Haltestelle

„St . Vcit-Baumgarten ") ;
10 . die zehnte: Braunschweigbrückc(wegen der Haltestelle „Brauu-

schwciggasse") ;
11 . die elfte : Badhausbrücke (hicuach wird die bisherige Be¬

zeichnung der beseitigten Badhausbrllcke erhalten).
Die in der Strecke des Wicnflusscs von der Kaiser Franz

Joscfsbrücke bis zum Schikanedcrstege an Stelle der bestehenden
Brücken herzustellenden Einwölbnngcn haben die bisherige Benennung
der Brücken zu behalten. (Angenommen .)

(6282 .) St .-U . Z>r . Mahner referiert über die Uneinbring¬
lichkeit einer Armenfondsgebür und Mnsikimpostgebür nach Karl
Wallenstein per 2 fl. 52 kr., beziehungsweise 7 fl. 56 kr. und
beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6316 .) St .-R . Dr . Wähn er referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Gesellschaft vom rothen Kreuze um Ermäßigung der
Gebüren bei Benützung des Lagerhauses für das Zustellen und Ab¬
holen der Eisenbahnwagen und Stückgüter und beantragt , das An¬
suchen mit Rücksicht darauf , dass ohnehin nur die Selbstkosten be¬
rechnet werden, abzulehnen und der Bundesleitung mitzutheilen, dass
dieselbe für das Auf- und Abladen der Güter unter allen Umständen
selbst Sorge tragen müsse, da der Lagcrhausverwaltnng die Hand¬
habung der Gegenstände unbekaunt ist und dieselbe über geschulte
Arbeiter für solche Zwecke nicht verfügt. (Angenommen .)

(5901 .) St .-N . Dr . Wähn er referiert über die Drucklegung
des Berichtes über die Studienreise zum Zwecke der Erbauung eines
Ecntral -Schweineschlachthauses in Wien und beantragt, den Act an
den Magistrat zmückzuleiien, damit über die Drucklegung mit mehreren
leistungsfähigen Firmen verhandelt werde. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom « . August >8S«

(vormittags ) .
Vorsitzender : Vice-Bürgcruieister Dr . Karl Llieg er.
Anwesende: Brann , Müller Lorenz.

Büsch , Purscht,
Dr . Deutschinann , Rauer,
Fiedler , Rißaweg,
Grcif , Schreiner,
Grünbcck Sebastian , Seichert,
Hipp , Tomola,
Hraba , Dr . Wähn er,
Dr . KnPia , Wcitmann,
Dr . Mayreder , Wesseln.
Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neun , a her,
St .-N . Hörina nn , Dr . Krenn.

Schriftführer : Magistrats -Conceptspraklikant Künzl.

Wice-Mrgermeister Z>r. Lutger eröffnet die Sitzung.
(6S42 .) St .-M . Aomola referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband nnd beantragt die Verleihung der Z u st ä u d i g ke i t an:

Kosup Josef, Postamtsdicncr;
Moos müll er Martin , Hausbesorger und Straßenkehrer;
Göbert Alphons , Tramway -Condnctenr;
Scdlmeicr Josef , Schuhmacher;
Part mann Sophie , Bedienerin;
Tungel Johann , Kutscher;
Drerler Johann , Maschinenwärter;
Schmidt Gregor , Schuhmachergchilfe;
Göttlicher Franz , Baupolier;
Till er Andreas , Hausbesorger;
Fischer Jgnaz , Flaschenbicrhändler;
Grolich Johann , Verkäufer;
Wimm er Josefa , Hausbesorgerin;
Klinek Michael. Maurer und Hausbesorger;
Frisch Florian , Comfortablckutschcr;
Graf Josef , Tischlergchilfe;
Schirmbeck Johann , Kaufmann;
Jarolim Wenzel, Gärtner;
Sakmar Barbara , Milch - und Gebäck-Verschleißen!?;
Rusch er Bincenz, Briefträger und Hausbesorger;
Kostroun Franz , Gemischtwarcn-Verschlcißer;
Kvavil Florian , Fleischermeister. (Angenommc n.)
(6153 .) St .-N - Z>r . Deutschmanu referiert über das Ansnchc»

der Beamtenswitwe Elise Boll er um Nachsicht der ihr wegen ver
spätetcr Anmeldung ihrer Dienstmagd Barbara Bauernfeind zur
Dienstbotenkrankencassa auferlegten Vervflegsgcbür per 30 fl., be¬
ziehungsweise Überwälzung derselben auf die Dienstbotenkrankencassa
und beantragt die Gesuchsgewährung.

Das Ansuchen wird abgewiesen.
(6098 .) St .-N . Dr . Deutsch mann referiert über die Abgabe

einer Erbserklärung in der Verlasscnschoflssachenach dem am 5. Juni
d. I . in Klosterneuburg verstorbenen Josef Jung und beanirigt:
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Die Gimeinde Wien gibt namens des Armeufondcs dcr Gc
mcindc Wien, d. i. des Wiener allgemeinen Versorgungsfondcs und
dcr Wiener stadtischen Waisenhauser die bedingte Erbserklärnng zu
1V Hundertstel-, beziehungsweise 3 Hundcrtstel-Antheilen an dem
Nachlasse nach dem am 5. Juni 1896 zu Klosterncuburg verstorbenen
Josef Jung auf Grund der Punkte 7 und 8 des erblasserischen
Testamentes vom 27 . Juli 1895 beim k. k. Bezirksgerichte Kloster¬
neuburg selbst ab;

b) sie fertigt sohin dem Abhandlungspfleger Dr . Wilhelm Fuchs
die Bertretungsvollmacht zur weiteren Durchführung der Abhandlung
nach dem genannten Erblasser zu und bemerkt in dem Übermittluugs-
schrciben, dass sich der Wiener Stadtrath die Genehmigung des Ver¬
kaufes der Nachlassgegenstande unter dem Schätzwerte vorbehält.

(Angenommen .)

(6288 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ackerbauministeriums, mit welcher die Eikenntnisse
der k. k. Bezirkshauptminnschaften Neunkirchcn und Wiener -Neustadt,
betreffend die Hintanhaltung von Eisanschoppnngen beim Peischingcr
Wehre in der Schwarza und im Kehrbache, aufgehoben und neue
Verhandlnngcn angeordnet wurden, und beantragt , diese Entscheidnug
zur Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen, dass bei den bevor¬
stehenden Verhandlungen der bisher eingenommene Standpunkt auch
weiters beibehalten werde. (Angenommen .)

(6272 .) St . N . Dr . Dcutschmann referiert über den Erlass
des hohe» k. k. Ministeriums des Innern noe. des Stadterwciterungs-
sondes, betreffend die Ausstellung einer Löschungserkläruug bezüglich
des auf Parcelle 2990/1 und 2993/1 im III . Bezirke gruudbücherlich
einverleibten Benützungsrechtes der Gemeinde Wien und beantragt,
dem k. k. StadteNveitcrungsfonde ans dessen Kosten eine cinverlcibungs
sähige Löschnngscrklärung bezüglich der ans dem Grunde längs der
Verbindungsbahn in der Jnvalidenstraße im Grnndbuche für den
III . Bezirk, Eiul .-Z . 698 in Catastral -Post 1, zu Gunsten dcr Ge¬
meinde Wien lastenden Benützungsrechtes auszustellen.

(Angeno m ni c u.)

(6296 .) St .-R . Dr . Deutsch manu referiert über die Erpens¬
note des Stadtanwaltes Dr . Oskar Schmitt pro 1895 und be¬
antragt , die von der Stadtbuchhaltuug ziffcrmäßig geprüfte und mit
dem Gesammtbctrage von 16 .615 fl. 70 kr. liquid befundene Erpens¬
note behnfs Auszahlung zu genehmigen und den Magistrat in diesem
Sinne anzuweisen.

Vice-Bürgermeister Dr . Lueger beantragt , den Magistrat zn
beaustragen, das Referat , wonach alle Streitfälle , die nicht unter
Advocatenzwang stehen, von den betreffenden Mcigistrats-Dcpartements
zur Austragung zu gelangen hätten, binnen vier Wochen zu erstatten.

Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Anträge Dr . Luc .ger an¬
genommen.

(6297 .) St .-R . Dr . Dcutschmann referiert über das Ergebnis
dcr Bcrhandlungcn, betreffend die Einlösung dcr dcr Goldbergcr 'schen
Univcrsitätsstiftung gehörigen Hänscr Nr . 11 und 13 Johannesgasse
anlässlich des projecliertcn Straßenzuges Laurenzerberg— Akademie¬
straße und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt vorbehaltlich der Genehmigung des
akademischen Senates der Universität Wien und der k. k. n.-ö. Statt-
halterei die in den Straßenzug Laurcnzerberg — Akademiestraße
fallenden Realitäten Or .-Nr . 11 und 13 Johannesgasse, Einl .-Z . 529
und 531 , I . Bezirk, Eigenthnm der G o ld b erg er 'schen Stiftung,

um den Gesammlkanfschilling von 150 .000 fl. und unter folgenden
Bedingungen:

s ) Dieser Kuifschilling wird in drei Jahresraten ab I . Jänner
189 ? berichtigt und mittlerweile mit 4 Percent halbjährig im vor¬
hinein fälligen Zinscn verinteressiert;

b) die genannten Realitäten sind am 1. Jänner 1897 lastenfrei
in den Physischen Besitz dcr Gcmcinde zu übertrage» ;

o) die Vertragskosten und Übertragungsgebürcn trägt die Gemeinde;
ä) letztere verpflichtet sich, an die Verkäuferin am 1. Jäuucr

1897 als Ersatz für den durch die zufolge Magistrats -Dccretes vom
5. April 1895 , Z . 28039 , verweigerte Bewilligung zum Umbaue
dcr in Frage stehenden Häuser erlittenen Schaden einen Betrag per
5000 fl. unter dcr Bedingung auszubezahlen, dass seitens der Stiftung
ein Schade » in dieser Höhe ziffermäßig nachgewiesenwird und dieselbe
auf jeden weiteren wie immer gearteten Anspruch aus diesem Anlasse
verzichtet.

Vice-Bllrgcrmcister Dr . Lueger beantragt , die Gesuchstellerin
mit dem Begehren auf Schadenersatz abzuweisen, eventuell die An¬
gelegenheit dem ComitiZ zur Festsetzung eines Erpropriationsgesetzes
und Durchführung der Maßregeln für die Gcncralregulierung behufs
Unterhandlung mit der Stiftungsvertretung und Verzicht der letzteren
auf Schadenersatz zuzuweisen.

Referent accommodiert sich dem Antrage des Vicc-Bürgermcisters
Dr . Lueger auf Zuweisung des Actes an das obige Comit».

Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(6145 .) St .-R . Dr . Deutschman » referiert über die Über¬

nahme der Dr . Franz Mi cß ri eg ler 'schen Stiftungen , und zwar
der Fiakerstiftttng per 1000 fl., bei welcher dem Magistrate das Ver¬
leihungsrecht eingeräumt wurde (Abs. 45 des Testamentes), und der
Frl . Marie Frciin v. Betsera 'schen Armen - und Messenstiftnng
(Codicill) per 4300 fl., bezüglich welcher dem Bürgermeister das
Verleihungsrccht zusteht, und beantragt , diese Stiftungen in die Ver¬
wahrung und Verwaltung der Gemeinde Wien zu übernehmen.

(Angenommen .)
(6287 .) St .-R . Dr . Deutschmann referiert über das An¬

suchen des Karl Trittenbein um grundbücherliche Löschung der
auf seiner Bauparcelle Einl .-Z . 1249 in Unter-Meidling einverleibt
haftenden Wasscrleitungs-Servitnt , sowie der für den Bürgerspitalsfond
haftenden Neallasten und beantragt die Ausstellung der Löschungs-
crklärung nach dem vorliegenden Concepte gegen Einhebung der ent¬
fallenden Stempel und Gebüren. (Angenommen .)

(6203 .) St . W . Z>r . Mayreder referiert über die Bau¬
verhandlung wegen Errichtung des k. k. Blindcnerziehnngs-Jnstitntes
im II . Bezirke, Wittclsbachstraße, uud beantragt:

Nachdem die Gemeinde Wien durch die Parcellicrungsbcwilliguug
vom 23 . November 1873 , Z . 138721 , das Recht erhalten hat, dass
auf den in Rede stehenden Bauparcellen nur villenarlige Gebäude
errichtet werden, und im vorliegende» Falle dcr Bau eines Gebäudes
von vier Gcschoßcn oberhalb des Souterrains geplant wird , so wird
gegen diese Art und Weise der Verbauung Einsprache erhoben und
die Abweisung des Ansuchens verlangt. (Angenomme n.)

(6351 .) St .-R . Dr . Mayrcder referiert über das Ansnchen
der Gencraldirection der österreichischen Staatsbahnen nos . der Com-
mission für Verkehrsanlagen um Bewilligung zur Grundabtrennung
bei der Realität Einl .-Z . 393 in Unter-Meidling und beantragt , die
Abtrennung des im vorgelegten Plane mit den Buchstaben g, d v ä Kg,
bezeichneten Theilstückes der Realität Einl .-Z . 393 , Cat .-Parc . 46/5
in Unter-Meidling , XII . Bezirk, zu genehmigen. (Angenommen .)
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(6352 .) St .-R , Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen iws. der Com-
mission für Verkehrsanlage» um Bewilligung zur Grundabtrennung
bei der Realität Einl >-Z . 171 in Gaudenzdorf und beantragt , die
Abtrennung der im vorgelegten Plane mit den Buchstaben a l»e ä a
bezeichneten Thcile der Realität Einl .-Z , 171 , Cat .-Parc . 262 in
Gaudenzdorf zu ertheilen. (Angenommen .)

(6184 .) St .-N . Dr . Mayreder referiert über die Vergebung
der Arbeitm in den Bauloscn IV li und V des rechten Hcmptsammel-
canales , Theilstrecke Postgasse—Sophienbrücke, und beantragt:

1. Das vorliegende Vergebungsoperat für die Theilstreckedes
rechtsseitigen Haup !sammelcanales am Donaucanale von der Postgassc
bis zur Sophieubrllcke (Baulos IV b und V) im veranschlagten Kosten¬
betrage von 765 .258 fl. 22 kr. wäre einschließlich der vorgelegten
Bcdingnisse zu genehmigen.

2. Auf Grund dieses Opcrates wären für jedes der beiden
Baulose die Eid -, Baumeister- und Pflasteruugsarbeiteu , die Lieferung
von hydraulischen Bindemitteln , die Thonwarcnlieferung uud Steinmetz-
arbciten unter Vorbehalt der wasserrcchilichcnBewilligung im Wege
einer öffentlichen schriftlichenOffertvcrhcindlung zu vergeben.

3. Die Herstellung der Bctonarbeiten nach System Monier im
Baulose IV d ist besonders im Verhandlungswege zur Vergebung zu
bringen. Für die Arbeiten bezüglich der Sophienbad -Unterfahrung
(»ach Kostenanschlag Beilage ist je nach Ergebnis der diesbezüg¬
lichen Verhandlungen die eve»tuelle Ausschließung von dem übrigen
Offerte zu bedingen und für die unter L, L und 1) dieser Beilage x
angeführten Lieferungen ist die Vergebung seinerzcit ebenfalls im Ver¬
handlungswege zu bewirken.

St .-R . Seich ert beantragt , dahin zu wirken, dass die Besitzer
des Sophienbades den Vorbau in der Marxergasse demolieren und
an diesem Platze nicht mehr herstellen lassen, und zwar gegen eine
Entschädigung von 6000 fl., sowie der Hälfte der Kosten, welche durch
die Führung des CanaleS ans der linken Seite der Marxergasse im
Vergleiche zur rechtsseitigen Führung erspart werde».

Referent accommodiert sich dem Antrage Seichert und
beantragt die Wahl eines ComittZs, welches mit der Aufgabe betrant
wird, mit der Sophienbad -Actiengesellschaft wcge» Auflassung des
Vorbaues in der Marxergasse in Unterhandlung zu treten.

Der sohin modificicrte Referenten-Antrag wird angenommen.

(6359 .) St .-'Zl . Misch referiert über das Ansuchen des Nieder-
österreichischen Gebirgsvereines um Bewilligung zur Errichtung, Er-
haltnng und Markierung eines Steiges zur Thurmsteinhlltte am
Schneebergc und beantragt:

Dem Niederösterreichischen Gcbirgsvereine wird auf Widerruf die
Bewilligung crtheilt, einen Steig zur Thurmstciuhttttc auf communalcm
Gebiete zu errichte», zu erhalten und zu markiere» ; derselbe hat sich
jedoch sowohl bei Anlage, als bei Erhaltung des Steiges nach den
Weisungen der Forstverwaltung in Kaiscrbrunn zu halten und etwaige
verursachte Schäden sofort zu ersetzen. (Angenommen .)

(6037 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von Parteien ans
dem XII . Bezirke um Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgcwährung für:

Peidl Karl , Schlossergehilfe;
Erlmaicr Johann Michael, Maschinist, und
Pauer auch Bauer Paul , Gefliigelhändler.

(Angenommen .)

St .-N . Büsch referiert über Gesuch- von Parteien aus dem
XII . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes und be¬
antragt die Verleihung an:

(6040 .) Passoni Johann , Deichgräber;
Gruber Adam, Tischlermeister;
(5757 .) Moser Matthias , Hausbesitzer;
Plann er Johann , Seifensieder und Hausbesitzer, und
Schwärzt ngcr Franz X,, Gastwirt . (Angenommen .)

(6364 .) St .-W . Seichert referiert über Herstellungen in der
Doppclschule III ., Löweugassc 12 1» uud Kolonitzgassc 15 , und
beantragt:

1. die Ausführung eines rauhen Waudanwurfes auf circa 2 m
Höhe in den Aborträumen des zweiten Stockes der Knabenschule
(Kosten 35 fl.) ;

2. die Anbringung einer Vorthllre beim Eingänge znr Ober¬
lehrerwohnung (Kosten 35 fl.) ;

3. die Berfärbclung der Küche in der Schnldiencrwohnung und
Instandsetzung deS Herdes daselbst (Kosten 20 fl.) ;

4. bezüglich der Bedachung : die ordentliche Befestigung des Zicr-
ladens, sowie die Ausbesserung des Blcchsaumes sammt Rinne.

(Angenommen ; puncto Züsch usscredit an den
G em e i n d erat h.)

(6357 .) St .-R . Seichert referiert über de» Bericht, betreffend
den Stand der wichtigeren städtischen Bauten mit Ende des zweiten
Quartales 1896 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)

(6337 .) St .-N . Seichert referiert über das Project für die
Verbesserung der Beleuchtung in der Sturzgasse und Umgebung im
XIV. Bezirke und beantragt , 11 neue halbuächtige, in den Punkten
I bis XI und zwei neue ganznächtige Flammen in den Punkten I
bis II des vorgelegten Planes aufzustellen um den bedeckten jährlichen
Kostenbetrag von 297 fl. 40 kr. für Gasconsnm, und zu veranlassen,
dass die Errichtung der neuen Flammen nur entsprechend dem Be-
darfe und dem Fortschreiten der Verbauung gemäß erfolgt.

(Angenomme n.)

(6417 .) St .-N . Seichert referiert über das Offertverhandlungs-
crgebnis für den Canalbau in der Frcmkenberggasse im IV . Bezirke und be¬
antragt die Genehmigung des Bestbotes des Anton S i ko r a, welcher
unter Verwendung von Ober -Piestinger hydraulischem Kalk und Perl-
mooser Portlcmd-Cement zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages
offeriert. (Angenommen .)

(6304 .) St . R . Seichert referiert über das Ansnchen des
Karl Hofmaier um Bewilligung zur Vornahme von Adaptierunge»
im Hause VI ., Mariahilferstraße 31 , und beantragt die Bestätigung
des Banconsenses für die Herstellung der im vorgelegten Commissions-
protololle vom 30 . Juli 1396 angeführten Adapticrung zum Zwecke
der Belassung eines Theiles des alten, vor der Baulinie stehenden
Gassentractes der Realität Ei»l .-Z . 669 , VI . Bezirk, Manahilfer¬
straße 31 , während des Umbaues derselben, und zwar gegen dem, dass
sich der Gesuchsteller verpflichtet, das stehengelassene Object nach
Fertigstellung des Neubaues auf seine Kosten zu demolieren.

Vice-Bürgermeister Dr . Lueger beantragt die Wahl eines
Comitvs, welches mit der Aufgabe betraut wird, mit dem Gesuchsteller
wegen Schadloshaltung für den zum Zwecke der Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund zu verhandeln.

Autrag Dr . Lueger angenommen.
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(6353 .) St .-W . Weitmann referiert über die Uneinbringlichkeit
eines nach dem gewesenen Polier Bartholomäus März für die Be¬

nutzung eines Materiallagerplatzes im V. Bezirke ausstehenden Platz¬

zinses per 13 fl. SV kr. und beantragt die Abschreibung wegen un¬

bekannten Aufenthaltes des Restanten. (Angenommen .)
(6299 .) St .-R . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Samuel Steiner um Ertheilung des Consenscs zum Umbau der

Realität Einl .-Z . 173 , VII . Bezirk, Burggasse 72 , nach den vor-

gelegten Plänen unter gleichzeitiger Genehmigung der damit in Ver¬

bindung stehenden Grundtransaction , welche darin besteht, dass der

Bauwerber für den in die Verbauung einzubeziehendenGrund per

0-34 den gesummten von dieser Realität abzutretenden Grund per

2-62 der Gemeinde Wien ohne Aufzahlung überlassen will , und

beantragt die Bestätigung des Magistrats -Antrages auf Ertheilung des

Bauconscnses. (Angenommen .)
(6309 .) St .-N . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Johann Henning er um Schadloshaltung und Überlassung eines
Grundstreifens im Falle des Umbaues der Häuser Nr . 15 und 17

Fasszichergasse, 37 Spittelberggasse und 11 und 13 Neustiftgasie im

VII . Bezirke und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6401 .) St .-U . Schreiner referiert über das Gesuch des Josef

Richter , Mcmufacturzeichners, um Verleihung des Bürger¬

rechtes und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6402 .) St .-R . Schreiner referiert über das Ansuchen der

Marie Vonetra , Schmiedmeisterswitwe, V. Bezirk umVerleihung

der Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(6403 .) St .-R . Schreiner referiert über die Uneinbringlichkeit

der nach zwei Parteien im V. Bezirke Pro 1895 rückständigen Hunde¬

steuer per zusammen 8 fl. und beantragt die Abschreibung.
(Angenommen .)

(6390 .) St . -W . Sebastian Griinbeck referiert über das An¬

suchen des Franz L e o n h a r t s b er g er um Verlängerung der Frist

zur Demolierung eines Theiles des Hauses Nr . 2 Agnesgasse im

XIX. Bezirke und beantragt , die am 14 . Juli d. I . abgelaufene vier¬

wöchentliche Frist bis zum 14 . September d. I . zu erstrecken.
(Angenommen .)

(6343 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert über das An¬

suchen der Gastwirtin Marie Köhler um Platzzinsermäßigung für

die Tischaufstellung beim Hause XVII ., Hernals , Dornbacherstraße 2,

und beantragt, den nach Berechnung für Hauptstraßen mit 25 fl.

20 kr. bemessenen jährlichen Platzzins auf die Hälfte, d. i. 12 fl.

60 kr., herabzusetzen. (Angenommen .)
(6392 .) St .-R . Sebastian Griinbeck referiert über Baum¬

grubenherstellung in der Richthausenstraße, zwischen dem Hernalser und
Dornbacher Friedhofe, und beantragt , in der Richthausenstraße zwischen

dem Hernalser und Dornbacher Friedhofe vorläufig 150 Stück Baum¬

gruben auszuheben und mit der vorhandenen guten Humuserde aus¬

zufüllen und die hiefür erforderlichen Kosten per 1197 fl. 2 kr. im

Wege eines Zuschusscredites zur Präliminar -Rubrik XXIV 10 pro

1896 zu genehmigen, die Ausführung in eigener Regie dem Vorsteher

des XVII . Bezirkes im Einverständnisse mit der dortigen Bauamts-

abtheilung zu übertragen und weiters zu genehmigen, dass die Setzung

der Bäume und Baumstangen im Frühjahre 1897 erfolge.
St .-R . Schreiner beantragt zu veranlassen, dass die Bäume

womöglich bereits im Herbste 1896 eingepflanzt werden.
Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Anträge Schreiner ange¬

nommen.

(6419 .) St . -W . Hräf referiert über das Ansuchen des Johann

und der Anna Nikoladoni um Bewilligung zur Aufsetzung zweier

Stockwerke auf das ihnen gehörige Haus XVI ., Brunnengasse 24

(alt 34 ), und um käufliche Überlassung eines Risalitgrundes und be¬

antragt , die käufliche Überlassung des für die bereits bestehenden zwei

Risalite (je 3 477 m Länge und 0 08 m Vorsprung) in Anspruch

genommenen Straßengruudes per 0 56 um den Einheitspreis von

25 fl. per Quadratmeter , d. i. um 14 fl. zu genehmigen und die

Gesuchsteller mit Rücksicht darauf , dass diese Grundüberlassung noch

der Genehmiguug seitens des Gemeinderathes bedarf, zum Erläge einer

Caution in dieser Höhe zu veranlassen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6405 .) St .-'U . Aiedler referiert über eine rückständige Fiaker-

licenzgebür (s,ä 87612 ) aus dem V. Bezirke per 6 fl. 51 kr. nach

Anton Heinrich und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbring¬

lichkeit. (Angenommen .)

(6406 .) St .-R . Fiedler referiert über das Ansuchen des

Jgnaz Kruszynski , Mechanikers und Bronzewaren-Erzeugers, im

V. Bezirke wohnhaft, um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(6169 .) St . -A . WravN referiert über das Offcrtverhandlungs-

ergebnis für die Regulierung des Enkplatzes im XI . Bezirke und be¬

antragt , die Vergebung des Basalt -Schlackenschotters um den Preis
von 2 fl. 80 kr. per Cubikmcter an die Österreichische Montan - -

gesellschaft und des Gebirgsrieselschotters um den Preis von 4 fl.
30 kr. per Cubikmcter an Ludmilla Tichy . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom V. August I8S6

(nachmittags ) .

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende : Braun , Müller Lorenz,
Büsch , Purscht,
Dr . Deutsch mann , Rauer,
Fiedler , Nißaweg,
Graf , Schreiner,
Grünbeck Sebastian . Ssichert,
Hipp , Tomola,
Hraba , Dr . Wähn er,
Dr . Kupka , Weitin ann,
Dr . Mayreder , Wessely.
Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neumaye r,
St .-R . Hörmann , Dr . Krenn.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice Bürgermeister Z>r. Lueger eröffnet die Sitzung.
Der Vorsitzende gibt das Resultat der in der vormittägigen

Sitzung vorgenommenen Comitöwahlen bekannt ; es wurden gewählt:

in das Comit6 zur Verhandlung mit Karl Hofmeier wegen

Schadloshaltung VI ., Mariahilferstraße 31 , die St .-R . Seichert,

Wessely und Dr . Kupka ; in das Comit6 behufs Unterhandlung
2
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mit der Sophienbad -Actiengescllschaft die St .-R . Dr . May red er,
Seichert und Dr . Wähner . lZur Kenntnis .)

Antrag des Sr .-Hl . Iiedler:
Das Marktamt ist aufzufordern:
s.) geeignete Vorschläge zu erstatten, wie dem empfindlichen Raum¬

mangel in der Großmarkthalle und dem Unfuge des Ausschrotens in
dieser Halle noch vor Beginn der Wintersaison zu steuern ist;

d) Vorschläge zu erstatten behufs Errichtung eines Central -Engros-
Geflllgclmarktes;

o) Vorschläge zu erstatten, wie und durch welche Mittel die
Detailmarkthallc im I . Bezirke rücksichtlich ihres geringen Zuspruches
von Seite der Marktparteien gehoben werden kann.

(Wird dem Magistrate zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugeführt.)

(4499 .) St . W . Ir . Wähner referiert über das Anerbieten
des I . Wiener Volkskllchenvereines auf Übernahme der Beköstigung
bei Nothständen und beantragt , es sei das von dem Vorstande des
I . Wiener Bolksküchenvereines in seinem Entwürfe zur definitiven
Organisation dieses Vereines für Hilfsactionen bei außerordentlichen
Nothständen im Frieden oder im Falle eines Krieges :c. gemachte
Anerbieten, im Falle einer Mobilisierung bei der Beköstigung der
Truppen gegen Vergütung der Selbstkosten seitens der Gemeinde mit¬
zuwirken, anzunehmen, wobei sich die Gemeinde die unbeschränkte
Verfügung über die vom I . Wiener Volksküchenvereine in seinen
Volksküchen, in seiner Etappenküche und im Dampfkuchenwagen zur
Beköstigung der Truppen zubereiteten Kostportionen, sowie in Betreff
der Aufstellung der Etappentuchc und des Dampfküchenwagens im Be¬
darfsfalle vorbehält. (Angenommen .)

(6383 .) St . -K . Braun referiert über das Ansuchen der
Karoline Urban um Baubewilligung Einl .-Z . 1294 in Simmering,
Mitterweg , und beantragt, den Bezirksamts-Antrag aus Ertheilung
des Bauconsenses zu bestätigen und die vom Bezirksamte beantragten
Bauerleichterungen zuzugestehen. (Angenommen .)

(6385 .) St . -M . Fomola referiert über die Ausschreibung von
commnnalen Freiplätzen am Wiener Conservatorinm und beantragt,
die vom Magistrate gestellten Anträge bezüglich weiterer Belassung
bereits verliehener Freiplätze zu genehmigen und sohin im Sinne des
Magistrats -Antrages sechs communale Stiftplätze vom Beginne des
Studienjahres 1896/97 zur Ausschreibung zu bringen.

(Angenomme n.)
(6399 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen des

Centralvereines für Faulmann 'sche Stenographie um Localüberlassung
zur Abhaltung unentgeltlicher Stenographiecurse und beantragt die
Überlassung eines Lehrzimmcrs der Mädchen - Volksschule XIII .,
Diestcrweggasse 3, an jedem Montag und Donnerstag in der Zeit
von 6 bis 8 Uhr abends bei unentgeltlicher Beleuchtung und Be¬
heizung, jedoch gegen eine mit dem Schilldiener zu vereinbarende
Entlohnung für die Reinigung des Lehrzimmcrs, zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6420 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen des

Paul Oberst um Baubewilligung für ein auf Einl .-Z . 707 in
Gersthof, XVIII . Bezirk, Scheidlstraße, zu erbauendes Haus und be¬
antragt , die für dieses Haus projectierte Mansardenwohnung
(§ 87 B .-O .) zu gestatten. (Angenommen .)

(6418 .) St .-A . Mißaiveg referiert über das Ansuchen der
Wiener Ballgesellschaftum Eonsens für ein Jsolierungsgebäude auf
dem Ziegelwelkc Einl .-Z . 96, Ober -Laa, Stadt , im X. Bezirke, und

beantragt , den Bezirksamts -Antrag auf Ertheilung des Bauconsenses
mit dem Vorbehalte, dass aus dieser Baubewilligung kein Präjudiz
und keine Beschränkung für die der Gemeinde Wien gemäß der
ZZ I , 3, 10 und 13 der Wiener Bauordnung zustehenden Rechte
hinsichtlich der bezeichnetenRealität abgeleitet werde, zu bestätigen.

(Angenomm en .)
(6376 .) St .-R . Riß « weg referiert über die Vergebung der

Verfrachtung der Kohle in die auswärtigen Bersorgungsanstalten und
beantragt:

Die Verfrachtung der Kohle von den den auswärtigen städtischen
Versorglingsanstalten nächstgelegenen Bahnstationen in dieselben sei den
nachstehend angeführten Offerenten zu übertragen:

s) für die V e rs o r gu n g s a n st al t in Liesing dem bis¬
herigen Contrahenten Johann Hauer , der die Zufuhr vom Liesinger
Bahnhofe in die Anstalt mit Inbegriff des Auf- und Abladcns nm
den bisherigen Preis von 4 5 kr. per 100 zu übernehmen sich
bereit erklärt hat, auf die Dauer eines Jahres , d. i. für die Zeit
vom 1. Juli 1896 bis 1. Juli 1897;

d) für die st ä d ti s che V er s o r gu n g s a » st a lt inMauer-
bach dem Ferdinand Lay er zum Preise von 14 kr. per 100
inclusive Auf- und Abladen von der Station Weidlingau-Hadersdorf
in die Anstalt, auf drei Jahre ab 1. Juli 1896 ;

e) für die städtische V er s o r g u n gs a n sta l t in St.
Andrii a. d. Traisen an den dortorts ansässigen Haus - und
Wirtschaftsbesitzer Anton Tersch zum Preise von 13 kr. vom Bahn¬
hofe Herzogenburg, eventuell zum Preise vou 18 kr. vom Bahnhofe
Pettenbrunn inclusive Auf- und Abladen , auf ein Jahr ab
1. Juli 1896 und

ä) für die städtische Bersorgungsanstalt in Ubbs
dem bisherigen Contrahenten Leopold L a u ff e nt h a l e r , Fuhrmann
in Mv6 - zum Preise von 13 kr. per 100 von der Station
Kemmelbach unter Benützung der neuen Straße und zum Preise von
20 kr. unter Benützung der allen Straße , auf drei Jahre.

(Angenommen .)
(6416 .) St .-R . Rißaweg referiert über das Ansuchen des

Allgemeinen Wiener Kirchenbauvcreines um Bauconsens für den Bau
der Antoniuskirche auf den Gasselseder'schen Gründen im X. Bezirke
und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses. (Angenommen .)

(6334 .) St .-W . Walter referiert über das Ansuchen des Com-
mandos der k. u. k. Artillerie-Cadettenschule in Wien vom 17 . Juli d. I.
um Überlassung von Lehrzimmern im Volksschulgebäude XIII , Hietzinger
Hauptstraße 166 , zur Unterbringung von circa 80 Zöglingen in der
Zeit vom 1. bis 12. August d. I . und beantragt die Bewilligung
dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(6355 .) St .-R . Rauer referiert über das Project für die Be¬
leuchtung der Pierrongasse und Umgebung in Baumgarten , XIII . Be¬
zirk, und beantragt die Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes mit
dem jährlichen bedeckten Kostenbetrage per 482 fl. 71 kr. für Gas-
consum.

Die Aufstellung der Flammen hat nach Maßgabe des Bedarfes
und dem Fortschreiten der Verbauung gemäß zu erfolgen.

(Angenommen .)
(6397 .) St .-R . Rauer referiert über das Ansuchen der Öster¬

reichisch-amerikanischen Gummiwarenfabriks -Actiengesellschaft um Bau¬
bewilligung, Einl .-Z . 506 , 517 und 446 Breitensee, XIII . Bezirk,
und beantragt , den Bauconsens gegen dem zu bestätigen, dass:

1. der zur Eröffnung der Straße XXIII (des Planes ) auf die
halbe Breite von der Cat .-Parc . 316/2 im Ausmaße von circa
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2s w2 und von der Cat .-Parc . 315/2 im Ausmaße von circa 20 ' 80
erforderliche Grund (Figur Ä b e ä g. und b e I c d des Planes)
unentgeltlich, lastenfrei und im richtigen Niveau an die Gemeinde
Wien abgetreten werde;

2. dass der zur Eröffnung auf dieselbe Straßenbreite von der
der Gemeinde Wien gehörigen Cat .-Parc . 422 (Einl .-Z . 444 Breitensee)
erforderliche Grund im Ausmaße von circa 412 (Figur KZIiK
des Planes ) um einen Pauschalbetrag von der Gemeinde Wien ein¬
gelöst, ins richtige Niveau gebracht und zum Straßengrunde abge¬
schrieben und übergeben werde;

3. dass als Pauschalbetrag die Summe von 1650 fl., ent¬
sprechend einem Einheitspreise von circa 4 fl. per Quadratmeter , fest¬
gesetzt und bis zur definitiven Entscheidung durch den Gemeinderath
sofort eine Caution im Betrage von 2000 fl. erlegt werde.

St .-R . Purscht beantragt , den Übernahmspreis mit 6 fl. per
Quadratmeter zu bestimmen.

Antrag Purscht angenommen.
Als Caution ist demnach ein Betrag von 3000 fl. zu erlegen

(Anregung Dr . Lueger ).
Im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen.

(6378 .) St .-K . Ar . KupKa referiert über eine Zuschrift des
k. k. städt.-del. Bezirksgerichtes Währing , betreffend das Ansuchen des
ehemaligen Waisenhauszöglings Hermann Klingsbögl um Er-
folglassung des ihm gehörigen Einlagebüchels der Währinger Spar-
cassa Nr . 5956 Per 201 fl. 53 kr. und beantragt , in die Erfolg-
lassung dieses Einlagebüchels mit Rücksicht auf die dermalige Noth-
lage des Gesuchstellers einzuwilligen. (Angenommen .)

(6427 .) St .-W . Dr . Wähner referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Fabigan um Belassung des ihr seinerzeit verliehenen
communalen Stiftplatzes am Wiener Conservatorium für das Studien¬
jahr 1896/97 und beantragt die Gesuchsgewährung.

St .-R . Tomola beantragt , im Hinblicke auf die oben zur
Zahl 6385 genehmigte Ausschreibung von sechs Stiftplätzen das
vorliegende Ansuchen abzulehnen.

Der Vorsitzende, Vice-Bürgermeister Dr . Lueger , beantragt den
Zusatz, dass es der Gesuchstellerin freigestellt werde, um einen der frei
werdenden sechs Stiftplätze neuerdings einzuschreiten.

Antrag Tomola mit Zusatz Dr . Lueger angenommen.

(6398 .) St . W . Wessely referiert übe? den Recurs des Franz
Mär kl gegen die über ihn verhängte Conventionalstrafe anlässlich
wegen nicht rechtzeitig, beziehungsweise gar nicht erfolgter Beistellung
der Bespannung für die Schnecpflüge und beantragt die Abweisung.

(A n g en o m m en.)

(6377 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen der Ge¬
nossenschaft der Marktvictualienhändler um Gestattung des Verkaufes
von Obst und Südfrüchten auf den Währingcr Märkten an Nach¬
mittagen bis zum Anbruche der Dämmerung und beantragt die Ab¬
weisung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(6415 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen der
Internationalen Elcktncitäts -Gesellschaft um Bewilligung zur Kabel-
legung im I ., II ., IV ., V., VI . und VII . Bezirke und beantragt die
Bewilligung nach dem Magistrats -Antrage.

Der Vorsitzende, Vice-Bürgermeister Dr . Lueger , beantragt,
den Act an das Stadtbauamt zurückzuleitenbehufs Anschlusses einer
Erklärung:

a) ob überhaupt Platz für die beabsichtigte Kabellegung in den
fraglichen Straßen vorhanden ist;

i>) ob, wenn diese Kabellegung durchgeführt wird, auch für die
Gemeinde Wien genügend Platz bleibt, um eventuell ihrerseits Kabel
für Straßenbeleuchtung , Abgabe elektrischer Kraft :c. zu legen.

Referent accommodiert sich.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.

(6435 .) St .-R . Wessely referiert über ein Ansuchen des
Johann Schindl , Bezirksvorstehers und Lohnwagenbesitzers, um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung.

(Angenommen .)

(6339 .) St .-U . Z>r . Wayreder referiert über das Ansuchen
des Alexander Friedmann um Bewilligung zur Grundtrennung
Einl .-Z . 2507 , III . Bezirk, Jacquingasse, und beantragt , die Ab¬
trennung des im Magistrats -Antrage bezeichneten Trennstllckes und die
Eröffnung einer neuen Grundbuchseinlage für dasselbe zu genehmigen.

(Angenommen .)

(6338 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des Georg Löwitsch und Consorten um Bewilligung zur Grundab-
und Zuschreibung Einl .-Z . 1850 und 1352 im III . Bezirke, Obere
Weißgärberstraßc, und beantragt die Vertagung dieser Angelegenheit
behufs Entscheidung über dieselbe gleichzeitig mit der Bestimmung der
Schadloshaltuug.

Über Anregung des Vorsitzenden, Vice - Bürgermeisters Dr.
Lueger , zieht Referent seinen obigen Antrag zurück und beantragt,
die angesuchte Abschreibung, beziehungsweiseZuschreibung im Sinne
des Magistrats -Antrages zu genehmigen.

Modificierter Referenten-Antrag angenommen.

(6138 .) St .-H . Kraöa referiert über die Bestellung eines
Kabellegungs-Aufsehers und beantragt:

1. Für Zwecke der Überwachung der Kabellegungsarbeiten (sei es
privater Unternehmungen, sei es staatlicher Leitungen), sowie zur Hilfe¬
leistung bei der Evidenzhaltung der Kabelnetze, endlich zur Bornahme
anderer Bureauarbeiten in der elektrotechnischen Abtheilung des Stadt¬
bauamtes nach Maßgabe der Dienstesobliegenheiten wird die Stelle
eines Kabellegungs-Aufsehers systemisiert;

2. die Entlohnung desselben beträgt 2 fl. Taggeld, außerdem
2 fl. 50 kr. für die ganze und 1 fl. 50 kr. für die halbe Nacht und
sind diese Beträge monatlich im vorhinein fällig;

3. der Kabellegungs-Aufseher wird vorläufig in provisorischer
Eigenschaft gegen beiderseitige vierwöchentliche, jederzeit zustehende
Kündigung bestellt; im Falle pflichtwidrigen Benehmens oder Ver¬
haltens , insbesondere aber bei Vernachlässigung dienstlicher Obliegen¬
heiten und Nichtbefolgung ämtlicher Aufträge kann derselbe sofort aus
dem Dienste entlassen werden;

4 . das Stadtbauamt hat eine Dienstesinstruction für den Kabel¬
legungs -Aufseher zu verfassen und zur Genehmigung vorzulegen;

5 . die Stelle eines der elektrotechnischen Abtheilung als Schreib¬
kraft zugewiesenen Diurnisten wird mit der Systemisierung des Postens
eines Kabellegungs-Aufsehers aufgelassen;

6 . für die bis Ende des Jahres 1896 erwachsenden Mehranslagen
wird bei Rubrik III 8 der entsprechende Znschussredit bewilligt.

(Angenommen ; an den G em ei n d er ath .)

(6426 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen der Aus-
stellungs-Commission der Tiroler und Vorarlberger Fremdenverkehrs-

2*



1046

Ausstellung in Wien um Nachlass der Feuerwehrgebüren und beantragt
die Gesuchsabweisung nach dem Magistrats -Antrage.

St .-R . Weitmann beantragt die Gesuchsgewährung.
Antrag Weitmann abgelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
(6341 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen eines

städtischen Beamten um Gehaltsvorschuss und beantragt , dem Ge¬
nannten einen dreimonatlichen Gehaltsvorschuss per 250 fl. zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(6387 .) St .-R . Hraba referiert über den Bericht der Magistrats-
direction, betreffend die dem Kanzleipraktikanten Heinrich Schindler
gewährte Studiennachsicht und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6380 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen eineS

städtischen Diurnisten um Diurnumsvorschuss und beantragt die Ge¬
suchsabweisung. (Angenommen .)

(5686 .) St .-R . Hraba referiert über den Bericht der Stadt¬
buchhaltung, betreffend die Nachweisung über die Belastung des Re-
servefondes mit Ende Juni 1896 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomm en .)
(6212 .) St .-Hl . Z>r . Deutschmann referiert über das Ansuchen

der Gebrüder Kerl um Bewilligung zur Untertheilung der Realität
Einl .-Z . 412 , VII ., Kaiserstraße 97 . und beantragt die ' Bewilligung
im Sinne des Magistrats -Antrages.

Über Antrag des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Lueger,
wird folgender Beschluss gefasst:

Der Act wird an den Magistrat mit dem Auftrage zurück-,
gewiesen:

1. unter Vorlage der bezüglichen Acten aufzuklären, wieso es
möglich war , dass irgendjemandem ein Bauconsens zu einer Bau¬
führung auf fremdem Grund und Boden ertheilt werden konnte;

2. sein Gutachten darüber abzugeben, ob im gegebenen Falle
eine Parcellierung oder eine Untertheilung vorliegt, wobei darauf
hingewiesen wird, dass es sich hier um die Fortsetzung einer Straße
handelt.

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Snpplcmenthest zum Werke„Das Dampfkesselwesen in Österreich".

Der k. k. Ministerialrath Dr . Georg Ritt . v. Thaa hat
mit Genehmigung des Handelsministeriums und mit Benützung
der amtlichen Quellen ein Supplementheft zu seinem Werke „Das
Dampfkesselwesen in Österreich " verfasst , welches sämmtliche mit
der Herausgabe dieses Werkes (Anhang des Jahres 1892 ) bis in
die jüngste Zeit erflossenen, auf diesen Gegenstand bezüglichen Ver¬
ordnungen und Normalerlässe enthält und kürzlich im Verlage
der I . G . Manz ' schen k. und k. Hof -Verlags - und Universitäts-
Buchhaudlung in Wien erschienen ist.

Hievon werden die einschlägigen Fachcorporationen auf das
Erscheinen dieses Supplementheftes aufmerksam gemacht. (St,-
Z . 59702 , M .-Z . 124297 ex 1896 .)

Approvifiomerungs Angetegenyetten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 9. August bis 14 . August 1896.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Flcischmartt.

Rindfleisch . . 204 .398 IlK (Davon aus Wien - 167.120, aus dem
sonstigen Niederösterreich— 8138; aus
Oberösterreich — 93; aus Mähreu
— 5585; auS Galizien — 21,035,; aus
Ungarn — 2132; aus der Bukowina —
— 295; aus Böhmen -- K?)

Kalbfleisch . . . 9 .381 „ (Davon aus Wien — 875 ; aus dem
sonstigen Niederösterreich— 50 ; auS
Oberösterreich— 32; auS Mähren —
221; aus Ungarn — —; aus Galizien
— 8.203; aus der Bukowina -- Kx)

Schaffleisch . . . 5 .908 „ (Davon aus Wien — —, ans dem
sonstigen Niederöstcrreich-- ; aus Galizien
— 5.823; aus Ungarn -- ; aus Mähren
-- ; aus der Bukowina— 85 KZ)

Schweinfleisch . . 37 .781 „ (Davon aus Wien — 32.633, aus dem
sonstigen Niedcrösterreich— 1700; anS
Oberösterreich—— ; auS Böhmen -- ;
aus Mähren 1854 — ; aus Galizien —
1514; aus Ungarn — 80 tcx)

Kälber . . . . 2.328 Stück (Davon aus Wien—1300, aus dem sonstigen
Niederösterreich— 5 ; ans Oberösterreich
— 2 ; aus Mähren — 39; ans Galizien
— 939; aus Ungarn — 40; aus
Steiermark —; aus Böhmen — 3 Stück.)

Schafe . . . . 146 „ (Davon aus Wien — 129, ans dem
sonstigen Niederösterreich—8 ; aus Mähren
-- ; aus Galizien — 9; aus Ungarn
-- ; aus Serbien -- Stück.)

Schweine . . . 164 „ (Davon aus Wien—120, aus dem sonstigen
Niederösterreich— 17; aus Mähren — 6 ;
aus Galizien— 10; aus Ungarn — 11;
aus Bosnien — —; aus Croatien -- ;
aus Schlesien — —; aus Serbien —
— Stück.)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch

2 . Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . >
Rostbraten u. Rieden

Kalbfleisch..........
Schaffleisch..........
Schweinfleisch.........
Kälber...........
Schafe...........
Schweine..........
Lämmer...........

Die Zufuhr an Fleischwaren war gleich der in der Vorwoche
und gestaltete sich der Geschäftsverkehr gegen Wochenschluss infolge
größeren Bedarfes für die beiden Feiertage lebhaft . Für Rind¬
fleisch wurden um 2 kr., für Schweinfleisch um 4 kr. per Kilo¬
gramm bessere Preise erzielt . Kälber erlitten einen Preisrückgang
von 4 kr. per Kilogramm . Die übrigen Fleischwaren notierten
vorwöchentliche Preise.

» «

30 bis 70 kr. per Kg,
60 100 „ ., ,.
44 74
36 54
50
35 60 „ „ „
38 48
43 66 „ „ „

— fl. Per Stück.
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Pferdeuiarkt vom R4 . August 18 » « .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 412 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 120 - 370 fl. per Stück.
.. Schlachtpferde ...... 22 - 65 ......

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom 17 . August R8S « .

1. Gesammtanftrieo : 5263 Stück, und zwar:

Mastvieh 2750 , Weidevieh 740, Beinlvieh 1773.
(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬

markte: 96 Stück.)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen 3539, Stiere 725, Kühe 999.
(Davon waren Büffel 362 Stück.)

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 3284 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . 783 „
„ dem sonstigen Österreich ..... 998 „
„ dem Auslande ......... — „
., Bosnien ........... 198 „

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 Lebendgewicht:

Ochsen I . Qualität von 32 bis36 fl. (extrem von — bis 41 fl.
II.

III.
Stiere .
Kühe .
Büffel.
Beinlvieh

27
24
24
20
16
15

33 „ (
29 .. (
29 .. (
27 .. (
22 .. (
23 ..

31
32
27

b) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 21 bis 75 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien ...... 3336 Stück

„ „ „ auswärts ..... 1611 „
Unverkauft blieben .......... 316 ,.

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 96 Stück mehr
aufgetrieben. Infolge des qualitativ verminderten Auftriebes erfuhr
bei lebhafter Kauflust Prima - und gute Mittelqualität eine Preis¬
steigerung von 1 fl. per 100 KA, während mindere Sorten V2 bis
1 fl. per 100 KZ einbüßten.

Preisbewegung an der Börse fiir landwirtschaftliche
Producte in Wien vom R4 . August I8S « .

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 72—81 Kx) von 6 fl. 80 tr. bis 7 st. 40 Ir.
Roggen ^ „ „ 1 „ 71- 76 „ )
Gerste.................
MaiS..................
Hafer..................

d) Mahlproducte.

5 ,. 95 „ ,, 6 „ 40 ..
4 „ 40 .. ,, 8 „ 75 ,.s .. so „ ,, 5 „ 50 ..
5 ., öS.. .. 7 .. 05 ..

st- 80 t>. bis 12 fl. 70 kr.
...... 5 30 .. 12 5»
...... 5 20 „ 12 70

70 ., 11 70
50 .. 8 60
05 .. 4 15

Noggenkleie

Beschränkungen des Verkehres mit Klcmenthiereu ans Schlesien
nach Niederösterreich.

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm II . Juni 1896,
Z . 76882 (M .-Z . I41147/XV ), Nachstehendes kundgemacht:

Laut ämtlicher Nachrichten herrscht die Maul - und Klauenseuche
in Schlesien in den politischen Bezirken Bielitz , Freistadt,
Freiwaldau , Frieder , Freudenthal , Jägerndorf,
Teschen . Troppau (Land) und in der Stadt Troppau.

Die Statthalterei findet daher unter theilweiser Änderung
ihrer Kundmachung vom 22. Mai d. I ., Z . 49074 , betreffend
das Verbot der Einfuhr von Handels-(Futier -)Schweinen zum Zwecke
der Hintanhaltung der Einschleppung der vorbezeichneten Seuche
nunmehr die Einfuhr von Klaueuthieren (Rindern, Schafen, Ziegen
und Schweinen) überhaupt aus dem ganzen Herzogthume Schlesien
nach Niederösterreich bis auf weiteres zu untersagen.

Aus Rücksichten für die ApprovisionierungWiens wird jedoch
die Einfuhr von zur Schlachtung bestimmten Rindern aus dem
erwähnten Kronlande nach Wien, St . Marx , gegen Beobachtung
der mit den h. ä. Kundmachungen vom 10. September und
15. October 1895, ZZ . 84899 und 97615 , hinsichtlich der Zufuhren
von seuchenverdächtigen Thieren vorgeschriebenen Bedingungen
gestattet.

Übertretungen dieser am 14. August 1896 in Wirksamkeit
tretenden Anordnungen werden nach dem Gesetze vom 24. Mai
1882, R .°G.-Bl . Nr. 51, bestrast.

Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus Croatien-
Slavonien nach Niederösterreich.

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm 7. August 1896,
Z. 75560 (M .-Z . 139926/XV), Nachstehendes kundgemacht-

Mit Rücksicht auf den derzeitigen Stand der ansteckenden
Thierkrankheiten in Croatien-Slavonien und wegen der in der
letzteren Zeit vorgekommenen Verschleppung der Schweinepest nach
dem diesseitigen Gebiete wird gemäß Erlasses des hohen k. k.
Ministeriums des Innern vom 5. August 1896, Z . 26108 . unter
Aufrechthaltung der mit der hierämtlichen Kundmachung vom
9. Juli 1895, Z . 65632 . hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen
aus Croatien-Slavonien festgesetzten allgemeinen Bestimmungen:

1. wegen des Bestandes der Maul - und Klauenseuche die
Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus den Comitaten
Syrmien und Virovitica , sowie aus dem Stadtgebiete
Brod des Comitates Pazega;

2. wegen des Bestandes der Schweinepest die Einfuhr von
Schweinen aus den Comitaten Agram , Pazega , Syrmien
und Virovitica , sowie aus den Stadtgebieten Petrin ja,
Sissek , Kostajnica , Jvanic und Brod verboten.

Das der Productivgesellschaft der Fleischselcher und den Fleisch-
selchern Josef Ziegler und Alois Karlik eingeräumte besondere
Bezugsrecht für Schweine bleibt aufrecht, ebenso ist die Einfuhr
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von lebenden Schweinen im Gewichte von mindestens 120 Icx aus
den nicht gesperrten Jurisdictionsgebieten und die Einfuhr von
geschlachteten Schweinen in unzertheiltem Zustande mit noch an¬
haftenden Nieren und dem intacten Nierenfett nach den schon mit
der hierämtlichen Kundmachung vom 5. Juli 1895, Z . 63643,
namhaft gemachten Orten , und zwar B ad en, B ruck a. d. Leithe
Floridsdorf , Jnzersdorf , Korneuburg , Krems , Laa
a . d. Thaya , Mödliug , St . Pölten , Stockerau , Waidhofen
a. d. Ybbs , Wiener - Neustadt und Wien gegen Ein¬
haltung der übrigen normierten Bestimmungen der bezogenen
Kundmachung auch weiterhin gestattet.

Alle jene Viehtransporte aus Croatien-Slavonien , unter
welchen bei der thierärztlichen Untersuchungin der Bestiiuinmigs-
(Auflade-)Station ein Fall von Maul - und Klauenseuche oder von
Schweinepestconstatiert werden sollte, sind nach der Verladestation
wieder zurückzuweisen und eine Ausnahme von dieser Regel ist
nur dann eintreten zu lassen, wenn der betreffende Viehtransport
im gleichen Waggon direct nach dem Schlachthausedes Stations¬
ortes abrollen kann.

Von dieser Verfügung wird bis auf weiteres nnr in der
Eisenbahnstation Wien, St . Marx , und nur rücksichtlich jener Vieh¬
transporte der gedachten Herkunft eine Ausnahme zugestanden,
welche in einem der Wiener Bahnhöfe im verseuchten Zustande
betroffen und zur sofortigen Schlachtung in Wien bestimmt werden,
somit auch nach der Station Wien, St . Marx, überstellt werden
können.

Durch diese am 12. August 1896 in Wirksamkeit tretende
Kundmachung wird die hierämtliche Kundmachung vom 22. Juni
1896, Z . 60282 , außer Kraft gesetzt.

Übertretungen derBestimmungender vorliegenden Kundmachung
werden nach dem Gesetze vom 24. Mai 1882, R .-G.-Bl . Nr. 51,
bestraft, wobei auch die Vorschriften des § 46 Thierseuchengesctzes
und der dazu erlassenen Durchführnngsvorschrift R .-G.-Bl . Nr. 35
und 36 ex 1880 Anwendung finden.

» <>
5

Ein- und Durchfuhr von Klanenthiercn ans dem Occupations-
gevicte nach und durch Niederösterreich.

Die k. k. n.-ö. Statthaltern hat unterm 11. August 1896,
Z , 76370 (M .-Z . 141448/XV), Nachstehendes kundgemacht:

Laut amtlicher Nachricht ist die Maul - und Klauenseuche in
Bosnien auch im Bezirke Bugojno zum Ausbruche gekommen.

Gemäß Erlasses des hohen k. k. Ministeriums des Junern
vom 8. August 1896, Z . 26734, wird daher das mit der hier¬
ämtlichen Kundmachung vom 21. Juli 1896, Z. 69735, erlassene
Verbot der Ein- und Durchfuhr vou Wiederkäuern aus den.
bosnischen Bezirken Glamoö , Livno und Dervent auch au
den Bezirk Bugojno ausgedehnt.

Das Verbot der Ein- und Durchfuhr von Schweinen aus
dem ganzen Occupationsgebiete bleibt bis auf weiteres aufrecht.

Übertretungen dieser am 4. August d. I . in Kraft tretenden
Anordnung werden nach dem Gesetze vom 24. Mai 1882,
R, -G.-Bl . Nr . 51, bestraft und kommen hiebet auch die Vor¬
schriften des ß 46 des allgemeinen Thierseuchengesetzes und der
hiezu erlassenen Durchführungsvorschrift R.-G.-Bl . Nr . 35 und 36
ex 1880 in Anwendung.

— Allgemeine Nachrichten-c.

Einfuhr von Schweinen aus Österreich-Ungarn in die Schweiz.
Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm 11. August 1896,

Z . 75795 (M .-Z . 141171/XV ), Nachstehendes kundgemacht:
Laut amtlicher Nachricht hat der schweizerische Bundesrath

als Vorsichtsmaßregel gegen die Einschleppung der Schweinepest
Folgendes angeordnet:

I > Die Einfuhr von Schweinen aus dem Auslande ist vom
20. Juli an verboten.

II . 1. Das schweizerische Landwirtschafts-Depaitement ist
ermächtigt, für Schweine über 60 ^ Lebendgewicht Einfuhr¬
bewilligungen zu ertheilen, wenn der betreffende, das Gesuch ver¬
mittelnde Canton sich verpflichtet:

die eingeführten Schweine in geeignete, in der Nähe von
Schlachtanstaltcn befindliche, leicht desinficierbare Stallungen
verbringen und

K) dieselben bis zur Abschlachtung sanitätspolizeilichüberwachen
zu lassen.
2. Für Schweine bis und mit 60 ^ Lebendgewicht(Ferkel,

Aufzuchtschweinc) dürfen indessen nur ausnahmsweise Einfuhr¬
bewilligungen ertheilt werden, wenn der betreffende, das Gesuch
vermittelnde Canton sich verpflichtet:

g,) die eingeführten Schweine in geeigneten, leicht desinficierbaren
Localen einem mindestens 30tägigen Stallbanu zu unterwerfen
und

d) für während dieser Zeit durch einen patentierten Thierarzt
wirksam überwachen zu lassen.
III . Gesuche um Einfuhrbewilligungen sind unter Angabe des

Einfnhrzollamtes an die zuständigen cantonalen Behörden zu
richten, welche dieselben mit ihrem Gutachten an das schweizerische
Landwirtschafts-Departement übermitteln.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

» »»

Beschränkungen im Verkehre mit Klauenthicren aus Kärnten nach
Nicdcrösterrcich.

Die k. k. n.-ö. Statthalterei hat unterm 11. August 1896,
Z . 70881 (M .-Z . 141149/XV), Nachstehendes kundgemacht:

Nachdem laut ämtlicher Nachricht die Maul - und Klauen¬
seuche in Kärnten in den politischen Bezirken Klagenfurt,
St . Veit , Wolfsberg und in der Stadt Klagenfurt
herrscht und augenscheinlich im Zunehmen begriffen ist, wird die
Einfuhr von Klauenthieren aus den obgenannten Bezirken nach
Niederösterreich verboten.

Die Einfuhr von zur Schlachtung bestimmten Rindern aus
denselben nach Wien, St . Marx, ist jedoch, und zwar gegen Be¬
obachtung der mit den h. ä. Kundmachungen vom 10. September
und 15. October 1895, ZZ . 84899 und 97615, hinsichtlich der
Zufuhren von seuchenverdächtioen Thieren vorgeschriebenen Be¬
dingungen gestattet.

Übertretungen dieser am 14. August d. I . in Kraft erwach¬
senden Anordnungen werden nach dem Gesetze vom 24. Mai 1882,
R .-G.-Bl . Nr. 51, bestraft.

» 5»
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 6. August bis 13. August 1896.

aren eingelagert ........ 75.137 Meter-Centner
„ ausgelagert ....... 66.861 „
Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf

23.666 Mcter-Centner.

Lagerstand vom 13. August 1896 : 256,1 ( 0 Meter-Centner , nnd zwar:
29 .832 Meter-Centner Weizen,
25.328 . Gerste,

103875 „ Mais,
6.787 .. Mehl u. Kleie,

24.680 . Zucker,

10.415 Meter-Centner Roggen,
2.440 .. Hafer,

23.328 .. Ölsaaten,
3.563 .. Wein,
1.196 Hektoliter 5 100°/„ Spiritus,

Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich auf 2,767 .080 fl. öst. Währ.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate Juli 1896 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate ab g es cho b en en Individuen . . . 339
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen ................ 30
Durchschüblinge .............. . 189

Gesammtzahl. 558

BmUitWegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftZnummern der

Äctenstücke im Baudepartemcnt deS Magistrates flir den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahle» die GeschNfts-
»nnnnern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche «m Wauvewillignngen wurden «verreicht:

vom 13 . August bis 17 . August 1896:
Für Neubauten:

V, Bezirk : Haus , Siebenbrunnengasse 56, von Ed. Rösner , Bau¬
meister (6138).

„ Haus , Embelgasse 33, von Ed. Rösner , Baumeister (6139) ,
IX . Bezirk : Haus , Hebragasse, Einl .-Z . 1406, von M , E. Fromme,

XVII ., Geblergasse 69, Bauführer A. Matschinger
(6102 ) .

„ „ Haus , Liechtensteinstraße 60, von Samuel Glaser , Gumpen-
dorferstraße 16, Bauführer Karl Kremen (6129).

X. Bezirk : Laaerberg, Ziegelwerk, von Anton Mayer , Bauführer Joh.
Sedlaöek (35305).

„ „ Hans , Ecke Schrötter - und Senefeldergasse, Einl .-Z . 1575,
von Michael Portner , Bauführer Franz Oberhauser

(36016).
„ „ Triesterstraße, nächst dem evangelischenFriedhofe, von Josef

Hecht (35094).
Xll . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Bendlgasse, Einl, -Z . 1348, Cat,-

Parc , 70/15 , von Anna Sech au , V., Steinbanergasse 22,
Bauführer Josef Hartl , Baumeister (24030).

Für Zubaute « :

X, Bezirk : Laxenburgerstraße 6/8 , von August Tschinkels Söhne,
Bauführer W . Laitl (34958).

„ „ Vordere Südbahnstraße 8, von der Kaltenleutgebener Cement-
kalk-Actiengesellschaft, Bauführer Al. Schumacher (35164).

Für Adaptierungen:
I, Bezirk : Bauernmarkt 3, von Anton Frick , Baumeister (6125).
„ „ Museumstraße 4, von Ad. Golden berg , Baumeister (6134).

Elisabethstraße 3, von Rudolf Malek , Bauführer I . Nowak
(6134).

II . Bezirk : Fugbachgasse 5 , von Johann Schieder , Baumeister (6111).
„ „ Schüttelstraße 57, von Franz Herza , Bauführer ? (6115).

IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 41, von Ludwig Schoderböck , Bau¬
meister (6105).

„ „ Rubensgasse 11, von Ferd . Pater , Bauführer Leopold
Scherer (6131).

„ „ Paniglgasse 9, von Ludwig Herschmann , Bauführer I.
Ebelshuber (6155).

V. Bezirk : Johannagasse 8, von Franz Waza , Bauführer I . Schonka
(6169).

VIII . Bezirk : Neudeggergasse 6, von Josef Bündsdorf , Baumeister
(6143).

IX . Bezirk : Wagnergasse 8, von Ad. Goldcnberg . Banmeister (6135 ).
„ „ Hahngasse 34, von Johann Nowak , Maurermeister (6133).

XII . Bezirk : Rosenhügelstraße 32, von Franz Prosser , Maurermeister,
ebenda (24988 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Wichtelgasse 55. von Josef Brantner , ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (28925).

„ „ Hernals , Wichtelgasse 77, von Franz K Alois Angerer,
Banführer Karl Haas (29041).

XIX . Bezirk : Döbling , Döblinger Hauptstraße 55, von Franz Kreindl,
ebenda, Bauführer Ferd . Dehm K Olbricht (1657K).

Für diverse (geringere) Bauten;
II . Bezirk : Rohrcanal , Wallensteinstraße 40, von Jakob und Veronika

Seifer , XVI ., Ottakringerstraße 3 >, Bauführer C.
Mayer (6110).

„ „ Flngdach, Kronprinz Rudolfstraße, von Johann Wachnda,
Taborstraße 76, Banführer ? (6116).

„ „ Werkstätte, Vorgartenstraße , Einl .-Z , 3065 , von der Wiener
Tramway -Gesellschaft, Bauführer Kupka 6- Orglmeister
(6140) .

„ „ Schupfe , Raphaelgasie 4, von Alb. Bernert , Bauführer
M , Neubauer (6163) .

III . Bezirk : Maschinenhaus , Ungargasse 53, von Portoir <d Fix,
Bauführer ? (6158).

VI. Bezirk : Abort, Kasernengasse 20, von Jakob Scherber , Bauführer
F . List (6128).

IX . Bezirk : Abort und Pissoir, Sechsschimmelgasse9, von I . Klein,
Bauführer L. Klima (6167) .

XII . Bezirk : Abortanlage , Bonygasse 18, von Josef Holzinger , ebenda,
Bauführer Heinrich Reiter , Baumeister (24986 ).

„ „ Riegelwandbau , Wilhelmstraße 43, von Jgnaz Schiller,
ebenda, Bauführer Wilhelm Hartmann (25263 ).

Kuh- und Pferdestall , Hauptstraße 5, Einl, -Z . 82 Unter-
Meidling , von Eduard Hyrtl , ebenda, Bauführer Josef
Schnalter , Baumeister (25417).

„ „ Provisorisches Arbeiterhaus , Herricusgasse, Einl .-Z . 369
Hetzendorf, von Johann Endlweber , Hetzendorferstr. 91,
Bauführer Josef Schaufler (25463).

XV, Bezirk : Gartenmauer -Aufstellung, Fünfhans , Tamengasse 17, von
der Congregation der Mission des heil. Vincenz von Paul,
XV., Pouthongasse 16, Banführer Rudolf Zemann
(18256).

Für Stockwerks-Aufsetzunge« :
XVIII . Bezirk : Gersthof, Herbeckstraße51, von Elisabeth Schallinger,

Bauführer Ferdinand Ptazek (26657).

Gesuche um WeKanntgave der Aauttnie wurden überreicht:
III . Bezirk : Rudolfsgasse, Einl .-Z . 2860/1 —2, von Gottlicb Bettel-

heim und Max Reiner , durch Dr . Ad. Bachrach
(6137).

XII . Bezirk : Diefenbachgasse 61, Einl .-Z . 238, von Karl Helm , ebenda
(25028),

Bethlengasse, Einl .-Z . 475 Hetzendorf, Cat,-Parc . 426/3,
von Wilhelm nnd Helene Zwierzina , IV ., Wiedener¬
gürtel 26 (25470).

XVIII . Bezirk : Realität , Einl .-Z . 382 , Pötzleinsdorferstraße, von Bertha
Färber (26631).

„ Realität , Einl -Z . 795, Gersthof, Schindlergasse 56, von der
I . Wiener Wohnungs -Genosscuschaft (26634).

Realität . Parcelle 184/14 , 185/24 , Währing , Ecke der
Szartorisky - und Witthaucrgasse, von der I . Wiener
Wohnnngs -Genossenschaft (26636).

pemotterungsanzeigen wurden «verreicht:
IV . Bezirk : Mayerhofgasse 12, von Franz Klein , Baumeister (6120).

VII . Bezirk : Zollergasse 2, von Karl Stigler , Baumeister (6164).
VIII . Bezirk : Lammgasse 4, von Franz Nenmann , Baumeister (6096).
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Gewerbeaumeldnngeu vom 1Z . August R8S « .
Spacek Eugen — Anstreicher — III ., Kleistgasse9.
Kothgaßner Johann — Bambusmöbel -Erzeugung — VII , Lerchen-

felderstrasze 13.
Ott Josef v, - Bau -Ingenieur — XIII .. Auhofstraße 218.
Dndek Karoline — Brennmaterialien -Kleinhandel — IX ., Clusiusgasse 1.
Wrba Gustav — Commissionswaren -Verschleiß — VII ., Seidengasse 29.
Änderst Anna — Damenkleidcrmacherin — XI ., Simmerinqer Haupt¬

straße 78.
Vavkieka Beatrix — Damenkleidcrmacherin — IX ., Georg Siglgasse 5.
Böbm Ferdinand — Fleischhauer — XV,, Dingelstedtgasse 19.
Reschreiter Anton — Frachlenlransvort , Kleinsuhrwerk, Lic,-Nr . 671 —

IX ., Nnssdorferstraße 53.
Endt Stephan — Friseur und Rasenr — VII ., Bennogasse 75.
Banmaun Adam — Gast- und Schankgewerbe — XIX ., Weinbergg, 66.
Hopfner Panl ^un , — Gastwirt — VII ., Burggasse 70.
Fischer Josef , öffentl. Gesellschafter: Frieden Einanuel , Elsinger Franz

^jun., Firma Fischer, Frieden Comp. — Gemischtivaren-Verschleiß — VII .,
Mariahilferstraße 76.

Byliczek Anua — Gemischtwaren-Bcrschleiß — XII ., Ehrenfelsgasse 20.
Genitheim Anna Marie — Gemischtwarcn-Verschleiß — XV., Victoria¬

gaffe 14 a,
Kellermann Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Adamsgasse 16.
PriborsK , Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Gürtelstraße 21.
Trais Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Simmeringer Haupt¬

straße 163.
Kam Adolf, Löwy Wilhelm, Kam Leo — Getreide-Agentur — II,,

Große Mohrengasse 3.
Kemptner Friedrich — Mattich Franz - Goldarbeiter — VII ., Mond¬

scheingasse 20.
Zschnpa Karl — Hadern-, Knochen- nnd Abfällehandel — XVI, , Nen-

mayergasse 22.
Peschka Eduard — Hallentrödler — IX, , Simondenkgasse 5.
Roth Michael — Lederausschneider — XIV ., Kauerhof, Stiege 6.
Flandorter Elisabeth — Marktvictualienhandcl — XIII ., Jheringgasse 36.
Balas Wenzel - Metallschleifer — VII, . Neustiftgasse 109.
Repa Johann — Obstweinschank und Pferdefleischauskocherei — XIX,,

Souubergplatz 7.
Jontof -Hutter Albine — Pfaidlerei — VII ., Neubaugasse 72.
Mandl Negine — Pfaidlerei — IX ., Sechsschimmelgasse12.
Breimann Johann — Schuhmacher — II ., Wolfsaugasse 6.
Zelinka Josefine — Schul - und Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen-

bilderverkanf — XI ., Jedlitzkygasse23.
Havranek Jakob — Selchwaren -Verschleiß — IX ., Lazarethgasse 26.
Nötzer Franz — Selchwaren -Verschleiß — VII, , Neustiftgasse 5.
Thyam Johann — Spirituosen -Erzeugung auf kaltem Wege und Klein»

verschleiß in handelsüblich geschlossenen Flaschen — II, , Heinzelmanngasse 7.
Weiß Hermine — Spirituosen - nnd Liqueur-Verschleiß in handelsüblich

verschlossenen Flaschen und Gebinden — II ., Obere Donanstraße 67.
Fedrizzi Josefine — Sodawasser -, Canditen- und Bäckerei-Verschleiß —

XIV ., Kürnbergergasse 8.
Schmid Äugustine — Wäscherin — XI ., 2. Landengasse 85.
Bauer Rosine - Zeitnngs -Verschleiß — XII, , Vivenotgasse 28.

Gewerbeinnuelduugeu vom 14 August 18 « « .
Ernstbrunner Heinrich — Cartonagewaren -Erzeugung — XVI ., Koffler-

Platz 4.
Prager Emilie — Damenkleidermacherin — XIII, . Anhofstraße 171.
Schlager Katharina — Damenkleidermacherin — VI, , Magdalenenstr . 64.
Schmidt Franz — Drechsler — XVI, , Brüßlgasse 33.
Bachlehner Juliana — Einspänner -Lic,-Nr . 1148 — XVI, , Ottakringer-

straße 223.
Haberl Joses — Einspänner -Pachtbetrieb Lic.-Nr . 1465 — XVI,,

Ottakringerstraße 223.
Jeck Eva — Einspänner Lic.-Nr . 878 — XVI, , Wattgassc 40.
Kandler Minna — Ein - und Verkauf von altem Eisen im Umher¬

ziehen — XVI ., Ottakringerstraße 114.
Zierhut Anton — Fassbinder — XVI, , Fcstgassc 12.
Straßberger Clara — Fleisch-Verschleiß — I,,, Wachtelgasse 4.
Wierl Therese — Fleischselchergewerbe— XVII, , Hernalser Hauptstr. 75,
Klein Rndolf — Friseur und Raseur — II ., Rothe Sterngasse 24.
Rothleim Amalia — Friseur und Raseur — II . . Jägerstraße 29.
Gravier Ferdinand — Galanteriewaren -Verschleiß — II, , Thiergarten.
Abele Anton — Galvaniseur — XVII ., Mariengasse 2.
Engler Siegmnnd — Gast- und Schankgewerbe — XVI, , Huberg. 10,
Gusterschütz Agnes — Gastwirtin — I ., Rauhensteingasse S.
Heimel Andreas — Gastwirt — III, , Banmgasse 9.

Keider Francisca — Gast- und Schankgewerbe (Pachtbetrieb) — XVI,,
Lienfeldergasse25.

Neuhuber Lambert — Gastwirt — VI ., Gumpendorferstraße 133.
Neumann Adele — Geflügel- nnd Fisch-Verschleiß — VI, , Kasernen¬

gasse 11.
Angerer Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Hadikgasse 112,
Berger Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Schiffamtsgasse 6.
Braxmayer Abraham — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Obere Donau¬

straße 77.
Frischauf Lambert — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI, , Abelegasse 25,
Fritsch Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VI,, Bienengasse 2.
Getiler Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß — IV,, Margarethenstr , 4.
Heinz Michael — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI,, Wilhelminenstr . 135.
Hopfinger Johann — Gemischtwarcn-Verschleiß — III, , Mohsgasse 35.
Kohn Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Salzgries 17,
Lechner Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII, , Geblergasse 62.
Madl Emannel — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI, , Friedmannsg . 20,
Mayer Simon — Gemischtwaren-Verschleiß — I, , Schottenring 32.
Nechratal Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII, , Lederergasse 30.
Schnabel Marens — Gemischtwarcn-Verschleiß — II, , Rueppgasse 25,
Tutsch Therese — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI.. Festgasse 17.
Weiler Siegmund — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss der

Nahrungs - und Genussmittel — XVII ., Hernalser Hauptstraße 72.
Laufer Abraham — Dauernde Geschästsbesorgnng gegen Provision für

eine Firma — II, , Wallensteinstraße 68.
Kipp Anton — Holz- und Kohlenhandel — III, , Schimmelgasse 16.
Parizek Wenzel — Hutmacher — VI., Wallgasse 7.
Wiminer Sixtus — Kleinfuhrwerk — XVII ., Gschwandnergasse3.
Stühl Marie — Kupferschneidergewerbe— III ., Kollergasse 12.
Heger Marie — Marktvictualienhandel — II, , Karmelitermarkt.
Smola Julie — Marktvictualien -Verschleiß — I ., Zedlitzgasse,
Travnicek Wilhelm — Milchmeier — XVI ., Lienfeldergasse37.
Trupp Juliana — Marktvictualien -Verschleiß — XVII, , Schopenhaner-

straße 19.
Kluger Bertha — Maschinstrickerin— II ., Ferdinandsstraße 13.
öuri' k Anton — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — VI, . Webgass- 8.
Geißler Karl - Milch- und Gebäck-Verschleiß — VI, , Gumpendorfer¬

straße 130.
Skala Theresia — Milch-, Gebäck- und Canditen Verschleiß — XVI,,

Haberlgasse 45.
Tuider Elisabeth - Milch-Verschleiß — XVII .. Urbangasse 6.
Weinberger Samuel — Milch-, Mehl-, Gebäck- und Hülsenfrüchten-

Verschleiß — II, , Klosterneuburgerstraße 36.
Lörincz Stephan — Paprika -Verschleiß — XVI, , Hasnerstraße 75.
Kahlig Gisela — Paramenten -Erzeugerin — I ., Weihbnrggasse 18.
Cral Betti — Pfaidlerei — II, , Kleine Schiffgasse 4,
Fischer Richard — Pfaidler — VI ., Hirschengasse 5,
Müllner Franz — Pfaidler — I, , Rauhensteingasse 3.
Fischer Otto Oskar — Photograph — XVI ., Rückertgasse1.

(Das Weitere folgt )

Inhalt : s °»-
Stadtrath:

Bericht über die Stadtraths -Sitznng vom 5. August 1896 ...... 1035
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 6. August 1896 (vormittags ) 1040
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 6, August 1896 (nachmittags ) 1043

Allgemeine Nachrichten!
Supplementheft zum Werke „Das Dampfkesselwesenin Osterreich" . 1046
Bvvrovisioinerunos -Angelegenheiten:

Täglicher Fleischmarkt vom 9, August bis 14. August 1896 . . . . 1046
Pserdemarkt vom 14. August 1896 ............... 1047
Schlachtviehmarkt vom 17. August 1896 ............ 1047
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProducte iu Wien

vom 14. August 1896 .................. 1047
Beschränkungen des Verkehres mit Klanenthieren aus Schlesien nach

Niederösterreich ..................... 1047
Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen ans Croatien-Slavovien

nach Niederösterreich ................... 1047
Ein - und Durchfuhr von Klanenthieren aus dem Occupations-

gebiete nach nnd dnrch Niederösterreich ........... 1048
Einfuhr von Schweinen aus Österreich-Ungarn in die Schweiz . . 1048
Beschränkungen im Verkehre mit Klauenthieren aus Kärnten nach

Niederösterreich ..................... 1048
Städtisches Lagerhaus .................... 1049
Öffentliche Sicherheit ..................... 1049

Baubewegung:
Gesuche nm Banbewilliguugen vom 13. August bis 17. August 1896 1049

Gewerbeanmeldungen ...................... 1050
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — I . B . WalliShauffer ' S k. und l. Hof-Buchdruckerei, Wien,

Yuseraten -Auuahme bei Haasensteil » Sf Vogler ( Otto Maatz ) , Wie « , >. , Walfischgafse »« .



AmiSb'.alt der k. I. Reichshaupl- und Residenzstadt Wien. — Nr . 66 , 18 . August l »96.

Bssert-Ansschreilmngen.*)
I8S « .

T - g
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Offerlverbandlung

24. August
10 Uhr

25. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

detto

G egeustaud

M .-Z . 46383.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbciten inclusive der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Haupt-Unrathscanales
in der Neichgasse zwischen der St . Veit-
und Leopold Müllergasse im XIII . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbetrage
von 5229 fl. 72 kr. und 1100 fl.

Pauschale. 2- g

M .-Z . 122822.
Vergebung der Erd- und Pflasternngs-
arvcitcn für Herstellung der Straßen
am Sonnbcrgplatze im XIX. Bezirke
mit der Ausrufsumme von 1211 fl.

75 kr. und 50 fl. Pauschale.
2—3

Pläne. Kostenanschläge zc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr. 15614 sx 1896.
599. XV.

Kundmachung.
lOsfertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der bei de? Ningcstaltmig der inneren
Einrichtung der zwei an die AdiiiinistraüonSgtbändc sich an¬
schließenden Stallungen des St . Marxcr Schlachthauses erforder¬

lichen Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von
5699 fl. 68 kr. und 1359 fl. 29 kr., zusammen 7058 fl. 97 kr.,
sowie der Anliohrnngs- nnd Jnstallations -Arbeiten für die Wasser¬
leitung (laut Kostenanschlag II g,ä Punkt II) im veranschlagten
Kostenbetrage von 1324 fl. 64 kr. wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch den
26. Angnst d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Siegl im Nalhhause (6. Stiege,
1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und die
dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte,
welches die Erklärung zu enthalten hat, dass sich der betreffende
Offerent den bezüglichen allgemeinen und besonderen Bedingnissen
unterwirft, ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 10. August 1896. s- 3

Prot .-Nr. 37629 ex 1896.
Nef.-Nr . 965 VIII.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der zur Ansführnng der dritte» Erwcitcrnng
des Hietzinger Friedhofes im XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten,
und zwar:

1. der mit 4038 fl. 42 kr. veranschlagten Erd - nnd Bau¬
meisterarbeiten,

2. der mit 4663 fl. 30 kr. veranschlagten Dcichgräberarbeiten
wird aus Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 5. August d. I .,
Z . 6263, vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 27. August d. I ., priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Lekisch , im Nathhause (5. Stiege, Mezzanin), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte
(III . Abtheilung) ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die Offerte sind für jede der beiden Arbeitskategorien
separat einzubringen und haben die Erklärung zu enthalten,
um welchen Preis die betreffende Arbeit, basiert auf die Kosten¬
anschläge nach Percenten ausgedrückt, übernommen wird.
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Die Offerte sind mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen,
versiegelt der Offertverhandsungs-Commission zu überreichen und
sind auf dem Couverte die Arbeiten zu bezeichnen, für welche
offeriert wird.

Das Vadium beträgt 5 Pcrreut der Kostenanschlagssumme;
dasselbe ist dem Offerte anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich dcr Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. !. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 13. August 1896. 2 -3

Pr ot.-Nr . 102404 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der Eid - und Baumcistcrarbciten, der
Lieferung dcr hydraulische» Bindemittel und dcr Traversen, der
Herstellung dcr Flachgcwölbe, dcr Steinmetz-, Zimmermanns-' ,
Bautischler-, Schlosser- und Anstrcichcrarbeiten, der Lieferung der
Negnlicrfiillofcn, der Herstellung einer Fcncrlufthcizung zur Er¬
wärmung dcr Stiegen , Gänge nud Aborte, dcr Terrazzo-
Pflasterung, der Herstellung eines Holz- und Kohlcnanfznges,
der Lieferung dcr Küchcuhcrdc, der Möbcltischlcrarbcitcn und dcr
Lieferung der Schulbänke für das im XIII . Bezirke, Speisinger-
straßc 44, zu erbancudc ucuc Volksschulgebiindc wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Freitag,
den 28. Angnst d. I, , vriicisc nm 10 Uhr vormittags , in der
Voltshallc des Rathhanscs eine öffentliche schriftliche Osfert-
verhaudlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bc-
dingnisse im Stadtbauamtc , Abtheiluug für Hochbau, 4. Stiege,
Mezzanin, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 10, August 1896. 2- 3
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Ä.ä Prot .-Nr. 83695 ex 1894,
Ref.-Nr . 1501. XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung des in den BezirkenI—XIX
erforderlichen Aufstreusandes von beiläufig 4150 m' wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
'15. September d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Peter Philipp im Rathhanse
(3. Stiege, II . Stock), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezüglichen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Borschriften können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am
Schlüsse desselben beigedruckten Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangcude oder nicht in dcr vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses dcr Offcrtverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate dcr k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 17. August 1896. i - 3

Prot .-Nr . 70734 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Banstcllcnvcrkanf.)

Wegen Beränßernng dcr an der Ecke dcr Blindcngasse und
verlängerten Joscfstädtcrstraße, VIII . Bezirk, gelegenen Baustelle
Einl .-A. 904 unter Einbeziehung eines Theiles dcr Realitäten
Einl .-ZZ . 112 nnd 876 VIII . Bezirk (Gesamiutansmaß 316 74 m' )
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Samstag den 5. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp im Rathhanse (4. Stiege, Mezzanin), neuerlich eine
öffentliche schriftliche OsfertverHandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Verkaufs¬
bedingnisse im Stadtbauamte (Abtheilung III) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be-
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stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinderath behält sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter
den sämmtlichen Offerenten vor.

Vom Magistrate der !. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt

Wien , am 14. August 1896. 1- 5

Kundmachung.
<Ubcrrcichnng der Hanszinsertragsbckcnntnissc für die Jahre 1897

und 1898 in Wien.)

Zur Bemessung der Hauszinssteucr für die Jahre 1897 und
1898 sind die Zinsfassionen sämmtlicher Häuser Wiens längstens
Vis Ende Angnst 1896 bei den k. k. Steueradministrationen der
einzelnen Stadtbezirke von den dazu Verpflichteten zu überreichen,
und zwar:

Für den I . Bezirk: Stadt , Fleischmarkt Nr. 19.
i' », II. „ Leopoldstadt, Große Pfarr¬

gasse Nr. 28.
III . und XI. „ Landstraße, Hauptstraße

Nr . 33.
.. IV.. V. .. X. ,. IV., Gusshausstraße Nr. 7.

VI. .. VII. „ Neubaugasse Nr. 21.
.. VIII . „ IX. „ IX., Lackierergasse Nr . 1.
.. XII. .. XIII. „ XIV., Rudolfsheim, Ull-

mannsstraße Nr. 54.
.. Xiv. .. XV. ., XIV.. Nudolfsheim,Kelling-

gasse Nr. 4.
.. xvi . .. XVII. ., XVII., Hernals , Elterlein-

platz Nr. 2.
,. X ^III . .. XIX. ,. XVIII ., Währing,Währing-

Weinhauserstraße Nr.46.

Hiebei wird Nachstehendes bemerkt:
I . Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 12. Juli 1896,

R .-G.-Bl . Nr. 120, hat vom Steuerjahre 1897 angefangen die
Bemessung der Zinsstcuer und der fünfpercentigenSteuer vom
Reinertrage zeitlich steuerfreier Gebäude in jenen Orten , in denen
nach den bestehenden Vorschriften sämmtliche Gebäude der Zins-
steucr unterliegen, in Zeiträumen von zwei zu zwei Jahren statt¬
zufinden.

II . Als Grundlage (Maßstab) der Steuerbemessung für die
zweijährige Periode, beziehungsweisefür jedes der beiden Jahre
(Steuerjahre) hat der Durchschnitt aus den bedungenen Mietzinsen,
beziehungsweise parificierten Mietzinswerten der der Steuerperiode
vorangehenden zwei Jahre (Zinsjahre ) zu gelten.

Zu diesem BeHufe sind die Zinsertragsbekenntnisse für diese
zwei Jahre nur einmal, und zwar in dem der Steuerperiode un¬
mittelbar vorangehenden Jahre , d. i. zum erstenmale im Jahre
1896 für die Zinsjahre 1895 und 1896 (1. November 1894 bis
31. October 1895 und 1. November 1895 bis 31. Octobcr 1896)
in dem vorgeschriebenen Termine einzubringen.

III . Die Zinsertragsangaben sind für beide Zinsjahre zu
machen. Es ist jedoch gestattet, in dem Falle, als im zweiten Zins¬
jahre gegenüber dem ersten eine Veränderung im Zinserträge nicht
eingetreten ist, dem für ein Zinsjahr verfassten Bekenntnisse die
vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu unterfertigende
Clause! beizufügen, dass diese Fassion bei ungeänderten Miet¬
verhältnissen für beide Zinsjahre zu gelten habe. Dagegen sind
auch in diesem Falle die Änderungen, welche sich etwa in der
Person der Mieter ergeben haben, in den betreffenden Colonnen
des Bekenntnisses ersichtlich zu machen. Auch ist in den Bekennt¬
nissen nebst den Vor- und Zunamen der Mieter deren Beschäf¬
tigung (Charakter) anzugeben.

IV. Ausnahmsweise wird gestattet, dass in den nunmehr
zum Bchusc der Ziusstcuerbemcssung für die Jahre 1897 und
1898 einzubringenden Zinsertragsbckcnntnisscn rücksichtlich aller
jener Hiinscr, für welche der Zinsertrag im Zinsjahre 1895, d. i.
in der Periode vom 1. Novemlicr 1894 bis 61. October 1895,
bereits zum Bchufe der Steuerbcmcssnng für das Jahr 1896
ordnungsmäßig cinbckannt wurde, lediglich der Zinsertrag im
Zinsjahre 1896, d. i. in der Periode vom 1. November 1895
bis 31. October 1896 angegeben werde. Solchen Bekenntnissen
ist jedoch die vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu
unterfertigende Clause! anzufügen, dass der sür das Zinsjahr
1895 zur Besteuerung vro 1896 cinbckanntc Mietzins anch zur
Berechnung des der Ziusstcucrbemcssnng pro 1897 und 1898
zugrunde zu legenden DmchschnittSzinscs zn gelten habe.

V. Für (durch Neu-, Um-, Zu - oder Aufbau) neu entstandene
Objecte der Hauszinssteuer ist das Zinscrtragsbekenutnis binnen
14 Tagen nach Eintritt der Vermietung oder Selbstbenütznng,
bei sonstiger Bestrafung wegen Zinsverheimlichung, der Steuer¬
bemessungsbehördeI . Instanz zu überreichen. Von dem erwähnten
Zeitpunkte bis zur nächsten zweijährigen Steuerperiode bildet der
für diese Zeit (pro rg-ta. töinxoris ) bedungene, beziehungsweise
parificierte Mietzins die Grundlage der Bemessung. Für die fol¬
gende zweijährige Steuerperiode ist der in dem vorangehenden
Zeitabschnitte bedungene, beziehungsweise parificierte Mietzins auf
einen Zeitraum von zwei Jahren zu veranschlagen und sodann die
Hälfte dieses Betrages der Hauszinssteuerbemessungfür jedes der
veiden Jahre der Steuerperiode zugrunde zu legen. Hienach ist
der Zinsertrag für solche Objecte einzubekenn.cn.

VI. Veränderungen im Zinsertrage (Erhöhungen oder Er¬
mäßigungen), welche sich im Laufe der zweijährigen Steuerperiodc
ergeben, üben auf die Vorschreibungfür diese Periode keinen Ein-
fluss aus, sondern werden erst für die nächste Steucrperiooe in
Berücksichtigung gezogen.

VII. Hinsichtlich der Behandlung der Leerstehungen bleiben
die bestehenden Vorschriften in Kraft.

VIII . Hinsichtlich der Verfassung der Zinsfassioncn wird unter
Bcdachtnahme ans die im Punkte IV ertheiltc ausnahmsweise
Gestattung Folgendes vorgezeichnet:

Am Titclblattc derselben sind neben der Oricntiernngs-
Nummcr die bisherige alte Conscriptions-Nnmmer unter Klammer
mit dem Beisatze „alt " und die jetzige neue Einlags - (Con-
scrivtions-) Nummer des Hauses, dann der Bezirk und die ehemalige
Vorortcgcmcindc, der Name des Cigcnthümers, sowie die Namen
aller Miteigentümer , das Zinsjahr 1896 (vom 1. November
1895 bis 31. October 1896), eventuell — sofern von der sud IV
erwähnten ausnahmsweise» Gestattung kein Gebrauch gemacht
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werden sollte oder könnte — die Zinsjahrc 1895 und 1896
(1. November 1894 bis 31 . Oktober 1895 und 1. November
1895 bis 31 . October 189K) und die Steucrjahre 1897 und 1898
ersichtlich zu machen.

IX . Die sämmtlichen Bestandteile des Hauses sind in der
topographischen Beschreibung mit dem wirklichen Bestände genau
übereinstimmend anzugeben.

X . Jede Wohnung des Hauses , sowie die besonders an eine
Mictpartci vermieteten einzelnen Bestandtheile , z. B . Gewölbe,
Magazine , haben eine eigene Wohnungsnummer zu erhalten , und
sind die Hauseigenthümer nach Z 10 der Belehrung für die Haus-
eigenthümer zur Verfassung und Überreichung der Zinserirags-
bekenntnisse vom 26 . Juni 1820 . Z . 918 , verpflichtet, diese Nummer
an dem Eingänge zur Wohnnng kcnnbär und leicht leserlich,
zugleich aber haltbar anbringen zu lassen.

XI . In der Colonne „ jährlicher Zins " ist der bedungene
Brntto -Mietzins mit Einschlnss aller zn Handeu der Haus-
inhabnng entrichteten , wie immer geartete » Nebenbeittiige , als
z. B . für Zins - nnd Schnlkrenzer , Hansrciuigung , Beleuchtung,
Wasserleitung :c>, bei jeder Wohnpartci ansznsllhrcn ; in der
Colonne „ Anmerkung " ist die Zahl der zur inneren Beleuchtung
des Hauses verwendeten Öllampen und Gasflammen , sowie die
für den normalen Haushaltsbedarf fiir die Zeit vom 1. November
1895 bis 31 . Octöbcr 1896 bemessene Hcttolitcrzahl des täg¬
lichen Wasserverbrauches , dann die vorgeschriebene Wassel mcsscr-
rentc anzugeben . In dieser Anmerknngscolonnc ist bei mit Möbel-
und Gartcnbcnütznng vermieteten Wohnungen auch der fiir diese !
Benützung bedungene , im cinbekanntcn Zinse enthaltene Thcil-
bctrag ersichtlich zn machen.

XII . Die Mictparteien haben die Richtigkeit der hinsichtlich
ihrer Wohnungen gemachten Angaben durch ihre eigenhändige
Unterschrift zu bestätigen. Hiebei wird erinnert , dass Parteien,
welche unrichtige Bekenntnisse als wahr bestätigen, einer verhältnis¬
mäßigen Strafe unterliegen.

XIII . Die Zinsfassionen , für deren Richtigkeit die Haus¬
eigenthümer allein verantwortlich gemacht werden, sind von diesen
eigenhändig oder von deren Bevollmächtigten , von letzteren unter
Beilegung der Special -Vollmacht mit dem nachstehenden Beisätze
zu unterschreiben:

„Ich Endesgefertigter erkläre hiemit , dass ich die vorstehenden
Zinserträgnisse der Wahrheit getreu und gewissenhaft angesetzt, die
Beschreibung des Hauses genau angegeben und mir dabei die Be¬
stimmungen des Z 11 der Circularvcrordnung vom 1. März
1820 gegenwärtig gehalten habe.

Wien , am ........ "

XIV . Alle Änderungen , welche in der Zeit nach Überreichung
der Fassion bis zum 31 . October 1896 in der Zuthcilung der
einzelueu Wohnbestandtheile , in den bedungenen Mielzinsen u. s. w.
eintreten , sind ebenso wie die Vermietung von bisher noch nicht
vermietet gewesenen Wohnungen und die Wicdervermittung der
als leerstehend angezeigten Wohnungen innerhalb 14 Tagen nach
dem Eintritte solcher Änderungen unter Angabc der alten und
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neuen Conscriptions -Nummer mittels einer besonderen, von der
Partei mitgefcrtigten Anzeige zur Kenntnis der zuständigen k. k.
Stcueradministration zu bringen.

Die Unterlassung dieser Anzeigen wird ebenso wie die Minder-
fatierung der eigentlichen Mietzinse und die Verschweigung oder
geringere Einbekennung der Nebenbeiträgc als Zinsverheimlichung
angesehen und bestraft.

XV . Leerstehungen und Demolierungen sind nach ihrem Ein¬
tritte , und zwar . ebenfalls längstens innerhalb 14 Tagen mittels
besonderer Eingaben anzuzeigen.

Im Falle der Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung der
Hauszinsfassion wird der bezügliche Hauseigenthümer zum Erläge
einer Geldstrafe von 10 fl. verhalten und die fehlende Zinsfassion
eventuell von amtswegen auf seine Kosten aufgenommen werden.

Vom Präsidium der k. k. n .-ö. Finanz -Landesdircction.
Wien , am 21 . Juli 1896 . 3- 3

M .-Z . 141U8 .
V-

Kundmachung.
(Politische Begehung und Enteignungsverhandlung .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .-ö. Statthalterei vom 10. August
1896 , Z . 73353 , findet die politische Begehung und Enteignungs¬
verhandlung über das vom hohen k. k. Eisenbahnministerium mit
dem Erlasse vom 24 . Juli 1896 , Z . 6867 , principiell genehmigte
Alternativprojcct fiir die durch den Umbau des Hanptzollamts-
bahnhofes der Wiener Verbindungsbahn nnd die Einmündung
der Wienthalliuie der Wiener Stadtbahn bedingte Umlcgnng des
Wiener Neustädter -Canales an Stelle des am 18 . September
1895 der politischen Begehung unterzogenen ursprünglichen Pro¬
jektes am Freitag den 28 . August 1896 unter Leitung des Herrn
k. k. Bczirkscoiumissärs Hans Hruschka statt.

'Die Commissionstheilnehmer versammeln sich an dem ge¬
nannten Tage um 9V? Uhr vormittags beim Beatrixbade im
III . Bezirke.

Das vorbczeichnete Project liegt vom 13 . August 1896 an
durch acht Tage im Stadtbauamte im Bureau des Herrn Bau-
rathes Ehlers (Nathhaus , Stiege 7, Mezzanin ) während der
Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme ans.

Dies wird mit dem Beifügen verlautbart , dass allfällige Ein¬
wendungen gegen das Project oder die begehrten Enteignungen
während der vorbezeichncten Zeit im Magistratsdepartement V
(Rath Linsbauer im Rathhause , Stiege 4 , Mezzanin ) zu Pro¬
tokoll genommen werden.

Vom Wiener Magistrate

als politischer Behörde I . Instanz,

am 12 . August 1896 . i - i

"V ^ SO ^ I.SSlS -KVI.'t- S Î S .N .lTlZ .S .'N.SSS HG^ I

Svdvldammvr SvKaNvra- ^
vsxrülläst ISS2 . NU " psi-teri-e. -W«
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Swdtrath.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 25 . August 1896.
Mittwoch , den 26 . August 1896.
Freitag , den 28 . August 1896.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzun g vom IS . August ISS«

(vormittags ).

Vorsitzender : Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende : Braun,

Büsch,
Dr . Deutschmann,
Fiedler,
Graf,
Grünbeck Sebastian,
HiPP,
H r a b a,
Dr . Kupka,
Dr . Mayreder,

Müller Lorenz,
Purscht,
R a u e r,
R i ß aweg,
Schreiner,
S e i cher t,
T o m o l a,
Dr . Wähn er,
Wessely.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger , Dr . Josef
Neumayer , St .-R . H ö rm an n, Dr . Kr enn,
W ei t m a n n.

Experte : Magistratsrath Ferdinand Philipp.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Dr . Weiser.

WürgermeisterKirsbach eröffnet die Sitzung.
Einladung zu dem am 18 . d. M . in der Metrovolitankirche zu

St . Stephan stattfindenden feierlichen Hochamte anlässlich des Geburts¬
festes Sr . Majestät des Kaisers . (Zur Kenntnis .)

(6470 .) St . W . Allrscht referiert über die Einbeziehung der
unbenannten, von der Heiligenstädlerstraße zur Muthgasse führenden
neu hergestellten Straße im XIX. Bezirke in die regelmäßige Be¬
spritzung und beantragt , die Einbeziehung vom 15 . August d. I . an
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6570 .) St .-R . Purscht referiert über rückständigeHunde¬
steuern ex 18S5 nach Parteien aus dem XVII . Bezirke im Betrage
von 552 st. 50 kr. und beantragt die Abschreibung derselben aus
dem Grunde der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6424 .) St . W. Dr . K «pKa referiert über das Ansuchen des
swä . MI . Rudolf Sommer um Weiterbelassung eines Stipendiums
und beantragt , dem Genannten das ihm vom Studienjahre 1894/95
verliehene Universitäts-Jubelfeierstipendium imJahresbetrage von 300 st.
auch für das Schuljahr 1896/97 zum Zwecke der Erlangung des
Doctorgrades zu belassen. (Angenommen .)

(6379 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über die Josefine S ig-
mund 'sche Stiftung für Waisenmädchen und beantragt die Annahme
dieser Stiftung und Genehmigung des vorgelegten Stiftbriefentwurfes.

(Angenommen .)
(6187 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über das Ansuchen der

Gemeinde Buch dach um Belassung des auf die Gemeinde Wien als
Grund - und Hausbesitzerin in Buchbach entfallenden Betrages Per
86 st. 85 kr. von der an die Gruppe I der Wasserrechtsinteressenten
anlässlich der Concedierung der Entnahme von 36 .400 aus den
Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens ausbezahlten Entschädigungssumme
und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(6410 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über den Verleihungs¬
vorschlag für die Beneficiatenstelle an der städtischen Versorgungs¬
anstalt in St . Andrä a. d. Traisen und beantragt:

1. diese Stelle dem hochwürdigcn Herrn Leopold Hahn , derzeit
Cooperator in St . Leonhard am Forst , zu verleihen;

2. demselben aä xersonam eine Gehaltszulage jährlicher 245 fl.
aus Gemeindemitteln zu seinem Gehalte von jährlich 525 fl. ö. W.
aus dem Religionsfondc und dem bereits systemisiertenLeheizungs-
und Beleuchtungspauschale per 130 fl. zu gewähren;
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3. zur Deckung des auf das heurige Jahr noch entfallenden Teil¬
betrages dieser Gehaltszulage zur Ausgabs -Rubrik XXXVI115 s « den
erforderlichen Zuschusscredit bewilligen.

(Angenommen ; xnrictn Gehaltszulage anden Gemeinde¬
rath .)

(6310 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über das Ansuchen des
Ernst Vergani um Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung
bei den Realitäten Or .-Nr . 4 und 6 Josefsgasse, VIII . Bezirk, im
beiläufigen Ausmaße von 81 und beantragt , die Schadloshaltung
mit dem Betrage von 25 fl. per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(6336 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über das Ansuchen des

Hermann und Adolf Beck um Grundentschädigung für VIII ., Lerchen-
fclderstraße 12 und Langegasse1, und beantragt , unter Aufrechthaltung
der mit Verfügung des mit der einstweiligen Besorgung der Geschäfte
der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien bestellt gewesenen k. k.
Bezirkshauptmannes vom 2. August 1895 , Z . 6211 , genehmigten
Risalitanlage den für die Straßengrundabtretung festgesetzten Pauschal¬
betrag mit dem Betrage von 12.000 fl. zu belassen.

(Angenommen .)
(6484 .) St .-R . Dr . Kupka referiert über das Kaufoffert des

Anton Doubek in Pilsen auf den dem Wiener allgemeinen Ver-
sorgungsfonde gehörigen /̂ ^ Antheil an dem brauberechtigten Hause
C.-Nr . 55 in Pilsen und beantragt die Ablehnung aus den Gründen
des Magistrats -Berichtes. (Angenommen .)

(6553 .) St .-A . Graf referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis puncto UmPflasterung der Neulerchenfelderstraße zwischen
Gürtelstraße und Brunnengasse und für die Neupflasterung der Wa !t-
gasse zwischen Ottakringerstraße und Thaliastraße im XVI. Bezirke
und beantragt die Übertragung der Erd - und Pflastererarbeiten an
den Pflasterermeister Franz Böck gegen den angebotenen Nachlass von
10 Percent im Sinne des Magistrats -Antrages und der Herstellung
des Holzstöckelpflastersvor den Häusern Nr . 52 und 54 Neulerchen¬
felderstraße an die Firma John B . Blythe gegen einen Nachlass
von ll ' l Percent.

Der Bürgermeister regt an, die Ersteher dieser Arbeiten
aufzufordern, die Termine für die Arbeiten auf das genaueste ein¬
zuhalten, damit jede ungerechtfertigte Störung in der Passage ent¬
schiedenst hintangehalten werde.

Referenten-Antrag mit Anregung des Bürgermeisters an¬
genommen.

(5770 .) St .-R . Gräf referiert über das Ergebnis der Comit6-
verhandlung , betreffend das Offert der Gemeinde-Sparcassa Groß-
Siegharts auf Ankauf eines Theiles der Einl .-Z . 52 , IX. Bezirk,
und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preisanbotes.

(Angenommen .)
(6495 .) St .-R . Gräf referiert über das Project für den Umbau

des Canales in der Gablenzgassezwischen der Neumayer- und Schinagl¬
gasse im XVI . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project mit dem
veranschlagten Kostenerfordernisseper 1772 fl. 5 kr. unter Verweisung
dieser Auslage auf den zur Ausgabs -Rubrik XXVII 1 d bewilligten
Zuschusscredit von 57 .000 fl,, sowie die Auszahlung des Zehrungs-
beitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinspicienten zu ge¬
nehmigen.

St .-R . Seichert beantragt , den Canal mit dem schon be¬
stehenden Canal in der Schinaglgasse zu verbinden und die eventuellen
Mehrkosten unter einem zu genehmigen.

Der Bürgerm eister regt an, den Magistrat zu beauftragen,
auch in Hinkunft auf derartige Verbindungen Bedacht zu nehmen.

Referenten-Antrag mit dem Zusätze Seichert und der An¬
regung des Bürgermeisters angenommen.

St .-R . Gräf referiert über Ansuchen um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband von Bewerbern aus dem XVI. Bezirke und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

(6518 .) Kolarzik Johann , Schlossergehilfe;
Hötschel Franz , Diener im Jockeyclub;
Bohaöek Franz , Drechslermeister;
Neßkrabal Josef , Kutscher;
Reiter Jakob , Eisenhoblergehilfe;
Fetik Franz , Tischlermeister;
Boudys Alois , Schlossergehilfe;
Hlinak Marie , Weißnäherin;
Cerha Josefa , Holz- und Kohlenhändlerin . (Angenommen .)
(6520 .) Schlachta Anna , Schuheinfasserin;
Kohout Wenzel, Schuhmachergehilfe;
Schmidt Anton, Gemischtwaren-Verschleißer;
Soskola Josef , Bronzearbeitergehilfe;
Zima Matthias , Portier;
Souzal Eduard , Metallschleifermeister;
Mahrl Franz , Schuhmachermeister;
Hawlowitz Magdalena , Metalldrechsler -Gewerbsinhaberin.

(Angenommen .)
(6469 .) St . K . Tomola referiert über die Festsetzung einer

geringeren Entlohnung mehrerer an Schulen geringeren Umfanges
bestellten Schuldiener und beantragt:

1. es sei bis auf weiteres für die Knaben-Volksschule VI .,
Theobaldgasse 4 , der Schuldienerlohn und die Hausbesorger-Bestallung
im Sinne der Äußerung der städtischen Buchhaltung (Schuldiencrlohn
360 fl., Hausbesorger-Bestallung 72 fl. jährlich) festzusetzen, eine
separate Entlohnung für die großen Reinigungsarbeiten jedoch nicht
zu bezahlen;

2. es sei für die Schulen XIII ., Linzerstraße 291 , XVIII .,
Eyblergasse 24 , XVIII ., Pötzleinsdorferstraße 105 , und XIX., Kahlen¬
bergerdorf, die Entlohnung für den Schuldienst bis auf weiteres
ebenfalls nach dem Vorschlage der Buchhaltung (522 fl., 270 fl.,
210 fl.. 96 fl. jährlich) festzusetzen;

3. an den sämmtlichengenannten Schulen sei somit ab 16 . Sep¬
tember 1896 kein provisorischer Schuldiener (Schuldienerin) im Sinne
der genehmigten neuen Normen (I ) zu bestellen;

4. es sei den an diesen Schulen bestellten Dienern (Hausbesorgern)
bis auf weiteres die bisherige Entlohnung für das Verkleinern des
Holzes zu belassen.

(Angenommen ; an den G em e i n d er at h.)
(6587 .) St .-R . To mola referiert über die eventuelle Ver¬

legung der in der Mädchen-Volks- und Bürgerschule XV., Zink¬
gasse 12/14 , untergebrachtenTaubstummen-Abtheilung in die Mädchen-
Volksschule XV., Hackengasse 13 , und beantragt , auf diese Verlegung
nicht einzugehen. (Angenommen .)

(6561 .) St .-R . Tomola referiert über die Vorstellung der
Firma Friedrich Siemens gegen die ihr aufgetragene Zahlung der
Mehrkosten anlässlich der Beheizung der Lehrräume an der Knaben-
Volksschule I ., Johannesgasse 4, mittels Gasöfen und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(6554 .) St . P . Seichert referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung für den Canalbau in der verlängerten Lazaristen-
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gösse im XVIII . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Best¬
botes des Oskar Sch äffer mit dem Zuschüsse von 4 Percent zu
den Preisen des Kostenanschlages im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(6590 .) St .-R . Seichert referiert über das Ergebnis der

Offcrtverhandlung fllr den Canalbau in der Gloriettegasse im
XIII . Bezirke und beantragt , mit den Firmen H . Rella K Comp .,
Cito Ehrenfreund , E . Rzehaczek , Anton Sikora,
Oskar Schäffer , August Titz und Heinrich Sikora wegen
Ausführung dieser Canalherstellung im protokollarischen Wege in
Verhandlung zu treten.

St .-R . Pur scht beantragt , auch die Firma N . Rella K
Nesse beizuziehen.

Referenten-Antrag mit Zusatz Purscht angenommen.
(6440 .) St .-R . Seichert referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung fllr den Canalbau in der Schallcrgasse im V. Be¬
zirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Anton
Sikora mit dem Nachlasse von 2 Percent von den Preisen des
Kostenanschlages. (Angenommen .)

(6555 .) St .-R . Seichert referiert über das Ergebnis der
Offcrtverhandlung für den Canalbau in der Gasse V des Cottage-
riertels im XIX. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Best¬
botes des Heinrich Sikora mit dem Nachlasse von 4-5 Percent von
den Preisen des Kostenanschlages. (Angenommen .)

(6452 .) St .-R . Seichert referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung für die Herstellung der Straßen um die Artillerie-
uud Jnfanteriekaserne im k. k. Prater mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 17 .089 fl. 44 kr. und 500 fl. Pauschale und beantragt
die Genehmigung des Bestbotes des Adolf Stigler mit dem Nach¬
lasse von 12 Percent von den Preisen des Kostenanschlages. (Er¬
sparnis 2050 fl. 73 kr.) (Angenommen .)

(6488 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen der
Christ . Mörzinger - Cabos und Gebrüder S chw ein b ur g um
Baubewilligung II ., Taborstraße 11 , und beantragt die Bestätigung
der Baubewilliguug unter Genehmigung der Anlage eines 2'40 m
langen und 0 36 m über die Baulinie vorspringenden Thorportales.

(Angenommen .)
(Der Eiulösungspreis per 110 fl. per Quadratmeter ist durch

die Entscheidung de? zur einstweiligen Besorgung der Geschäfte der
Stadt Wien bestellt gewesenen landesfllrstlichcn Commissärs vom
30 . Jänner I8S6 , Z . 729 , bereits bestimmt.)

(6304 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen des
Karl Hofmeier um Bewilligung zur Vornahme einer Adaptierung
auf der Realität VI ., Mariahilferstraße 31 , zum Zwecke der Be¬
lassung eines vor der Baulinie stehenden Theiles des alten Gassen-
tractes dieser Realität und wiederholt seinen diesbcziiglich in der
Stadtraths -Sitzung vom 6. d. M . vormittags gestellten Antrag auf
Bestätigung des Bauconsenses gegen grnndbllcherliche Einverleibung
eines Reverses wegen seinerzeitigcr Demolierung des stehen gelassenen
Objectes . (Angenommen .)

(6302 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen des
Adolf Jaray um Consens zu Adapticrungen V., Straußengasse 12,
und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses unter Berücksichtigung
des bereits grundbllcherlich intabulierten Demolierungsrevcrses.

(Angenommen .)
(6459 .) St .^R . Seichert referiert über das Protokoll vom

3. August 1896 , betreffend den Stand der Arbeiten für die dritte

Erweiterung des Rosenhügel-Reservoirs , und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(6460 .) St . -R . Seichert referiert über das Protokoll vom
3. August 1896 , betreffend den Stand der Arbeiten für den
Rescrvoirbau bei der amerikanischen Windmühle in Breitensce,
XIII . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6467 .) St .-R . Seichert referiert über daS Ansuchen der
Firma W. Do derer L I . Göhl um Fristerstreckung für die
Arbeiten bei den Reservoirbauten am kleinen Schasberge in Dornbach
im XVII . Bezirke und beantragt die Verhängung einer Conventional-
strafe von 1000 fl. pro Tag , sohin von 5000 fl. (Angenommen .)

(6221 .) St .-R . Seichert referiert über die Baubewilligung
anlässlich Errichtung der Kühlanlagen in der Großmarkthalle im
III . Bezirke und beantragt , die zufolge Entscheidung des zur einst¬
weiligen Besorgung der Geschäfte der Stadt Wien bestellt gewesenen
k. k. Bczirkshcmptmannes vom 12. Mai 1896 , Z . 3459 , ertheilte
Baubcwilligung aufrecht zu erhalten, den Magistrat jedoch zu ermächtigen,
an die k. k. Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen das
Ersuchen zu stellen, die im Schlusspassus ihrer Zuschrift vom 11. Juli
1896 , Z . 94854 , gestellte Forderung , „dass die Gemeinde jede
Hastung fllr Schäden übernimmt, welche der Bahnanlage oder dem
Zugsverkehre durch den Betrieb der Dampfkessel verursacht werde" ,
zurückzuziehen, da im Falle des Eintrittes eines Schadens durch
Verschulden eines Organes der Gemeinde die letztere nach dem
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche ohnehin ersatzpflichtig wäre, hin¬
gegen für einen ohne jedes Verschulden etwa eintretenden Schaden eine
Haftung ihrerseits nicht übernommen werden kann. (Angenommen .)

(6388 .) St .-A . Z>r . Z>eutschmann referiert über die Auftheilung
der der Firma Ferd . Taubler für den Betrieb der Seidenwaren-
fabrication in Krasna vorgeschriebenenErwerb - und Einkommensteuer
zwischen Wien und Krasna und beantragt , gegen die Entscheidung der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Wall .-Meseritsch vom 23 . Mai 1396,
Z . 2363 , womit von der der genannten Firma vorgeschriebenen Steuer
die Tangente von 20 Percent llbcnviesen wnrdc, den Recurs an die
k. k. mährische Finanz -Landes-Direction zu überreichen, daselbst das
Begehren zu stellen, dass die Auftheilung der Gesammlsteuer dieser
Firma in der Weise zu erfolgen habe, dass in Wien 60 Percent , in
Wall .-Meseritsch 40 Percent zur Vorschreibung und Einhebung zu ge¬
langen haben, und das magistralische Bezirksamt für den VII . Bezirk
mit der Recursaussührung zu betrauen. (Angenommen .)

(6437 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über das An¬
suchen einiger im Hause VI ., Magdalenenstraße Nr . 38 etablierten
Geschäftsleute um Herstellung einer Stiege von der erhöhten Straße
auf das Trottoir dieses Hauses und beantragt:

1. dem Ansuchen des Herrn Johann Schimpf und Genossen
um Herstellung eines dritten Zuganges von der erhöhten Fahrbahn
der Magdalenenstraße zum Trottoir des Hauses Ör .-Nr . 38 wird
keine Folge gegeben, und

2. die vom Herrn Dr . F . Westermayer nos. des Herrn
k.k. Oberbaurathes Otto Wagneram 15 . Juli 1896 zur M .-Z . 35980
gegen die Übernahme der auf Grund des Vertrages ääto . SV. De-
cember 1395 , M .-Z . 209600/1 , zur Realität Grundb .-Einl -Z . 593
und 12t7 , VI . Bezirk, einbezogenen Grundflächen der Magdalenen¬
straße erhobenen Einwendungen werden aus den im obigen Berichte
dargelegten Gründen als unbegründet zurückgewiesen, so dass der Bertrag
seitens der Gemeinde Wien mit dem 15. Juli 1896 erfüllt erscheint und
somit von diesem Tage an die Verzinsung des am 20 . December 1»95
erlegten Kaufpreises zu entfallen hat. (Angenommen .)

1*
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(6436 und 6567 .) St .-R . Dr . Deutschmann referiert über
das Ansuchen des k. k. Oberbaurathes Otto Wagner um Her¬
stellung einer Zufahrtsrampe von der regulierten Magdalenenstraße,
VI . Bezirk, zu seinem Hause Nr . 40 dieser Straße und beantragt:

1. die protokollarischeErklärung des Gesuchstellersvom 8. August
1896 , wonach derselbe eine Zufahrtsrampe von der regulierten Fahr¬
bahn der Magdalenenstraße zum Hause Or .-Nr . 40 auf eigene Kosten
herstellen wird, zur Kenntnis zu nehmen, womit sich die Eingabe
äs prass . 4. August 1896 , Präs .-Z . 6362 , als nunmehr gegenstandslos
erledigt, und

2. den Vorsteher des VI . Gemeindebezirkes zu ermächtigen, die
nach dem Ergebnisse der Localcommission vom 8. August 1896 zur
Ermöglichung der bezeichneten Zufahrtsrampe erforderlichen Änderungen
an dem Straßenschranken und dem Trottoir der Magdalenenstraße
aus den Verlagsgeldern des Bezirkes bewerkstelligen zu lassen.

(Angenommen .)
(6471 .) St .-R . Dr . Deutschmann referiert über die Über¬

nahme der Alexander Niß 'schen Stiftungen für Waisenmädchen des
städtischen Waisenhauses im VII . Bezirke und für Schulkinder der
Bürger - und Doppel -Volksschule VII ., Neustiftgasse 100 , in die Ver¬
wahrung und Verwaltung der Gemeinde Wien und beantragt die
Genehmigung dieser Übernahme. (Angenommen .)

(6535 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über das An¬
suchen des Jakob Wollner um grundbücherliche Löschung puncto
Einl .-Z . 4350 im II . Bezirke, Brigittenauerlände 32 , und beantragt
die Genehmigung der Ausstellung dieser Löschungserklärung auf Kosten
des Gesuchstellers. (Angenommen .)

(6453 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über die Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes in der Bauangelegenheit der
Eheleute Kirlinger bezüglich der Einl .-Z . 572 , Cat .-Parc . 710/2
in Heiligenstadt, Beethovengasse im XIX. Bezirke und beantragt die
Kenntnisnahme dieser Entscheidung. (Zur Kenntnis .)

(64S6 .) St .-Hl . Mißaweg referiert über das Ansuchen des
Leonhard Braun um Consens zu baulichen Herstellungen auf dem
gepachteten Bürgerspitalfondsgrunde Cat .-Parc . 1903/1 und 1903/2
im X. Bezirke zwischen der Simmeringerstraße und Hasengasse und
beantragt die Bestätigung des Bauconsenses. An den Bauconsens
wäre die Bedingung zu knüpfen, dass die Objecte jederzeit sofort auf
Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf Entschädigung be>
seitigt werden. (Angenommen .)

(6485 .) St .-R . Rißaweg referiert über das Ansuchen der
Firma August Tschinkel Ä Söhne um Bewilligung zur Er¬
bauung eines Stallgcbäudes auf der Realität X., Laxenburgerstraße 6
und 8, und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses gegen Aus¬
stellung des im Entwürfe vorgelegten Demolierungsreverses.

(Angenommen .)
(6450 .) St .-R . Rißaweg referiert über das Ansuchen der

Südbahn -Gesellschaft noe. Firma Graßl , Schenk <b Comp , um
Bewilligung zu einem Anbaue zu dem Wächterhause auf dem Holz¬
lagerplatze X., Silnmeringcrstraße 194 , und beantragt , den vom Be¬
zirksamte unter der Bedingung , dass das Object jederzeit auf Ver¬
langen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf Entschädigung sofort
beseitigt werde, ertheilten Bauconsens zu bestätigen. (Angenomme n.)

(6461 .) St .-R . Rißaweg referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der Sounleitnergasse und Umgebung,
X. Bezirk, und beantragt , die Genehmigung der Herstellung von acht
halbnächtigcn und drei ganznächtigcn Gasflammen auf den im vor¬

gelegten Plane bezeichneten Punkten mit dem buchhalterischadjustierten
Kostenerfordernisse von jährlich 271 fl. 74 kr. für den Gasconsum.

(Angenommen .)
(6454 .) St . R . Rißaweg referiert über das Ansuchen der

Fechtverbindung „Nibelungen " um Localüberlassung und beantragt,
die angesuchte Überlassung des Turnsaales der Knaben-Volksschule X.,
Herzgasse 27 , an den genannten Verein an drei Abenden jeder Woche,
zwischen 7 bis V29 Uhr abends , zum Zwecke der Vornahme von Fecht¬
übungen gegen genaue Einhaltung der hinsichtlich der Benützung der
Localitäten an den Wiener Volks- und Bürgerschulen durch Vereine ?c.
erlassenen Bestimmungen und gegen Erlag einer Caution von 10 fl.
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6455 .) St .-R . Rißaweg referiert über einen Einspänner-
Licenz-Gebürenrückstand zur Einl .-Z . 1192 , X. Bezirk, per 62 fl.
16 kr. für die Zeit vom 1. Februar 1892 bis 1. Juli 1895 und
beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(6607 .) St .-U . Siedler referiert über die Kündigung von
Parteien im städtischen Hause VII ., Kaiserstraße 104 , und beantragt,
sämmtlichen in dem Gassentracte und den beiden Hoftracten des obigen
Hauses wohnhaften Parteien noch zum Augusttermine 1896 pro No¬
vembertermin 1896 aufzukündigen und diese Gebäudetheile sonach zu
demolieren. Über die Verwertung des srciwerdenden Grundes ist recht¬
zeitig zu berichten. (Angenommen .)

(6569 .) St .-R . Fiedler referiert über das Anbot des Matth.
Reif auf Demolierung einer Straßenstützmauer bei dem Hause Or .-
Nr . 6 Bleichergasse anlässlich des Canalbaues gegen dem, dass ihm
das Material um den Pauschalbetrag von 15 fl. zum Eigenthume
überlassen wird, und beantragt die Genehmigung dieses Anbotes.

(Angen 0 mme n.)
(6433 .) St .-R . Fiedler referiert über eine rückständige Fleisch-

cassaschuld nach dem in Ladendorf Nr . 20 verstorbenen Franz G ö stl
im Betrage von 1141 fl. 58 kr. e. s . e. und beantragt die Ab¬
schreibung desselben aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(6557 .) St .-R . Fiedler referiert über das Ansuchen der

Internationalen Elektricitäts . Gesellschaft um Gestattung der Kabel-
legung im I . und V. Bezirke und beantragt die Gestattung unter den
im Magistrats -Antrage enthaltenen Modalitäten . (Angenommen .)

(6434 .) St .-R . Fiedler referiert über Ansuchen um Verleihung
des Bürgerrechtes von Bewerbern aus dem VIII . Bezirke und be¬
antragt die Verleihung des Bürgerrechtes an:

Wiltsch Johann Karl Josef , Mctallwarenlackierer;
Schlosser Johann , Milchmeier;
Gatt er er Franz , Medicinalkräuterhändler;
Straub Leopold Karl , Pfaidlcr;
Berg er Karl , Milchmeier;
Schneeweiß Josef , Kaufmann;
Burian Adalbert , Schneidermeister;
de Zenetti Ludwig Anton , Banquier . (Angenommen .)
(6458 .) St . -W . Sebastian Hrünveck referiert über das

Project für die Verlängerung des CanaleS in der Scheibenberggasse
im XVIII . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Projectes
mit dem bedeckten Kostenbetrage von 1985 fl. 94 kr., die Bewilligung
des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bau-
inspicienten und die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten im
Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung.

(An genommen .)
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(6449 .) St . -Ht . Alaun refericrt über das Offcrtverhandlungs-
eigebnis xuncto Bau einer neuen Friedhofsgärtnerei im Wiener
Central -Friedhofe und beantragt die Genehmigung nachstehender
Offerte :

s) für Erd - und Baumeisterarbeitcn : F . Daxelmüller
<!- N . Kautz (26 Percent Aufzahlung) ;

d) für Zimmermannsarbeiten : Josef Nenner (5 Percent Auf¬
zahlung) ;

e) für Lieferung hydraulischer Bindemittel : Alois Sochor
(1 fl. 40 kr. per 100 Icss Noman -Cement).

Die durch das Resultat dieser Offertverhandlung herbeigeführte
Kostenüberschreitung von 1220 fl. 75 kr. wurde genehmigt.

(Angenommen .)

(6439 .) St .-R . Braun referiert über den Statthalterei -Erlass
vom 31 . Juli 1896 , Z . 70492 , mit welchem für den Hochbau des
Aufnahmsgebäudes in der Personenhaltestelle „Alserstraße" der Gürtel¬
linie der Wiener Stadtbahn die Baubewilligung ertheilt wird, und
beantragt die Kenntnisnahme . (Zur Kenntnis .)

(6468 .) St .-R . Braun referiert über das Offert des Wilhelm
Nedella auf Überlassung einer Quelle bei Kalksburg zur Ver¬
stärkung der Hochquellenleitung und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(6386 .) St .-R . Braun referiert über das Ansuchen der
Karoline Schnaitt auf Übertragung der Pachtrechte ihres ver¬
storbenen Gatten an dem städtischen Grundparcellentheile Nr . 1190/1
und 2 und 978 (XI . Wiesenabtheilung) in Kaiser-Ebersdorf und
beantragt die Genehmigung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(6527 .) St .-R . Braun referiert über Ergänzungswahlen in
den Armenrath des XI . Bezirkes und beantragt , die vorgenommene
Wahl des Franz König swies er ssn ., Wirtschaftsbesitzers, zu
bestätigen. (Angenommen .)

(6451 .) St .-U . Walter referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten

^ für die Herstellung der Reinlgasse und einzelner Fußwegstrecken in
der Gurk- und Neubergengasse, X. Bezirk, im veranschlagten Kosten?
betrage von 6006 fl. 91 kr. und 300 fl. Pauschale, und beantragt
^ie Genehmigung des Bestbotes des Franz Böck mit 5 Percent Auf¬
zahlung, welche einem Mehrerfordernisse von 300 fl. 35 kr. entspricht.

(Angenommen .)

(6457 .) St .-R . Rauer referiert über das Ansuchen des Michael
und der Katharina Schenk um nachträglichen Consens zur Her¬
stellung von Holzlagen im Hause Or .-Nr . 139 Lainzerstraße,
XIII . Bezirk, und beantragt die Zugestehung der Erleichterung, das
Object mit hölzernen Vor -, Stirn - und Zwischenwänden hergestellt
zu haben. (Abgenommen .)

(6466 .) St .-R . Rauer referiert über das Ansuchen des Johann
Schiller , Fuhrwerksbesitzers in der Fasangartengasse im XIII . Be¬
zirke, um Erhöhung der anlässlich der Rohrlegung in der genannten
Gasse erhaltenen Entschädigung Per 7 fl. und beantragt , die Aus¬
zahlung eines Betrages von 5 fl. an Johann Schiller aus
Billigkeitsrücksichtenzu bewilligen und zur Kenntnis zu nehmen, dass
die Ziffer der an Eva Waldhäusel zu zahlenden Entschädigung
täglicher 50 kr. sür Wagenwaschen sich von dem ursprünglich an¬
genommenen Betrage von 14 fl. auf IS fl. 50 kr. erhöht.

(Angenommen .)

(6529 .) St .-R . Rauer referiert über zwei Ergiuizungswahlen
in den Armcnrath des XIII . Bezirkes und beantragt , die Wahl des

Hoff Rudolf -, k. k. Rechnungsrevident, und des
Wimpissinger Johann , Wirtschaftsbesitzer,

des ersteren mit der Functionsdauer bis Ende 1897 , des letzteren mit
der Functionsdauer bis Ende 1900 , zu bestätigen. <Angen omm en .)

(6525 . St .-R . Rauer referiert über rückständige Effecten-
sicherstellungskosten nach einer Partei aus dem XIII . Bezirke per 4 fl.
und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(6542 .) St .-N . Rauer referiert über die Herstellung von zwei

Doppelgrüften und fünf einfachen Grüften im Hütteldorfer Friedhofe
und beantragt , die Herstellung dieser Grüfte durch die städtischen
Contrahenten zu den angebotenen Einheitspreisen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6558 .) St .-W . Loren ; Müller referiert über das Ansuchen

des Vereines jugendlicher Arbeiter um Freikarten, eventuell um Preis¬
ermäßigung für den Besuch des Donaubades und beantragt die Ab¬
lehnung aus den Gründen des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(6577 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen

des Vorstehers des III . Bezirkes um Rückersatz des anlässlich der
wegen Einsturzgefahr vorgenommenen Delogierung von sechs Parteien
aus dem Hause III ., Wällischgasse52 , verausgabten Betrages von
14 fl. und beantragt die nachträgliche Genehmigung dieses Betrages.

(Angenommen .)
(6496 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über die Bemessung

des Vergütungsbeitrages für die Räumung der im Etablissement
„Venedig in Wien " im Prater befindlichen Unrathsobjecte und be¬
antragt , diesen Beitrag mit 174 fl. 12 kr. zu bemessen.

(Angenommen)
(6462 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen

des Hilfiker Jakob Johann , Privat , um Verleihung des Bürger¬
rechtes und beantragt die Verleihung . (Angenommen .)

St .-R . Lorenz Müller referiert über Ansuchen um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband von Parteien aus dem II . Bezirke
und beantragt:

(6546 .) die Verleihung der Zuständigkeit an:
Strnadek Karl , Wagenstandschreiber;
Bures Vincenz, k. k. Briefträger;
Silbernagel Adalbert, städtischer Straßenaufseher;
Fränkl Marie , Damenkleidermacherin;
P vi g er .Anton, Bäckermeister;
Blaschke Rudolf , Hilfsarbeiter;
Necas Andreas , Schneidermeister;
Brudna Karl » Lokomotivführer;
Wildometz Josef , Kanzleidiener;
Schmid Franz , Taglöhner;
Weiß Jakob , Hilfsarbeiter;
Einrieb er Leopold, Aufleger;
Szwiba Paul , Schlossergehilfe;
(6547 .) Ryzmar Theresia, Köchin;
Schmeißt Martin , Schmiedgehilfe;
Kostka Franz , Marqueurgchilfe;
Wymazal Anton , Schuhmachermeister;
Seywald Johann Ev., Wäscher;
Pousek Franz , Schneidermeister;
Döller Alexander, Gastwirt;
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Bartoniöek Franz , Schneidergehilfe;
Skerik Emanuel , Hilfsarbeiter;
Hotar Johann , Holz- und Kohlenhändler;
Kristan Franz , Tischlergehilfe;
Bartlweber Franz , Laternenanzünder;
(6545 .) Strasky Johann , Schneidergehilfe;
Mayer Franz , Privatbeamter;
Glasscheib Fanni , Modistin;
Alferi - Grad Johann , Amtsdiener;
Schweriner Franz Jos ., Gastwirt und Hausbesitzer;
Jullinek Julius , Geschiiftsdiencr;
Pöck Anton, Gebäcktriigcr;
Krümmel Konrad , Tischlergehilfe;
Eppl Johann , Bootbauer und Zillenvermieter;
Hofstätter Marie , Tischlergehilfenswitwe;
Milauc Johann , Bahnmeister;
Pils Katharina , Köchin;
Schindler Karl , Kohlenarbeiter;
Wesely Josef , Maurer und Hausbesorger;
(6S48 .) die Ert Heilung der Zusicherung an:
Adamovic Jakob , Friseurgeschäfts-Jnhaber;
Kaderich Simon , Schuhmachermeister;
Urs » Johann , Friseurgeschäfts-Jnhaber;
Wührl Johann , Geschäftsdiener;
Karl Jakob , Friseurgeschäfts-Jnhaber;
Feuler Julius , irrig Feulner , Maschinenmeister;
Kubanyi Karl , Hausbesorger. (Angenommen .)

(6582 .) Bürgermeister Stroöach referiert über die Anträge,
betreffend die Ausschmückung der Nordbahn -, Prater - und Ringstraße
anlässlich der Ankunft des russischen Kaiserpaares in Wien, und
beantragt:

I . die Genehmigung des hinsichtlich der Ausschmückung der
Straßen vom Magistrate vorgelegten Projectes;

II . in Betreff der Sicherstellung der bezüglichen Arbeiten und
Lieferungen wären nachstehendeOfferte zu genehmigen:

1. für Zimmermannsarbeiten das der Ersten österr. Fenster-,
Thüren - und Fußboden-Fabriksgesellschast (13 .230 fl. 95 kr.) ;

2. für Tapeziererarbeitm das des Josef Kopp (7374 fl.) ;
3. für Decorationsmalerarbciten das der Maler I . Winter Ä

W. Richter . (Angenommen .)

(6483 .) St .-M . Z>r . Mayreder referiert über das Ansuchen
des Franz Ritt . v. Neu mann und Consortcn um Baubewilligung
für I ., Bäckerstraße1 (Negensburgerhof), und beantragt die Bestätigung
des Bauconsenses.

Jedoch darf für das an den Ecken d, o, ä und e freiwillig
vorgenommene Zurücktreten hinter die gegebene Baulinie keine Ent¬
schädigung begehrt werden. (Angenommen .)

(6207 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des F '.anz Ritt . v. Neumann um Bewilligung zu Adaptierungen
I ., Bäckerstraße 1, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
für diese Adapticrungen . (Angenommen .)

(6491 .) St . -R . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
des Hans Grafen Wilczek um Baulinienbestimmung für Nr . 4
und 6 Schauflergasse, I . Bezirk, und beantragt , die im Plane 920/X R
mit ^ I/' bezeichnete blaue Linie mit der Straßenbreite von 14 m
bei 1/ zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath)

<6482 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Firma G . K E . Borcken stein um Baubewilligung für I . Be¬
zirk, Dominicanerbastei, Ecke des Franz Josefsquai und der Postgasse,
und beantragt , die Baubewilligung im Sinne der im Commissions-
protokolle vom Vertreter des Stadtbauamtes gestellten Bedingungen
1 bis 8 zu bestätigen. (Angenommen .)

(6565 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
des Ludwig Richter nos . der Österr . Gesellschaft vom Rothen Kreuze
um Baulinienbekanntgabe für die Realität I ., Tuchlauben 6, und
beantragt , gegen die Hinausgabe der Baulinie keinen Anstand zu
erheben. (Angenommen .)

(6595 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Wiener Freiwilligen Nettungsgesellschaft um Ertheilung des Bau¬
consenses für die neue Central -SanitStsstation III ., Radetzkystraße,
und beantragt , die Bestätigung der Baubewilligung unter Genehmi¬
gung der nachstehendenRisalit - und Lesenenanlagen, und zwar:
I . a) beim Hauptgebäude in der Radetzky- und Oberen Weißgärber-

straße je zwei Risalite mit S'50 m Länge und 0 45 m Vor¬
sprung über die Baulinie;

d) beim Nebengebäude:
in der Oberen Weißgärberstraße ein 14 m langes und

0 15 m vorspringendes Risalit;
in der Radetzkystraße ein solches mit 13 '60 m Länge und

0 15m Vorsprung;
in der Hinteren Zollamtsstraße ein solches mit 18 90 m Länge

und 0 '50 m Vorsprung;
II . zwei Lesencn mit 0 80 m Länge und 0 15 m Vorsprung;
sechs Lesenen mit 0 60 m Länge und in allen drei Straßen an den
Ecken des Gebäudes sechs Lesenen mit je 0 80 m Länge und 0 10 m
Vorsprung , gegen dem zu ertheilen, dass behufs Sicherung des theil-
weise unter dem projektierten Gebäude befindlichen Choleracanales zu
Gunsten der Gemeinde Wien auf der vorcitierten Realität eine
Servitut des Inhaltes:

„dass sich die Gesellschaft für sich und ihre Rechtsnachfolger
verpflichtet, diesen Choleracanal an der Stelle , wo er sich jetzt befindet,
zu dulden, jede Reparatur an dem Canale selbst jederzeit zu gestatten,
ferners auch Aufgrabungen im Innern des Gebäudes zuzulassen, die
Material -Zu - und Abfuhr, eine eventuelle Deponierung im Innern
des Gebäudes zuzugestehenund endlich keinerlei Ersatzansprüche an die
Gemeinde Wien zu stellen, wenn aus dem Bestände dieses Canales
infolge eines Gebrechens desselben oder infolge einer Reparatur an
demselben das Gebäude einen Schaden erleiden würde",
grundbllcherlich vorgemerkt werde.

Der Aufstellungsort der Mariensäule wird im Sinne des Magi¬
strats -Antrages bestimmt.

St .-R . Seichert beantragt , das Bauamt werde beauftragt,
für die Aufstellung der Mariensäule einen Platz an der Gabelung der
Oberen Weißgärber- und Radetzkystraße in der Achse des Haupt¬
gebäudes ausfindig zu machen und hierüber einen Borschlag zu erstatten.

Referenten-Antrag mit Zusatz Seiche rt angenommen.

(6151 .) St . -W . Wusch referiert über das Ansuchen der Johanna
Voigt um Baubewilligung für zwei Schupfen XII ., Diefenbach¬
gasse 1, und beantragt , den Bezirksamts -Antrag (Ertheilung der
Baubewilligung auf Widerruf und unter der Bedingung , dass die
gegen den Wienfluss gelegene Schnpfe mit einer Feuermauer versehen
werde) zu bestätigen. (Angenommen .)
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(6193 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Strnad , Feuerwehrmannes bei der freiwilligen Feuerwehr Ober-
Meidling , um Erhöhung der Bezüge und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(6137 .) St .-N . Büsch referiert über die Sicherstellung der
Bespannung für die freiwillige Feuerwehr Ober -Meidling und be¬
antragt , den Lohnfuhrwerksbesitzer Josef Wisgrill von der Beistellung
von zwei Paar Pferden zur Bespannung des Löschtrains der genannten
Feuerwehr sofort zu entheben und diese Beistellung der Vienna
lZensrsI Omnibus vis . limitsä unter den im Magistrats -Antrage ent¬
haltenen Bedingungen zu übertragen.

Der Antrag des städtischen Feuerwehr-Commandos auf Auszahlung
von Gratificationen au die Kutscher werde abgelehnt.

(Angenommen .)

(5710 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Sidonie
Freiin v. Sommarüga durch Dr . Alfred R . v. Ernst um Über¬
lassung einer Grundfläche von 4 im Meidlingcr Friedhofe behufs
Herstellung eines Einzelgrabes und Aufstellung eines Monumentes
und beantragt , die Genehmigung gegen Entrichtung eines einmaligen
Betrages von 100 fl. und Einhaltung der im Magistratsberichte ent¬
haltenen Bedingungen.

St .-N . Purscht beantragt die Zahlung eines Betrages von
200 fl. und außerdem einer Renovationsgebür von 10 fl. nach je
zehn Jahren.

Antrag Purscht angenommen.
Im übrigen der Referenten-Antrag angenommen.

Antrag des St .»W . Hräf und Genossen: Es sei die geplante
Herstellung des Unterbaues in der Sandleitengasse mit Bauschotter
durchzuführen und der deponierte Maschinschotter anderweitig zu ver¬
wenden.

Wegen Beschaffung des ersteren hat die Bauamtsabtheilung des
XVI . Bezirkes im Vereine mit dem Bezirksvorsteher sofort das Nöthige
zu veranlassen.

Die Beschotterung stark befahrener Straßen mit Briesschotter ist
zu unterlassen und dieselbe in einer rationellen Weise durchzuführen.
Der in der Odoakergassedeponierte Schotter ist daher in entsprechender
Weise anderweitig zu verwenden. (An den Magistrat .)

Antrag des St .-W . Dr . KupKa wegen Herstellung der er¬
forderlichen Renovierungen der Kapelle vor dem Hause Nr . 12 am
Dreimarkstein in Salmannsdorf . (An den Magistrat .)

Antrag des St .-W . Weltmann und Genossen: Das Stadt¬
bauamt werde beauftragt, eine Ableitung der Wassermassen bei Ein¬
mündung der Abelegasse in die Ottakringerstraße durch die mittlere
Gasse in Lerchenfeld in den Canal der Josefstädterstraße durchzuführen.

(An den Magistrat .)

Nachweisung über die Belastung des Reservefondes mit 8. August
1896:
Neservefond .............. 500 .000 fl. — kr.
Effective Belastung . . . 129 .182 fl. 10V2kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen ...... 332 .066 „ 24H „

zusammen . 511 .248 „ 35 „

daher um . 11 .248 fl. 35 kr.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
K 500 fl. zu reservierenden ...... 9.500 „ — „

eigentlich um ............ 20 .748 fl. 35 kr.
überschritten.
Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 346 .346 fl. 93 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom RS . August l8S«

(nachmittags ).
Vorsitzender : Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende: Braun , Müller Lorenz.

Büsch , Purscht,
Dr . Deutschmann , Nauer,
Gräf , Nißaweg,
Grünbeck Sebastian , Schreiner,
Hipp , Seichert,
Hraba , T 0 m 0 la,
Dr . Kupka , Dr . Wähner,
Dr . Mayreder , Wessely.

Entschuldigt : St .-R . Fiedler.
Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger , Dr . Josef

Neumayer , St .-R . Hörmann , Dr . Kren n,
Weit mann.

Schriftführer : Magistrats -Conceptspraktikant Künzl.

Bürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(5680 .) St .-W . Wusch referiert über das Ansuchen der Katharina

Müller , Fiakereigenthllmerin im XII . Bezirke, um Bewilligung von
Monatsraten ä 19 fl. 53 kr. zur Tilgung ihres Liccnzgebüren-
rückstandes per zusammen 233 fl. I8V2 kr. und beantragt , der Gesuch-
stellerin die Zahlung des Rückstandes per 224 fl. 59 ^ kr. in Monats¬
raten von 19 fl. 53 kr. und des Betrages von 58 fl. 59 kr. in
Monatsraten von 9 fl. 76V2 kr. zu gestatten, so dass die Genannte
bis zur Tilgung des Rückstandes per 53 fl. 59 kr. monatlich zu¬
sammen 29 fl. 29V2 kr. zu bezahlen hat. (Angenommen .)

(6254 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Michael
Neubauer und Josef Reimer um Bewilligung zu einer Grund-
Ab- und -Zuschreibung Einl .-Z . 1293 und 1291 Meidling und
beantragt , die Abtrennung des in den vorgelegten Plänen grün
lasierten, mit den Buchstaben s d (roth) und d a (schwarz) umschriebenen
Theilstückcs der Baustelle Einl .-Z . 1293 , Cat .-Parc . 14/10 in Unter-
Meidling , XII . Bezirk, und Zuschreibung desselben zur Einl .Z . 1291
unter der Bedingung zu genehmigen, dass die auf der Baustelle 14/10
grundbücherlich bestehende Verpflichtung zur Herstellung des Straßen¬
niveaus in der Aichholzgassedurch diese Transaction in keiner Weise
tangiert werde. (Angenommen .)

(6039 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Pracna Josef , Schncidergehilfe;
Straß er Simon , Maurergehilfe;
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Reticky Elisabeth, Hilfsarbeiterin;
Neugebauer Franz , Pferdchufstollen-Erzeuger;
Kreib ich Ludwig, Musiker;
Kadner Karoline Amalia , Näherin;
Pradel Alois , Geschäftsgänger;
Stefan Franz , Schuhmacher;
(5959 .) Kral Marie , Bedienerin;
Schwarz Johann , Drechslergehilfe;
Un gerbock Anton, Möbclpacker;
Fischer Ferdinand , Tramway -Conducteur;
Weis mann Franz , Drechslergehilfe;
Rädler Josef Eduard , Werkzeugmacher;
Staniek Cäcilie, Wäscherin;
Benyr Josef , Schuhmachermeister;
Perschke Johann , Bäckergchilfe;
Zoubek Johann , Schneidergehilfe;
Wittrich Rupert Karl , Magazinsaufseher der Südbahn;
Chmelar Franz , Tischler. (Angenommen .)
(6407 .) St .-W . Schreiner referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Blabol Josefa , Milch- und Gebäck-Berschleißerin;
Kafonek Johann , Tischlermeister. (Angenommen .)
(6522 .) St .-R . Schreiner referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIX. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gcmeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Neudörfer Pauline Marie , Näherin;
Puta Matthias , Bahnbediensteter;
Bogenreiter Marie Anna , Haushälterin;
Nowak Wenzel, Bahnbediensteter;
Jra Josef , Gärtner;
Waidmann Benno , Einspännerkutscher;
Hollerer Franz , Haus - und Grundbesitzer;
Schön Josef , Holz- und Kohlenhändler;
Hoke Franz , k. k. Sicherheitswachmann i. P . ;
Dirneker Franz , Hilfsarbeiter . (Angenommen .)
(6521 .) St .-R . S chr ei n e r referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XIX. Bezirke um Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewührung für:

Lukas Georg Michael, Kaffeekoch;
Hitter Kathanna , Hausbesitzerin. (Angenommen .)
(6430 .) St .-R . Schreiner referiert über die Präliminar-

arbeiten im Versorgungshause zu St . Andrii a. d. Traisen und
beantragt , die in den Kostenanschlägen I bis III , sowie im Summar-
Ausweise sud Post -Nr . IV bis VI näher bezeichneten Jnstandhaltungs-
arbeiten, Herstellungen und Lieferungen für das städtische Versorgungs¬
haus zu St . Andrii a. d. Traisen mit einem bedeckten Gesammt-
erfordernisse von 25V9 fl. 73 kr. zu genehmigen.

St .-R . Hraba stellt den Antrag , behufs Prüfung der Noth-
wendigkeit der präliminierten Arbeiten ein Mitglied des Stadtrathes
zur Vornahme eines Localaugenscheines zu designieren.

St .-R . Seichert beantragt , den Fußboden der Schusterwerk¬
stätte statt mit hartem, mit weichem Holze herstellen zu lassen.

Antrag Hraba angenommen.
Zur Vornahme des Localaugenscheines wird Gem.-Rath Josef

Grünbeck designiert.
(6429 .) St .-R . Schreiner referiert über die Präliminar-

arbeiten im Versorgungshause zu Liesing und beantragt , die in den

Kostenanschlägen I bis IV detailliert angeführten, commissionell für
nothwendig befundenen Jnstandhaltungsarbeiten , Herstellungen und
Lieferungen für die Versorgungsanstalt in Liesing mit einem bedeckten
Gesammterfordernisse von 1965 si. 43 kr., beziehungsweise nach
Hinzurechnung eines zur Anschaffung und Aufstellung einer Allweiler-
schen Flllgelpumpe erforderlichen Pauschalbetrages von 120 fl. in der
Höhe von 2085 fl. 43 kr. zu genehmigen und für die Herstellung
und Instandhaltung der Fahr - und Gehwege des Anstaltsparkes statt
des vom Magistrate beantragten Rieselschotters GebirgsschlSgelschotter
aus dem Kaltenleutgebenerthale, der jedoch Maschinenrieselschotter ist,
zu verwenden.

St .-R . Hraba beantragt , die Beschlussfassung hierüber zu ver¬
tagen und vorerst behufs Prüfung der Notwendigkeit der präliminierten
Arbeiten ein Mitglied des Stadtrathes zur Vornahme eines Local¬
augenscheines zu designieren, sowie den Magistrat wegen Erstattung
des Referates , betreffend Einsetzung einer Commission zur Überwachung
der städtischen Häuser , zu urgieren.

Antrag Hraba angenommen.
(6564 .) St .-R . Schreiner referiert über das Offertverhand¬

lungsergebnis für die UmPflasterung der Landstraße Hauptstraße von
Nr . 13 bis 23 im III . Bezirke und beantragt die Genehmigung

1. des Bestbotes für Pflasterungsarbeiten des Karl Popp mit
14 Percent Nachlass gegen dem, dass sich Offerent nachträglich
protokollarisch zur unentgeltlichen Steinsortierung bereit erklärt <Z 17
Vorschrift) ; der offerierte Nachlass entspricht einer Ersparnis von
464 fl. 67 kr. ;

2. des Bestbotes des Johann Bosch mit 88 kr. per 1 für
Asphaltfugenverguss , entsprechend einem Ersparnisse von 292 fl. 69 kr.

(Angenommen .)
(6501 .) St .-R . Schreiner referiert über das Offertverhand¬

lungsergebnis für die Umpflasterung der Maria Theresiensiraße im
IX. Bezirke von der Liechtensteinstraße bis zur Börsegasse und beantragt,
vorerst das durch ein Versehen von der Offertverhandlung aus¬
geschlossene und in der städtischen Hauptcassa in Verwahrung befindliche
Offert des Pflasterermeisters Josef Kaufmann zu eröffnen und zu
diesem Zwecke die Beschlussfassung zu versagen.

Referenten-Antrag angenommen.
(6513 .) St .-Hl . Hräf referiert über die Uneinbringlichkeit von

Medicamentenkosten per 21 fl. 42 kr. für eine im XVI . Bezirke
wohnhafte Partei und beantragt die Löschung der Hauptcassavor-
schreibung. (Angenommen .)

(6526 .) St .-R . Graf referiert über die Anschaffung eines
Eiskastens für die Traiterie der Wiener Bürgerversorgungsanstalt und
beantragt , die Anschaffung von der im Magistrats -Antrage, beziehungs¬
weise in der Bauamtsäußerung bezeichneten Art zum Kostenpreise von
130 fl. auf Kosten des Bürgerspitalfondes zu genehmigen und für
diese Auslage zur Rubrik XII einen Zuschusscredit in gleicher Höhe
zu bewilligen. (Angenommen .)

(6464 .) St .-R . Gräf referiert über das Ansuchen der Wiener
Tramway -Gesellschaft um Betriebsbewilligung für einen einspännigen
Tramwaywagen neuester Type.

Über Antrag des St .-R . Purscht wird das Ansuchen abgewiesen.
(6472 .) St .-A . Z>r . Mahner referiert über die Eingabe der

Genossenschaft der bildenden Künstler in Wien wegen Bewilligung
eines Ehrengrabes für den Maler Karl Rahl und beantragt , zur
Wiederbeerdigung der Leichenrestc des genannten Künstlers eine Grab¬
stelle in der Gruppe der Gräber für historisch denkwürdige Personen am
Wiener Central -Friedhofe, und zwar in d)r linksseitigen, vor der Kapelle n-
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straße gelegenen Abtheilung zu widmen und zu genehmigen, dass in
dieser Gruft auch die Gebeine der übrigen, in der jetzigen Gruft
am Schmelzer Friedhofe ruhenden Leichen beigelegt werden dürfen,
da eine Ausscheidung nach so langer Zeit nicht mehr möglich ist.

(Angenommen .)
(6477 .) St .-R . Dr . Wähn er referiert über die Kosten¬

genehmigung für die statistischen Erhebungen betreffs der Privcit-
angestelltcn und deren Dienstgeber hinsichtlich eventueller Einführung
einer obligatorischen Jnvnliditäts -, Alters - , Witwen- und Waisen¬
versorgung der Privatangestelltcn und beantragt , die Vornahme dieser
statistischen Arbeiten im Accord zu genehmigen und zur Deckung der
diesbezüglichen Auslagen von 500 fl. einen Zuschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

Referenten-Antrag angenommen.
(K500.) St .-R . Dr . Wähn er referiert über das Ansuchen des

Josef Dubrawa , provisorischenWaisenhausvaters des IV . städtischen
Waisenhauses im X. Bezirke, um definitive Anstellung als Waisen¬
hausvater und Anrechnung der Dienstzeit vom 4. Juni 1395 an und
beantragt, den Gesuchsteller vom 1. August 1896 an definitiv zum
Waisenhausvater des IV. städtischen Waisenhauses im X. Bezirke
unter Anweisung der systemisierten Bezüge, nämlich eines Gehaltes
von jährlich 800 fl., der Naturalwohnung im Anstaltsgebäude, des
Bezuges des für diese Wohnung erfoiderlichen Brenn - und Beleuchtungs-
matcriales, der Berköstigung für seine Person , seine Gattin und seine
im Familienverbande lebenden Kinder nach den diesfalls bestehenden
Noimen , weiters mit dem Ansprüche auf vier bei der Pensionierung
anrechenbare Quinquennalzulagen A. 100 fl. zu ernennen und ihm die
Anrechnung der Dienstzeit als Waisenhausvater vom 4. Juni 1895
an sowohl hinsichtlich der Quinquennalzulagen als auch hinsichtlich
der seinerzeitigen Pensionierung zuzusichern. (Angenommen .)

(6512 .) St .-R . Dr . Wähn er referiert über den neuerlichen
Bericht des magistratischcnBezirksamtes für den IV. Bezirk, betreffend
das Ansuchen des Hausbesorgers Andreas Müller um Verleihung
der Zuständigkeit und beantragt die GesuchLgewcihrung.

(Angenommen .)
(6516 .) St .-R . Dr . Wähner referiert über das Ansuchen des

Martin Vögerl , Gemischtwaren-Verschlcißers, und des Rudolf
Hcffenmeyer , Cafetiers , beide im XVI. Bezirke, um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt , den beiden Genannten das Bürger¬
recht zu verleihen. (Angenommen .)

(6539 .) St .-R . Dr . Wähn er referiert über die Anzeige des
Comics der Internationalen Ausstellung Innsbruck 1896 von dem
der Gemeinde verliehenen Ehrendiplom und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(6506 .) Si . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen der Gärtners¬
gattin Marie Passeker um Gewährung einer Gnadengabe und
beantragt , die Verleihung einer jährlichen Gnadengabe von 240 fl.
vom 1. September 1896 auf die Dauer eines Jahres eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6507 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen der Kanzlei-

Ofsicialswaise Minna Goß um Verleihung eines Krai kheils- und
Leichenkostenbcitragesanlässlich des Ablebens ihrer Mutter Amalie
Goß und beantragt, der Bittstellerin gnadenweise eine einmalige
Unterstützung im Betrage von 50 fl. zu gewähren. (Angenommen .)

(6560 .) St .-R . Hraba referiert über die Bewilligung eines
Zehrungsbeitrages für den Jngenieurs -Adjuncten Joh . Hermanek
für die Beaufsichtigung des Baues der Kühlanlage in der Groß-

markthalle, III . Bezirk, und beantragt , dem genannten Beamten vom
13 . Juli 1896 an für die Dauer der erwähnten Dienstleistung den
Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich zu bewilligen. (Angenommen .)

(6510 , 6511 , 6426 , 6475 , 6509 , 6474 und 6473 .) St .-R.
Hraba referiert über Gesuche um Bewilligung von Gehaltsvorschüssen.

(6504 .) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen der Rath -
Hausportierswaise Ida Pomp ejus um Verleihung einer Gnaden¬
gabe und beantragt, der Genannten eine jährliche Gnadengabe von
60 fl. auf die Dauer von drei Jahren , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6465 .) St . -R . Hraba referiert über die Anweisung der

Witwcnpension für die Volksschullehrerswitwe Marie Appel und
beantragt , derselben die normalmäßige Witwenpension im Betrage von
333 fl. 33 kr. jährlich auf die Dauer des Witwenstan'ces vom 1. Juli
1896 angefangen, dann das Sterbequartal per 250 fl. aus der
Wiener Lehrerpcnsionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung
mit der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscassa, endlich das Quartiergeld
für das Quartal vom 1. August 1896 bis Ende October 1896 im
Betrage von 75 fl. aus den eigenen Geldern zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(6610 .) St . W. Z>r . Deutschmann referiert über die eigen¬

mächtige Aufstellung diverser Geflügelställe, sowie eines Pissoirs auf
dem städtischen Grunde Cat .-Parc . 110 im XIX. Bezirke seitens des
Eigenthllmers der Realilät Consc.-Nr . 221 Nussdorf , XIX. Bezirk,
und beantragt , gegen denselben die Bcsitzstörungsklage einzubringen,
falls über neuerliche Aufforderung seitens des magistratischen Bezirks¬
amtes nicht die sofortige Beseitigung dieser Objecte erfolgt.

St .-R . Dr . Kupka beantragt , ohne weitere Aufforderung zur
Wegräumung sofort die Besitzstörungsklage einzubringen.

Referent -aecommodiert sich dem Antrage Dr . Kupka , sohin
modificierter Referenten-Antrag angenommen.

(6448 .) St .-U . Wessely referiert über die Offertvcrhandlung
über die Fourageartikel-Liefcrung für die Feuerwehrpferde, das Regie¬
fuhrwerk im XII . Bezirke, den Actenzustellungsdienstund die Straßen¬
säuberung im I . Bezirke für die Zeit vom 1. September 1896 bis
31 . August 1897.

St .-R . Purscht beantragt , wegen Heranziehung neuer Firmen
eine neuerliche Offerlverhandlung auszuschreiben.

St .-R . Schreiner schließt sich dem Antrage Purscht an
und beantragt wciters, zwei Mitglieder des Stadtrathes zu designieren,
welche mit der Aufgabe betraut werden sollen, zeitweise Proben über
die Mustergemäßheit der gelieferten Artikel vorzunehmen.

St .-R . Sebastian Grünbeck beantragt , bei der Offertaus¬
schreibung für Hafer nur ein Muster zuzulassen.

St .-R . Hipp beantragt, zu veranlassen, dass die eingelangten
Muster dem Feuerwehr-Stallmeister übergeben werden, der sohin, ohne
die Offerenten zu kennen, über die Güte dieser Muster zu urlheilen hat.
Die definitive Entscheidung hat durch den Stadtrath zu erfolgen.

St .-R . Graf beantragt , binnen vier Wochen eine neuerliche
Offertverhandlung auszuschreiben und einstweilen den Bedarf nn
Fourageartikeln durch Handeinkauf am Heumarkte, beziehungsweiseim
Lagerhause zu decken.

Bürgermeister Strobach regt an, die Offertausschreibung
auch in Fachzeitungen zu veröffentlichen.

Sohin werden die Anträge Purscht , Schreiner , Sebastian
Grünbeck , Hipp , Gr äs , sowie die Anregung des Vorsitzenden
angenommen.

2
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(6S24 .) St .-R . Wessely referiert über die Vergebung der
Demolierung der städtischen Häuser Or .-Nr . 4 Hoher Steig und
Or .-Nr . 23 Dürergasse im VI . Bezirke und beantragt , die Demo-
licrung dieser Häuser dem Eduard Z elni öek unter den Bedingungen
der Vorschrift und gegen dem zu übertragen , dass der Genannte für
die Überlassung des alten Materialcs eine» Betrag von 130 fl an
die Gemeinde bezahlt. (Angenommen .)

(6422 .) St .-W . Kipp referiert über den Magistrats -Antrag,
betreffend den Verkauf von Alteisen von der Heizanlage der Schule
III ., Strohgasse 15 , und beantragt die käufliche Überlassung des
infolge Abtragung der alten Feuerluftheizapparate und Herstellung
einer Niederdruck-Dampfheizung mit localen Heizkörpern entbehrlich
gewordenen alten Gusseisens im Gewichte von circa 400 bis
500 Metercentner an die Firma I . und G . Feldsberg zum
Einheitspreise von 4 fl. 21 kr. per Metercentner unter den vom
Stadtbauamte im vorliegenden Berichte vom 20 . Juli d. I . sud 1
bis 6 aufgestellten, das Interesse der Gemeinde wahrenden Be¬
dingungen. (Angenommen .)

(6519 .) St .-R . Hipp referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Hocke Anna, geb. Eckstein , Handelsfrau;
Wolf Leopold, Möbelpacker;
Dostal Franz , Schlossergehilfe;
Rösel Johann , Blasinstrumcnten -Erzeuger;
Haas Elisabeth, geb. Falk , Gemischtwaren-Berschleißerin;
Sedivee Josef , Posamentierergehilfc;
Mark » vi Adalbert , Hausbesorger . (Angenommen .)
(6339 .) St .-R . Hipp referiert über die Anzeige von dem

Übergange der Verpflichtungen der bisherigen Firma Novell « <b
Comp , an die neue Firma Novelly ck Zelle ab 1. Juli13S6
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6395 .) St .-U . Seichert referiert über das Ansuchen des Sebastian
Lobmeyr um Bewilligung zum Baue eines Wohn- und Geschäfts¬
hauses auf den Cat .-Parc . 471 , 472 und 476 , Grdb .-Einl .-Z . 438,
XIV. Bezirk, Ecke der Fenzl- und Sturzgassc, sowie um Überlassung eines
Risalitgrundes im Ausmaße von 15 m^ und beantragt , den für die
Herstellung von Risaliten in Anspruch genommenen städtischen Grund
im Ausmaße von 15 an den Gesuchsteller unter der Bedingung
des Abzuges einer dreifachen Fläche von dem laut des vorliegenden
Baulinicnplanes an die Gemeinde abzutretenden Grunde bei Bestim¬
mung der Schadloshaltung gegen nachträgliche Genehmigung des Ge-
meinderathes zu überlassen, die Baubewilligung zu bestätigen und von
dem Erläge einer Caution mit Rücksicht auf die seinerzeit erfolgende
Compensatio» im vorliegenden Falle abzusehen. (Angenommen .)

(6523 .) St .-R . Seichert referiert über die Verhandlungen,
betreffend die Einlösung der Häuser Nr . 11 und 13 Pramergaste im
IX . Bezirke behufs Durchführung der Mullnergasse und eiuer Ver¬
bindung der Porzellangasse mit der Seegasse, und beantragt , die Ver¬
handlungen vorläufig abzubrechenund die eingelangten, durchaus unbe¬
friedigenden Offerte abzulehnen. (Angenommen .)

(6423 .) St .-R . Seichert referiert über den Antrag deS
St .-R . Rißaweg wegen Durchführung der Wasserleitungsrohr-
legung im X. Bezirke und Errichtung einer Pumpstation und bean¬
tragt , die Vergebung der Arbeiten für die Nohrlegungen im X. Be¬
zirke anlässlich der Errichtung der Pumpstation daselbst hat gleichzeitig
mit der Arbeitsvergebung für die Pumpstation selbst zu erfolgen, doch

ist die Rohrlegung derart rechtzeitig vorzunehmen, dass hiedurch keine
Verzögerung des Wasserbezuges eintritt.

St .-R . Rißaweg beantragt , den Magistrat zu beauftrage»,
die zur Erbauung des Schöpfwerkes erforderlichen Pläne schleunigst
vorzulegen, so dass die Offertverhandlung noch in diesem Jahre und
die Fertigstellung und Inbetriebsetzung unter allen Umständen noch im
Jahre 1897 erfolgt.

Bei Verfassung des Voranschlages für das Jahr 1897 ist hierauf
entsprechend Rücksicht zu nehmen.

Referenten-Antrag , sowie Antrag Rißaweg angenommen.
(4396 .) St .-R . Seichert referiert über das Ansuchen des

Eduard Rosner um Baubewilligung III ., Gürtelstraße 27 , und
beantragt , den Bauconsens unter Genehmigung des 7 54 m langen
und 0 '35 m über die Baulinie vorspringenden Thorportales und
unter Bestimmung des Kaufpreises für den erforderlichen Straßen¬
grund per 2 64 mit 100 fl. Per Quadratmeter , sohin mit 264 fl.
zu bestätigen. Als Caution ist ein Betrag von 300 fl. zu erlegen.

(Angenommen .)
(6556 .) Sl .-K . Sebastian Hrünöeck referiert über die Auf¬

lösung des Pachtvertrages der bestandenen Gemeinde Unter-Sievering
mit Eduard Wilhelmy bezüglich der zur Ried Zierleithen in
Ober -Sievering gehörigen Grundparcelle Cat .-Parc . Nr . 279 und
beantragt , die von dem Genannten aus diesem Anlasse gestellte Forde¬
rung von 1500 fl. abzulehnen. (Angenommen .)

(6596 .) St .-R . Sebastian G rü nb eck referiert über die Unein¬
bringlichkeit von Effectensicherstellungskosten nach 37 Parteien aus dem
II . Bezirke per zusammen 122 fl. 53 kr. und beantragt die Ab¬
schreibung. (Angenommen .)

(6563 .) St .-R . Sebastian Grün deck referiert über das
Ansuchen des Ludwig Richter nos . F . Zejbeck um Baubewilli-
guttg Einl .-Z . 138 , Ober -Sieveriug , Bellevuestraße, und beantragt,
die Baubewilligung ohne vorausgegangene Baulinienbcstimmuug unler
den im Bezirksamts -Antragc erwähnten Bedingungen zu bestätigen.

(Augenomme n.)
(5828 .) St .-R . Sebastian Grünbeck referiert über das An¬

suchen des Bezirksvorstehcrs des XVI. Bezirkes, betreffend die bessere
Beleuchtung des Wilhclminenberges und der Straße von Dornbach
nach Hütteldorf , und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Gräf beantragt die Gesuchsgewährung.
St .-R . Rißaweg beantragt die Errichtung einiger Flammen

aus der projcctiertcn Steinhofstraße , und zwar für die Strecke außerhalb
des Waldes.

St .-R . Gräf modisiciert seinen Antrag dahin, dass die Stein¬
hosstraße vom Steinhof bis zum Kuhthor beleuchtet werde.

Referenten-Antrag angenommen.
(6588 .) St . -W . Gomoka referiert über den Bericht de?

Forstamtes Spitz , betreffend die Vergebung des Transportes des in
der Fällungspcriode 1895/96 erzeugten Breunholzes vom Schlage zu
den fahrbaren Wegen uud zur Donaulände , und beantragt:

Das Protokoll äs «lato Forstamt Spitz , 3. Mai 1896 , betreffend
die theils im Licitationswcge, theils aus freier Hand erfolgte Ver¬
gebung des Transportes des in der Fällungsperiode 1395/96 erzeugten
Brennholzes vom Schlage bis zu den fahrbaren Wegen und von da
bis zur Donaulände , wird genehmigt. (Angenommen .)

(6594 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen des
Damcn -Centralvcreines „Gabelsbergcr " um Überlassung von drei
Schulzimmern in der Mädchen-Bürgerschule I ., Renngasse, für drei
Abende per Woche, behufs Abhaltung von Damen Stenographiecurscn
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gegen Vergütung der Kosten für Beheizung und Beleuchtung und
Entschädigung des Schuldieners für die Instandhaltung und beantragt
die Gesuchsgewährung unter den vom Bezirksschulrathe aufgestellten
Bedingungen . (Angenommen .)

(6609 .) St .-R . Tom ola referiert über das Project für die
Canalisierung des Gebäudes der Knaben-Volksschule XVII . Bezirk,
Dörnbach , Knollgasse 6, und beantragt:

1. es sei das Project des Stadtbauamtes für diese Canalisierung
mit dem Kostenbetrage von 804 fl. 90 kr., sowie die sofortige Aus¬
führung desselben und die Übertragung der bezüglichen Arbeiten an
die currenten Ersteher zu genehmigen;

2. es sei mangels der erforderlichen Kostenbedeckung aä Aus-
gaben-Rubr . XII c „Erhaltung der Schulhäuser " ein Zuschusscredit
in der Höhe des Erfordernisses Per 804 fl. 90 kr. zu bewilligen.

St .-R . Seich ert beantragt , den Canal aus Steinzeug her¬
zustellen.

Referent accommodiert sich, sohin modificierter Referenten-
Antrag angenommen.

(6589 .) St . -U . Z>r . Mayreder referiert über den Statthaltcrei-
Erlass vom 3. August 1896 , Z . 72935 , betreffend den Baucousens
für die Ausführung eines einen Stock hohen Amtsgebäudes in dem
Garten des Gcbändecompleres für die Postsvarcassa Einl .-Z . 138?
im I . Bezirke, und beantragt , gegen die Entscheidung der hohen k. k.
n .-ö. Statthaltern vom 3. August 1896 , Z . 72935 , womit der vom
Commissionsleiter ex commissions ertheilte Baucousens für die Auf¬
führung des genannten Gebäudes bestätigt wird, mit Rücksicht darauf,
dass die Bauvcrhandlung kein anstandsloses Ergebnis hatte, den
Necurs zu ergreifen. (Angenommen .)

(6586 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Firma Kupka K Orglmcister nos . Rosa Schiff und
Consorten um Genehmigung der Parcellierung der Realität Grdb .-
Einl .-Z . 114 im IV. Bezirke, Favoritenstraße Or .-Nr . 20 , und
beantragt die Genehmigung der angesuchten Parcellierung unter den vom
Magistrate , beziehungsweise Stadtbauamte vorgeschlagenen Bedin¬
gungen. (Angenommen .)

Der Worsttze « de gibt bekannt, dass in das Comits:
1. behufs Controle der Offertverhandlung von Hafer , Heu und

Stroh für die Feuerwehrpferde, das Regiefuhrwerk im XII . Bezirke,
den Actenzustellungsdienstund die Straßensäuberung im I . Bezirke;

2. behufs Controle über die Lieferungen auf Qualität nach
Mustetvorlage die St .-R . Schreiner und Hipp gewählt wurden
mit dem Rechte, verwendbare Personen zu cooptieren.

(Zur Kenntnis .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nnchrichten.
Approvistomerung.

Borsteuviehmarkt vom 18 . und Ä« . August » 8S « .
1. Auftrieb

auf dem freien Markte:

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 4270 Stück
Fettschweine ........... 4061 „

Summa . 8331 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche . — Stück.

Angekauft wurden:

für Wien ..... ^ . . 7890 Stück
für das Land ...... — „
unverkauft blieben . . . . 441 „

2 . Preisbewegung:

(per 1 Kg. Lebendgewicht.)
Jungschweine (Fleischschweine) . . von 35 bis 45 (— ) kr.
Fettschweine ........... 41 .. 47 (— ) ..

Der Geschäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte lebhaft
und sind die Preise der Jungschweine unverändert geblieben,
während jene für Fettschweine um 1 bis 2 kr. per Kilogramm
gegen den vorwöchentlichen Dienstagmarkt gestiegen sind. Aus dem
Donnerstag -Nachmarkte sind bei schleppendem Geschäftsverkchre die
Preise für Jung - und Fettschweine gegen den dieswb'chentlichen
Dienstagmarkt unverändert geblieben.

» »»

Pferdemarkt vom 18 . August I8S « .

Zum Verkaufe wurden gebracht : 327 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 112 - 375 fl. per Stück
„ Schlachtpserde ...... 25 — 70 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

» »»

Stechviehmarkt vom SO . August 18 « « .

1. Austrieb , bezw. Zufuhr:

Kälber ausgeweidet 1019 , Kälber lebend 1985 . Lämmer
ausgeweidet 6 , Lämmer lebend 16 , Schafe aus¬
geweidet 278 , Schafe lebend 5911 , Schweine aus¬

geweidet 846

2. Preisbewegung:

Kälber ausgeweidet . . , per 1 KZ von 30 bis 52 (54 —56 ) kr.
Kälber lebend ........... 26 42 (44 — 50 ) .
Schweine ausgeweidet . . „ „ „ 39 „ 54 ( — ) „
Lämmer ausgeweidet . . . per Paar von — bis 5 (— ) fl.
Lämmer lebend ..... ., ,. ., 6 „ 8 (— ) „
Schafe ausgeweidet ..... 1 KZ von 36 „ 44 ( — ) kr.
Schafe lebend ...... >Paar .. 13 -10 „ 22 -10 ( — ) fl.
Schafe lebend ..... per 1 KZ von — bis 36 kr.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 303 Stück Kälber
weniger zugeführt . Infolge des für den Bedarf übergenügenden
Angebotes sind die Preise für Kälber , und zwar für Prima-
Qualitäten um 3 kr., für mittlere und mindere Sorten um 4 bis
6 kr. zurückgegangen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2736 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Kauflust war infolgedessen flau und sind die
Preise für sämmtliche Sorten und Qualitäten um 1 fl. per Paar
gesunken.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 20 . August 1896
222 Stück Mast - und Weide- und 522 Stück Beinlvich aufge¬
trieben und zu den letzten Montagspreisen verkauft.

2«
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Baubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnnmmern der

Acteustttcke im Baudepartement deS Magistrate? für den I . bis IX . Bezirk. —
Fiir den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte» Zahlen die Geschäfts,
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Mauvewitligungen wurden überreicht:
vom 17 . August bis 20 . August 1896:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Bellegardeaasse, Einl .-Z . 110, von Jos . Nagl,

Schiittaustraße 43. Bauführer A. Hasler (6453).
III . Bezirk : Haus , Trubelgasse. Einl .-Z . 2695, von Rudolf Kohlhaupt,

rwe. Ferd . Erm , Bauführer F . Nowatschek (6424).
X. Bezirk : Zwei Häuser, Muhrengasse 29, Colnmbusgasse 86 , von

Johann Maruna , Bauführer Lorenz Wersch (36363 ).
Schröttergasse, Einl .-Z . 1509, von Alois Geschader , Bau¬

führer Franz Klement <36628).
XI . Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus , Kaiser-Ebersdorf , Krautgasse, Einl .-

Z . 392, Cat .-Parc . 2931/12 , von Johann Neumann,
XVI ., Kirchstetterngasse19, Bauführer Johann Kaindl
(13558).

XIII . Bezirk : Wirtschaftsgebäude, Ober -St . Veit, Gemcindeberg, Par-
celle 1611/1 , von Karl Graf Lanskorensky , Bauführer
Max Kaiser (26107).

XVI . Bezirk : Kleines Wirtschaftsgebäude, Ottakring , Wnrlitzergasse, Einl,-
Z . 2784. Cat.-Parc . 751/14 , von A. Herzog Söhne,
XVI ., Ottakringerstraße 80, Bauführer Anton Bruno
(41044).

XVIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Gersthof, Einl .-Z . 701, Schcidl-
Salierigasse 17, von Anna Nehor , Schnlgasse 64, Bau-
fuhrer Emerich Kamenicky (26810 ).

Für Zubaute « :
X. Bezirk : Hofstalltract, Bürgerplatz 10, von Rudolf Geßl , Bauführer

W. Stadler (36590) .
XIII . Bezirk : Stallgebäude , Hacking, Auhofstraße 240 , von Gustav

Winter , Bauführer Jgnaz Schanflcr , Maurermeister
(25710).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Singerstraße 3, von Dr . Raphael Ritt . v. Krem er, Linden-

gasse 2, Bauführer Leop. Popp (6250).
II . Bezirk : Engerthstraße 177, von Anton Sikora , Maurermeister

(6178).
„ „ Pratcrstraße 46, von Heinz Gerl , Baumeister (6212).

„ Engerthstraße 223, von Karl Langer , Baumeister (6232).
„ Kleine Pfarrgasse 4, von D. Böhm , Bauführer Franz

Obermayer (6236).
„ „ Klosterneuburgerstraße 16, von Engelbert Göll er , Bau¬

führer I . Kielmap er (6240).
III . Bezirk : Kolouitzgasse2, von Ed. und Heinrich Wilhelm , Marxer¬

gasse 4, Bauführer F . Gutmann (6192 >.
IV . Bezirk : Pressgasse 25, von Hermann Hönich , Schottenbastei 6,

Bauführer E. Melcher (6238).
V . Bezirk : Tichtelgasse 20, von Johann Bauer , noe . Niederösterr.

Bauverein , Bauführer I . Schied er (6182).
„ „ Arbeitergasse 38, von Karl Marcsch , Haidingergasse 24,

Bauführer Franz Doleyschka (6206).
VI . Bezirk : Königsklostergasse1, von I . Schuppler , Bauführer Wenzel

Stadler (6171).
VII . Bezirk : Burggasse 98, von Anton Haunzwickl , Maurermeister

(6235).
VIII . Bezirk : Maria Treugassc 4, von Franz Prokesch , Baumeister

(6260).
IX . Bezirk : Althanplatz II , von Max Schweinburg , Bauführer ?

(6239).
Porzellangasse 40, von Franz Klein , Baumeister (6262).

XIII . Bezirk : Baumgarten , Baumgartenstraße 35, von Karl Schwarz-
Happel , Bauführer Franz Höser , Maurermeister (26056).

XVI . Bezirk : Ottakring , Sonnleithengasse 79, von Johann Böhm J »sef
Gaus , Bauführer Ferd . Guggenberger (40885).

„ „ Ottakring , Brestlgasse 18, von Johann Hanusch , ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (40262).

„ Neulerchenfeld, Lerchenfeldergasse 31, von Maxmilian Götz,
ebenda, Bauführer derselbe (40262).

Für diverse (geringere ) Baute « ;
II . Bezirk : Hütte, Kaiseiplatz 2. von Josef Baulick , XVIII ., Anastasius

Grüngasse 13, Bauführer ? (6180).
„ ,, Veranda , Handelsquai 17, von Franz Wotruba , Bau¬

führer ? (6261).
III . Bezirk : Atelier, Rennweg 17, von Karl M . Löffelmann , Rüdiger-

gasse 25, Bauführer ? (6230).
V. Bezirk : Schupfe, Johannagasse 8, von F . Wetz er, Bauführer L.

Radl (6222).
IX . Bezirk : Schupfe, Grünelhorgasse 5, von G. P . Dillmann , Bau¬

führer F . Demal (6195).
„ „ Abort, Lichtenthalergasse10, von Antonia Gold , Bauführer

L. Scherer (6251).
XVI . Bezirk : Abort, Ottakring . Arnethgasse 19, von Johann und Emilie

Klemeul , ebenda, Bauführer Karl Haas (40459).

Für Stockwerks Aufsetzungen:
XIII . Bezirk : Ober -St , Veit, Eiusiedeleigasse3, von Josef Popper . Bau-

führer Friedrich Bayer , Maurermeister , Jglaseegasse
(26202).

Gesuche um UeKanntgaöe der Waulinie wurde« überreicht:
II . Bezirk : Taborstraße . Baustelle IV ., Einl .-Z . 2056, von Ch. M.

Cabos , Alois & Em. Schweinburg i6209).
III . Bezirk : Trubelgasse, Einl .-Z . 2695 , von Rudolf Kohlhaupt nos.

Ferd . Erm (6223).
VII . Bezirk : Zieglerqasse 36, von Paula Lang , Piaristengasse 41 (6199).
XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Krautgasse, Einl .-Z . 392, Parc . 1931/12,

von Johann Neumann (13559).
XIII . Bezirk : Speising , Ei»l.-Z , 254, Parc . 454/2 , 454 3, von Leopold

und Magdalena Wendl (25721).
XVI . Bezirk : Ottakring , Grundb .-Einl , 275, Cat.-Parc . 133, von Alois

und Victoria Schwarz (40804).
„ Ottakring , Wurlitzergasse, Einl .-Z . 2784, Cat.-Parc . 751/14,

von Ä. Herzog >K Söhne (41043).
XVII . Bezirk : Haus , Hernals , Pczzlgassc 51, C.-Nr . 694, Parc . 654, von

Philipp Basilides . Hormayrgasse 13 (29350).
XVIII . Bezirk : Gersthof, Hockegasse. Einl .-Z . 338, von Cirillo Paganini

(27032).

Dtmolierungsanzeigen wnrden überreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 16, von Ferd . Plazek , Maurer¬

meister (6198).
VII . Bezirk : Neustistgasse 30, von E. Kamenicky , Baumeister, für S.

Steiner (6181).
„ „ Schottenfeldgasse 55, von Anton Krones , Baumeister (6269).

Gewerveaumeldungeu vom 14 . August 18 « « .
(Fortsetzung.)

Livora Josef — Provisionsbezug von der Genossenschaft der Klcider-
macher — XV ., Goldschlagstraße 22.

Neußer Adolf — Provisionsagent — III ., Hetzgasse 12.
Hafer Josef Franz — Tnchscherer — I ., Singerstraße 22.
Karl Leopuld — Schlosser — I ., Klecblattgasse 11.
Rath Anton — Schuhmacher — XVII ., Dornbacherstraße 79.
Schmidl Franz — Seifensieder — XIII ., Eiusiedeleigasse3.
Rothmann Beile — Selchwaren -Verschleiß— II ., Kaiser Josefstraße 30.
Nowak Moriz — Spengler — III ., Seidlgasse 23.
Neuberg Moriz — Spiegelhandel — II, , Obere Augartenstraße 56.
Haberl Antonie — Sonn - und Regenschirmmacherin — XVI., Lerchen-

seldergürtel 29.
(Das Weitere folgt)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, — Nr. 67, 21. August 1896.

BsseN-Ansschreilmngen.*)
18S6

T - g
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

24. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 46383.
Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten inclusive der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Haupt-Unrathscanales
in der Reichgasse zwischen der St . Veit-
und Leopold Müllergasse im XIII . Be¬
zirke im veranschlagtenKostenbetrage
von 5229 fl, 72 kr. und 1100 fl.

Pauschale. 3- 3

25. Allgnst
10 Uhr

detto M .-Z . 122822.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbeitcn für Herstellung der Straßen
am Sounbergplatze im XIX. Bezirke
mit der Ausrufsumine von 1211 fl.

75 kr. und 50 fl. Pauschale.
3 -̂ 3

2!). Anglist
10 Uhr

detto M .-Z . 110315.
Vergebung der Erd- und Baumtistcr-
arbeitcn zur Herstellung eines Haupt-
Unrathscanales in der Felsgasse,
XI. Bezirk, im veranschlagten Kosten¬
beträge von 3042 fl. 86 kr. und 310 fl.

Pauschale. i—3

31. Allgnst
10 Uhr

detto M .-Z . 134188.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeiten zur Verlängerung des Haupt-
Unrathscanales in der Schedenberg/
gasse iin XVIII . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 1742 fl.

87 kr. und 120 fl. Pauschale.
1- 3

4. Sept.
10 Uhr

Departement
VII

(Mag, -Rath
Dr. Initiier)

M .-Z , 121340.
Vergebung der Lieferung von Stoffen
zur Hcistcllnng der Badcwäschc für
das Volksbad im XVI. Bezirke im
veranschlagten Betrage von 2286 fl,
90 kr,, ferner der Anfertigung der¬
selben mit dem Kostenbetrage von

254 fl. 1^3

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Prot.-Nr. 37629M 1396.
Ref.-Nr. 965 VIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der zur Ansführnng der dritten Erweiterung
des Hietzinger Friedhofes im XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten,
und zwar:

1. der mit 4038 fl. 42 kr. veranschlagtenErd - und Blttl-
meisterarbeiten,

2. der mit 4663 fl. 30 kr. veranschlagten Deichgrävcrarbeiten
wird auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 5. August d. I .,
Z . 6263, vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 27. August d. I, , priicisc um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Lekisch , im Rathhause (5. Stiege. Mezzanin), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Sladtbanamte
(III . Abtheilung) ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die Offerte sind für jede der beiden Arbeitskategorien
separat einzubringen und haben die Erklärung zu enthalten,
um welchen Preis die betreffende Arbeit, basiert auf die Kosten¬
anschläge nach Percenten ausgedrückt, übernommen wird.

Die Offerte sind mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen,
versiegelt der Osfertverhandluugs-Commission zu überreichen und
sind auf dem Couverte oie Arbeiten zu bezeichnen, für welche
offeriert wird.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssumme;
dasselbe ist dem Offerte anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offcrtverhandlungs Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtralh vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 13. August 1896. 3
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L.ä Pro t.-Nr. 120496 sx 189 6.
Nef.-Nr. 2174 XIV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Fourage -Artikeln für
die Pferde der Wiener städtischen Fenerwehr, des Regiefnhrwerkes
im XII . Bezirke, des Actenzustellnngsdienstesnnd der Straßen-
slinliciNlig im I. Bezirke siir die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis
30. September 18!>7 wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt-
und Residenzstadt Wien am 12. September d. I ., priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herr» Magistratsrathes Peter
Philipp im Rathhause (5. Stiege, II . Stock), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Die Lieferung wird ungefähr umfassen:
6400 Metercentner Hafer,
2300 „ Heu und
2200 „ Stroh.

Jeder Offerent hat seinem Offerte auf die Lieferung von Hafer
nur Ein Muster beizuschließen, welches den in der Liefemngs-
vorschrift enthaltenen Qualitätsbedingungen entsprechen muss.

Unternehmungslustigekönnen die bezügliche Lieferungsvorschrift
in der Feuerwehr-Centrale I., Am Hof 9, ferner im Bnreau der
Straßensäuberung am Heu- und Strohmarkte im V. Bezirke
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen, sowie Exemplare
derselben zum Preise von 10 kr. bei der städtischen Hauptcassa
erhallen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertoerhandlungs'Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , den 19. August 1896. i - z

^ä ^ Zrot> Nr. 119540 sx 1896.
Ref.-Nr. 2153 XIV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von elf neuen Schnee-
Pflügen für die Gemeinde Wien wird vom Magistrate der k, k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am 10. September d. I .,
piiicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Peter Philipp im Nathhause (3. Stiege, 2. Stock), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezüglichen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
desselben beigedruckten Erklärung entsprechend auszufüllen und,
mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs- Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der !. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. August 1896. 1- 3

Prot .-Nr . 102404 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Offertansschreidung.)

Wegen Vergebung der Erd- und Banmeisterarveiten, der
Lieferung der hydraulischen Bindemittel und der Traversen, der
Hcrstellnng der Flachgcwölbe, der Steinmetz-, Zimmermanns-,
Bautischler-, Schlosser- und Anstreicherarbeiten, der Lieferung der
Regnlierfüllöfen, der Herstellung einer Fenerlnftheizung zur Er¬
wärmung der Stiegen , Gänge nnd Aborte, der Terrazzo-
pflasternng, der Herstellung eines Holz- nnd Kohlenanfzngcs,
der Lieferung der Küchenherde, der Möbeltischlerarbeiten und der
Lieferung der Schulbänke für das im XIII . Bezirke, Speisinger-
straßc 44, zu erbauende neue Vollsschulgebiinde wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Freitag,
den 28. Augnst d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, in der
Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge nnd
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte , Abtheilung für Hochbau, 4. Stiege,
Mezzanin, während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. !. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 10. August 1896. Z- Z
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Prot .-Nr. 83695 ex 1894.
Ref.-Nr. 1501. XIV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung des in den BezirkenI—XIX
erforderlichenAufstreusandes von beiläufig 4150 w? wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
15. September d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Peter Philipp im Rathhcmse
(3. Stiege, II . Stock), eine öffentliche schriftliche Osfertverhcmdlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezüglichen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Borschriften können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am
Schlüsse desselben beigedruckten Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhaudlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanvt- nnd Residenzstadt
Wien , am 17. August 1896. 2- 3

^rot .-Nr. 15614 sx 1896.
599. XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der bei der Umgestaltung der inneren
Einrichtung der zwei an die Administrationsgebiinde sich an¬
schließenden Stallungen des St . Marxer Schlachthauses erforder¬
lichen Bnumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von
5699 fl. 6s kr. und 1359 fl. 29 kr., zusammen 7658 fl. 97 kr.,
sowie der Anbohrungs- nnd Jnstallations -Arbeitcn fiir die Wasser¬
leitung (laut Kostenanschlag II g.ä Punkt II) im veranschlagten
Kostenbetrage von 1324 fl. t!4 kr. wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch den
26. August d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Burcan
des Herrn Magistratsrathes Siegl im Nathhause (6. Stiege,
1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und die
dem Projecte beigeschlossenenallgemeinen und speciellen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstuuden einsehen.

enzstadt Wien. — Nr. 67, 21. August 1896.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte,
welches die Erklärung zu enthalten hat, dass sich der betreffende
Offerent den bezüglichen allgemeinen und besonderen Bedingnissen
unterwirft, ist das vorgeschriebene Vadium anznschließcn oder aber
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commissiou zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Qffertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanvt- nnd Residenzstadt
Wien , am 10. August 1896. 3- 3

Prot .-Nr. 134170 ex 1896.
Ref.-Nr. 2692 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung folgender, für den BllN der Witttflnss-
Ncgnliernng in der Strecke vom Schilaneoerstege bis znm Donan-
canalc und für den Bau der Wicuthallinie der Wieucr Stadt¬
bahn in der Strecke vom Schikanederstege bis znm Hanpt-
zollamtsbahnhofe (Baulos XXI d) erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen, und zwar:

1. der in den KostenanschlägenI und II angeführten Erd-,
Baumeister-, Pflasternngs - und sonstigen Arbeiten und der daselbst
bezeichneten Lieferungen(mit Ausnahme der Lieferung hydraulischer
Bindemittel) im veranschlagten Kostenbetrage von 4,125 .635 fl. 11 kr. ;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, d. i.
des Roman -Cementes in einer Menge von 426.09!) 63 Meter-
ccntner,

b) des Portlaud - oder Schlucken-Cemeutes in einer Menge von
188.217 04 Metercentner,

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am 22. September d. I -, priicise um 10 Uhr vormittags,
in der Volkshalle des Rathhanscs eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile, die Aus¬
maße, die Kostenanschlägeund die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse, sowie die Baubeschreibung und die sonstigen Behelfe
im Stadtbauamte (I Nathhaus , II . Stock, Eingang von der
Lichtenfelsgasse, Bureau für Wieuflussregulierung) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der Bedingnisse, der Baubeschreibung und der
Kostenanschläge sammt fünf Übersichtsplänen können in je einem
Stücke gegen Erlag von 10 fl., die Bcdingnisse allein um 50 kr.
per Stück, die Kostenanschlägeum 10 kr. per Stück, von der
städtischen Hauptcassa bezogen werden.

Offerenten haben gemäß Z 5 der allgemeinen Bedingnisse ein
Exemplar der Bedingnisse zu ergänzen, die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und dieses Exemplar sodann
als Offert versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt fünf Percent der Kostenanschlagssumme
für jene Arbeiten und Lieferungen, auf welche sich das Offert
bezieht, Das Vadium ist vor Beginn der Offertverhandlung bei
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der städtischen Hauptcassa zn erlegen und ist die Bestätigung
über den erfolg' en Erlag der Offertverhandlnngs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form lmsgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde im Einvernehmen mit der k. k. Baudirection
der Wiener Stadtbahn vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 20. August 1896. i - 3

Prot .-Nr . 70734 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Banstellenverkanf.)

Wegen Veräußerung der an der Ecke der Blindengasse und
verlängerten Josefstädterstraße, VIII . Bezirk, gelegenen Baustelle
Cinl .-Z. 904 unter Einbeziehung eines Theilcs der Realitäten
Ei »I.-ZZ . 112 und 876 VIII . Bezirk (Gesammtansmaß 316 74 m' )
wird vom Magistrate der k, k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Samstag den 5. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), neuerlich eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Berkaufs'
bedingnisse im Stadtbauamte (Abtheilung III ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedein mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offcrtverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiue Rücksicht genommen.

Der Gemeinderath behält sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter
den sämmtlichen Offerenten vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 14. August 1896. 2- 5

Sta tth.-Präs .-Z . 5607/ ? r.
M .-Z . 141126 ex 1896.

Coucurs-Ausschreibung.
(Staatsstipendien am k. u. k. Militär -Thierarznei-Jnstitute i» Wieu.)

Von den mit Erlass des Ministeriums des Innern vom
30. Juni 1881, Z. 4597, zur Erzielung eines ergiebigen Nach¬
wuchses von tüchtigen gebildeten Thierärzten creierten zehn Staats¬
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stipcndien im Jahresbetrage von je 300 fl. für Civilhörer des
dreijährigen thieriirztlicheu Curses am k. u. k. Militär -Thierarznei-
Jnstitute in Wien, deren Gewiss bei gutem Fortgänge und sonstigem
Wohlverhalten bis zur Vollendung der Studien dauert und nach
Absolvierung des III . Jahrganges für weitere fünf Monate behufs
Ableguug der strengen Prüfungen verlängert werden kann, gelangen
mit Beginn des Studienjahres 1896/97, eventuell mit 1. März
1897 vier in Erledigung und erfolgt die Wiederverleihungder¬
selben durch das k. k. Ministerium für Cnltus und Unterricht im
Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern.

Bewerber um diese Stipendien, welche österreichischeStaats¬
bürger sein müssen, haben ihre mit dem Tauf- (Geburts-) und
Jmpfungsscheine, dem Mittellosigkeits- und einem amtsärztlichen
Zeugnisse über ihre Tauglichkeit zum Militärdienste, ferner mit
dem Zeugnisse der Reife zum Besuche von Hochschulen oder mit
jenem über den mindestens mit gutem Erfolge zurückgelegten ersten
oder zweiten Jahrgang der thierärztlichen Studien am k. u. k.
Militär -Thierarznei-Jnstitute in Wien belegten Gesuche bis längstens
1. September 1896 beim k. k. Ministerium für Cnltus und
Unterricht einzureichen.

Wien , am 11. Juli 1896.

Vom k. k. Ministerin,» für Cnltus nud Unterricht. 2- 3

G.-Z . 136023.
XVII.

Curreude.
(Besetzung einer Steneramts -Accessistenstellc.)

Infolge einer Persoualveränderung im Status des Steuer-
amtes kommt ei»e Stcueramts -Accessistenstellc der XI. Nangclassc
mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis über die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfung aus der StaatsverrechllUNgs-
wissenschaft zu erbringen.

Competenzgesuche sind bis längstens 24. Anglist 1896 (ein¬
schließlich) im Einreichuugsprotokolle des Magistrates zu überreichen.

Verspätet eingelangte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Für diejenigen Herren, welche bereits anlässlich der Cnrrenden
vom 26. März, 18. April und 1. August d. I . Gesuche über¬
reicht haben, entfällt die Nothwendigkeit der abermaligen Über¬
reichung eines solchen,

Wien , am 17. August 1896.

Der Magistratsdirector:
Zachau. 1- 1
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LvdvIdÄMMvrH LvdslttvrA- ^
Ssxrimüst 1SS2 . >Ŵ t̂ i-terr«. -W»
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

??r. 68. Dieiistag, i)eu 23. August WK. Jahrgang V.

Prünumerationspreise: Für Wien: ohne Zustelluna ganzjährig6 fl.. halbjährig3 fl. I M ^ i- Provinz: ganzjährig
„ „ Mit Zustellung ganzjährig7 fl.. halbjährig3 fl. SO kr. > °> , z. g z, y g
Einzelnexemplare » I « kr. im Redactionslocale im Rathhause.

zfl., halbjährig4 fl.

Stadtrat!).
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom lS . Angnst l8S >« .

Vorsitzender : Bürgermeister Josef Strobach.

Anwesende: Braun,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Graf,
Grünbeck Sebastian,
HiPP,
H r a b a,
Dr . Kupka,
Dr . Mayreder,

Müller Lorenz,
Purscht,
N a u e r,
Riß «weg,
Schreiner,
S e i che r t,
T o m o l a,
Dr . Wähn er,
Wessely.

Entschuldigt : St .-R . Fiedler.
Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger , Dr . Josef

Neumayer , St .-N . Hörmanu , Dr . Krenn,
Weitmann.

Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Bürgermeister Kirsbach eröffnet die Sitzung.
Der Vorsitzende bringt den Bericht bezüglich der Recht¬

fertigung der städtischen Buchhaltung hinsichtlich der verspäteten Vor¬

lage des Rcchnungs-Abschlusses Pro 1895 zur Kenntnis.
Desgleichen wird ein Schreiben der Witwe des verstorbenen

Stadtanwaltes Dr . Oskar Schmitt verlesen, worin dieselbe den

Dank für die von der Gemeinde gewidmete Kranzspende ausspricht.
(Zur Kenntnis .)

St .-R . Fiedler entschuldigt sein Ausbleiben wegen eines

Erkrankungssalles in seiner Familie . (Zur Kenntnis .)

(6536 .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen des Be¬

zirksausschusses des IV . Bezirkes um tägliche dreimalige Bespritzung

der Fcworitcustraße und beantragt , die Favoritenstraße wie bisher bloß

zweimal im Tage zu bespritzen und sohin die dreimalige Bespritzung

dieser Straße abzulehnen.
Dem Vorsteher dieses Bezirkes wird das Recht eingeräumt, die

Favoritenstraße nach Bedarf ein drittesmal im Tage zu bespritzen an

Stelle anderer Straßen und Gassen, in denen die Bespritzung wegen

Pflasterungen oder sonstiger Herstellungen unterbleiben muss oder an

Stelle von Straßen und Gassen, in denen zeitweilig bloß ein- statt

zweimal im Tage gespritzt zu werden braucht ; nur müsste die Mehr¬

leistung iu der Favoritenstraße der entfallenden Bespritzung annähernd

gleichkommen. (Angenommen .)

(6591 .) St .-R . Wessely referiert über das Ansuchen der

Genossenschaftder Schlosser um Subvention für die fachliche Fort¬

bildungsschule dieser Genossenschaft und beantragt die Bewilligung
einer Subvention von 500 fl. pro 1396.

(Angenommen ; an den G e m ei n d er a t h.)

(6575 .) St .-R . Wessely referiert über die Uneinbringlichkeit
einer politischen Gebür nach Georg Grubinger per 3 fl. 30 kr.

und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6549 .) St .-R . Wessely referiert über Gesuche um Zu¬

sicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬

antragt die Gesuchsgewährung für:
Meiller Franz T. , Badediener;
Plank Alexander Mauritius , Geschästsleiter;
Bambach Peter , Ingenieur;
Jung Johanna , Näherin . (Angenommen .)

(6597 .) St .-R . Wessely referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchs¬

gewährung für:
Kaplan Karl , Hausbesitzer und Armenrath;
Spazier Matthias , Etuimacher;
Schade Heinrich Matthias , Schreibrequisiten-Verschleißer;
Hecht Josef, Schneider;
B l a u en st e i n er Leopold, Fragner;
Mandl Josef, Milch- und Brot -Verschleißer.

(Angenommen .)
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(6497 .) St . -W . ArilUN referiert über die Zumietung von
städtischen Grundparcellen zur Erweiterung des Artillerie-Exercier-
platzes auf der Simmeringer Haide und beantragt , der k. u. k.
Militär -Bauabtheilung in Wien ist auf die mit Note vom 10 . Jänner
1896 , Z . 61 , gestellte Anfrage mitzutheilen, dass die Gemeinde
Wien die von dem k. u, k, Militärärar zum Zwecke der Erweiterung
des Artillerie-Exercierplatzes auf der Simmeringer Haide beabsichtigte
Zumietung der anstoßenden, der Gemeinde Wien gehörigen Grund¬
parcellen Nr . 1286 , 1289 , 1290 , 1291 , 1292 , 1293 , 1296 , 1297
und 1298 ablehnt , und dass die Grundparcellen Nr . 1281
und 1282 nicht im Eigenthume der Gemeinde sind. (Angenommen .)

(6068 .) St .-R . Braun referiert über das Project für den
Bau einer Schule auf Parc . 677/2 , XI ., Braunhubergasse, und über
die Projectskizze für Adaptierungen in dem bestehenden Schulgebäude
XI ., Braunhubergafse 3, und beantragt , den diesbezüglichenAntrag
des Magistrates abzulehnen , den Magistrat aufzufordern, einen
Plan für eine Knaben- und Mädchen-Volksschule auf der Kaiser-
Ebersdorferstraße im XI . Bezirke ausarbeiten zu lassen und denselben
baldmöglichst dem Stadtrathe zur Beschlussfassung vorzulegen. Zugleich
sind auch die hiefür nothwendigen Kosten im Budget Pro 1897
sicherzustellen. (Angenommen .)

(6626 .) St .-Hl . Mrscht referiert über den Antrag des St .-R.
Fiedler , betreffend die Verwendung von sogenannten fliegenden
Placaten durch den Papierhändler Julius Wall fisch im alten
Rathhause und beantragt zur Kenntnis zu nehmen, dass diese Placate
über Aufforderung entfernt worden sind. (Angenommen .)

(6534 .) St .-R . Purscht referiert über das Ansuchen der
N. Latsch er um Baubewilligung XVIII ., Pötzleinsdorferstraße 39,
und beantragt die Gestattung der für dieses Villenhaus Projezierten
Mansardewohnung unter den vom magistratischen Bezirksamte für
den XVIII . Bezirk aufgestellten Bedingungen . (Angenommen .)

^6486 .) St .-W . Tomola referiert über das Ansuchen des
A. Apeldau er , Leiters der Knaben-Volksschule VI ., Brückengasse 3,
um weitere Benützung der Naturalwohnung und beantragt , die Be¬
nützung der Naturalwohnung bis längstens 12 . September 1896 zu¬
zugestehen. (Angenommen .)

(6550 .) St .-R . Tomola referiert über Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Öttle Wilhelm , Buchbinder;
Fath Hermine, Jndustrielehrerin;
Richter Julius , Expeditor. (Angenommen .)
(6559 .) St .-W . Kipp referiert über das Ansuchen des Alois

Schnepf um Herabsetzung des Pachtzinses auf 100 fl. für den
Garten in Kaiserbrunn und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6616 .) St .-R . Hipp referiert über das Ansuchen der Directoren

an der Knaben- und Mädchen-Volks- und Bürgerschule XVI ., Lorenz
Mandlgasse 40/42 , um Anbringung von Fensterläden in ihren Natural-
wohnungen und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6515 , 6306 , 6328 , 6278 .) St .-R . Hipp referiert über die
Uneinbringlichkeit von Augenscheins- und Kanzleitaxen per 14 fl. 72 kr.
nach drei Parteien aus dem XVI . Bezirke von Wasserbezugsgebüren
nach Josef Palle per 5 fl. 48 kr., nach Eduard Schuster Per
57 fl. 43 kr. und nach Johann Höcht per 23 fl. 74 kr. und be¬
antragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6544 , 6283 .) St .-R . Hipp referiert über die Abschreibung
von Wassermehrve'. brauchsgebüren nach vier Parteien aus dem VII . Be¬

zirke per 176 fl. 30 kr. und nach Franz P h ili P p per 30 fl. 46 kr.
aus dem X. Bezirke und bcantragt die Abschreibung aus den vom
magistratischen Bezirksamte für den VII , und X. Bezirk geltend ge¬
machten Gründen . (Angenommen .)

(6300 .) St .-W . Seichert referiert über den Zubau eines
Kutscherzimmers im Hofe der Feuerwehrfiliale des IX. Bezirkes und
beantragt die Ertheilung der Baubewilligung ohne jede Abänderung
des Projectes . (Angenommen .)

(6494 .) St .-R . Seichert referiert über das Offert der Ehe¬
leute Karl und Antonie Hörandner auf Überlassung eines Theiles
der Cat .-Parc . 21/17 , Einl .-Z . 226 Fünfhaus im Tauschwege gegen
einen Theil der Einl .-Z . 1041 im XI . Bezirke und beantragt die
Einsetzung eines Berhandlungscomitss . (Angenommen .)

In das Comit6 werden gewählt die St .-R . Seichert , Purs cht
und Wessely.

(6533 .) St .-R . Seichert referiert über die unentgeltliche
Übergabe von Donauregulierungsgründen nächst der Kronprinz Rudolf¬
brücke am Erzherzog Karlplatze und zwischen der neuen Jnfanterie-
kaserne im k. k. Prater und dem Handelsquai und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien übernimmt die Gründe am Erzherzog
Karlplatze Einl .-Z . 571 , 1862 , sowie jene hinter der neuen Jnfanterie-
kaserne im Prater Einl .-Z . 4306 , 4307 , 4308 und 4309 sofort
unentgeltlich in das Eigenthum, jedoch ohne Servitute und Vorbehalte.
Die zur Erhaltung der Anlage am Erzherzog Karlplatze erwachsenden
Kosten Per 1000 fl. sind auf den Neservefond zu verweisen. Für die
folgenden Jahre ist im Budget in geeigneter Weise Borsorge zu treffen.

2. Rücksichtlich der Anlage auf Baugruppe XXIV 0 ist der
k. u. k. Abtheilung für Transactionsangelegenheiten mitzutheilen, dass
dieselbe im Frühjahre 1897 hergestellt werden wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6611 .) St .-M . Kauer referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis für die Erweiterung des Baumgartener Friedhofes und
beantragt , die Erd - und Bnumeisterarbeiten an Josef CitS , A Rudolf
Ehrenfreund mit einer Aufzahlung von 19V2 Percent und die
Deichgräberarbeiteu an Giovanni Ballestrin mit einer Aufzahlung
von 13 Percent zn übertragen. (Angenommen .)

(6593 .) St .-R . Ran er referiert über das Project für den
Cunalbcm in der Schanzstrnße zwischen Sampo ^ und Kendlerstraße
im XIII . Bezirke und beantragt , das vorliegende Project mit dem
Kostenbetrage von 3188 fl. 17 kr. zu genehmigen und für den Bau-
inspicienten den normalmäßigcn Zehrungsbeitrag von 1 fl. 50 kr.
täglich zu bewilligen. Die Kosten sind auf den mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 24 . Juli 1396 , Z . 6001 , zur Rubrik XXVII 1
bewilligten Züsch usscredit zu verweisen. (Angenommen .)

(6623 .) St .-Hl. "Wurscht referiert über das Ansuchen des Edmund
Heizl um Ermäßigung des Platzzinses für das Portal IX., Wäh¬
ringerstraße 44 , und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6606 .) St . K . Oräf referiert über die Abschreibung einer
Fleischcassaschuldnach Georg Spreder per 4583 fl. 74 kr. nebst
1356 fl. 79 kr. Zinsen und beantragt, diese Post außer Evidenz zu
bringen. (Angenommen .)

(6621 .) St .-K . Lorenz Müller referiert über die Unein¬
bringlichkeit von Beerdigungskostennach 47 Parteien per 187 fl. 60 kr.
und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6618 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über den Recurs des
Karl Wagesreiter gegen sanitätspolizeiliche Verfügungen II .,
Streffleurgasse 3, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)
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(6583 .) St .-Hl . Dr . Deutschmann referiert über den Erlass
des k, k. Handelsministeriums vom 26 . Juni 1896 , Z . 13429 , be¬
züglich der Bedingungen für die Legung von Kabeln für elektrischen
Strom rucksichtlich der städtischen Straßengrllnde und beantragt , an
das k. k. Handelsministerium eine Vorstellung zu richten, in welcher
unter Berufung auf den vom Magistrate dargelegten Sachverhalt
gebeten wird, den Erlass vom 26 . Juni 1396 zurückzunehmen, wobei
die Gemeinde Wien erklärt, dass sie als Eigenthümerin der Straßen
solche auf Grund der Bestimmungen der Ministerialverordnung vom
25 . März 1883 , N .-G .-Bl . Nr . 41 , seitens der Staatsverwaltung
für die Ausführung elektrischer Leitungen festgesetzte Bedingungen,
soweit sie sich als Eingriff in dieses Eigenthum und Beeinträchtigung
des Dispositionsnchtes der Gemeinde Wien hierüber darstellen, nicht
anerkenne. (Angenommen .)

(6327 .) St .-R . Dr . Deutsch mann referiert über den Ver¬
tragsentwurf der k. k. Dicasterial -Gebäude-Dircction über die bezüglich
des ehemaligen Linienamtes Nussdorf durchzuführendeGrundtransaction
und beantragt , den von der k. k. Dicasterial -Gebäude-Direction über¬
mittelten Vertragsentwurf über die bezüglich des ehemaligen Linien¬
amtes Nussdorf im Sinne der Punctationen vom 24 . Februar 1893
durchzuführenden Grundtransaction zu genehmigen.

<Angenomme n.)
(6501 .) St .-W . Schreiner referiert über das Offertverhandlungs-

crgcbuis bezüglich der Auspflasterung der Maria Theresienstraße im
IX . Bezirke von der Liechtensteinstraße bis zur Börsegasse.

Zufolge Stadtiaths -Beschlusses vom 12 . d. M . wird das von
Josef Kaufmann überreichte Offert mit dem Nachlasse von
7 8 Percent eröffnet und den Acten beigeschlossen.

Referent beantragt , die Erd - und PflasterungSarbeiten dem
Eduard Berg er mit dem offerierten Nachlasse von 18 Percent und
die Asphaltierungsarbeiten der Firma Paul Hill er <b Comp , mit
dem Nachlasse von 18 2 Percent zu übertragen. (Angenommen .)

(6585 .) St .-Hl . Ar - Wähner referiert über die Eingabe des
Josef Staudigl , Cafctiers im Bllrgerspitalfondshause IV ., Karolinen¬
gasse 26 , um Überlassung der Miete dieser Localitäten an Johann
Luksch und beantragt , die Übertragung der Miete der obigen Locali¬
täten Zins -Nr . 2 und 3 an Julius Luksch unter der Bedingung
zu genehmigeu, dass derselbe einen Gesammtjahreszins von 1800 fl.
bezahlt und eine Caution in der Höhe des halbjährigen Mietzinses
geleistet wird. (Angenommen . )

(6619 .) St .-R . Dr . Wähner referiert über Ergänzungswahlen
in den Armcnrath des IV. Bezirkes und beantragt , die Wahl des
Friedrich Egg spül er , Küchenbäckers, zum Armenrathe zn bestätigen
(Functionsdauer Ende 1900 ). (Angenommen .)

(6622 .) St . -K . Kraöa referiert über das Ansuchen des
Camilla Brezina , Diurnisten , um Erhöhung seines Diurnums und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6499 .) St .-R . Hraba referiert in Betreff des fever- und
sicherhcitspolizeilichcnDienstes in den Casseu-, Museal - und Biblio-
Iheksräumen des Rathhauses und beantragt , dem Controlgange bei
Schluss der Cassenämter ist die Rathhausfeuerwache beizuziehcn; im
übrigen ist eine Änderung in der Vornahme dieser Controlgange nicht
vorzunehmen und wird insbesondere auf die angeregte, zwei Stunden
nach dem Schlüsse stattfindende Nachrevision nicht eingegangen. Für
die Cassenämter ist das bestehende Rauchverbot zu erneuern, respective
bezüglich der Hauptcassa zu verschärfen. Die Herstellung von Roll¬
läden für die Fenster und Thülen der Corridor -Vorzimmer der
Bibliothek und des A'. chivcs im erst".: Stockwerke wird abgelehnt. Die

Einführung der elektrischen Beleuchtung in der Abtheilung I des
Museums und den anstoßenden Bureauräumen ist programmgemäß
durchzuführen.

Der Magistrat wird beauftragt, behufs Errichtung einer eigenen
Feuerwache im Rathhause ehestens an den Stadtrath Vorschläge zu
erstatten. (Angenommen .)

(6154 .) St . Hi . Witsch referiert über die Festsetzung der Canal-
einmündungsgebür für die Realität XII . Bezirk, Aichholzgasse5, und
beantragt:

Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür für die be¬
zeichnete Realität per 273 fl. 48 kr. wird im Sinne des Gesetzes
vom 9. April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , vorläufig auf die Hälfte,
d. i. auf den Betrag von 136 fl. 74 kr. ermäßigt, beziehungsweise
die Hälfte der bereits bezahlten ganzen Canaleinmündungsgebür vor¬
läufig zurückerstattet. (Angenommen .)

(6502 .) St .-R . Büsch referiert über die Uneinbringlichkeiteiner
Liccnzgebllr per 445 fl. 20 kr. nach Anna Ste channer (Licenz-
Nr . 1246 und 1247 ) und beantragt die Abschreibung.

(Angenommen .)
(5832 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ludwig

Avanzini , Maschinisten im städtischen Thercsienbade, um definitive
Anstellung und Gewährung einer Altersversorgung und beantragt,
dieses Ausuchen abzuweisen. (Angenommen .)

(5958 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Verleihung
der Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährung an:

Buchta Emil , Tischlergehilfe;
Schwarz Karl , Fabriksarbeiter;
Lammel Anna , Schmiedmeisterin;
Fried Barbara , Hausbesorgerin;
Hanns Franz , Schuhmachergehilfe;
Lampl Josef , Gürtlergehilfe;
Faust Bernard , Zimmermalergehilfe;
Prawitz Franz , Taglöhner;
Slezak Franz , Drechslergehilfe;
Srnsky Vincenz, Eisengießer;
Tomann Franz , Hohlhippenbäcker;
Veprek Antonie, Hilfsarbeiterin;
Mick auch Muck Pankraz, Riemermeister;
Spacil Anna, Handarbeiterin;
Adler Katharina , Hausbesorgerin;
Tinz Eduard , Metallschleifermeister;
(5957 .) Mayr Elisabeth, Näherin;
Panek Johann , Zimmermanngehilfe;
Stark Franz , Zimmermann;
Schauer Franz , Werkführer;
Nysavy Matthias , Conducteur i. P . ;
LeSak Franz , Einspännerkutscher;
Schimanek Augustin, Gartenarbeiter;
Schittra Peter Anton, Magazineur;
Stein schaden Franz , Kutscher;
Burcsch Friedrich, Gcmischtwaren-Verschleißer;
Schittra Martin , Nothgerbergehilfe;
SedlS , iek Alois , Meerschaumdrechslergehilfe;
Piribauer Vincenz, Gennschtwaren-Verschleißer;
Paloda Alexander, Maschinenmeister;
HostÄlek Johann , Druckergehilfe;
Hofcr Franz , Kutscher;

1«
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Trappe ! Franz , Geschäftsführer;
Mraz Marie , Fabriksarbeiterin;
Vokaty Wenzel, Schuhmachermeister (XII . Bezirk).

(Angenommen .)
(6184 .) St . H . z>r . Wavreder referiert ober die Verhand¬

lungen mit der Sophienbad -Actiengesellschaft wegen Auflassung des Vor¬
baues vor dem Sophienbade im III . Bezirke und beantragt auf Grund
der Verhandlungen des Stadtraths -Comit6s mit den Vertretern der
Sophienbad -Actiengesellschaft:

1. Der Sophienbad -Actiengesellschaft eine Entschädigung von
13 .000 fl. dafür anzubieten, dass dieselbe noch im Laufe dieses
Herbstes den in der Marxergasse gelegenen Vorbau demoliert und
nicht wieder errichtet und somit die von demselben eingenommene
Grundfläche unbeschränkt in das öffentliche Gut anschreiben lässt.

2. Die Gemeinde verpflichtet sich bei Annahme dieses Anbotes,
denjenigen Theil des Hauptsammelcanales , der längs der Sophienbrücke
zu liegen kommt, nach Demolierung des genannten Vorbaues binnen
zwei Monaten vom Tage der factischen Grundübergabc an gerechnet
einzuführen. (Angenommen .)

(6643 .) St . W . Wraui » referiert über das Project für den Canalbau
in der Felsgasse im XI . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project für
den Neubau eines Hciupt-Unrathscanales in der Felsgasse im XI . Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kostenerfordernisse von 3559 fl. 88 kr.
zu genehmigen und für den Bauinspicienten den normalmäßigen
Zehrungsbeitrag von 1 fl. 50 kr. täglich zu bewilligen.

(Angenommen .)
Einladung zur feierlichen Eröffnung der Pharmaceutischen Aus¬

stellung in Prag am 15 . August 1896 . (Zur Kenntnis .)
Einladung der freiwilligen Feuerwehr in Pötzleinsdorf zum

Iubiläumsfeste des Hauptmannes Schuster am 22 . d. M.
(Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom IS . August R8S « .

Vorsitzende: Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Anwesende : Braun , Dr . Krenn,
Büsch , Dr . Kupka,
Dr . Deutschmann , Müller Lorenz,
Fiedler , Purscht,
Graf , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Seich ert,
Hipp , Tomola,
Hör mann , Dr . Wähn er,
Hrab a,
Vice-Bürgermeister Dr , Josef Neumayer.

Beurlaubt : St .-R . Dr . Mayreder , Rauer , Nißaweg,
Weitmann , Wessely.

Experten : Magistratsrath Furch , Baurath Schiebe !.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Bürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung und
macht der Versammlung nachstehendeMittheilungen:

Nachwcisung über die Belastung des Reservefondes mit 14 . August
1896 :

Reservefond .............. 500 .000 fl. - kr.
Effcctive Belastung . . . 132 .434 fl. 60V2 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen ...... 384 .513 „ 74V2 „

zusammen . 516 .948 „ 35 „

daher um . 16 .948 fl. 35 kr.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
S, 500 fl. zu reservierenden 9.500 „ —

eigentlich um ............ 26 .443 fl. 35 kr.
überschritten.
Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 375 .34t fl. 14 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

Der Convenl 5er Barmherzigen Brüder spricht für die Über¬
lassung von Heiligenfiguren ci»S Stein für das Reconvalescentenheim
in Hütteldorf den Dank aus . lZur Kenntnis .)

Dem St .-N . Weit mann wurde über tilegraphisches Ansuchen
ein dreiwöchentlicher Urlaub ertheilt. (Zur Kenntnis .)

(67 24 .) St .-U . Wurscht referiert über das Ansuchen der
Susanna Wichart um Rückstellung eines Betrages von 60 fl. für
die Aufführung einer Stützmauer am Alsbachs Einl .-Z . 568 in
Dornbach und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6660 .) St .-R . Purscht referiert über das Offert des Josef
Scheiderbauer und Consorten auf Abverkauf des Hanfes Nr . 78
Dvrnbacherstraße im XVII . Bezirke und beantragt mit Rücksicht darauf,
dass die fragliche Realität zu Straßenregulierungszwccken nicht bc>
uöthigt wird, für communale Zwecke gänzlich ungeeignet ist und der
geforderte Preis von 22 .000 fl. ^ 33 fl. per Quadratmeter zu hoch
gegriffen erscheint, die Ablehnung des Offertes . (Angenommen .)

(6632 .) St .-R . Purscht referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke umZusicherung derAufnahme in den
Wiener Gemeindevcrband und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Kulik Katharina , Hebamme, und
Blaschke Stephan , Vronzcarbeiter . (Angenommen .)
(6644 .) St .-A . Lorenz Müller referiert über das Ansuchen

des Marcus Siebenschein um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr . 12 Große Pfarrgasse im II . Bezirke
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
16 95 und beantragt , die Schadloshaltung mit 12 fl. per Quadrat¬
meter zu bestimmen. (Angenommen)

(6716 .) St .-N . Lorenz Müller referiert über die Herein¬
bringung von Wassergebllren von Max Fischer als Eigcnthllmer
de? Hauses II ., Scholzgasse 13 , und beantragt , den vom Stadt-
anwalte gestellten Antrag auf Restringierung des Klagebegehrens im
Sinne der gegnerischen Einwendungen abzuweisen und den Stadt¬
anwalt zu beauftragen, den ausgewiesenen Rückstand per 243 fl. 47 kr.
im gerichtlichen Wege hereinzubringen. (Angenommen .)

(6691 .) St .-R . Lorenz Müller referiert über Gesuche von Parteien
aus dem II . Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes und
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Denks Anton . Tischlermeister;
Dechant Leopold, Fiakereigenthümer;
Kastner Anton, Gastwirt und Hausbesitzer. (Angenommen .)
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(6 - 17.) St .-M . Siedler referiert über die Beschwerde des
Stephan und der Marie Fritz , IX ., Währingerstraße 60 , gegen die

Vorschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren und beantragt die

Abweisung der Beschwerde und Erhebung einer Bagatellklage sxmieto
6 fl. 77 kr. Gr den Wassermehrverbrauch pro I . Quartal 1896)

und bezüglich des noch nicht eingeklagten Restbetrages von circa
11 fl. 74 kr. im kurzen Wege. (Angenommen .)

(6720 .) St .-R . Fiedler referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Friedrich Adolf, Gastwirt;
Unterberger Alois , Gastwirt;
Prihoda Jakob , Privatier und Hausbesitzer;
Schreiber Josef , Gemischtwaren-Verschleißer;
Damm er Alois , Fleischverschleißerund Hausbesitzer;

Neumayer Adam, Gemischtwaren-Veschleiß-r.
(Angenommen .)

(6576 .) St .-R . Fiedler referiert über den Recurs des Wilhelm

Brandseph gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes
für den II . Bezirk zur Entfernung einer im Vorhause des Hauses
II ., Taborstraße 53 , befindlichen Glaswand und beantragt , dem

Recurse insofern Folge zu geben, dass der Fortbestand dieser Glas¬

wand bewilligt wird. Hingegen sei die Benützung des durch die

Glaswand abgetrennten Theiles des Vorhauses zu Wohnzwecken nicht

zu gestatten. (Angenommen .)
(Vice-Bllrgermeister Dr . Lucger übernimmt den Vorsitz.)
(6641 .) St . W . Seichert referiert über den bauämtlichen Kosten¬

anschlag, betreffend Neparatursarbeiten an dem Dache des Schul-
gcbäudes II ., Darwingasse 17, Pazmanitengafse 17.

Baurath Schiebe ! wird als Experte einvernommen.
Über Antrag des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Luegcr,

wird beschlossen , zur sofortigen Vornahme eines Localaugenscheines
eine Commisson mit dem Stadtraths -Refercnten St .-R . Seichert
und Baurath Schiebet als Mitglieder und einem Magistrats¬
beamten als Protokollführer zu entsenden.

(6612 .) St .-W . Z>r . Kren « referiert über die Anträge der

städtischen Buchhaltung wegen Änderung der Vorschriften, betreffend
die Beerdigungskostenrückstände, bei Gratisleichen und beantragt:

1. Zur Erwirkung der unentgeltlichen Beerdigung einer Leiche
im Wiener Gemeindegebiete unter Nachsicht der Gebüren ist durch
den die Leichenbeschau vollziehenden städtischen Arzt und den com-
Petenten Armenrath auf dem Todtenbeschaubefunde in der Rubrik

„Anmerkung" der Vermerk : „arm " ersichtlich zu machen, beziehungs¬
weise zu bestätigen.

2. Bei Leichen von Personen, welche in den k. k. Kranken- und
Landesanstalten in Wien sterben und nicht von den städtischen Ärzten,

sondern von anderen zur Vornahme der Leichenbeschaugesetzlich be¬

rufenen ärztlichen Organen der Beschau unterzogen werden (Spital¬
leichen, Leichen in der Gebäraustalt , Jrrenheilanstalt ) ist zur Erwirkung

der Gebürennachsicht ein legales Armutszeugnis vor oder nach der

Beerdigung der Leichen beizubringen und an das betreffende magi¬

stratische Bezirksamt zu leiten, eventuell die Anmeldung des Geburen-
rückstandes bei der Verlassenschaftsabhandlungs-Jnstan ; zu veranlassen.

3. Bezüglich der Leichen, für welche die unentgeltliche Beerdigung
in Anspruch genommen, jedoch die Armut des betreffenden Individuums
bei der Beschau nicht sofort bestätigt werden kann, ist hinsichtlich der

Einbringung der in Vormerkung genommenen Rückstände das be¬

stehende Verfahren aufrecht zu erhalten. (Angenommen .)

56670 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des

Franz Ritt . v. Neumann noe. der Österr , Omnibus -Gesellschaft

um Consens zum Baue eines Administrationsgcbäudes auf der Bau¬

stelle Einl .-Z . 459 , 460 , 461 , Pötzleinsdorf, Scheidcnberggasse,
XVIII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung der Herstellung einer

Werkstätte, sowie eines Depots auf dem Dachboden des genannten
Gebäudes. (Angenommen .)

(6360 .) St . -R . Dr . Krenn referiert über die stattgehabte Be¬
gehung und Bcstimmuug der Slraßentrace von Schwallenbach nach
Wiesmannsreith und beantragt , die von der Forstverwaltung in Spitz

bei der am 22 . Juli d. I . stattgehabten Commission wegen Her¬
stellung einer Bezirksstraße III . Ordnung von Schwallenbach nach

Wiesmannsreith abgegebene Protokollarcrklärung , dass seitens des

Wiener Bllrgerspitalfondes die zum Straßenbaue nothwendigen Grund¬
flächen, sowie das in der Nähe der Straße befindliche Steinmateriale
ohne Anspruch auf eine Entschädigung unter der Bedingnng zur Ver¬
fügung gestellt werde, dass soweit Serpentinen erforderlich sind, der

Krümmungsradius derart angelegt werde, dass die Bringung des
Laugholzes anstandslos bewirkt werden kann, und dass sich der Wiener

Bürgerspitalfond das Eigcnthum an den zur Fällung gelangenden
Bäumen vorbehalte, wird nachträglich genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(6620 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über zwei Ergänzungs¬

wahlen in den Armenrath des XVIII . Bezirkes und beantragt , die

Wohldes Johann Nuß b au m er , Bäckermeisters, mit der Functions-
dauer bis Ende 1897 und des Franz Kraiter , Hutmachers, mit der

Functionsdauer bis Ende 1899 zu bestätigen. (Angenommen .)
(6365 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über die Besorgung des

Forstschutz- und Aufsichtsdienstes in den Wiener Bürgerspitalfonds -
Wäldern in Hadersdorf und Kalksburg und beantragt:

1. Mit dem Forstschutz- und Aussichtsdicnsteüber den Bttrgcr-
spitalfonds-Hadersdorferwald wird der dem Forstwirtschaftsbezirke
Neuwaldegg zugetheiltek. k. Förster Joses Czermak gegen das auch
vom früheren Förster bezogene Jahreshonorar von 10 fl. vom 1. April
1896 ab betraut.

2. Mit dem Forstschutz- und Aussichtsdienste über den Wiener

Bürgerspitalfouds -Kalksburgerwald wird der der k. k. Forst- und

Domänenverwaltung in Brcitenfurt zugetheilte k. k. Förster Rudolf
Stein Müller gegen das auch von dem früheren Waldaufseher
bezogene Jahreshonorar per 50 fl. vom 1. April 1896 ab betraut.

(Angenommen .)
(6543 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über die Verpachtung

von Theilen der Wasserleitungsparcellen Nr . 455 s, bis 475 in

Saubersdorf anC . Seiser und beantragt, das Offert des C. Seiser

auf Pachtung dieser Parcellentheile um den Betrag von 1 fl. pro

Jahr zu genehmigen. (Angenommen .)
(6218 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des XVIII . Bezirkes um provisorischeEröffnung der neuen

Gartenanlagc am Währingergürtel und beantragt die Ablehnung dieses
Ansuchens. (Angenommen .)

(6358 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über die Berichte der

Forstverwaltungen in Groß -Enzersdorf und Mannswörth über den
Erfolg der zufolge Stadtraths -Bcschlusscs vom 17 . Jänner 1895,
Z . 9980 , eingeführten Creditgewährung bei Holzverkäufen im Jahre

1895 und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
(6216 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über das Ansnchen der

Österr . Gesellschaft für Gesundheitspflege um Subvention und bean¬

tragt , die derselben mit Gemeinderaths-Beschluss vom 26 . October
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1894 , Z , 6046 , pro 1894/96 bewilligte Subvention von jährlich
200 fl. pro 1896 flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6249 .) St .-N . Dr . Krenn referiert über das neuerliche An¬

suchen der Katharina Kusmanek , Telephonistin, im XVIII . Be¬
zirke wohnhaft, um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6592 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Hauke auf Verbot der Betheilung von Armen durch
das Magistrats -Armendepartement mit Umgehung des Rayon -Armen-
rathcs und beantragt , den Bericht des Magistrates , wonach eine Ände¬
rung in den bisherigen Modalitäten nicht einzutreten hat, zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

Über Anregung des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Lueger,
wird nachstehender Beschluss gefasst:

Jene Stadtraths - Referenten, welche ein Referat über einen
Antrag eines Mitgliedes des Gemeinderathes erstatten sollen, haben
dies früher im Stadtrathe zur Kenntnis zu bringen, damit der
Sladtrath entscheide, ob der betreffende Antragsteller auf Grund
des § 3S der Geschäftsordnung für den Stadtrath dem Referate
beizuziehen sei oder nicht.

(6393 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über den vom Magi¬
strate erstatteten Bericht, dass der zufolge Ctadtraths -Beschlusscs vom
29 . d. M . für das städtische Versorgungshaus am Alserbache ab
15 . August d. I . ernannte Hilfsarzt Dr . Maaßen seine Stelle
bereits mit 1. August d. I . angetreten habe und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6431, ) St .-R . Dr . Krenn referiert über den Bericht des
Forstamtes Spitz , betreffend die Gesuche des k. k. Forstwartcs i . P.
Johann Bartsch in Zeißig und des Waldhegers Benedikt H ö l l-
mllller in Habruck um Erhöhung ihres Honorars und beantragt,
das Honorar des mit der Aussicht über die Wälder des Bllrgersvital-
sondsgutes Spitz betrauten k. k. pensionierten Forstwartcs Johann
Bartsch per jährlich 120 fl. vom 1. September 1896 ab auf
jährlich 150 fl. und das Honorar des Waldhegers Benedict Höll¬
mull er gleichfalls vom 1. September 1896 ab von 60 fl. auf
80 fl. jährlich zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6432 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen der

freiwilligen Feuerwehr Unter-Döbling um Beistellung eines Excrcier-
meisters zur Abhaltung von Übungen und beantragt auch pro 1896
die Zuweisung eines Ererciermeisters der städtischen Feuerwehr zur
Ausbildung der genannten freiwilligen Feuerwehr durch sechs halbe,
beziehungsweise drei ganze Tage gegen Ausfolgung einer Remuneration
von 3 fl. pro ganzen, respcctive 1 fl. 50 kr. pro halben Tag an die
hiezu abcommandierte Charge. (Angenommen .)

(6617 .) St .-R . Dr . Krenn referiert über den Bericht des
Forstamtes Spitz , betreffend die Fortsetzung der Bezirksstraße
III . Ordnung Groisbach—Thalham bis Zeißing und Maria Laach
am Jauerling und beantragt noe. des Bürgerspitalfondes die unent¬
geltliche Überlassung der hiezu nöthigen Grundflächen nach dem
Magistrats -Antrage.

Magistratsrath Furch wird als Experte einvernommen.
Über Antrag des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Luege r,

dem sich Referent accommodiert, wird beschlossen , den Act an den
Magistrat znr Aufklärung darüber zurllckzuleiten, ob überhaupt Theile
der Cat .-Parc . 68 Zeißing , eventuell welche Theile für den Straßenbau

in Anspruch genommen werden ; bejahendenfalls ist der vorgelegte
Plan entsprechend zu ergänzen.

(6541 .) St . - R . Dr . Krenn referiert über das Offect-
vcrhandlungsergebnis puncto Breunholzlieferung für die aus¬
wärtigen Versorgungsanstalten der Stadt Wien, sowie für das
V. städtische Waisenhaus zu Klosterneuburg und beantragt , in Ge¬
nehmigung der diesbezüglichen Offerten zu übertragen die Lieferung:

1. für die städtische Versorgungsanstalt zu Licsing dem Holz¬
händler Ludwig Geist in Wien, zum Preise von 4 fl. 69 kr. Per
Raummeter 100 em lange, weiche, ungeschwemmte Prima - Föhren¬
scheiter;

2. für die städtische Versorgungsanstalt zu St . Andrä a. d.
Traisen dem Waldamte des Stiftes Herzogenburg zum Preise von
4 fl. 60 kr. per Raummeter 80 cm lange, weiche, ungeschwemmte
Föhrenscheiter;

3. für die städtische Versorgungsanstalt zu Abbs a. d. Donau
dem dortigen Holzhändler Leopold Stummer zum Preise von 4 fl.
75 kr. per Raummeter 60 cm lange, harte, eine kurze Strecke ge¬
schwemmte Scheiter und von 4 fl. 50 kr. per Raummeter 60 em
lange, weiche, ungeschwemmteScheiter;

4 . für die städtische Versorgungsanstalt zu Mauerbach der Guts¬
verwaltung Mauerbach zum Preise von 5 fl. per Raummeter 1 in
lange, harte, ungeschwemmteBuchcnscheiter;

5 . für das V. städtische Waisenhaus zu Klosterneuburg dem
Holzhändler Ludwig Geist in Wien, und zwar zum Preise von 5 fl.
50 kr. per Raummeter 100 em lange, harte, ungeschwemmteScheiter
und von 5 fl. 50 kr. per Raummeter 100 cm lange, weiche, unge¬
schwemmte Scheiter;

6. ferner ist die Verwaltung der städtischen Versorgungsanstalt
Mauerbach zu ermächtigen, anstatt der weichen Föhrenscheitcr Föhren¬
prügel, welche die Gutsverwaltung Mauerbach zum Preise von 4 fl.
50 kr. inclusive Zufuhr und Schichtung per Raummeter und bis zu
einem Marimalerfordcrnisse von 120 Raummeter zu liefern sich bereit
erklärt hat, von der genannten Gutsverwaltung im Handeinkaufe zu
beschaffen;

7. der Verwaltung der Versorgungsanstalt zu Mauerbach
1000 Stück Unterzünder sind vom städtischen Heizinspector Beranek
zur versuchsweisen Einführung in der dortigen Anstalt abzugeben.

(Angenommen .)
Ferner wird über Antrag des St .-N . Dr . Wähner be¬

schlossen , der Magistrat sei aufzufordern, den in Gemäßheit des
Stadtraths -Beschlusses vom 16. Juli 1396 , Z . 5459 , zu erstattenden
Bericht über den Holzbedarf für die Gemeindeämter und für die
Armenversorgnng und über die bisherige Bedeckung dieses Bedarfes,
sowie andererseits über den Holzertrag sämmtlicher in der Verwaltung
der Gemeinde Wien stehenden Forste und die Verwertung desselben
möglichst bald vorzulegen.

(6150 .) St .-Hl . Wusch referiert über den Necurs der Rosa
Bartl als Eigcnthümerin des Hauses XII , Nosenhügelgafse 28,
gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes für den XII . Be¬
zirk zur Beseitigung der im genannten Hause constatierten sanitären
Übelstäude und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6719 .) St .-R . Büsch referiert über rückständige Beerdigungs¬
kosten nach Parteien aus dem V. Bezirke im Betrage von 155 fl.
50 kr. und beantragt die Abschreibung derselben aus dem Grunde
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(6718 .) St .-R . Büsch referiert über eine zur Einl .-Z . 1019
rückständige Licenzgebttr nach Josef H e b en st r eit aus dem XII . Be-
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zirke im Betrage von 12 fl. 60 kr. und beantragt die Abschreibung
derselben aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

St . K . Hräf referiert über Gesuche von Parteien aus dem
XVI . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband und
beantragt:

s ) die Verleihung der Zuständigkeit an:
(6598 .) Feit Rosalia , Bedienerin;
Pelz Wenzel, Steinmetzgehilfe;
Pösniker Josef , GeschSftsdiener;
Winkler Franz , Schneidergehilfe;
Kolär Josef , Tischlergehilfe;
Koschatka Leonhard, Maurergehilfe;
Doll Josef , Gürtlergehilfe;
Cermak Johann , Schuhmachergehilfe;
(6599 .) Boßel Franz , Schuhmachermeister, Hausbesitzer und

Armenrath;
Kopetzky Alois , Rauchfangkehrergehilfe;
Sediv ^ Marie , Eiuwäscherin;
B ölderl Franz , Tischlergehilfe;
Stumpf Elisabeth, Bedienerin;
(5630 .) Bogatay Johann , Hausbesitzer, Fiaker und Lohn¬

fuhrwerksbesitzer;
Schimanek Franz , Buchbindergehilfe;
Urey Karl , Zahlkellner;
Walenta Josef , Gärtnergehilfe;
Stüppel Ernst Alex., Maurer;
Tesar Maximilian , Buchbiudergehilfe;
Frank Johann , Hausbesitzer und Armenrath;
Stola Johann , Schlossergehilfe;
Pitineö Johann , besteuerter Friseur;
(6676 .) Michalka Karl Franz , Schlossergehilfe;
Autengruber Katharina , Zeugmacherwitwe und Bedienerin;
Kratochwill Franz , Bindergehilfe;
Orliöek Matthias , Seidenzeugmachergehilfe;
Macho Laurenz, Maschinenschlossergehilfe;
Hejny Anton, Zuschneider;
Hawa Franz , Schuhmachergehilfe;
Andrle Thomas , Drechslermeister;
Chuchla Johann , Damenkleidermacher;
Abert Josef Thomas , Hausbesorger und prov . Krankenwärter.

(Angenommen .)
b) die Zusicherung der Aufnahme an:

(6578 .) Brambach Franz , Eommis;
Pahler Franz , Gemeindetaglöhner;
Langer Augustin, Uhrmachermeister;
Winkelmaier Karl Michael, Zahlkellner;
(6677 .) Frank Maximilian Joh ., Bronzearbeitergehilfe;
Langer Karl , Bureaudiener . (Angenommen .)
(6702 .) St .-R . Gräf referiert über den Antrag des St .-R.

Hraba wegen Einführung der öffentlichen Beleuchtung in der
Elßler - und La Rochegasse im XIII . Bezirke.

Über Antrag des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Lueger,
dem sich Referent accommodiert, wird beschlossen , den Act an den
Magistrat mit der Weisung zurückzuleiten, dass für alle Actionen der
Gemeinde Wien gegenüber der englischen Gasgesellschaft nur der
zwischen der Gemeinde Wien und der englischen Gasgesellschaft ge¬
schlossene Vertrag als maßgebend angesehen wird und daher auch
im vorliegenden Falle auf Grund dieses Vertrages vorzugehen ist.

(6681 .) St .-R . Gräf referiert über das Ansuchen des
Maximilian und Karl Gedlitzka um Stundung des Kaufschillings
für die gekaufte Theilfläche der Cat .-Parc . 1724 in Ottakring und
beantragt , den Gesuchstellern die Stundung des am 3. Juli d. I.
fällig gewesenen Kausschillings Per 900 fl. für die ihnen zufolge
Gemeinderaths-Beschlufses vom 19 . Juni 1896 , Z . 4544 , verkaufte
Theilfläche der Cat .-Parc . 1724 , Ottakring , bis 25 . August d. I.
unter der Bedingung zu bewilligen, dass der obige Betrag vom 3. Juli
bis 25 . August d. I . mit fünf Percent gleichfalls am 25 . August d. I.
fälligen Zinsen verinteressiert wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6711.) Wice Bürgermeister Dr. Weumayer referiert über die

Anweisung der Pension für den VolkSschullehrcrJgnaz Fleischer
und beantragt , demselben anlässlich seiner auf Grund des Erlasses des
k. k. n.-ö. Lcmdesschulrathesvom 20 . Juli 1896 , Z . 7466 , erfolgten
Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im
Jahresbetrage Per 1225 fl,, vom 1. August 1896 angefangen, nach
Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit 31 . Juli d. I.
und des Quartiergeldes mit Ende October 1896 , aus der Wiener
Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der
n.-ö. Landes-Lehrerpensionscassa zuzuerkennen. (Angenommen .)

(6709 .) Vice Bürgermeister Dr . Neumayer referiert über die
Anweisung der Pension für den Volksschullehrer Laurenz Ruf und
beantragt , dem Genannten anlässlich seiner auf Grund des Erlasses
des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 28 . Juni 1896 , Z . 6508,
erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige
Pension im Jahresbetrage per 1500 fl., vom 1. August 1896 an¬
gefangen, nach Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit
31 . Juli d. I . und des Quartiergeldes mit Ende October 1896
aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende
Abrechnung mit der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscassa zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(6710 .) Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer referiert über die

Anweisung der Pension für die Volksschullehrerin Adele Hub er und
beantragt , der Genannten anlässlich ihrer auf Grund des Erlasses
des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 29 . Juni 1896 , Z . 6603,
erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmiißigc
Pension im Jahresbetrage Per 812 fl. 50 kr., vom 1. August 1896
angefangen, nach Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien
mit 31 . Juli d. I . und des Quartiergeldes mit Ende October 1896
aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende
Abrechnung mit der n.-ö. Landes-Lehrerpensionscassa zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(6712 .) Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer referiert über die

Anweisung der Pension für den Volksschullehrer Leopold Wurth
und beantragt , dem Genannten anlässlich seiner auf Grund des Erlasses
des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 22 . Juli 1896 , Z . 7637,
erfolgte Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige
Pension im Jahresbetrage per 1500 fl., vom 1. August 1896 an¬
gefangen, nach Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit
31 . Juli d. I . und des Quartiergeldes mit Ende October 1896 aus
der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechendeAb-
rechnung mit der n .-ö. Landes-Lehrerpensionscassazuzuerkennen.

(Angenommen)
(6322 .) Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer referiert über das

Ansuchen de? Baurathes Albrccht Sendetzky um Pensionierung und
beantragt, auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für die
Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien die Versetzung des Ge-
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nannten in den bleibenden Ruhestand und Bemessung des Ruhegehaltes
unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschrift für die Gemeinde¬
beamten und -Diener der Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von
36 Jahren , 4 Monaten , 10 Tagen mit dem vollen Activitätsgehalte,
d. i. mit 2400 fl. vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhe¬
stand nächstfolgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt
bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i. 300 fl. vom 1. November 1896
an , zusammen daher mit 2700 fl. (Angenommen .)

(6708 .) Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer referiert über die
Pensionierung des Schuldieners an der Gumpendorfer Communal-
Oberrealfchule Karl Wal lisch und beantragt , dem Genannten über
sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben
den normalmäßigen Ruhegehalt Per 650 fl. und die Hälfte des zuletzt
bezogenen Jahresquartiergeldes , d. i. 90 fl., zusammen daher 740 fl.
als Ruhebezüge anzuweisen, endlich ihm die belobende Anerkennung für
sein langjähriges Wirken auszusprechen. (Angenommen .)

(6707 .) Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer referiert über das
Ansuchen der Arztcnswitwe Mathilde Gidaly um gnadenweise Ge¬
währung einer Pension und beantragt die Abweisung aus den Gründen
des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(6361 und 6584 .) Bice-Bürgermeister Dr . Neumayer referiert
über den Besctzungsvorschlag für erledigte Amtsdienerstellen der 1.,
2. und 3. Bezugsclasse. Es werden ernannt:

1. zu Rathsdienern in der 1. Bezugsclasse, die Amtsdiener
Franz Parzer und Eduard Leeb,

2. zu Amtsdienern in der 2. Bezugsclasse die Amtsdiener Joh.
Möth , Anton Augner , Karl Schell , Matth . Windhaber ssn .,
Joh . Köck und Karl Peter,

3. zu Amtsdienern der 3. Bezugsclasse Johann Guttmann
(aus der Gruppe der Hausdiener), Ferd . Eichler , Michael Berger,
Laurenz Lobner und Michael Nichter (aus der Gruppe der
Feuerwehr), Wilhelm Seyberth (aus der Gruppe der verschiedenen
Bediensteten), Franz Herbst (aus der Gruppe der Drucker) und
Lorenz Morgen (aus der Gruppe der AuShilfsdiener).

Weiters beantragt Referent , den beförderten, beziehungsweise
ernannten Diener» Gehalt und Quartiergeld gnaden- und ausnahms¬
weise vom 1. August 1896 an anzuweisen.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a th .)
(6698 .) St . -W . Gomol « referiert über die Eingabe des Gem.-

Rathes Oppenberge r, betreffend die Verabfolgung von Armen-
lermnitteln nur nach genauer Untersuchung der Armut der Eltern der
Kinder und beantragt , den hierüber erstatteten Magistratsbericht , wonach
ein diesbezügliches Ersuchen an den Bezirksschulrath und an sämmtliche
Ortsschulräthe erlassen winde, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(6772 .) St .-R . Tomo la referiert über die Lehrfächervertheilung
om Leopoldstädter Communal -Real - und Obergymnasium pro 1896/97,
über das Ansuchen des Professors Josef N a h r h a f t um Ermäßigung
seines Lehrpensums und beantragt:

1. Es sei dem Ansuchen des Professors am Leopoldstädter
Coiumuual - Real - und Obergymnasium Josef Nahrhaft um
Hcrabminderung seines Lehrpensums pro Schuljahr 1896/97 Folge
zu geben und dieses Pensum mit wöchentlich vier Stunden (Griechisch
in IV L.) zu bestimmen.

2 . Es sei die von der Direction diescr Lehranstalt mit dem
Berichte vom 12 . August 1896 , Z . 187 , vorgeschlageneLehrfächer-
v.rtheilung pro 1896/97 zu genehmigen, beziehungsweise den am
Schlüsse dieses Berichtes snb ^ und S (Punkte 2 bis 11) gestellten
Anträgen zuzustimmen. (Angenommen .)

(6696 .) St .-R . Tomvla referiert über den Landesschulraths-
Erlass vom 31 . Juli 1896 , Z . 7076 , betreffend die Anträge des
Bezirksschulrathes hinsichtlich der Eintheilung des Wiener Schulbezirkes
in Schulsprengel, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6653 .) St .-R . Tomola referiert über den Antrag des gewesenen

Gcm.-Rathes Röhrl wegen Verlegung der Hauptferien an den Volks¬
und Bürgerschulen auf die Zeit vom 1. Juli bis 1. September und
beantragt , in dieser Sache mit Rücksicht auf die Aussichtslosigkeit
aller etwa weiter zu unternehmenden Schritte durch die Gemeinde
nichts weiter zu verfügen und den Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(6665 .) St .-R . Tomola referiert über das Ansuchen des
Wiener Volksbildungsvereines um Überlassung des Festsaales der
Knaben-Bürgerschule I ., Stubenbastei 3, und des Turnsaales der
Schule VIII ., Zeltgasse 7, an Sonn - und Feiertagsnachmittagen, und
zwar für die Zeit von Anfang November 1896 bis Ende März 1897
zum Zwecke der Abhaltung öffentlicher volksthllmlicher Vorträge , und
beantragt die Gcsuchsgewährung. (Angenommen .)

(L.ä 6641 .) St .-W. Seichert bringt das aus Anlass des
eingangs dieser Sitzung erstatteten Referates , betreffend Neparaturs-
arbeiten an dem Dache des Schulgebäudes II ., Darwingasse 17,
Pazmanitengasse 17, wegen Constaliernng der Richtigkeit des bau-
ämtlichen Kostenanschlages und wegen Feststellung des Zustandes des
Daches aufgenommene Augenscheinsprotokoll zur Kenntnis.

Über Antrag des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Lueger,
wird beschlossen , den Act an den Magistrat mit dem Auftrage
zurückzuleiten, binnen längstens acht Tagen dem Stadtrathe neuerlich
zu berichten.

Antrag des St .-K . Z>r . Krenn:
Es sei für jede auf communaletn Gebiete (Nasswald und

Schueeberg) gefangene, respective getödtete Kreuzotter oder Höhlenviper
beim städtischen Forstamte in Kaiscrbrunn eine Prämie von einer
Krone dem Überbringer auszufolgen.

(An den Magistrat zur Berichterstattung .)
Antrag des St .-Hl. Z>r . Krenn:
Es seien sofort vom Magistrate die nöthigen Schritte einzu¬

leiten, um der Gemeinde Wien das Fischercirechtin der (auf com>
munalem Gebiete entspringeuden) Nass gesetzlich zu sichern.

(An den Magistrat zur Berichterstattung .)
(Schluss der Sitzung .)

Verzeichnis
der bei der Gemeinde Wien eingelangten Spenden.

Für das Deutschmeister-Denkmal sind an den Herrn Bürger¬
meister, außer den bereits bekanntgegebenen Beträgen , weiters
nachstehende Spenden eingelangt:
Vom Speditionsburean der bosn . - herz. Staatsbahnen,

I . B . Schmarda , Rott er und Perschitz,
(Sarajewo ) durch das k. u . k. Corps -Commcmdo Nr . 2 400 fl.

vom Herrn k. k. Polizeipräsidenten Ritt . v. Stejskal . 100 „
von der Firma R . v. Wald heim ........ 50 „
von der Firma G . Reisinger K Söhne ..... 50 „
von Herrn Julius Ianaszek .......... 5 „
von Herrn Alfred Vogel ........ - . . . 5 „
von Herrn Wigo Z eller - S chö m i g ....... 5 „
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Allgemeine Nachrichten.
Commisston für VerKehrsunlagen.

22 . August 1896.

In der abgelaufenen Woche standen bei der Ausführung
der Wiener Berkehrsanlagen in Verwendnng 8954 Arbeiter;
hievon waren 5523 beim Bau der Gürtel-, Vororte- und Wien¬
thallinie der Stadtbahn , 2935 bei der Wienfluss- Regulierung,
496 beim Schleusencanalbau in Nussdorf beschäftigt. Außerdem
standen in Verwendung beim Bahnbau 18 Dampfmaschinen und
212 Fuhrwerke, bei der Wienfluss-Negulierung 23 Dampfmaschinen
und 62 Fuhrwerke, bei den Arbeiten am Donaucanalc 4 Dampf¬
maschinen und 1 Fuhrwerk.

(Neue Pfarrer .) Laut Mittheilung des f. e. Ordinariates in
Wien vom 3. Juli 1896, Z . 5681, wurde der Pfarrer von Lainz,
Josef Weinkopf , auf die Pfarre St . Elisabeth in Wien investiert
und gleichzeitig der bisherige Cooperator in Mauer , Franz Skopek,
zum Provisor der Pfarre Lainz bestellt.

Seitens der k. k. n.-ö. Statthaltern wurde der Letztgenannte
auch als Temporalien-Administrator der Pfarre Lainz bestätigt.
(M .-Z . 141134 .) _

Approviftonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 15. August bis 22. August 1896.

1. Fleischsendungen:

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 250 .346 Iĉ (Davon aus Wien — 200.828, aus dem
sonstigen Niederösterreich — 12.133 ; aus
Oberösterrcich — 416 ; au« Mähren
— 3.077 ; aus Galizien — 29.682 ; auS
Ungarn — 3.867 ; aus der Bukowina —
— 343 ; aus Böhmen -- Kx)

Kalbfleisch . . . 11 .671 „ (Davon ans Wien — 1.105 ; aus dem
sonstigen Niedcrösterreich — 62 ; aus
Oberösterreich — — ; aus Mähren —
203; aus Ungarn — 16; aus Galizien
— 9.939 ; aus der Bukowina - 340 Kx)

Schaffleisch . . . 11 .320 „ (Davon aus Wien — 65, aus dem
sonstigen Niederösicrreich -- ; aus Galizien
— 10.966 ; ans Ungarn -- ; aus Mähren
— 9 ; aus der Bukowina — 280 K̂ )

Schweinfleisch . . 48 .457 „ (Davon aus Wien — 34.317, auS dem
sonstigen Niedcrösterreich— 3.118; aus der
Bukowina — 296 ; aus Böhmen — 318;
aus Mähren 1.038 — ; ans Galizien —
5.142 ; aus Ungarn — 3.848 ; aus Croatien
— 200 ; ans Bosnien — 180 Kx)

Kälber . . . . 1 .996 Stück (Davon aus Wien — 966, aus demsonstigen
Niederösterreich — 4 ; aus Oberösterreich
-- ; aus Mähren — 21 ; aus Galizien
— 939 ; aus Ungarn — 66 ; aus
Steiermark — ; aus Böhmen -- Stück.)

Schafe . . . . 263 „ (Davon aus Wien — 227, aus dem
sonstigenNiederöstcrreich— 10 ; aus Mähren
-- ; ans Galizien — 26 ; aus Ungarn
— — ; aus Serbien -- Stück.)

Schweine . . . 326 Stück (Davon aus Wien — 184, aus dem sonstigen
Niederösterreich— 5H; aus Mähren — 19;
aus Galizien — 50 ; ans Ungarn — 15;
aus Bosnien — —; ans Croatien -- ;
aus Schlesien — —; aus Serbien —
— Stück.)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung

Rindfleisch Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Rieden

von 28 bis 70 kr per Kg.
50 „ 95

Kalbfleisch ....... : . . „ 32 ,. 66
Schaffleisch ........... , 30 ,. 60
Schweinfleisch ......... „ 45 „ 76
Kälber ............ , 36 .. 64
Schafe ........... .. 34 ., 46
Schweine ........... , 49 „ 66
Lämmer ........... „ — ., — fl. per Stück.

Bei stärkerer Fleischzufuhr als in der Vorwoche gestaltete
sich der Geschäftsverkehr lebhaft und notierten Rindfleisch um 4 kr.
und Kälber um 5 kr. billigere Preise, während Schweine um 6 kr.
per Kilogramm im Preise stiegen. Die Preise der übrigen Fleisch-
warm waren vorwöchentlichc.

» »^

Pferdemarkt vom SR . August I » » «

Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 160 - 380 fl. per Stück.
.. Schlachtpferde ...... 25 - 70......

Der Markt war lebhaft.
» »«-

Schlachtviehmarkt vom S4 . August 18SK.
(einschließlich des Contumazmarktesvom 22. August 1896).

1. Gesammtauftrieb: 6643 Stück, und zwar:
Mastvieh 3826, Weidevieh 727, Beinlvieh 2090.

(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬
markte: 379 Stück.)

Dieser Gesammtaustrieb zerfällt in:

Ochsen45159 , Stiere 752, Kühe 732.
(Davon waren Büffel 422 Stück.)

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 4822 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . . 875 „
„ dem sonstigen Österreich ..... 946 „
„ dem Anstände ......... — „
„ Bosnien ........... — „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 Lebendgewicht:

Ochsen I. Qualität von 31 bis 35 fl. (extrem von 35 ' /z bis 39 fl.)
II.

III.
Stiere .
Kühe .
Büffel .
Beinlvieh

27
24
23
20
16
15

31 .. (
27 ., (
28 .. (
26 .. (
20 ,. (
23 ..

- .. )
- .. )
31 .. )
32 .. )
23 .. )
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d) Preis per Stück:
Beinlvieh . von 26 bis 76 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien ...... 4212 Stück

„ „ „ auswärts ..... 1668 „
Unverkauft blieben .......... 763 „
Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1380 Stück

mehr aufgetrieben . Infolge des in guter wie in schlechter Qualität
bedeutend vermehrten Auftriebes trat bei flauer Kauflust in Prima-
und guter Mittelware ein Preisfalll von 1 fl. per 100 ^ ein,
während mindere Sorten sehr schwer anbringlich 1 bis 2 fl. per
1V» im Preise verloren.

» »»

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom SS . August ? 8S « .

Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per I 1,1 74—82 KA>von 7 fl, — kr. bis 7 st. 65 lr.
Roggen ( .. „ 1 ,. 71- 76 „ ) ., 6 „ 40 .. .. 6 ., 75,.
Gerste ................... 4 „ — .. ., 9 „ — ..
Mais .................. „ 3 „ 95 .. .. 5 „ 50
Hafer .................... 5 90 .. .. 6 40 ..

b) Mahlproducte.
Grieß ............... von 11 fl. 50 !r . bis 13 st, — kr.

Weizenmehl j ^ ^ Z » ^ »
Roggenmehl ............... 7 „ 30 „ ^ iL .. — .,
Weizenkleie ............... 3 „ 55 „ , 3 ., 70 „
Roggenkleie ............... 4 10 .. 4 „ 15 ,.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 13. August bis 20 . August 1896.

Waren eingelagert ........ 64 .159 Meter -Centner
ausgelagert ....... 44 .511

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
21 .734 Meter -Centner.

Lagerstand vom 20. August 1896 ' 275 .749 Meter-Centner . und zwar:
24 .221 Meter-Ceuiner Weizen, 11.259 Meter-Centner Roggen,
30.240 . Gerste, 2.770 „ Hafer,

121.636 .. Mais , 26.896 » Ölsaaten,
6.656 „ Mehl u. Kleie, 3.211 „ Wein,

22.590 . Zucker, 1.193 Hektoliter K w »°/,i Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich auf 2,828 .820 fl. öst. Währ.

BlMbeWegmlg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäslSunmmer» der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um HSauvewilligungen wurden iiöerreicht:

vom 2V . August bis 24 . August 1896:
Für Neubauten:

V. Bezirk : Haus , Oppelgasse, Einl .-Z . 904 , von der Brunner Bier¬
brauerei , Bauführer Leonhard Bauer (6285).

XII . Bezirk : Hochparterre-Haus , Hetzeudorf, Bethleugasse, Einl .-Z . 475,
Cat.-Parc . 426/3 , von Wilhelm und Helene Zwierzina,
ebenda, Bauführer Jakob Zieser , Maurermeister (25985).

„ „ Schmiede, Arndtstraße 74, von Franz Donatin , ebenda,
Bauführer Slesak K Giller , Maurermeister (25936 ).

XVI . Bezirk : DreistöckigesHauS, Ollakring , Huttcugasse, Cat.-Parc . 1658 10,
Einl .-Z . 2460, vou Barbara Malschinger , II ., March¬
feldgasse 25, Bauführer Josef Matschinger (41204 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Öber -Döbling , Ecke der Karl Ludwigslraße und
Hasenanerstraße, vou Eugenie Wolf , Bauführer Victor
Fiala (17027).

Für Zubauten:
IV . Bezirk : Werkstätte, Weyringergasse 28a , Alleegasse 28 a, von Victor,

Alfred und Theodor Schmidt , Bauführer Frauenseld
L Berghof (6362).

VII . Bezirk : Zieglergasse 10. von Friedr . Schüller , Bauführer I.
Prokop (6352).

XIV . Bezirk : Veranda , Rudolfsheim , Grainmangasse 5, von Jos . Bauer,
Bauführer ? (24113, 24066).

Für Adaptierungen:
1. Bezirk : Opernring 17, von Rudolf Ellissen , Bauführer I . Jostal

(6275).
„ „ Liebenberggasse 7, von Laurenz und Mathilde Chauser,

durch Dr . Peter Berka , Bauführer A. Altmann (6290.
II . Bezirk : Wallensteinstraße 5, von Ant . Fritz , Maurermeister (6280 ).

III . Bezirk : Löwengasse 14, von Franz Ferenda , Maurermeister (6340).
IV . Bezirk : Schleifmühlgasse 4, von der Österreichischen Gasglühlicht-

Actieugesellschaft, Bauführer A, Haunzwickl (6284).
„ Pressgasse 1. von Leop. Klein , Bauführer ? (6307).

„ „ Technikerstraße 5, von B . Margulies , Bauführer I.
Witz mann (6339).

VIII . Bezirk : Bennogasse II , vou Johann Hübel , Mariahilfcrstrasze 123,
Bauführer I . Drbal (6354).

IX . Bezirk : Porzellangasse 2, von Jakob Lohner ^- Comp , Bauführer?
(6299).

XI . Bezirk : Simmering , Simmcringer Hauptstraße 10. von Karl Welt.
II ., Franzensbrückenstraße 3, Bauführer Robert Benesch
(13873).

XII . Bezirk : Brcileufurterstraße 50, von Karl Koblinger , ebenda, Bau¬
führer Mich. Weilgony , Manrermeist -r (25881).

„ Wilhelmstraße 43, von Jgnaz Schill er, ebenda, Bauführer?
(25888).

„ „ Schöubrunuerstraße 58, von Heinrich Lechner , Bauführer
Slesak >b Gill er , Mauerermeister (26174).

XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Sturzgasse 18, von Leopold nno Marie Wicha,
Bauführer Theodor Weninger (24026 ).

Rudolfsheim , Felberstraße 40, von Anton Klcment , VII .,
Mariahilferstraße 40, Bauführer ? (24238>.

XVI . Bezirk : Ottakriug , Richard Wagnerplatz 16, von Josef Gebauer,
Bauführer Matth . Seidl (41277).

Für diverse (geringere ) Bauten:
IV . Bezirk : Aufzug, Schleifmühlgasse 4, von der ÖsterreichischenGaS-

glüdlicht-ActicngcseUschaft, Bauführer A. Haunzwickl
(6314).

IX . Bezirk : Stiege , Nussdorferstraße 75, von Josef Kell , Bauführer I.
Hanpt (6270).

„ „ Hofeindeckung, Ackergasse 11 s, von Isidor Mantner . I,,
Schottenring 15, Bausührcr Dehm Olbricht (6333).

XI . Bezirk : Scheidemaucr im Hoftract . Simmering , Hauffgasse 22, von
Wilhelm Hurka , Bauführer Ferd . Kaindl ^13877).

XV. Bezirk : Vorgartenmauerherstellnng , Fünfhaus , Kranzgasse II , von
Leopoldine Gubinger , Bauführer Jul . Slättermaycr
(18691).

XIX . Bezirk : Hölzerne Schnpfe, Döbling , Muthgasse 22 , von Konrad
Helmreich , ebenda, Bauführer Johann Snlzbachcr,
Zimmcrineister (16780).

„ „ Canalisierung , Döbling , Heiligenstädterstraße 101, von M.
Kreindls Witwe, Heiligenstädterstraße 107, Bauführer
F . Bayer (17018).

„ „ Waschküche, Döbling , Hciligenstädterstraße 77, von M.
Kreindls Witwe, Banführer F . Bayer <170I9 ).

„ „ Canalisierung , Döbling , Sieveriugerstraße 79, von Karl
Rieder , ebenda, Bauführer E. Spieß (17020).

„ „ Abtheilungsmauer , Döbling , Döblinger Hauptstraße 18, von
Adolf Dienstl , Bauführer Josef Haupt (17026).

Für StockwerkS -Anfsetzungen:
XII . Bezirk : Breitenfurterstraße 5, von Karolinc Wiltsch , Klährgasse 19,

Bauführer Ferd . Kellner , Maurermeister (2S506).

Gesuche um WeKanntgave der Waulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Vorgartenstraße , Einl .-Z . 3112, von Josef Cseriny , XVII,

Hanvtstraße 158 (6309).
IV. Bezirk : Hauptstraße 87, von Franz Turczynski , Wollzeile 17

(6313).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 87, von A. Goloberger (6291).

VIII . Bezirk : Zellgasse 2, von Rudolf Breuer , Baumeister (6334).
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XI . Bezirk : Simmering , Ei»l.. Z . 1490, 1489, von Gustav Czermak,
V., Straußeligasse 15 (13683, 13684).

XII . Bezirk : Hetzendorf, . Einl .-Z . 483 , Cat .-Parc . 426/11 , von Flitz
Hartl , IV ., Starhembcrqgasse 23 (25508).

„ „ Hetzeudorferstraße 134, von Franz Pawisch , ebenda (25948).
Ümer-Meidling , Einl .-Z . 1341 und 1347, Bcndlgasse, von

Rudolf Reichelt , Baumeister (25950).
XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Einl .°Z. 1020, Cat .-Parc . 470, von Rosa

Wirth und Cäcilic Seyrl (23546).
Nudolfsheim , Einl .-Z . 1335, Cat .-Parc . 380, Johnstrabe,

von Leopold Wlczek (24039 ).
XVI . Bezirk : Ottakring . Hüttengasse, Einl .-Z . 2460, Cat.-Parc . 1658/10,

von Barbara Ma tsching er (41202 ).
XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Heiligenstädterliindc, Einl .-Z . 529, C.-Nr . 121,

Or .-Nr . 29, von Johann und Wilhelmine Weinziuger
(16717).

Z>emolier«ngsa«zeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Wällischgasse 13, von Ferdinand Ptaszek , Maurermeister

(6318).
XII . Bezirk : Vivenotgasse 47, von Franz Zimann , ebenda, Demolierender

Josef Hartl , Manrermcister (25883 ).
Albrechtsbergergasse 12, von Josef Schnatters Ä Karl

Mühlhofer , Baumeister , XIII ., Maxingstraß - 7 (26173 ).

Gewerbeanmeldnugen vom 14 . August ISS « .
(Fortsetzung.)

Quallmann Johauna — Stoffcübcrnahme znm chemischen Putzen —
VIII ., Lerchcnfelderstraße56.

Welz Emma — Vergoldergewerbe — VIII ., Neudcggergasse 5.
Hitzel Marie — Victualien -Verschleiß — XVI ., Anzengruberplatz 4.
Horvath Franz — Victualienhandel — VIII ., Josefstädterstraße 42.
Nasser Marie — Victualien -Verschleiß — XVII ., Weidmaungasse 28.
Hank Leopold — Weiß-, Kurz- und Confcclionswaren -Vcrschleiß — I .,

Wollzeile 36.
Simonir Emil — Verschleiß von zahnärztlichen Requisiten — I .,

Naglergassc 21.
Hermann Julius — Zuckerbäcker— II ., Volkertstraße 8.

» »»

(Kewerveaumeldnngen vom 17 . August I8SS.
Fiala Marie — Damenkleidermacherin — V., Straußengasse 15.
Koszteleczky Therese — Damenkleidermacherin — V., Grohgasse 2.
Bienrnth Marie — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — V., Embel-

gasse 43.
Wessely Franz — Frisenr — V., Obere Bräuhansgasse 23.
Hlas Francis » — Pachtweise! Betrieb des Gastwirtsgewerbes — XIII .,

Hütteldorferstraße 127.
Pöschl Anton - Gastwirt — XIII ., Auhofstraße 42.
Beer Theresia, geb. Kraus — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII .,

Penzingerstraßc 26.
Hoppe Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Margarcthenplatz 2.
Koblinger Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Breiten-

furterstraße 50.
Kreiser Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Geiselbergstraße 52.
Kugler Alexander — Gemischtwaren- Verschleiß — XIII ., Penziuger-

straße 49.
Kupka Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Pilgramgassc 20.
Lachmanu Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Gschwaudner-

gasse 12.- -
Petz August — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Lederergasse 5.
Theuig Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Einsiedlerplatz 17.
Krystl Ferdinand — Herrcnkleidermacher — V., Neinprechtsdorferstr. 2.
Zeigswetter Josef — Herrenkleidermacher — XVII ., Leopold Ernstg. 42.
Kouda Franz — Holz- nnd Kohlenhandel — XIV ., Märzstraße 69.
Schoklizh Eleonore — Kürschnerwaren-Vcrschleiß— XVII ., Hauptstr . 65.
Hack Anna — Milch-Verschleiß — XII ., Gatlerholz 12.
Teich Franz Josef — Pserdehandel — V., Matzleinsdorferstraße 49.
Zejda Franz — Schuhmacher — XVII ., Hernalscr Hauptstraße 121.
Stern Marcus — Fabrication von Spiritus -Fruchlpresshefc — V.,

Reinprechtsdorferstraße 36.
Pfeiffer Karl — Stadtträger Conc.-Nr . 163 — VIII ., Bennogasse 6.
Schmidt Leopold — Victualien -Verschleiß — XVII ., Maißengasse 28.

» »»
Gewerbeanmeldungen vom 18 . August ISN « .

Brandl Matthias — Brennmaterialien -Kleinhandel — III ., Reisner¬
straße 6.

Frimmel Alexander — Brantweinschank — XII ., Meidlinger Haupt¬
straße 30.

Heufeld Adolf — Einspänuer -Lic.-Nr . 529 — VII ., Neubaugasse I.

Mctzker Joses — Einspänner -Lic.-Nr . 702 — X., Puchsbaumgasse 42.
Moser Friedlich — Eiuspänncr -Lic.-Nr . 486 — XIII ., Cumberland-

straße 73.
Poll Anton — Einspänner -Lic.-Nr . 1267 — X,, Angeligasse 43.
Hobiger Johann — Fialer -Lic.-Nr . 963 — XI ., Kopalgasse 32.
Strobl Johann — Fleischhauer — III ., Rennweg 8l.
Eibl Franz — Friseur nud Raseur — III ., Gürtelstraße 29.
Zittcrballer Stephan — Gcflügclhausierer — XII ., Schönbrunnerstr . 130.
Bayer Fraucisca — Gemischtwaren- Verschleiß — XIV ., Goldschlag¬

straße 54.
Feigl Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß — IX .. Glascrgasse 3.
Gergurich Magdalena — Gemischtwaren- Verschleiß — XVIII ., Schul¬

gasse 12.
Groß Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Garnisonsgasse 12.
Janda Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Kreuzgasse 34.
Jelin Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Gürlelstraße 15.
Kalista Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Erlachgasse 53.
Krschka Francisco — Gemischtwaren-Verschleiß — XI , Eyzinggasse 7.
Mayer Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Schrankenberga,. 17.
MaSek Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Waldgasse 43.
Putz Eva — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Eskelesgasse 4.
Schmidt Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Mitterweg 135.
Schwarz Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Korbergasse 10.
Rohrhofcr Johann — Großfuhrwerk — III ., Erdbergermais 2112.
Santini Andreas — Gipsfigurcu -Erzengnug — III ., Trubclgasse 4.
Schönbach Josef — Kaffeeschenker— IX ., Lazarethgassc 8.
Zohlner Elisabeth — Kaffeesiederin — IX ., Servitengassc 16.
Nowotny Marie — Marktvictnalien -Verschleiß — X., Qu -llengassc 68
Skalicky Aloisia — Milch- und Gebäck-Verschleiß — II ! ., Baumg . 10.
Weidhofer Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — III ., Ungarg . 13.
Cihar Amalia — Modistin — XVIII ., Schnlgasse 13.
Kotka Marie — Modistin — IX., Servitengasse 11.
Re/.aü Barbara — Scaturblumcn-Verschlciß — IX ., Marktgasse 14.
Ondrcj Antonie — Obsthansiererin — Xll ., Gierstergassc 7.
Muchs Emilie — Papier - und Kurzwaren-Verschleiß — III ., Apostel¬

gasse 22.
Fehl Hcrmine — Pfaidlerin — IX ., Servitengasse II.
Rößner Helene — Privatschule für französische Sprache — IX ., Währinger¬

straße 26.
Rößner Louise— Privatschule für französische«spräche — IX ., Währinger¬

straße 26.
Kortner Relc — Schuhwaren -Verschleiß — IX .. Alscrstraße 28.
Tichy Anton — Schuhmacher — XII ., Meidlinger Hauptstraße 65.
Blatzky Alois — Schul -, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligenbilder-

Verschleiß — IV., Gnsshausstraße 21.
Zirkler Emil — Selchwaren -Verschleiß — X., Göthegasse 2.
Pelikan Francisca — Spirituosen -Verschleiß — X., Bürgerplatz II.
Auerbach Elisabeth — Ttroh - und Filzhntappretur und Hut -Verschleiß

— XVIII ., Kutschkcrgasse 44.
Gauster Franz — Tapezierer — IX ., Strudelhof S.
Zollcr Franz — Taschnergcwerbe, fabriksmäßige Erzeugung von Reise¬

requisiten aller Art , Leder- und Galanteriewaren — VIII ., Tigergasse 4.
Hannig Amalia — Bictualien - und Canditen -Verschleiß — IX ., Hahn¬

gasse 21.
Schimanek Magdalena — Victualien -Verschleiß — X., Bürgerplatz 14.
Schneider Francisca — Victualienhandel — XVIII ., Schulgasse 10:
Bayer ! Josef — Weiuhaudel in geschlossenen Gebinden — X., Ordens¬

gasse 3.
Heß Marie — Wäscherei — X.. Bürgergasse 20.
Krenn Franz — Wäschepntzer — X., Scnefeldergasse 53.
Kreuzer Anna — Wäscheputzerei— VIII ., Lammgasse 1.
Lechner Aloisia — Wäschefcinputzerei— XII ., Schönbrunnerstraße 57.
Lobner Katharina — Weißnäherin — IX., Servietengasse 10.
Muths Emilie — Zeitungs -Verschleiß — III ., Apostelgasse 23.

» »»
Gewerveanmeldungeu vom IS . Angnft ISN « .

Tremel Albert — Bancantine — I ., Franz Josefskaserne.
Haas Josef — Baumaterialien -Verschleiß — IV ., Apfclgasse 2.
Pekarek Theodor — Bäcker — VII ., Mariahilferstraße 98.
Denk Fricdrich — Brennmaterialien -Kleinhandel — XVII ., Gebler-

g-sse 117.
Korsalka Ferdinand — Brennmaterialien -Kleinhandel — XVI ., Friedrich

Kaisergasse 62.
Kuderna Therese — Damenkleidermacherin — VII ., Neubangasse 51.
Zittrer Vilma — Damenkleidermacherin — I ., Seilergasse 7.
Takacs Adam — Einspänner -Concession, Lic.-Nr . 1246 — Standort:

VI ., Gumpendorfcrstraße , Wohnort : XVI ., Neubergenstraße 27.
Wampl von Sommerstorfs Karl — Elektrische Beleuchtungsanlagen-

Installierung — I ., Opcrnring 6.
Ring Frauz — Fleischhauer — XVI ., Gaullachergasse 33.
Meindl Gustav — Fleischselcher— VII ., Neustiftgasse 51.
Valicek Alois — Fleischselcher— XVII ., Haslingergasse 20.
Strobl Katharina — Fragnerei — VII ., Lerchenfeloerstraße131.
Ullmann Victoria Francisca — Gastwirtin — XVI ., Veronikagasse 25.
Bauer Clara — Gemischtwareu-Berschleiß — XV., Märzstraße 19.

S*
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Fuchs Jobann — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Weihburggasse 4.
Glauber Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Lerchenfelder-

gnrtel 39.
Groß Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Geblergasse 106.
Honsowitz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß - - III .. Geologengasse 4.
Hörmann Barbara — Gcmischtwaren-Verschleiß — VII ./Lindengasse 17.
Kende Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Kohlmarkt 6.
Liebel Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Fröbelgasse 5.
Rix Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Kärnthnerstraße 35.
Wiener Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Wichtelgasse 12.
Galitzenstein Adolf — Handelsagent — I ., Schultergasse 5.
Hanser Julius — Handschuh- und Cravatten -Verschleiß — VII ., Neu¬

baugasse 19.
Wollmnth Johann — Herrenkleidermacher — XVII ., Veronikagasse 8.
Kuczmyuzik Johann — Holz- und Kohlen-Verschleiß — XII ., Schön-

brnnnerstraße 63.
Goedicke Hugo — Hutzugehörartikelhandel — VII ., Schottenfeldgasse 5.
BlaSek Johann — Canditen- und Victualien -Verschleiß — XVIII .,

Anastasius Grüngasse 23.
Koham Anna — Kleinfuhrwerk — XIII ., Linzerstraße 214.
Jecmen Peter , Lein Franz (Firma P . Jecmeu ^ F . Lein) — Knpfer-

und Eisenwaren -Erzeugung , fabriksmäßig — VII ., Neubaugasse 61.
Liebmann Eduard — Lampen- und Lampenbestandtheile-Verschleiß —

XVIII ., Zimmermannsplatz 5.
Hatton Johann — Mechaniker — XIII ., Nissclgasse 10.
Heiß Barbara - Milch-Verschleiß — VII ., Neubaugasse 40.
Koham Anna — Milchmeierei — XIII ., Linzerstraße 214.
Firnkranz Rosa — Modistin — XVII ., Doruerplatz 7.
Altmann Rosa — Pfaidlerin — VII ., Neubaugasse 51.
Appel Anna — PfaiNerei — VII ., Siebenstern gaffe 58.
Felix Wilhelm — Pfaidler — VII ., Neubaugasse 57.
Kuecra Katharina — Pfaidlerin — XVI ., Koppstraßc 60.
Kuhn Francisca — Pfaidlerei — XV., Henriettenplatz 2,
Neufeld Rosalia — Pfaidlerin — I, , Kärnthnerstraße 42.
Zbitofsky Karl — Provisionsbezng — XV.. Märzstraße 3.
Balvin Weuzrl — Schuhmacher — III ., Wassergasse 26.
Henzcrlknecht Franz — Schuhobertheile-Vsrschleiß — VII ., Siebenstern¬

gasse 23.
Hubral Josefa — Schuhmachergcwerbe — III ., Steingasse 3.
Scholz Francisca — Schul - und Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen¬

bilder-Verschleiß — XVI ., Ottakringerstraße 63.
Smolski Gregor v. — Schul - und Gebetbücher-, Kalender - und

Heiligenbilderverkauf — XIV ., Goldschlagstraße 80.
Christauelli Anna — Selchwaren -Verschleiß— VII ., Siebensterngasse 33.
Bukowsky Johann — Uhrmacher — XIX ., Hartgasse 26.
Thumann Adolf — Vereinsagent — IV ., Große Nengasse 7.
Allina Pauline — Victualien -Verschleiß — XVI ., Neustiftgasse 149.
Sichart Josef — Ziuugießer — VII, , Kaiserstrafie 23.

Geweroeanmelduugen vom A« . August 18S6.
Schmidt Franz — Baucantine — I ., Franz Josefskaserne.
Furtner Marie — Fraucnkleidermacheriu — X., Himbergerstraße 25.
Heller Ernestine — Damenkleidermacherin — II ., Novaragasse 17.
Pichler Elisabeth — Damenschneiderin — X., Alxingcrgasse 16.
Zacpal Anna — Einspänner -Concession, Lic.-Nr . 381 — II ., Rafael-

gasse 17.
Binder Anton — Gastwirt — VII ., Neustiftgasse 102.
Denninger Georg — Gastwirt — VII ., Stiftgasse 21.
Hackl Theresia — Gastwirtin — VII ., Burggasse 76.
Schmorda Simon — Gastwirt — XIII ., Halterbachgasse 4.
Chomet Nechanke — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Große Schiffg. 7.
Ehm Wenzel — Gemischtwarcn-Verschlciß — XIV ., Neindorfgasse 9.
Lintner Emilie — Gcmischtwaren-Verschleiß — X.. Qnellengasse 41.
Wilhelm Johann — Gcmischtwaren-Verschleiß— XVII ., Hormayrg . 49.
Zeibig Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Piaristengasse 16.
Fiegl Anton — Handelsagent — XVIII ., Martinsstraß - 39.
HUbler Alfred Julius — Handelsagent — III .. Rasnmofsskygasse 2.
Zalaudek Leo — Hus- und Wagenschmied — XVII ., Hauptstraße 90.
Mallaschitz Johann — Lederconservierungsmittel -Erzcugung auf Grund

des Privilegiums vom 24 . Juni 1896 — I ., Seilerstätte 10.
Prager Theresia — Leinen- und Baumwollartikel -Verschleiß — III .,

Erdbergstraße 3.
Morgenstern Betli — Mieder -Erzengnng — XV., Sechshauserstraße 38.
Dirnberger Marie — Milch-Verschleiß — XII ., Rosasgasse 7.
Kästner Theresia — Milch-, Milchproducten- und Gebäck-Verschleiß —

XIII ., Tuersgasse 25.
Geller Barbara — Obst-, Naturblumen - und Grünzeughandel im

Umherziehen — II ., Engerthstraße 15.

Hornung Heinrich — Papier -, Zeichen- und Schreibrequisiten-Verschleiß
— III ., Löweugasse 33.

Müller Richard Adolf - Perlmntterdrechsler — XII ., Prcmlechnerg. 5.
Arbter Marie — Pfaidlerin — XVIII .. Kreutzgasse 66.
Schaub Anton — Pfaidler — XII ., Bischofgasse16.
Souhrada Marie — Ein - und Verkauf von Pretiosen — X., Himberger¬

straße 39.
Kothbaner Anton — Sandgewinnung — III ., Hohlweggasse23.
Edingcr Alois — Schlosser — XVIII ., Schopenhauerstraße 17/19.
Jersbek Franz — Schuhmacher — XVII ., Wichtelgasse 68.
Maly Katharina — Schuhmachergcwerbe — XVII ., Calvarisnbergg . 59.
Skokon Wenzel — Schuhmacher — XIV ., Goldschlagstraße82.
Reichel Leopold, Wolf Eduard — Handel mit goldenen nnd silbernen

Uhren — I.. Börsegasse 12.
Bohmann Magdalena — Victualienhandel — XVIII ., Antonigassc 38.
Miholek Peter — Victualienhandel — IV., Kettenbrückengasse 4.
Wehrle Rosalia — Victualienhandel — XVII ., Hormayrgasse 12.
Kiesewetter Johann — Victualien -Verschleiß — II ., Tandelmarktgasse 22.
Triesl Johann — Weißputzer, Wäscher und Wäscheputzerci — III .,

Mohsgasse 7.
Tachau Theresia — Wäscheübernahme znm Waschen nnd Putzen —

VIII ., Kochgass- 15.

Gewerbeaumeldungen vom 21 . August S8NV.
Kern Marie — Brennmaterialien -Kleinhandel — VI., Ägidigasse 8.
Ehrenstein Rosa — Commissionswaren-Verschleiß — VI., Mariahilfer-

straße III.
Höcke Julius — Herausgeber der periodischen Druckschrift: „Österr.

Wäscher-Zeitung " — VI., Canaigasse 7.
Binder Johann — Fahrräder - und Fahrräderbestandtheile -Verschleiß —

I ., Schottcngasse 7.
BoSnyak Slavko — Friseur und Naseur — II ., Taborstraße 18,
Cicco Viucenz — Gcmischtwaren-Verschleiß — III ., Stammgasse 25.
Jcklin Marie — Gemischtwaren-Verschlciß — II ., Wintergasse 34.
Klepp Johann — Gemischtwaren-Verschlciß — II ., Praterstraße 37.
Kraus Auguste — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Gabelsbergergasse 4.
Paul Hermine — Gemischtwaren-Verschlciß — XVIII ., Gentzgasse 42.
Redl Franz — Gemischtwaren-Verschlciß — II ., Friedensgasse 2.
Sachs Leopoldine — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Schüttelstr . 35.
Schön Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Prager Reichsstr. 3.
Soukup Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Weiglplatz 16.
Szamek Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Lanrenzerberg 3.
Wollner Hermine — Gesichtspomade-Erzeugung „Daisy-Pasta " — II .,

Brigittenauerlände 32.
Fischer Adolf — Herrenkleidermacher — II ., Vereinsgasse 28.
Minarik Johann — Herrenkleidermacher — II ., Walleusteiustraße 26.
Pojer Josef — Herrenkleidermacher — VI ., Mollardgasse 44/46.
Sanders Bincenz — Klcidermacher — XIII ., Cnmberlandstraße 10.
Spitzer Leopold — Kafseesieder — I ., Fleischmarkt 12.
Edler Marie — Marttvictualienhandel — II ., Springergasse 9.
Kocianowa Francisca — Marktvictualirnhandel — II ., Große Pfarr¬

gasse 5.
Liß kalss Weger tÄss Gleitzmanu Helene — Marklvictnalienhandel —

II ., Malzgasse 9.
Obruca Marie - Markwictualienhandcl — II ., Nucppgasse 38.
Faigl Lidia — Melonenhandel — XVIII ., Schopenhaucrstraße 13.

Schaller Johann — Modist — I ., Maximilianstraße 4.
(Das Weitere folgt .)
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Bssett-Ansschreilmngen.*)
I8S « .

? « g
und

Stunde

Hrt
(Mureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

29. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 110315.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten zur Herstellung eines Haupt-
Unrathscanales in der Felsgasse,
XI. Bezirk, im veranschlagten Kosten¬
betrage von 3042 fl. 86 kr. und 310 fl.

Pauschale. 2—3

31. August
»10 Uhr

detto M .-Z. 134188.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn zur Verlängerung des Haupt-
Unrathscanales in der Scheibenberg-
gaste im XVIII . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 1742 fl.

87 kr. und 120 fl. Pauschale.
2- 3

2. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z. 136813.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der Schanzstraße
zwischen der Sampo - und Kandler-
straße in Breitensee im XIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbetrage von
2531 fl. 99 kr. und 300 fl. Pauschale.

1- 3

4. Sept.
10 Uhr

Departement
VII

(Mag .-Rath
Dr . Juitncr)

M .-Z . 121340.
Vergebung der Lieferung von Stoffen
znr Hcrstcllnng der Badcwä'schc für
das Volksbad im XVI. Bezirke im
veranschlagten Betrage von 2286 fl.
90. kr,, ferner der Anfertigung der¬
selbe» mit dem Kostenbetrage von

254 fl. 2- 3

*) Plane, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrccul der Kostcu-
auschlagssummcanzuschließen oder aber die Bestätigung über den

bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

^ci Prot .-Nr . 130 860 gx 1896.
Ref.-Nr7 2̂614. V.

Kundmachung.
tOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieserungen für den ans
Rechnung der Commission für Verkehrsanlagen in Wien auszu¬
führenden Bau des Hanpt -Sammelcanales am rechten Ufer des
Donlmcanales von der Postgasse im I. Bezirke bis zur Sophicn-
brücke im III . Bezirke in zwei Baulosen, und zwar:

Baulos IV 1>: Bau des Haupt -Sammelcanales von dem
Nothauslasse VII nächst der Postgassc bis znr Kreuzung des
Wienflnsses, Kilometer 6-106 bis Kilometer 6-845 Zz-.

1. der Erd- und Baumeisterarbeiten im Kostenbetrage von
145.342 fl. 54 kr. (d. i. mit Ausschluss der Betonarbeiten
nach System Monier) und der Pflasterungsarbeiten im
Kostenbeträgevon 1095 fl. ;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Kostenbetrage
von 38.787 fl. 3 kr. ;

3. der Thonwarenlicferung im Kostenbetrage von 13.720 fl. ;
4. der Steinmetzarbciten im Kostenbetrage von 6224 fl. 47 kr.

Baulos V : Von der Kreuzung des Wienflusses bis zum
Nothauslasse X „Sophienbrückc", Kilometer 6 «45 23 bis Kilo¬
meter 8-027 «5:

1. der Erd - und Baumeistcrarbeiten im Kostenbetrage von
221,748 fl. 42 kr. und der Pflasterungsarbcitcn im Kosten¬
betrage von 6774 fl. 92 kr., sowie der Erd- und Banmcistcr-
arbeitcn für die eventuelle Unterfahrung des Vorbaues des
Sophienbades, für welch letztere Arbeiten ein besonderes
Anbot zu stellen ist, im Kostenbetrage von 5052 fl. 72 kr.
und 6000 fl. Pauschale für Pölzungen und andere unvorher¬
gesehene Mehrarbeiten;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Kostenbetrage
von 85.741 fl. 85 kr. ;

3. der Thonwarenlieferung im Kostenbetrage von 23.780 fl. ;
4. der Stciumttzarbeiten im Kostenbetrage von 5512 fl. 99 kr.

wird vorbehaltlich der wasserrechtlichen Genehmigung des bezüg¬
lichen Projectes vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien am 9. September d. I ., präcise nm 10 Uhr
vormittags , in der Volkshalle im Rathhause eine öffentliche schrift¬
liche Ossertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, die
Ausmaße, die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen
allgemeinen und besonderen Bedingnisse, sowie die Arbeitsordnung
für die bei dem Baue beschäftigten Arbeiter im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einschen.
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Exemplare der bezüglichen Bedingnisie können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 5 kr. bezogen werden.
Daselbst sind auch die Kostenanschläge für die einzelnen Baulose
zum Preise von 25 kr. per Exemplar zu erhalten.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar der Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau
in Übereinstimmung zu bringen, beziehungsweisezu ergänzen,
sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung
entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.
Das Vadium beträgt 5 Pcrcent der Kostenanschlagssnmme, auf
welche sich das Offert bezieht; die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums
ist der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben oder dem
Offerte anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhcmdlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 21. August 1896. 1- 3

^cl Prot .-Nr . 134170 1896.

^cl Prot .-Nr . 119540 W 1896.
Ref.-Nr . 2153 XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von elf neuen Schnee-
Pflügen für die Gemeinde Wien wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 10. September d. I .,
priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Peter Philipp im Rathhause (3. Stiege, 2. Stock), eine
öffentliche schriftliche Osfertverhcmdlungabgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezüglichen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
desselben beigcdruckten Erklärung entsprechend auszufüllen und,
mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. August 1896. 2- 3

Ref.-Nr . 2692 . V.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibnng.)

Wegen Vergebung folgender, für den Bau der Wienfluss-
Negulicrung in der Strecke vom Schikanedcrstcgc bis zum Donan-
canale und für den Bau der Wicnthallinie der Wiener Stadt¬
bahn in der Strecke vom Schikanederstege bis zum Hanpt
zollamtsbahnhofc (Baulos XXI b) erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen, und zwar:

1. der in den KostenanschlägenI und II angeführten Erd -,
Baumeister-, Pflastewngs - und sonstigen Arbeiten und der daselbst
bezeichneten Lieferungen (mit Ausnahme der Lieferung hydraulischer
Bindemittel) im veranschlagten Kostenbetrage von4,125 .635 fl. 11 kr.;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, d. i.
a) des Roman -Cementes in einer Menge von 42K.0W'63 Metcr-

centner,
b) des Portlaud - oder Schlacken-Cementcs in einer Menge von

188.217-04 Metercentner,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien am 22. September d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
in der Volkshalle des Rathhauscs eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile, die Aus¬
maße, die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse, sowie die Baubeschreibung und die sonstigen Behelfe
im Stadtbauamte (I., Nathhaus , II . Stock, Eingang von der
Lichtenfelsgasse, Bureau für Wienflussregulierung) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der Bedingnisse, der Baubeschreibung und der
Kostenanschläge sammt fünf Übersichtsplänen können in je einem
Stücke gegen Erlag von 10 fl., die Bedingnisse allein um 50 kr.
per Stück, die Kostenanschlägeum 10 kr. per Stück, von der
städtischen Hauptcassa bezogen werden.

Offerenten haben gemäß K5 der allgemeinen Bedingnisse ein
Exemplar der Bedingnisse zu ergänzen, die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechendauszufüllen und dieses Exemplar sodann
als Offert versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt fünf Percent der Kostenanschlagssumme
für jene Arbeiten und Lieferungen, auf welche sich das Offert
bezieht. Das Vadium ist vor Beginn der Offertverhandlung bei
der städtischen Hauptcassa zu erlegen und ist die Bestätigung
über den erfolgten Erlag der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde im Einvernehmen mit der k. k. Bauoirection
der Wiener Stadtbahn vor.

Vom Magistrate der l. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. August 1896 . 2- 3
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^.ä Prot .-Nr. 83695 ex 1894.

Ref.-Nr. 1501. XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung des in den BezirkenI —XIX
erforderlichen Aufstrensandes von beiläufig 4150 m' wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
15. September d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , im Bnrean
des Herrn Magistratsrathes Peter Philipp im Rathhause
(3. Stiege, II . Stock), eine öffentliche schriftlichc Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezüglichen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschriften können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am
Schlüsse desselben beigcdruckten Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. August 1896. 3- 3

Prot .-Nr . 120496 sx 1896.
Ref.-Nr . 2174 XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Fourage -Artikeln für
die Pferde der Wiener städtischen Feuerwehr, des Negiefuhrwerkes
im XII . Bezirke, des Actenzustellungsdienstesund der Straßen-
säubcrung im I. Bezirke für die Zeit vom 1. October 1896 bis
30. September 1897 wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 12. September d. I ., priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Peter
Philipp im Rathhause (5. Stiege, II . Stock), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Lieferung wird ungefähr umfassen:
6400 Metercentner Hafer,
2300 „ Heu und
2200 „ Stroh.

Jeder Offerent hat seinem Offerte auf die Lieferung von Hafer
nur Ein Muster beizuschließen, welches den in der Lieferungs¬
vorschrift enthaltenen Qualitätsbedingungen entsprechen muss.

Unternehmungslustigekönnen die bezügliche Lieferungsvorschrift
in der Feuerwehr-Centrale I., Am Hof 9, ferner im Bureau der

Straßensäuberung am Heu- und Strohmarkte im V. Bezirke
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen, sowie Exemplare
derselben zum Preise von 10 kr. bei der städtischen Hauptcassa
erhalten.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeneVadium anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , den 19. August 1896. 2- L

^6 Pro t.-Nr. 37629 ex 1896.
^Ref .-Nr . 965 VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Ausführung der dritten Erweiterung
des Hietzinger Friedhofes im XIII . Bezirke erforderlichen Arbeiten,
und zwar:

1. der mit 4038 fl. 42 kr. veranschlagtenErd - und Bau¬
meisterarbeiten,

2. der mit 4663 fl. 30 kr. veranschlagten Deichgräberarbeiten
wird auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 5. August d. I .,
Z . 6263, vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 27. August d. I ., priicise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Lekisch , im Rathhause (5. Stiege. Mezzanin), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Offertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte
(III . Abtheilung) ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die Offerte sind für jede der beiden Arbeitskategorien
separat einzubringen und haben die Erklärung zu enthalten,
um welchen Preis die betreffende Arbeit, basiert auf die Kosten¬
anschläge nach Percenten ausgedrückt, übernommen wird.

Die Offerte sind mit einer 5V kr.-Stempelmarke versehen,
versiegelt der Offertverhandlungs-Commission zu überreiche» und
sind auf dem Couverte die Arbeiten zu bezeichnen, für welche
offeriert wird.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssumme;
dasselbe ist dem Offerte anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhcmdlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 13. August 1896.
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Prot -Nr . 15614 sx 1896.
599 . XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der bei der Umgestaltung der inneren
Einrichtung der zwei an die Adimuistrationsgcbiiude sich an¬
schließenden Stallungen des St . Marxer Schlachthauses erforder¬
lichen Banmeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von
5699 fl. 68 kr. und 1359 fl. 29 kr., zusammen 7058 fl. 97 kr.,
sowie der Anliohrnngs- uud Jnstallations -Arbeiten für die Wasser¬
leitung (laut Kostenanschlag II Punkt II) im veranschlagten
Kostenbetrage von 1324 fl. 64 kr. wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch den
26. August d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Sicgl im Rathhause (6. Stiege,
1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und die
dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte,
welches die Erklärung zu enthalten hat, dass sich der betreffende
Offerent den bezüglichen allgemeinen und besonderen Bedingnissen
unterwirft, ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhaiidlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 10. August 1896.

Prot .-Nr . 102404 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeitcn, der
Lieferung der hydraulischen Bindemittel und der Traversen, der
Herstellung der Flachgcwolbe, der Steinmetz-, Zimmermanns-,
Bautischler-, Schlosser- und Anstreicherarbeiten, der Lieferung der
Negulierfüllösen, der Herstellung einer Feuerlnftheiznng zur Er¬
wärmung der Stiegen , Gänge und Aborte, der Terrazzo-
Pflasterung, der Herstellung eines Holz- und Kohlenaufznges,
der Lieferung der Küchenherde, der Möbeltischlcrarbeiten und der
Liefernng der Schnlbiinkc für das im XIII . Bezirke, Speisingcr-
straße 44, zu erbanende neue Volksschnlgebiinde wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Freitag,
den 28. August d. I, , priicise um 10 Uhr vormittags, in der
Volkshalle des Rathhauses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne. Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte , Abtheilung für Hochbau, 4. Stiege,
Mezzanin, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. !. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 10. August 1896.

Prot .-Nr . 70734 ex 1896.
IV.

Kundmachung.
(Banstellenverkauf.)

Wegen Veräußerung der an der Ecke der Blindengasse und
verlängerten Josefstiidterstraßc, VIII . Bezirk, gelegenen Baustelle
Einl .-Z. 904 unter Einbcziehnng eines Theiles der Realitäten
Einl .-ZZ . 112 und 876 VIII . Bezirk (Gesammtansmaß 316-74 m' )
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Samstag den 5. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Ferdinand
Philipp im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), neuerlich eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Verkaufs¬
bedingnisse im Stadtbauamte (Abtheilung IH) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließenoder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinderath behält sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter
den sämmtlichen Offerenten vor.

Vom Magistrate der !. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. August 1896. 3- 5

Statth .-Präs.-Z . 5607/? r.
M .-Z . I4U26 ex 1896.

Cmlcurs-Ausschreibung.
(Staatsstipendien amk. u. k. Militär -Thierarznei-Jnstitute in Wien.)

Von den mit Erlass des Ministeriums des Innern vom
30. Juni 1881, Z . 4597, zur Erzielung eines ergiebigen Nach¬
wuchses von tüchtigen gebildeten Thierärzten creierten zehn Staats-
stipendien im Jahresbetrage von je 300 fl. für Civilhörer des
dreijährigen thierärztlichen Cnrses am k. u. !. Militär -Thierarznei-
Jnstitute in Wien, deren Genuss bei gutem Fortgange und sonstigem
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Wohlverhalten bis zur Vollendung der Studien dauert und nach
Absolvierung des III . Jahrganges für weitere fünf Monate behufs
Ablegung der strengen Prüfungen verlängert werden kann, gelangen
mit Beginn des Studienjahres 1896/97 , eventuell mit 1. März
1897 vier in Erledigung und erfolgt die Wiederverleihung der¬
selben durch das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht im
Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern.

Bewerber um diese Stipendien , welche österreichische Staats¬
bürger sein müssen, haben ihre mit dem Tauf- (Geburts-) und
Jmpfungsscheine, dem Mittellosigkeits- und einem amtsärztlichen
Zeugnisse über ihre Tauglichkeit zum Militärdienste, ferner mit
dem Zeugnisse der Reise zum Besuche von Hochschulen oder mit
jenem über den mindestens mit gutem Erfolge zurückgelegten ersten
oder zweiten Jahrgang der thierärztlichen Studien am k. u. k.
Militär -Thierarznei-Jnstitute in Wien belegten Gesuche bis längstens
1. September 1896 beim k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht einzureichen.

Wien , am 11. Juli 1896.

Vomk. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 3- 3

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 20. d. M ., Z . 23960 , wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfaudleihanstlllt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate December 1895 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 53984 bis inclusive Pfand-
Nr. 58555 und Effecten von Pfand -Nr. 98781 bis inclusive Pfand-
Nr. 107078 am 11. und 12. September 1896, um 9 Uhr vor¬
mittags, im Pfandleihanstalts -Gebände XIV. Bezirk (Sechshaus ),
Kiirnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 24. August 1896. 1̂ 3

M .-Z . 129868.
XVII.

Kundmachung.
(Licitation.)

Am 13., 14. und 15. Oktober 1896, eventuell auch an den
folgenden Wochentagen, werden Pretiosen, Taschen-, Wand- und
Pendeluhren, Spiegel , Möbel, Nähmaschinen, feuerfeste Cassen,
Taschner-, Galanteric-, Tuch-, Spengler -, Gummi- und Schuhwaren,
Operngläser, Kleider und Kleiderstoffe, Druckwerke, Geschäfts¬
einrichtungen, Pfaidlerwaren, Geschäftswägen, Öl - und Farben¬
druckbilder, Versatzscheine, Warenkästen, Copierpressen, Essbestecke,
Papierschneidmaschinen, diverse Hüte und Hutformen, Gewehre,
Säbel und Revolver, diverse gefüllte Wein- und Liqueurflaschen,
eine Rosshaarzupfmaschine, zwei große Orgelspielwerke mit 12 Musik¬
walzen und 4 Regalen, Bänder, Spitzen und Vorhänge, ein
plastisches Bild , eine Knopflochmaschine, mechanische Vögel, Finger¬
hüte, Fahrräder (Pneunmtic) u. s. w. im Wege der öffentlichen

Versteigerung an den Meistbietendengegen bare Bezahlung hintan¬
gegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Rath¬
hanse, VI. Hof, Parterre , einfinden.

Die Auctionsstundensind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise.
am 6. August 1896. i _ 3

Kundmachung.
(Wasserrechtliche Verhandlung.)

Die Commission für Verkehrsanlagen in Wien hat das
Projecr für die Fortsetzung des nach Maßgabe der Bestimmungen
des Gesetzes vom 18. Juli 1892 (R .-G .-Bl . Nr . 109). betreffend
die Ausführung öffentlicher Verkehrsanlagen in Wien, am rechten
Ufer des Wiener Donaucanales herzustellendenSammelcanales
von der Postgasse im I. Bezirke bis zur Donaucanalbrncke der
priv. österreichisch-ungarischen Staatseisenbahngesellschaft im Hin¬
blicke auf die 16 und 72 des niederösterreichischen Wasser¬
rechtsgesetzes vom 28. August 1870 (L.-G.-Bl . Nr. 56) zur
Durchführung der wasserrechtlichen Verhandlung und behufs Er-
theilung der Ausführungsbewilligung, beziehungsweise Fällung der
begehrten Enteignungsaussprüche Hieher geleitet.

Die Verhandlung über dieses Project findet Freitag den
11. September d. I . unter der Leitung des k. k. Bezirkscommissärs
Hans Hruschka statt.

Die Commissionstheilnehmer versammeln sich behufs Be¬
sprechung des Projectes um Uhr vormittags im Wiener
Rathhause (I . Bezirk), Sectionszimmer V des Präsidialbureaus,
I . Stock.

Die Begehung wird um 1 Uhr nachmittags, bei der Postgasse
beginnend, vorgenommen werden.

Die Projectpläne und die Ausweise über die zu enteignenden,
beziehungsweise mit Dienstbarkeiten zu belastenden Grundstücke,
sowie über die Namen deren Besitzer liegen bis zum Commissions-
tage beim Wiener Magistrate während der Amtsstunden zur allge¬
meinen Einsicht auf.

Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen können
während dieser Zeit beim Magistrate oder bei der Verhandlung
selbst vorgebracht werden.

Werden Einwendungen bis dahin nicht vorgebracht, so werden
die Betheiligten als der beabsichtigten Unternehmung und der
hiezu nöthigen Abtretung oder Belastung von Grundeigenthum
zustimmend angesehen, und wird ohne Rücksicht auf spätere Ein¬
wendungen das Erkenntnis gefällt werden.

Hievon erfolgt gemäß H 78 des niederösterreichischen Wasser¬
rechtsgesetzes und nach Artikel VI des eingangs bezogenen Gesetzes
vom 18. Juli 1892, beziehungsweise in sinngemäßer Anwendung
des K 14 des Eisenbahn-Enteignungsgesetzes vom 18. Februar 1878
(R .-G.-Bl . Nr. 30) die allgemeine Verlautbarung.

Wien , am 17. August 1896.
Von der k. k. n.-ö. Statthalterei. i- s
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M .-Z . 145710.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der hohen k. k. n. - ö. Statthaltern vom
19. August 1896, Z . 76243, findet über das vom hohen k. k.
Eisenbahnministerium principiell genehmigte Project des Vincenz
Hortig , beziehungsweiseder Kaiser Ferdinands -Norobcchn zur
Herstellung einer Schleppbahn mit Locomotivbetriebvon Xm 2-223
der Donauufer-Verbindungsbahn der Kaiser Ferdinands -Nordbahn
zu der zu errichtenden Mörtelfabrik des Genannten am Handelsquai
in Wien, die politische Begehung am Samstag den 5. September
1896 unter der Leitung des Herrn k, k. Bezirkscommissärs
Dr . Franz Richter statt.

Die Commissionsmitgliederversammeln sich am bezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags an der Ecke des Handelsquais und
der Jnnstraße oberhalb der Kronprinz Rudolfsbrücke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 22. Augustd. I.
an durch 14 Tage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin),
Bureau des Baurathes Ehlers , wahrend der gewöhnlichen Amts¬
stunden zur Einsichtnahmeaufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemer¬
kungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin, Stiege IV)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 21. August 1896. l- i

M .-Z. 146512.
V.

Kundmachung.
(Localcommission.)

Die Bauunternehmung H. Raber Ä F . Rummel in Wien
ist um Genehmigung der Herstellung einer Rollbahn in Breitensee
behufs Verführung der Aushubmasse aus dem Einschnitte und
Tunnel der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn auf die der
Gemeinde Wien gehörigen Parcellen Nr. 235 und 236 und um
Bewilligung des provisorischen Locomotivbetriebesauf dieser Bahn
eingeschritten.

Hierüber findet die commissionelle Localerhebung am Samstag
den 29. August 1896 unter der Leitung des k. k. Bezirkscommissärs
Hans Hruschka statt. Die Commissionsmitgliederversammeln
sich um 10 Uhr vormittags an der Ecke der Hütteldorferstraße
und Kendlergasse.

Dies wird zufolge Erlasses der k. k. n.-ö. Statthaltern vom
21. August 1896, Z . 78797, mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass der bezügliche Projectsplan bis zum
28. August d. I . im Stadtbauamte , I ., Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Ehlers , während der gewöhnlichen Amts¬
stunden zur Einsichtnahme aufliegt.

enzstadt Wien. — Nr. 68, 25. August 1396.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können bis zum genannten Tage im Bureau des Magistratsrathes
Lins bau er , I ., Nathhaus, Mezzanin, Stiege 4, oder bei der
Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
als politischer Behörde I . Instanz,

am 22. August 1896. l - l

Z . 130919.
X.

Kundmachung.
(Sechs Stiftplätze am Wiener Conservatorium der Gesellschaft

der Musikfreunde.)
Am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde in

Wien sind sechs vom Gemeinderathe der Stadt Wien gestiftete
Freiplätze vom Schuljahre 1896/97 an auf die Dauer der Studien
zu verleihen.

Die Bewerber um einen dieser Freiplätze haben ihre Gesuche
bis längstens 25. September d. I . beim Wiener Magistrate ein¬
zureichen und darinnen genau anzugeben, ob sie die Vorbildungs¬
oder die Ausbildungsschule besuchen wollen, und in beiden Fällen,
welches Fach sie als Hauptfach gewählt haben.

Im elfteren Falle sind dem Gesuche die Nachweise über das
den Bestimmungen des H 3 der Vollzugsvorschriften zum Statute
der Grundverfassung des Konservatoriums entsprechende Alter,
sowie über die mit Erfolg abgelegte Aufnahmsprüfung, im letzteren
Falle, wenn nämlich der Bewerber bereits Zögling des Conserva-
toriums war, das Zeugnis über die abgelegte Jahresprüfung an¬
zuschließen. Weiters muss die wahre Dürftigkeit, sowie ein tadel¬
loses sittliches Verhalten und die Heimatsberechtigungnachgewiesen
werden, und wird bemerkt, dass in erster Linie solche Bewerber
Berücksichtigung finden, welche in Wien zuständig sind, und nur
bei Abgang derartiger Petenten und unter besonders berück¬
sichtigungswürdigen Verhältnissen auch solche mit Communal-
Stiftplätzen bedacht werden können, welche das Heimatsrecht in
Wien nicht besitzen.

Zöglingen des Conservatoriums wird im Falle der Bewerbung
ein Communal-Stiftplatz in der Regel nur dann verliehen, wenn
sie bei der letzten Jahresprüfung im Hauptsache die Vorzugsclasse
erhalten haben.

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht, dass bei Ver¬
leihung dieser Stiftplätze solche Bewerber, welche sich dem Studium
der höheren theoretischen Disciplinen oder seltener gepflegter Orchester-
Instrumente widmen, in Ermanglung solcher aber zunächst Schüler
der übrigen Instrumental -, dann jene der Gesangsclassen unter
sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug erhalten.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 19. August 1896. 1- 3
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Z. 128446.

^ Kundmachung.
(Dr. Moriz Andreas Goldberger-Stistnng .)

Am 28. October 1896 gelangen aus den Zinsen des Dr.
Moriz Andreas Goldberge r' schen Stiftungscapitales des Jahres
1896 — 2200 fl. an arme Verwandte des Stifters zur Ver¬
lheilung.

Anspruch auf diese Zinsen haben arme Söhne und Töchter,
welche directe von Franz (Perez) Goldberger abstammen.

Nur wenn keine Nachfolger von Franz (Perez) Goldberger
leben, werden dieselben an die von Charlotte (Schendel) Oester-
reicher abstammenden armen Söhne und Töchter vertheilt.

Bewerber um diese Stiftung haben durch Vorlage ihrer
Geburtsscheine, sowie der Geburts - und Trauscheine ihrer Eltern
oder Großeltern den Nachweis zu erbringen, dass sie directe von
Franz (Perez) Goldberger oder von Charlotte (Schendel)
Oe st erreicher abstammen.

Überdies haben dieselben ihre Armut durch ein legales, von
der Aufenthaltsgemeinde des Bittstellers amtlich bestätigtes Armuts¬
zeugnis zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten, in deutscher Sprache verfassten
Gesuche sind längstens bis 15. September 1896 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte ' oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden, und wird bemerkt, dass
allen Beilagen, die in einer anderen als der deutschen Sprache
verfasst sind, eine beglaubigte Übersetzung derselben in die deutsche
Sprache beigegeben werden muss.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Juli 1896. 3- 3

M .-Z. 135830.

^ Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die im
II . Semester 1896 fällig gewordenen Interessen des Dr . Franz
Heiß 'schen Stiftungscapitales für seine armen Verwandten im
Betrage von 364 fl. 87 V2 kr. ö. W. zur Verkeilung gelangen
werden.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuss
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit legalen Zeugnissen über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers, dann endlich mit dem Nachweis über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter (Angabe der Namen und der Geburts¬
daten beider Eltern und Großelternpaare) belegt sein müssen, in
Wien bei dem Magistrate, auf dem Lande bei den betreffenden
k. k. Bezirkshauptmannschaftenbis einschließlich1. October 1896
zu überreichen.

Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wien , am 8. August 1896.

Der Magistrats -Director:
Facha «. 1- 3

G.-Z. 124136.
XI.

Kundmachung.
(Theobald Uffenheimer' sche Gewerbestiftung.)

Am 28. November 1896 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige wohlverhaltene Gewcrbsleute vier
Stiftplätze, und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Confession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Confession, mit dem Be¬
züge von je 100 fl. ö. W. zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters,
2. nach Wien zuständige oder im Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligcn Gesuche sind bis längstens 15. September 1896

beim Wiener Magistrate oder bei der Bezirks»orstehung für den
II . Wiener Gemeindebezirk oder bei der Vorstehung der israelitischen
Cultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben der Tauf-,
respective Geburtsschein, der Ausweis über die Zuständigkeit, ein
Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnis, ferner der Ausweis über die
Mitgliedschaft einer Genossenschaft, eventuell die Bestätigung der
Genossenschaft, dass Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeits¬
unfähigkeit zurücklegen musste, sowie Ausweise über die Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet einlangende Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der !. !. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20. Juli 1896. 3- 3

Z . 135838.
XI.

Kundmachung.
(Dr . Joh . Taubes von Lebenswarth' sche Stiftung .)

Im Monate Dccember 1896 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes von Lebenswarth 'schen Stiftung 432 fl. zu
gleichen Theilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Ver-
theilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
oder Geburtsschein, das Bürgerrechtsdecret und eine legales
Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1896 im Einreichungsprotvkolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate
am 11. August 1896. ^
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M .-Z . 122498.
XI.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld-Stiftung.)

Im Jahre 1897 gelangen die Interessen der M aria Ios efa
L ö w enfe l d'schen Stiftung aus dem Jahre 1896, die nach
Abzug der Jnsertionskosten 80 fl. betragen, in zwei gleichen am
2. Jänner und am 1. Juli 1897 fälligen Raten an einen armen
würdigen Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen, welche das Fuhrmannsgewerbe selbständig betreiben und
werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um eine Betheilung
aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Bertheilung auf Con-
fession und Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches
Verhalten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Ge¬
suchen den Erwerbsteuerschein, sowie die ihre Familienverhältnisse
nachweisenden Documente beizuschlicßen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
7. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 22. Juni 1896. 2- 3

Z . 135832.
Xl.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Bürgerstiftung.)

Auf Grund des Beschlusses des Wiener Gemeinderathes vom
26. April 1882, Z . 2185, kommen im Monate Jänner 1897 aus
den zur Unterstützungvon Wiener Bürgern bestimmten Interessen
der Sebastian Neydhart 'schen Stiftung aus dem Jahre
1896 2350 fl. ö. W. zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger und haben Bewerber um eine solche vor allem
ihren Gesuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Document, dann
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
29. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. !. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 11. August 1896. 1- 3

Z. 135834.
XI.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Stiftung.)

Am 8. December 1896 gelangen die Interessen der David
Schwarzmann 'sche» Stiftung pro 1896 im Betrage von
37 fl. an eine arme Familie, ohne Unterschied der Confession,
welcher im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist, zur
Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag sind der Tauf- resp.
Geburtsschein, der Trauungsschein und der Heimatsschein des
Bittstellers, die Tauf- resp. Geburtsscheine der Kinder, endlich
ein legales Armutszeugnis beizulegen und ist jener Unglücksfall,
der der Familie des Bewerbers seit 8. December 1895 wider¬
fahren ist, documentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
21. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- uud Residenzstadt
Wien , am 11. August 1896. 1- 3

M .-Z . 135836.
XI.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1897 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl 'schen Stiftung des Jahres 1896 600 fl., in
zwölf Teilbeträgen Z, 50 fl., an ohne ihr Verschulden in Armut
gerathene Wiener Gewerbsleute, die ihr Gewerbe noch betreiben,
zur Vertheilung.

Das Vertheilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützungaus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret, den Enverbsteuerschcin,
den Geburts - und den Heimatschein, dann ein legales Mittel¬
losigkeitszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gcsnche sind längstens bis
29. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 1l . August 1896. 1- 3
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ÄmtMstt
der K. K.

eichshsupi- und KchdenMi Wien.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Z?r. 69. Keitmi. tieu 28. August 1896. Jahrgang V.
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Für die Provinz: ganzjährig8 fl,, halbjährig4 fl.

Einzelncxcmplare i» I <> kr. im Redactionslocale im Nathhanse.

Gemeindemth.
Sitzung des Kememderathes.

Dienstag, den 1. September 1896, ' /z5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes
der k. k, Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien vom

SZ August unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Josef Stiobach und der Vice - Bürgermeister Dr . Kail

Lueger und Dr . Josef Neumayer.

Bürgermeister Strobach : Die Versammlung ist beschluss¬
fähig , die Sitzung eröffnet.

I . Entschuldigt sind die Herren Gem.-Räthe Dr . v. Billing,
Obrist , Baron Engerth , Hallmann , Le i tner , Brunncr,
Polz hofer nnd Schlesinger.

L . Dem Herrn Gem.-Nathe Eigner wurde ein Urlaub von
vier Wochen vom I . September 1896 angefangen ertheilt. Dem
Herrn Gem.-Nathe Stastnik wurde ein vierwöchentlicher Urlaub
vom 4. August angefangen bewilligt, Herrn Gem. R̂ath Wurm
ein vierzehntägiger Urlaub vom 25. August angefangen.

Zi. Sr . kais. Hoheit Erzherzog Eugen hat zur Errichtung
des Deutschmeister-Denkmales 1000 fl. gespendet. (Beifall links.)

Die Versammlung drückt den Dank durch Erhebe«
von den Sitzen aus.

(Die Versammlung erhebt sich.)
4 . Die Familie Blaschke hat anlässlich des Ablebens der

Frau Barbara Blaschke für Arme Wiens unter besonderer
Berücksichtigung der Armen des V. Bezirkes einen Betrag von
200 fl. gespendet.

Die Versammlung spricht den Dank aus.

S . Herr Gem.-Rath Dr . v. Billing hat in einem an
mich gerichteten Schreiben angezeigt, dass er die in der Gemeinde-
raths -Sitzung vom 24. Juli 1896 auf ihn gefallene Wahl zum
Mitgliede der Gascommission ablehne. Es wurde daher die Neu¬
wahl eines Mitgliedes für diese Commissiou auf die Tagesordnung
gesetzt.

« . Weiters ist durch die Maudatszurücklegung des Herrn
Gem.-Nathes Pach er von The in bürg die Wahl eines Mit¬
gliedes in das Curatorium der Kaiser Franz Josef-Stiftung zur
Unterstützung des Kleingewerbes in Wien erforderlich.

Endlich ist die Wahl von zwei Mitgliedern der Über-
schwemmungs-Commission vorzunehmen.

7 . Ferner erlaube ich mir, das Protokoll über das Ergebnis
der in der Gemeinderaths-Sitzung vom 24. Juli vorgenommenen
Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Berathung der
Gasfrage bekanntzugeben: Abgegeben wurden 55 Stimmen . Gewählt
erscheint Herr Dr . Gcßmann mit 52 Stimmen, je eine Stimme
entfiel auf die Herren Gem.-Näthe Dürbeck und Dr . Rad er,
ein Stimmzettel war leer.

Ich bitte den Herrn Schriftführer, die Einlaufe zur Ver¬
lesung zu bringen.

8 . Schriftführer Gem. Waty Schuß - Es liegt ein Einkauf
des Präsidiums des Gärtnerverbandes vor, welches den Dank für
die vom Gemeinderathe bewilligte Subvention von 200 fl. zum
Ausdrucke bringt . Das Schreiben lautet:

„Löblicher Gemeinderath der Neichshanpt - und Residenz¬
stadt Wien!

Namens des Allgemeinen österreichischen Gärtncrverbandes
beehre ich mich einem löblichen Gemeinderathe den ganz ergebensten
Dank für die gewährte Subvention von 200 fl. für das Jahr 1896
auszusprechen.

Nicht nur die Gärtnerschaft von Wien und Umgebung, sondern
von ganz Österreich hat diese Subventionsgewährnng mit lebhafter
Dankbarkeit und Freude erfüllt, weil wir darinnen alle eine An-
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erkennung des löblichen Gemeinderathes der Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien für unsere gemeinnützigen Bestrebungen erblicken.

Wie schwer der Gärtnerstand in allen Theilen unseres Reiches,
insbesondere aber in Wien und Umgebung zu leiden hat, ist eine
zu bekannte Thatsache, um darüber viel Worte zu verlieren, denn
solange nicht uns durch Berufsgenossenschaften, welche Zwangs¬
genossenschaften sein müssen, Schutz gegen unbefugte Concurrenz
gegeben wird, solange nicht die unglückselige Marktordnung von
Wien eine gründliche Veränderung erfährt, um den verderblichen
Zwischenhandelzu beseitigen, welcher jetzt beinahe ausschließlich
unsere Prooucte in Händen hat, solange diese unglückselige Markt¬
ordnung es dem Producenten verwehrt, seine im Schweiße des
Angesichtes mühselig erzeugten Producte direct an den Consumenten
zu veräußern, solange wird anch auf diesen Gewerbebetriebenkein
Segen wallen.

Diese Bestrebungen nun noch erweitert, durch die Einführung
einer allgemeinen wechselseitigen Hagelversicherung für gärtnerische
Betriebe, sowie die Durchführung einer allgemeinen Altersversorgung
für unsere Berufsgenossen, die höhere Ausbildung unseres Lehrlings¬
wesens und die Förderung des intensivsten gärtnerischen Betriebes,
sind Ziel und Zweck unseres Verbandes; wir sind nun durch die
gütige Gewährung einer Subvention durch den löblichen Gemeinde-
rath in die Lage gekommen, wesentlich zur Förderung dieser Ziele
beizutragen, deshalb ist auch uuser Dank ein so tief empfundener.

Mit der Bitte schließend, der löbliche Gemeinderath der
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien möge uns auch in Zuknnft
dieses Wohlwollen erhalten, zeichnen mit vorzüglichster Hochachtung

(Folgen die Unterschriften)."
S . Weiters liegt vor : eine Petition der Genossenschaft der

Gemischtwaren-Verschleißer und der Fragner in Wien, der Kaufleute
des geweseneu politische» Bezirkes Sechshaus, des Handclsgremiums
in Hernals und der Marktvictualienhändler in Wien durch ihre
Vorsteher um Abschaffung des Hausierhandels mit Lebensmitteln im
Gcmeindegebiete von Wien.

Die Petition hat nachstehenden Wortlaut (liest) :
Löblicher Gemcinderath der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien!
Die Forderung nach Abschaffung des Hausierhandels ist bereits so laut

und allgemein erboben worden, dass nicht nur die hohe k. k. Regierung der¬
selben durch Revision des Hausiel'patcutcs entgegenzukommen bestrebt ist, sondern
dass sich insbesondere die Vertretungen mehrerer österreichischer Provinzhaupt¬
städte veranlasst gesehen haben, für den Bereich dieser Städte im eigenen
Wirkungskreise den Hausierhandel abzuschaffen.

Bei der bekannten gcwerbefreundlichen Haltung , welche die gegenwärtige
Vertretung der Rcichshanptsladt Wien auszeichnet, ist wohl die Hoffnung ge¬
gründet, dass auch dieser löbliche Gemcinderath dem oben ciiierteu Beispiele
folgen nnd die Abschaffung des Hausierhandels im Gemcindegebiete von Wien
mit thunlichster Beschleunigung durchführen wird.

So sehr nnn eine derartige Maßregel im Interesse deS sesshaften Ge¬
werbe- und Handclsstandcs gelegen ist, müssen doch die ergebenst Gefertigten
die Befürchtung ausspreche«, dass dieselbe iusolange nicht die erwartete Wirkung
liaben wird, als sich das Verbot des Hansierhandels nicht anch auf den, im
Grunde des Z öl) der Gewerbeordnung betriebenen Verschleiß im Umberzieheu
erstreckt, weil sich auf diese letztere gcwerbegesctzliche Bestimmung der bekanntlich
in Wieu sehr ausgebreitete Hausierhandel mit Lebensmitteln und Artikeln des
täglichen Bedarfes stützt.

Die ergebenst Gefertigten sind sich allerdings bewnsst, dass es außerhalb
der Competenz der löblichen Gemeindevertretung liegt, gewerbegesetzlicheBe¬
stimmungen abzuändern , allein trotzdem erlauben sich dieselben — indem sie
darauf hinweisen, dass der Hausierhandel mit Lebensmitteln ganz besonders vom
Standpunkte der Hygiene und Gesundheitspflege zu bekämpfen ist nnd von
diesem Staudpuukte aus gewiss auch dem löblichen Gemeinderathe ein be¬
deutender Einfluss zusteht — diesen letzteren um die gütige Unterstützung
ergebenst zu bitten.

Sowohl die staatlichen als auch die commuualeu Behörden entwickeln in
' Bezug auf sanitäre Vorsichtsmaßregeln im allgemeinen eine so umfassende

Thätigkeit, dass es nachgerade Wunder nehmen, muss, wieso den mit dem
Lebcusmittelhausierhandel verbundenen sanitären Ubelständen so gar keine Be¬
achtung geschenkt wird.

Schon die Elemente, welche sich vorwiegend mit diesem Erwerbe befassen,
sollten zu einem energischen Eingreifen herausfordern ; zum größtcnlheile sind
es arbeitsscheue oder Physisch und sittlich herabgekoinmene Individuen , welche
sich obendrein der Controle der Marktpolizei gänzlich zu entziehen wissen.

Eine von den berufenen Orgauen eingeleitete Erhebung wird die Wahrheit
dieser Behauptung sicher erweisen nnd es kann daher von einer eingehenden
Schilderung dieses Umstandes abgegangen werden.

Ebenso leistet dieser Hausierhandel den hänfig vorkommenden Lebens-
mittelfälschungen großen Vorschub.

Diesbezüglich sei nur auf einen Artikel: „Butter " hingewiesen.
Mit diesem Artikel, dessen Verfälschung häufig vorkommt und leider noch

immer sehr schwer nachzuweisen ist, wird ein schwunghafter Hausierhandelbetrieben.
Wie viel Margarinbutter dabei für „echte Butter " verkauft wird, ist auch

nicht annäherungsweise festzustellen.
Das blinde Vertrauen der Wiener Hausfrauen in die als Bauern ver¬

kleideten Hausierer wird da in der unverschämtesten Weise missbraucht.
Endlich sei noch auf einen die kleinen Lebensmittelhändler ganz besonders

drückende» Umstand, das Hausieren mit Gebäck, hingewiesen.
Abgesehen von den gegen den Verkauf von Gebäck im Umherziehe»

von Haus zu Haus sprechenden sanitären Bedenken, trägt dieser Gebäcksvertrieb
weder znr Verbilligung des Artikels bri, noch auch wird durch die unbeschränkte
Ansfoignng von sogenannten Austragscheiuen der im Gewerbegesetzeange¬
strebte Zweck, dem besseren Fortkommen kleiner Gelverbsleute zu dieuen,
erreicht.

Die Praxis lehrt nämlich, dass nicht so sehr die kleinen, als vielmehr
die größeren, gut situierten Bäckermeister eine ganze Anzahl solcher Austräger,
besser gesagt, Hausierer beschäftigen und ans diese Art einen recht unschönen
Wettbewerb entwickeln.

Ans diesen wenigen Grnndzügen dürfte ersichtlich sein, dass die Abschaf¬
fung des Lebensmittelhausierhandels nicht bloß eine private Concurrenzfrage,
sondern auch sehr wesentlich eine Frage von öffentlichem Interesse ist.

Es erscheint somit die Bitte gerechtfertigt, welche dahin geht:
Der löbliche Gemeinderalh der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien

»volle gelegentlich etwaiger auf die Abschaffung des Hausierhandels abzielender
Beschlüsse sich auch für die Ausdehnung des Hansterverbotes ans den im
Grunde des ß öl) G.-O . im Umherziehen betriebenen Verschleiß von Lebens¬
mitteln nnd Artikeln des täglichen Bedarfes aussprechen.

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Schriftführer um Ver¬
lesung der Anträge.

Schriftführer Hem.-Watt) Wärt ! (liest) .
I « . Antrag des Gem.-Wathes Ar «nner und Genossen:

Löblicher Gemeinderath!
Die bestehende Gemeindewahlordnung , beziehungsweise die Handhabung

derselben schließt den größten Theil der hier lebenden Staatsbürger von dem
Wahlrechte aus und unsere Körperschaft repräsentiert somit nur den Willen
einer verhältnismäßig kleinen Minderheit.

Genaue Zahlen über dieses Verhältnis können nicht gegeben werden,
doch bietet eine Publication des „Statistischen Jahrbuches der Stadt Wieu"
vom Jahre 1893 einen Anhaltspunkt hiefür. Aus derselben geht hervor:

Dass im Jahre 1890 in Wien 343 .000 Personen männlichen Geschlechtes
über 24 Jahre alt lebten. Drei Jahre später, im Jahre 1893, betrug die
Zahl der Wähler nach den Wählerlisten rund 80.000. Es waren somit nnr
23 Percent der Steuerträger zur Wahl zugelassen worden und 263.000, also
mehr als die dreifache Zahl , waren ihres natürlichen Rechtes beraubt . Im
Bezirke Favoriten sinkt die Zahl der Wahlberechtigten auf 12 Percent der
Gesammtsumme und waren somit 88 Percent der Steuerträger dort politisch
rechtlos.

Mit Vorbedacht wird hier der Ausdruck Steuerträger und nicht bloß
Staatsbürger gebraucht, deun es wäre der größte Hohn auf die Wahrheit , zu
behaupten, dass diejenigen, welche nicht in der Wählerliste entHallen sind, nicht
ebenso Slenerträger seien, als die anderen Bürger.

Ans der Zusammenstellung der Gemeindeumlagen (ganz abgesehen von
denen sür das Land Nicderösterreich nnd den Staat zn bezahlenden Steuern)
ergibt sich sür das Jahr 1896 die Summe von 2l >/2 Millionen . Hievon
werden dnrch Abgaben auf den Mietzins nnd Zuschläge zu der Vcrzchrungs-
steuer nnd anderen Gebranchsstencrn 18 /̂, Millionen gedeckt, nnd die Zu¬
schläge zu den sogenannten Personalstencrn tErwerbs - nnd Einkommensteuer)
betragen nur 3,210 .700 fl.

Es kann nnn niemand in Abrede stellen, dass jeder hier lebende Ein¬
wohner von der Gebände- nnd Verzehrungsstcucr betroffen wird, und zwar
nicht etwa nach dem Verhältnisse zn seinem Vermögen, sondern es lässt sich
sogar mit einiger Sicherheit behaupten, dass die arbeitenden Classen, welchen
das Wahlrecht versagt wird, von der Verzehrungssteuer und auch von der
Mietziussteuer perceutuell zu ihrem Einkommen viel höher belastet sind, als
die wohlhabenderen Classen. Diese politisch Rechtlosen tragen also von den
mit 18>/4 Millionen eingesetzten Consnmstenern sicher nnd zweifellos den
allergrößten Theil . Aber auch die restiereudcn 3,210 .700 Zuschläge auf die
sogenannten Personalsteuern , auf Grund welcher 95 Percent der jetzigen
Wähler ihr Wahlrecht besitzen, weiden gar nicht von denselben bezahlt.

Aus den Publicationcn des Finanzministeriums lässt sich nämlich
ungefähr berechnen, dass von den in Wien aufgebrachten Gemeindeznschlägen
zu der Erwerb - und Einkommensteuer, mehr als die Hälfte von den in Wien
domicilierenden Acticn Gesellschaftengetragen wird.
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Bei uns in Österreich mnsS man nämlich einen wesentlichen Unterschied
machen zwischen Steuerträger und Steuerzahler , denn der Steuerzahler ist in
den seltensten Fällen derjenige, der die Last der Steuer trägt . Wenn beispiels¬
weise ein Hausbesitzer 50 Mictparteien hat und von dem Mietzinse die be¬
treffende Steuerquote bezahlt, so ist es nicht er, der die Steuerlast trägt,
sondern der Mieter . Nach der Handhabung unserer Gesetzgebung erhält jedoch
der Hausbesitzer hiefiir das Wahlrecht für die Steuer , welche seine Parteien
aufbringen müssen, während diese, welche eigentlich die Last der Stener tragen,
hiefür nicht einmal das Wahlrecht erlangen.

Diese Ansicht wird allerdings hie und da bestritten, aber sowohl der
Wortlaut , als auch der Sinn der Gesetze ergeben, dass sie die einzig richtige
ist. Insbesondere gilt dies für Wien, wo ans jedem Stenerscheine für die
Hauszinssteuer z» lesen ist: „Den Mictparteien obliegt die Zahlung der
städtischenUmlage von 9>/t kr. vom Zinsgnlden ."

Da nun das Mindestmaß für Erlangung des Wahlrechtes einer Leistung
einer Stcnerzahlnng von 5 fl. entspricht, so wäre von rechtswegen jedermann,
der eine jährliche Miete von mindestens 55 fl. brutto bezahlt, in der Gemeinde
so ipso wahlberechtigt. Es ist bis jetzt allerdings noch nicht versucht worden,
das Wahlrecht auf dieser Basis zu erlangen , aber wenn die Staatsgrnnd-
gesetzc(Art. 4) nach ihrem wahren Sinne interpretiert werden, so erscheint es
zweifelsohne, dafs die Wählerlisten, wie sie jetzt aufgestellt werden, ungesetzlich
sind und dass die Wahlen in den Gemeinderath , wenigstens insoweit' sie den
3. Wahlkörper betreffen, illegal sind.

Die Vertreter unserer privilegierte» Wähler haben zur Begründung
dieses unerhörten Wahlrechtes, richtiger gesagt, Wahlunrechtcs, ihre Wähler¬
schaft mit Vorliebe als die staatserhaltenoeu Parteien bezeichnet.

Da jedoch bei uns in Österreich von den Großgrundbesitzern, den Groß-
und Kleingewerbetreibenden, mit rühmlichen Ausnahmen , sowie von unserer
verehrlichen Beamtenschaft, welche zusammen die Wählcrkasten repräsentieren,
ein coutinuierlicher Krieg gegen die Staatsfinanzen geführt wird , indem die
einen gesetzliche wirtschaftliche Begünstigungen aller Art verlangen, die anderen
fortwährend Forderungen für Erhöhung der Gehalte und Pensionsberech¬
tigungen stellen, alles auf den breiten Rücken der inissrs , oontribusris plebs,
so wäre der richtige Ausdruck für uusere sogenannten „staatserhaltenden"
Parteien : die vom Staate erhaltenen Parteien.

Unsere Wahlordnung begnügt sich nicht mit dieser offenbaren Unge¬
rechtigkeit. Wir haben noch eine Steigerung derselben durch die Theilung der
Wählerschaft in drei Wahlkörper. Hier liegt angeblich wieder das Princip der
Steuerleistung zugrunde. Wie es mit diesem Principe ausschaut, soll aus
Folgendem erwiesen werden:

Der 1. Wahlkörper recrntiert sich hauptsächlich aus den Hausbesitzern,
welche das Wahlrecht in der Regel nicht anf Grund ihrer Stenerleistung,
sondern, ivie schon früher gesagt, auf Grnud der Stenerleistung ihrer Miet¬
parteien erlangen . Der kleinere Theil der Wähler sind wirkliche Steuerträger.

Der 2. Wahlkörper setzt sich zusammen ans den kleineren Steuerträgern
und aus den sogenannten Jntelligeuzwähleru . Nun ist es eine in den meisten
Kreisen unbekannte Thatsache, dass die öffentlichen Beamten , welche der Zahl
nach zwei Drittel dieses Wahlkörpers ausmachen , das Wahlrecht in der Ge¬
meinde haben, ohne dass sie überhaupt irgendeine directe Gemeindesteuer
bezahlen. Steuerträger sind sie auch nur insofern, als sie, wie jeder andere
Einwohner , von den Consnmsteuern betroffen werden.

Der 3. Wahlkörper endlich das ist derjenige des sogenannten kleinen
Mannes . Er umfasst zwei Drittel der Wahlberechtigten und seine Mitglieder
besitzen das Wahlrecht auf Grnud der Steuerpflicht , welche aber nicht mit der
Steuerzahlung identisch ist. Wie weit nnn diese Steuerpflicht und die Steuer¬
zahlung zusammenfallen, das ist unbekannt : unsere öffentlichen Ausweise
schweigen sich hierüber gründlich ans . Man findet einzig in den Veröffent¬
lichungen der Commune, welche namhafte Beträge jährlich wegen Unein¬
bringlichkeit abgeschrieben werden. Wie groß also die Zahl der staatserhaltenden
Bürger ist, welche das Wahlrecht besitzen auf Grund der Steuer , die sie
nicht leisten, das ist ein Geheimnis unserer Statistik-

Man geht aber nicht fehl, wenn man annimmt , dass dieselben einen
beträchtlichen Percentsatz des „Volkes von Wien " (auf welches sich gewisse
Herren so gerne beziehen) ausmachen.

Das Verhältnis ist nun folgendes:
Der Wähler des 1. Wahlkörpers hat also zwölsmal so viel Rechte als

einer des 3. Wahlkörpers und ein Wähler des 2. Wahlkörpers hat zweiein-
halbmal so viele Rechte als einer des 3. Wahlkörpers . Alle drei zusammen
repräsentieren aber uur ein Viertel der Bevölkernng nnd nehmeu doch alle
Rechte für sich in Anspruch, während drei Viertel der Bevölkerung, welche den
größten Theil der Lasten tragen , politisch rechtlos sind.

Man sucht also vergebens nach einem Principe bei Entheilnng unserer
Wahlkörper. Der größte Theil des 1. Wahlkörpers besitzt ein Wahlrecht auf
Grund der Stenerleistung anderer Leute, der größte Theil des 2. Wahlkörpers
zahlt gar keine directe Gemeindesteuer, und endlich der kleine Mann findet die
Rechtsgrundlage seiner Staatserhaltuug in einer Steuerpflicht , welcher er zum
großen Theile nicht nachkommt.

Wer hier ein Princip entdecken will, kann nur das Princip der
Principienlosigkeit finden.

Zur Ehre unserer Gemeindevertretung sei es gesagt, dass der Gemeinde¬
rath schon einmal beschlossen hat , die Wahlkörper abzuschaffen. (Beschluss vom
12. März 1372 auf Antrag Steudel mit 77 gegen 12 Stimmen ange¬
nommen.) Merkwürdigerweise wollten jedoch die intimsten Parteigenossen der
damaligen Gcmeinderiithe, die die Mehrheit im Landtage bildeten, ihre Zu¬
stimmung hiezu nicht geben. Am 16. Jänner 1874 beschloss der n .-ij. Landtag
auf Antrag des Dr . Brestl , die Frage der Aushebung der Wahlkörper in
Wien zu verschiebenbis zur Vereinigung der Vororte mit Wien. Ebenso 1882.

Die Ungerechtigkeiten unserer Wahlordnung sind mit den im vorher¬
gehenden geschildertenEinrichtungen des Wahlrechtes und der Wahlkörper noch
lange nicht erschöpft.

Wir besitzen noch eine namhafte Verschlechternngdes Wahlrechtes, welche
eine Specialität bildet.

Die Mitglieder des Gemeinderathes werden nämlich nicht wie ander¬
wärts , jeder in einem eigenen Wahlkreise gewählt, sondern auf Grund eines
Listenscrutiniums. Hiednrch werden die Minderheiten der Wähler jeder Ver¬
tretung beraubt.

Nirgends hat das Cliquen- und Fractionswesen solche absonderliche
Früchte gezeitigt wie hier in Wien nnd zweifellos ist der Grund hiefür nur
in unserer ungerechten Wahlordnung nnd in dem Wahlrechte zu suchen.

Ich will dies nnr mit einigen ziffermäßigen Belegen erläutern und
greife hieb ei auf die letzten Gemeinderathswahlen zurück Im 3. Wahlkörper
des l . Bezirkes wurden damals (es waren 7 Vertreter zn wählen) 1072 anti¬
liberale nnd 840 liberale Stimmen abgegeben. Die 1072 antiliberalen
Stimmen erhielten alle 7 Mandate , während die 840 liberalen Stimmen gar
keine Vertretung erhielten. Dasselbe im 3. Wahlkörper des II . Bezirkes, wo
auf die abgegebenen 3319 antiliberalen Stimmen die 4 zn vergebenden
Mandate entfielen, nnd auf die abgegebenen 3053 liberalen Stimmen
gar keines.

Im 2 . Wahlkörper war dies derselbe Fall , jedoch umgekehrt zu Gunsten
der liberalen Partei und zu Ungunsten der antiliberalen Parteien.

Man hat nun längst eingesehen, dass das Princip der absoluten
Majoritätswahlen den Forderungen der Gerechtigkeit nicht entspreche. Wenn
eine Partei die Majorität besitzt, befindet sie sich dadurch scheinbar im Vor¬
theile, ist aber gezwungen, um sich die Majorität zu erhalten, alle möglichen
Concessionen gegen ihre Principien zn machen, und unnatürliche Wahlbünd¬
nisse einzugehen; dadurch wird das ganze politische Leben demoralisiert nnd
dem Cliquenwesen und Streberthnmc Thür nnd Thor geöffnet.

Es sind deshalb schon vielfach Versuche gemacht worden, um es zn
ermöglichen, dass anch die Minoritäten eine entsprechendeVertretung finden,
aber erst in den letzten Iahren hat sich ein praktisches System erprobt . Es ist
dies das proportionale Wahlverfahren.

Dasselbe beruht auf dem Grundsätze, dass jede Partei von der Gesammt-
zahl der Mandate so viele erhalte, als dem Verhältnisse der Zahl ihrer bei
einer Wahl abgegebenen Stimmen zur Gesamimzifser der abgegebenen Stimmen
entspricht.

Dieses System ist in der Schweiz in vielen Cantonen eingeführt und
breitet sich von Jahr zu Jahr aus . Auch die jungtschechische Partei hat die
Einführung desselben für den böhmischenLandtag vorgeschlagen.

Der Wahlmodus ist in der Regel folgender:
Nach Ausschreibung der Wahl bis drei Tage vor derselben können je

zehn Bürger eine Liste der zu wählenden Vertreter beim Wahlbnreau präsen¬
tieren. Dieser Liste muss eine schriftliche Erklärung der Candidateu beigegeben
werden, dass sie im Falle einer Wahl dieselbe annehmen. Es werden für die
Wahlen Kreise mit möglichst viel zu wählende» Vertretern geschaffen. Je größer
die Zahl der Abgeordneten in einem Kreise, desto eher wird jede Minorität zn
einer Vertretung gelangen.

Sodann wird die Aufnahme von Listen geschlossen und dieselben vom
Wahlbureau vnbliciert . Die Wahlen geschehen mittels Stimmzettel.

Nach Schluss des Scrntiniums wird die Zahl der auf jede Liste ent¬
fallenden Stimmen ermittelt und nach Verhältnis der Stimmenanzahl jeder
Liste so viele Vertreter als gewählt zugesprochen, als es dem Verhältnisse zur
Gesammtzifser entspricht.

Nehmen wir folgendes Beispiel: In einem Wahlkreise, in welchen zehn
Abgeordnete zu wählen wären und circa 10.000 Stimmen abgegeben werden,
sind drei Listen, K, L, vorhanden , wovon die Liste^ 4000, die Liste 3000
und die Liste L ebenfalls 3000 Stimmen erhielten, so würden auf die Liste^
vier, auf die Liste S drei und auf die Liste 0 auch drei Vertreter entfallen.
Bei Bruchtheilen wird immer der größere Bruchtheil als ein Ganzes berechnet.
Stichwahlen können naturgemäß nicht vorkommen.

Die Einführung des Systems hat überall die beste Wirkung erzielt, die
Heftigkeit und Schärfe des Parteilebens haben bedeutend abgenommen, dem
Rechte jedes Wählers auf Vertretung soviel als denkbar möglich entsprochen
worden, und die Sachlichkeit der Berathung aller politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen hat bedeutend gewonnen.

Jede Partei muss in ihrem eigenen Interesse dieser Einführung zu¬
stimmen. Alle Ungerechtigkeitendurch willkürlicheWahlgeometrie sind bei diesem
Systeme vollständig ausgeschlossen.

Zum Schlüsse habe ich noch die Eintheilung in verschiedene Wahlkreise
zu besprechen.

Sobald man das Princip des allgemeinen, gleichen und directen Wahlrechtes
aller Bürger anerkannt hat, so ergibt es sich von selbst, dass kein Wahlkreis vor
dem anderen irgendwelcheVorrechte voraus haben darf, wie dies jetzt der Fall
ist, und dass die Anzahl der Vertreter nach der Kopfzahl bestimmt werden
mnss. Denn jeder Bürger hat die gleiche Verpflichtung, mit seinem ganzen
Vermöge» nnd seinem Blute für die Bedürfnisse des Staates einzustehen.

Wenn der Wohlhabende schon an materiellen Gütern einen Vorzug hat
vor seinen Mitmenschen, so erscheint es gewiss ungerecht, wollte er auch noch
mehr Politische Rechte verlangen.

Es entspricht also dem Gebote der Gerechtigkeit und politischen Moral,
wenn Sie den Anträgen , welche Ihnen vorgeschlagenwerden, Ihre Zustimmung
ertheilen und für die baldige Durchführung derselben mit allen Ihnen zugebote
stehenden Mitteln eintreten würden . Sie werden sich dadurch gewiss den Dank
der Bevölkernng verdienen nnd sich durch diese That für alle Zeiten einen
Ehrenplatz in der Geschichte des Vaterlandes sichern.

1*
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Anträge:
Der Gemeinderath der Stadt Wien wolle beschließen:
^ . Die Gemeinde-Wahlordnung sei im nachstehenden Sinne

abzuändern:
1. Wahlberechtigt ist jeder österreichische Staatsbürger , welcher

das 24. Altersjahr erreicht hat und seit mindestens einem Jahre
in der Gemeinde ansässig ist. Ausgenommen sind nur solche, welche
unter Vormundschaft stehen, eine öffentliche Armeuunterstützuug
genießen, in Concurs befindlich oder wegen eines gemeinen, nicht
politischen Verbrechens zeitweise hievon ausgeschlossen sind.

2. Die bestehenden Wahlkörper seien anfznheben.
3. Die Wahlen erfolgen aus Grund des proportionalen

Wahlversahrens.
4. Die Gemeinde wird in fünf Wahlkreise eingetheilt und ist

in denselben auf je 10.000 Einwohner ein Mitglied des Gemeindc-
rathes zu wählen.

Z. Aus dem Plenum des Gemeinderathes wird eine Com-
mission von 21 Mitgliedern gewählt unter Berücksichtigung aller
Fractionen, welche detaillierte Vorschläge zur Abänderung der
Gemeinde-Wahlordnung nach obigen Grundsätzen auszuarbeiten,
die Mittel zur Durchführung derselben vorzuschlagen und dem
Plenum zur Beschlussfassung vorzulegen hat.

Wien , im Juli 1896.
Lucian Brunner.

Die Unterzeichnetenunterstützen die Einbringung dieser An¬
träge zur geschäftsorduungsmäßigenBehandlung nach 8 21 der
Geschäftsordnung.

(Folgen die Unterschriften,)

Bürgermeister : Wird der geschäftsordnungsmäßigen Be¬
handlung zugeführt.

Schriftführer Gem.-Wath Mrtl (liest) :
11 . Antrag des Hem.-Hlatyes Sebastian Hrünveck:
Nach dem Hanpt -Rechnungsabschlussedes Magistrates erliegen für viele

Stiftungen , sowie für den Bürgerspitalfond , den Wiener allgemeinen Ver-
sorgnngsfond , die Kaiser Franz Josef -Stiftung , das Curatorium zur Ver¬
waltung der Hilfsgelder für die Ringtheater -Vernnglückten zc. bedeutende
Beträge , welche nach hunderttausenden Gulden zählen, als Einlagen bei der
I . österreichischen Sparcassa.

Nachdem nun die ehemaligen Bororte -Sparcassen als Wiener Commnnal-
Sparcassen fungieren, sollte es wohl selbstverständlichsein, dass die Commune
die genannten Stiftungsgeldcr diesen Sparcassen zuwendet, was aber bis jetzt
nicht geschehen ist. Man wird einwenden, dass der I . österreichischen Sparcassa
diese Gelder nicht entzogen werden dürfen, nachdem sich dieselbe durch ihre
regelmäßigen Humanitären Schenkungen verdient gemacht hat. Es soll dies
auch nicht plötzlich geschehen, sondern es solle» von nun an mir die zufließenden
Gelder an die Communal -Spurcasscn gleichmäßig vertheilt als Einlagen zu¬
gewendet werde». Dagegen kann wohl niemand etwas einwenden ; ein anderer
Vorgang wäre sogar eine ungerechte Kränkung für die Dircclionen der
Communal -Sparcassen und ein schlechtes Beispiel für das Publicum.

Es ist ja doch auch der üble Eindruck zu berücksichtigen, weliher hervor-
gernfen werden muss, wenn die commnnalen Rechnungsabschlüsse alljährlich
den Nachweis bringen , dass die neu zufließenden Stiftnngsgelder nicht bei den
communalen Sparcassen , sondern bei der I . österreichischen Sparcassa angelegt
wurde».

Murgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Gem -Waty Wärt ! (liest) :

RS . Antrag des Gem. Käthes Aiedler und Genossen:
Hem.-Uath Kiedler : Ich bitte nm Verlesung des ganzen

Antrages:
Würgermeister : Es wird verlangt, den ganzen Antrag zur

Verlesung zu bringen. Wer damit einverstanden ist, den bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte, den Antrag zu verlesen.

Schriftführer Gem. Hiaty Mrtl (liest vollinhaltlich nach¬
stehenden Antrag) :

Uuter allen Wohlfahrtseinrichtnngen bei uns in Wien ist die der Lcichcn-
beisetzkammern sowohl in sanitärer , als auch in humanitärer Hinsicht die vcr-
nachlässigste.

Während die Commune Wien für den Central -Friedhof Millionen
Gulden verausgabt hat, hat dieselbe bis heute gar nichts gethan, um der
minderbemittelten und auch der bessersituicrten Bevölkerung die Einrichtungen
einer Leichenhalle, welche dem Geiste der Neuzeit, den Anforderungen der
Pietät und der Sanität entsprechen würden , zugänglich z» machen.

Die Leichenbeisetzkammcrnin den einzelnen Bezirken spotten jeder Be¬
schreibung. Wer je eine solche Kammer gesehen, wird sich gewiss nicht wundern,
dass die Bevölkerung von diesen Einrichtungen keinen oder nnr nothgedrnngen
Gebrauch macht.

Am Central -Friedhofe besteht eine Leichenhalle, welche nicht nnr durchaus
nicht entspricht, sondern noch durch ganz uufassliche, ja ganz unverständliche
Anordnungen des Stadtphysikates das Publicum von der Benützung dieser
Halle abhält.

Diese Halle besteht aus zwei Theilen : in dem einen Theile (Jsolierraum)
werden nur Leichen nach an infectiösen Krankheiten verstorbenen Personen bei¬
gesetzt; in dem zweiten Theile werden alle übrige» Leichen— mit Ausnahme
der jüdischen —, welche aus was immer für einem Grnnde nach dem Central-
Friedhofe gebracht werden, beigesetzt.

Während die Leidtragenden in den Leichenkammern vor Einsegnung der
Leichen dieselben noch besichtigen können, wird dies ihnen am Central -Friedhofe
verwehrt und sei angeblich nnr über speciclle Bewilligung des Stadtphysikates
gestattet.

Es besteht für das Publicum auch eine Wartehalle , welche jedoch von
der Leichenhalleso weit entfernt ist, dass dieselbe von den Leidtragenden nicht
benützt werden kann. Es müssen demnach dieselben auch bei schlechtem Wetter
vor der Leichenhallewarten.

Es wird demnach beantragt:
Es sei der löbliche Magistrat zu beauftragen, Vorschläge zu

machen:
' 1. behufs Erbauung einer neuen Leichenbcisetzhallc, respective

Erweiterung der bestehenden Leichenhalle am Central-Friedhofe;
2. behufs Erbauung einer Wartehalle in unmittelbarer Nähe

der Leichenhalle;
3. bis zur Lösung dieser Fragen seien den Leidtragenden alle

nur möglichen Erleichterungen, insbesondere der Zutritt zu den
an nicht infectiösen Krankheiten verstorbenen Personen zu gewähren.

IZürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem.-Kath Mrtl (liest) :
IS . Antrag des Gem. Wathes Schwarzmayer und Ge

Nossen:
Am 10. Mai 1895 habe ich an den damaligen Bürgermeister Herrn

Dr . Raimund Grübl das Ersuchen gerichtet, das sanitätswidrige Pissoir und
Closet am Rndolfsheimcr Großmarkte beseitigen zu lassen.

Unterdessen wurde der Genieinderath aufgelöst und der löbliche Beiraih
hat sich um diesen Antrag gar nicht gekümmert, er ist wahrscheinlich, wie viele
hundert andere solch wichtiger Anträge , in den Papierkorb gewandert.

Es ist wirklich eine Schande, dass sich in Wien auf einem öffentlichen
Markte ein derart sanitätswidriges Closet und Pissoir, welches nicht einmal
eine Wasserbespülimg besitzt, befinden darf.

Tausende von Personen müssen dort täglich vorbeigehen und sich Mund
und Nase verhallen , nm nicht diesen wiederwiirtigen Geruch einathmen zu
müssen.

Noch viel unangenehmer ist es für die Händler , welche kanm 3 m ent¬
fernt Obst, Butter , Eier :c. zum Verkaufe ausgestellt haben, da ihnen die
Kunden durch diesen ekelhaften Geruch vertrieben werden.

Ich stelle daher nochmals den Antrag:
Der Herr Bürgermeister wolle in kürzester Zeit die Veran¬

lassung treffen, dass auf dem Rudolfsheimcr Großmarkte jene allen
sanitären Maßregeln zuwiderlaufendeBedürfnisanstalt durch eine
solche ersetzt werde, wie sie jetzt die meisten öffentlichen Plätze von
Wien besitzen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem.-Yath Mrtl (liest) :
14 . An trag des Kem.-Wathes Z)r. Weisch und Genossen:
Die kolossalen Regenmengen, welche in den letzten Wochen so wie ander¬

wärts anch in Wien und dessen Umgebung niedergiengen, haben sehr erhebliche
Schädigungen der Culturen , insbesondere aber auch der Hansbesitzer in Wien
herbeigeführt.



1079

Es hat sich hiebei in bedauerlicher Weise herausgestellt, dass unsere
Canäle siir so ungewöhnliche Wassermengen unzureichend sind.

Im XIX. Bezirke, Döbliuger Hauptstraße , sind nicht weniger als sieben
Häuser in ihren Kellern überschwemmt worden.

Durch Rückstauuug des Wassers aus dem Straßen -Hauptcanal sind die
Grundfesten unterwaschen worden nnd mnsste beispielsweise das Haus Nr . SS
wegen Einbruchsgefahr gepölzt werden und ist an die Parteien der Delo¬
gierungsauftrag seitens des Bezirksamtes erlassen worden.

Ebenso sind viele Häuser im IX . Bezirke durch Eindringen des Wassers
in die Keller und Unterwaschuug der Grundmauern schwer geschädigt worden.

Während in früheren Zeiten in der Umgebung des Liuicnwalles die
Humuserde in Gärten nnd Feldern die Wässer aufsaugte, strömen jetzt nach
Eröffnung der Gürtelstraße nnd Beseitigung der Linienwälle die Wässer in
förmlichen Bächen durch die auf die Gürtelstraße mündenden Gassen,
durch die Fuchslhalergasse, Bleichcrgasse, Sechsschimmelgasse u. s. w. derart,
dass die Canäle des Älferbaches und Währingerbaches die Wassermengen nicht
mehr zu fasse« vermögen, wodurch die verderblichen Rückstauungen in dieHaus-
canäle herbeigeführt werden.

Fachmiiuuischcrscils wird auch vielfach auf den Nachtheil hingewiesen,
dass durch die Richtung des Sammelcanalcs bei der Ausmündung des Alser-
baches nächst der Brigittabrücke eine Stauung verursacht wird , der zufolge die
Wässer nicht mit derselben Geschwindigkeitwie vordem abfließen können.

Angesichts der unleugbaren Gefahren , welche für die Hansbesitzer des
IX . nnd XIX. Bezirkes und Wohl auch für andere in ähnlicher Lage befindliche
Bezirke aus den vorangeführten Zuständen der Canäle erwachsen, stellen die
Gefertigten den Antrag:

Es sei eine eigene Commission einzusetzen, welche den Zu¬
stand der Straßencanäle einer eingehenden Prüfung zu unterziehen
und die entsprechendenNeconstrnctionen behufs Beseitigung der
bestehenden Überschwemmungsgefahrenzu berathen und zur Be¬
schlussfassung vorzubereiten haben werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten nun zur Erledigung der Tagesordnung.

Zum Referate bitte ich den Herrn Vice- Bürgermeister Dr.
Lu eg e r.

RS . Hleferent WiceWürgermeister Ar . Lueger (Z . 6382) :
Als von Seite der competenten Organe das Präsidium des Wiener
Gemcindcrathes verständigt wurde, dass Sc . Majestät der Kaiser von
Russland am 27. d. M . zum Besuche unseres Kaisers in Wien
eintreffen werde, hat sich das Präsidium für verpflichtet erachtet,
zu veranlassen, dass jene Straßen , durch welche der Kaiser von
Russland ziehen wird, festlich geschmückt werden. Zu diesem Zwecke
hat sich das Präsidium an den Stadtrath mit der Bitte gewendet
um Genehmigung eines entsprechenden Credites, und der Stadtrath
hat in seiner Sitzung vom 4. August beschlossen, zn diesem Zwecke
einen Credit von 25.000 fl. zu bewilligen, um dessen nachträgliche
Genehmigung ich den Gemcinderath hiemit ersuche.

Bürgermeister : Wünscht jemand von den Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte ich jene Herren,
welche mit dem Antrage des Herrn Referenten einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Für die Ausschmückung der Straßen Wiens anlässlich

der Ankunft des russischen Kaiserpaares wird ein Betrag
von 25.000 fl. bewilligt, welcher mangels Deckung
auf den Neservefond zu verweisen ist.

Bürgermeister : Jetzt kommt ein Antrag znr Behandlung,
welcher erst gestern von Seite des Magistrates an den Stadtrath
gegeben wmde. Dessen Behandlung würde nur dann vorgenommen
werden, wenn dagegen keine Einwendung erhoben wird. Die
Angelegenheit ist sehr dringlich. Es handelt sich nämlich um die
Stadtbahn und um eine Erklärung, die am 28. August abzugeben ist.

Hem.-Hlath Schlechter: Man weiß nicht, welcher Antrag das ist.
Bürgermeister : Er betrifft die Umlegung des Wiener-Neu¬

städter Caualcs. Hat jemand eine Einwendung, dass das Referat
heute vorgenommen wird ? (Zustimmung.) Dan » bitte ich den
Herrn Referenten, das Referat zu erstatten.

I « . Hleferent Aice -Mrgermeister Z>r. Lneger (Z - 6941,
6901): Meine Herren! Der Gegenstand, um den es sich hier handelt,
ist folgender:

Wie Ihnen bekannt ist, wird die Station Hauptzollamt
umgebaut, und zwar in der Weise, dass der Bahnhof tief gelegt
wird. Zu diesein Zwecke muss aber auch der Wiener-Neustädter
Canal , welcher jetzt unterhalb der Stubenthorbrücke in den Wien-
fluss einmündet, umgelegt werden.

Es ist nun diesbezüglich bereits ein Project von Seite der
Bauunternehmung ausgearbeitet worden, welches auch bereits am
18. September v. I . der Berathung unterzogen worden ist. Das be¬
treffende Project gieng dahin, dass der Canal in der Linken Bahn¬
gasse bis zu jenem Punkte fortgeführt werde, in welchem die Wiener
Verbindungsbahn und die Wienthallinie zusammen in einen Körper
verbunden werden; es ist dies beiläufig dort, wo jetzt der Viaduct
der Ungargasse sich befindet. Dort hätte der Canal, und zwar in
einem Siphon , den Eisenbahnkörper überschreiten sollen und weiter
in die Wien geführt werden.

Bei der betreffenden Begehung sind nun gegen dieses Project
mehrfache Einwendungen erhoben worden, und insbesondere von
einem Wasserrechtsbesitzer, nämlich von Freih. v. Wieser , welcher
Eigentümer des sogenannten Beatrixbades ist, welches den Herreu
vielleicht bekannt ist. Als nämlich die Parcellierung der diesbezüglichen
Realität bewilligt wurde, hat damals der Gemeinderath auch
merkwürdigerweiseseine Zustimmung gegeben, dass die- dort be¬
findlichen Casemattcn von Baron Wieser mitbenützt werden,
sowie dass er mich die Fläche unterhalb des für die Straße ab¬
zutretenden Grundes benützen könne, und dass der Gemeinde Wien
ein Kündigungsrccht nur dann zusteht, wenn ein Straßcnobject
dort eingelegt wird. Freih. v. Wies er fusst nun auf diesen
Bertrag und verlangt die Ablösung seines Wasserrechtes, weil durch
die Art und Weise, wie die Führung des Canalcs beim ersten
Projectc geplant war, die Casemattcn beinahe vollständig zerstört
werden. Die Commission ist von der Anschauung ausgegangen,
dass es sich um ein Straßcnobject handelt, und hat der Gemciude
Wien den Auftrag gegeben, von dem Kündigungsrechtc Gebrauch
zn machen. Es ist dies bisher nicht geschehen, aus Gründen, die
in einer öffentlichen Sitzung nicht gut vorgebracht werden, die Sie,
meine Herren, aber sehr leicht begreifen können. Es ist nun mittler¬
weile von Seite der Baudirection der österreichischenStaatsbahnen
ein neues Project ausgearbeitet worden.

Nach diesem Projecle soll der Wiener-Neustädter Canal den
Bahnkörper der Verbindungsbahn, und zwar gerade gegenüber
dem Beatrixbade durch Siphons überschreiten, soll dann rechts,
und zwar beiläufig bis dorthin, wo jetzt die Abzweigung stattfindet,
in den Viaduct der Verbindungsbahn weitergeführt werden, soll dort
den Bahnkörper der Wienthallinie abermals mittels Siphons übersetzen
und so wieder weiter geführt werden. Durch dieses Project wird
höchstens eine Cascmatte berührt und es ist daher die Art und
Weise, wie mit dem Freih . v. Wieser abzukommen ist, bedeutend
vereinfacht. Es dreht sich nun um die Frage, welche Erklärung von
Seite der Gemeinde Wien am 28. August abgegeben werden soll.

Von Seite des Magistrates wird beantragt, dass die Vertreter
der Gemeinde Wien folgende Erklärung abzugeben haben. Sie
(liest) : „werden ermächtigt, diesem Projectc unter voller Aufrecht¬
haltung der bei der politischen Begehung am 18. September 1895
abgegebenen Erklärung der Gemeinde Wien, insoweit hiedurch auch
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die nunmehr projezierten Herstellungen berührt werden, unter den
weiteren Bedingungen zuzustimmen, dass das Bahnunternehmen
für alle Schäden, welche aus Anlass der Herstellung oder infolge
des Bestandes der projezierten Ausführungen stadtischen Objecten
zugefügt werden sollten, der Gemeinde vollen Ersatz zu leisten hat,
und dass das Bahnunternehmen die Gemeinde Wien gegen alle
wie immer gearteten Ansprüche, welche seitens dritter Personen aus
Anlass der Herstellung oder des Bestandes dieser Ausführungen an
die Gemeinde Wien gestellt werden sollten, vollkommen klag- und
schadlos zu halten hat.

Gegen die begehrten Enteignungen wird, insoweit hiebet die
die Gemeinde Wien in Betracht kommt, keine Einwendung erhoben.

Die Commission für Verkehrsanlagen ist jedoch im Hinblicke
auf ihre bei der politischen Begehung am 18. September 1895
abgegebene Erklärung zu bedeuten, dass die Gemeinde Wien mit
Rücksicht ans das zwischen derselben und den Eigentümern des
Hauses Einl.-Z . 64, Or .-Nr. 5, Linke Bahngasse des III . Bezirkes
bestehende Rechtsverhältnis nicht in der Lage sei, eine Kündigung
und Kassierung der unter der Cat. - Parc . 2996/1 bestehenden
Kasematten im Umfange der Inanspruchnahme zu Zwecken des
Vahnbaucs zu veranlassen und dass es daher der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien überlassen sein müsse, ein diesbezügliches
Übereinkommen mit den Eigenthümern der genannten Realität zu
treffe», gegen dessen Ansprüche die Gemeinde Wien daher vollkommen
klag- und schadlos zu halten sein wird."

Ich empfehle Ihnen die Annahme dieses Antrages.

Würgermeister : Wünscht jemand zu diesem Gegenstande das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bringe ich den
Referenten-Antrag zur Abstimmung. Jene Herren, welche für den
Antrag des Referenten sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am
28. Angnst 1896 stattfindenden politischen Begehung
und Enteignungsverhandlung des Alternativprojectes
für die durch den Umbau des Hauptzollamtsbahn-
hofes der Wiener Verbindungsbahn und die Ein¬
mündung der Wienthallinie der Wiener Stadtbahn
bedingte Umlcgung des Wiener-Neustädter Canales an
Stelle des am 18. September 1895 der politischen
Begehung unterzogenen ursprüngliche» Projectes werden
ermächtigt, diesem Projecte nnter voller Aufrechthaltuug
der bei der politischen Begehung am 18. September
1895 abgegebenen Erklärung der Gemeinde Wien,
insoweit hiedurch auch die nunmehr projectierten Her¬
stellungen berührt werden, nnter den weiteren Be¬
dingungen zuzustimmen, dass das Bahnunternehmen
für alle Schäden, welche aus Anlass der Herstellungen
oder infolge des Bestandes der projectierten Aus¬
führungen städtischen Objecten zugefügt werden sollten,
der Gemeinde vollen Ersatz zu leisten hat, und dass
das Bahnunternehmen die Gemeinde Wien gegen alle
wie immer gearteten Ansprüche, welche seitens dritter
Personen aus Anlass der Herstellung oder des Be¬
standes dieser Ausführungen an die Gemeinde Wien
gestellt werden sollten, vollkommen klag- und schadlos
zn halten hat.

Gegen die begehrten Enteignungen wird, insoweit
hiebet die Gemeinde Wien in Betracht kommt, keine
Einwendung erhoben.

Der Commission für Verkehrsanlagcn ist jedoch
im Hinblicke auf ihre bei der politischen Begehung am
18. September 1895 abgegebene Erklärung zn be¬
deuten, dass die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf das
zwischen derselben und den Eigenthümern des Hauses
E.-Z . 64, Or .-Nr. 5, Linke Bahngasse des III . Be¬
zirkes, bestehende Rechtsverhältnis nicht in der Lage
sei, eine Kündigung und Kassierung der unter der
Cat.-Parcelle 2996/1 bestehenden Casematen im Um¬
fange der Inanspruchnahme zu Zwecken des Bahnbaues
zu veranlassen, und dass es daher der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien überlassen sein müsse, ein
diesbezügliches Übereinkommen mit den Eigenthümern
der genannten Realität zu treffen, gegen dessen An¬
sprüche die Gemeinde Wien daher vollkommen klag-
und schadlos zn halten sein wird.

Bürgermeister : Es kommt nun zum Referate Herr Gem.-
Nath Dr . Mayreder . Es handelt sich um den Statthalterci-
Erlass vom 23. Juli 1896, Z . 69925, betreffend die informative
Verhandlung über das von der k. k. Baudirection der Wiener
Stadtbahn verfasste Alternativproject für eine Tiefbahn längs
der Rossauerlände. Die informative Verhandlung, respective Be¬
gehung soll morgen stattfinden. Der Act ist erst vor kurzem an
den Stadtrath gelangt und wurde heute früh darüber referiert.
Ich frage anch hier die geehrte Versammlung, ob irgendeine Ein¬
wendung erhoben wird, dass heute referiert wird. (Rufe : Nein !)
Da nicht, so bitte ich Herrn Gem.-Rath Dr . Mayreder , darüber
zn referieren.

17 . Weferent Gem.-Maty Z>r. Mayreder : Ich habe zur
Zahl 6939 zu referieren, nämlich zur Frage der Hoch- oder Tief¬
bahn an der Rossauerläude. Bekanntlich ist dies eine Frage , welche
schon seit längerer Zeit die Öffentlichkeit beschäftigt und welche
schon in öffentlichen Versammlungen nnd in den Tagesblättern
des längeren erörtert und besprochen worden ist. Es wird Sie
daher interessieren, wenn ich einen Rückblick über den Gang dieser
Angelegenheit Ihnen vorführe. Bekanntlich wurde das erste Project
der Donaucanallinie von der Firma Kr au ß K Comp ., respective
deren Director Hallama verfasst und war die Donaucanallinie
nach diesem Projecte in der Strecke der Nossauerlände als Tief¬
bahn gedacht, und zwar war damals die Straßennivellette längs
der fraglichen Lände um circa 70 om tiefer, als dies bei dem
heute vorliegenden Altcrnativprojecte der Fall ist. Bei der
Brigittabrücke war sie um 62 em höher als die vorliegende. Das
Project Hallama ist mit Erlass vom 27. October 1892,
Z . 2854, genehmigt worden. Damals erfolgte die Tracenrevision
und hat damals die Gemeinde Wien gegen die Tiefbahn keine
Einwendung erhoben, damals schon jedoch die Bedingung wieder¬
holt, dass eine verkehrszweckentsprechendeVerbindung zwischen der
Donaucanal - und der Gürtellinie hergestellt werde; eine Forderung,
welcher damals noch nicht entsprochen wurde, der aber nach dem
vorliegenden und den Projecten der bereits genehmigten Hochbahn-
trace entsprochen wurde, allerdings ist zu einer Zeit, nachdem
bereits die Höhenlage der Gürtellinie an der Nussdorferlinie voll¬
kommen fixiert und damit ein gewisses Präjudiz für die Donau¬
canallinie geschaffen war. Durch das Gesetz vom 9. April 1894
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wurde eine Änderung der Verkehrsanlagen beschlossen, und zwar
hat auf Grund dieses Gesetzes die Veikehrscommission den Bau
der sogenannten Localbahnen , das ist der Wienthallinie und
der Donaucanallinie übernommen und gleichzeitig die Be¬
stimmung getroffen, dass diese Bahnen nicht als Localbahnen,
sondern auch als Hauptbahnen mit den gleichen Bedingnissen wie
die übrigen Hauptlinien , namentlich die Gürtellinie , ausgeführt
werden sollen. Gleichzeitig wurde beschlossen, den Bau der soge¬
nannten inneren Riuglinie , das ist des Stückes von der Elisabeth¬
brücke bis zur Augartenbrücke, vollständig fallen zu lassen. Damals
als die Verkehrscommission als Rechtsnachfolgerin der Firma
Hallama das Project eingelöst hatte , stand die Frage der
Tiefbahn wesentlich ungünstiger als zur Zeit der Tracenrevision
des Projectcs Krauß K Comp . Erstens war das lichte Thal¬
profil um 40 ein vergrößert , von der lichten Höhe von 4 40 auf
4 80 gebracht ; zweitens war durch die inzwischen stattgefundene
Verlegung der Schleuse vom Einlaufe des Kroltenbaches bis zur
Augartenbrücke die Hebung des Wasserspiegels dieser Canalhaltung
um 70 ein erfolgt , das ist von l5744 auf 158 14 . Es ergibt
sich daher eine schwierigere Entwässerung des Bahnkörpers der
Tiefbahntrace und eine schwierigere Durchführung der Ausmündung
des Überfalles des Alsbaches . Drittens wurde inzwischen fest¬
gestellt, dass die Schiffahrt bis zum Hochwasserstande von 80 ein
den Canal frei passieren soll, das ist circa 200 Tage im Jahre,
das ist auf Drängen der Schiffahrts -Jnteressenten selbst geschehen,
eine Bestimmung , die von zweifelhaftem Werte ist, deren Discussion
jedoch zu weit führen würde . Es hat auch dieser Umstand eine
Hebung des Wasserspiegels von zeitweilig 80 ein zur Folge , was
neuerdings eine Schwierigkeit für die Entwässerung des Bahn¬
körpers, sowie für die Ausmtiudung des Überfalles des Alsbach-
cauales mit sich gebracht hat.

Auf Grund dieser schwierigen Verhältnisse hat sich nun die
Generaldirection entschlossen, der Verkehrscommission ein Hochbahn-
project vorzulegen , welches auch thatsächlich durch die Entschließung
des Regicrungscommissäis vom 27 . Juli 1895 genehmigt wurde,
und zwar geschah dies noch vor der politischen Begehung , nachdem
auch damals so wie heute die Generaldirection der Gemeinde Wien
dieses Project früher intimicrt hat, damit sie dieselbe in die Lage
versetze, Stellung zn nehmen. Am 25 . November erfolgten hierauf
die politische Begehung nnd die Enteignungsverhandlungen . Am
6. Februar 1896 wurde durch einen cisenbahnministeriellen Erlass
der Bauconsens ertheilt . Wir stehen also heute vor dem rechtlichen
Factum , dass für das Hochbahuproject der Bauconsens bereits
ertheilt wurde. Die Gemeinde Wien hat damals gegen dieses
Projekt keine Einsprache erhoben und auch die Interessenten waren
nicht in der Lage, mit einem fertigen Gegenproject vor die politische
Bcgehuiigsccmmission zu treten , sondern haben erst später sich zu
eiucr Action gegen das inzwischen genehmigte Hochbahuproject
entschlossen, welcher sich auch der Bezirksaueschuss des IX . Bezirkes
angeschlossen hat . Diese beiden politischen Factoren haben für die
Tiefbahn geltend gemacht, dass die Nossauerlände nicht der geeignete
Platz für Lagerplätze und Magazine sei, sondern dass sie vielmehr
berufen sei, eine Quaistraße abzugeben, ähnlich wie der Franz
Josefsquai ist, und ähnlich wie die Verlängerung des Franz Josefs¬
quais bis zur Franzensbrücke abwärts wenigstens für künftige Zeiten
geplant ist. Außerdem machten die Interessenten durch ihren Ver¬
treter auch alle sonstigen Vortheile geltend, welche ja jede Tief¬
bahn vor der Hochbahn hat, vor allem de» freiereu Ausblick und

den freieren Verkehr zwischen dem Hinterlande und dem Flusse . Auf
Gruud der zahlreichen Vorstellungen , welche aus allen Kreisen der
Bevölkerung beim Eisenbahnministerinm unterbreitet worden sind,
hat dasselbe die Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen
als Vollzieherin der Verkehrscommission beauftragt , ein Tiefbahn-
project auszuarbeiten und dieses Alternativproject liegt uns heute
vor und soll morgen der Verhandlung nach Art einer politischen
Begehung unterzogen werden . Die politische Begehung erfolgt
noch nicht, und daher ist die Gemeinde noch nicht in der Zwangs¬
lage, morgen bereits bindende Erklärungen abzugeben, sondern
kann sich Veränderungen , Modificationen der abzugebenden Er¬
klärung immerhin noch vorbehalten bis zur eigentlichen politischen
Begehung . Es ist aber doch nothwendig , auf das Merilum des
ganzen Projectes einzugehen, weil durch unsere morgen abzugebende
Erklärung die Generaldirectio » in die Lage versetzt werden sollte,
die Wünsche der Gemeinde Wien kennen zn lernen , um dieselben
sohin bei der politischen Begehung berücksichtigen zu können.

An den Magistrat gelangte dieses Operat , welches auf Gruud
eines Ministerial -Erlasses vom 26 . Juli herausgegeben wurde,
unter dem 28 . Juli , an das Bauamt wurde dasselbe am 29 . Juli
dirigiert und musste dann durch 14 Tage für die Öffentlichkeit
aufgelegt werden . Dieses Project wurde auch thatsächlich auf das
intensivste benützt und es hat sich insbesondere Herr Ingenieur
Waldvogel bemüht , dem Projccte alle diejenigen Seiten abzu¬
gewinnen , welche ihm im Interesse der an der Nossauerlände
wohnenden Bevölkerung gelegen erschienen.

Das Bauamt war also innerhalb der 14 Tage , während
welcher Zeit das Project der Öffentlichkeit überlassen bleiben
musste , nicht in der Lage, sein Elaborat früher als Freitag , d. i.
am 21 . August, dem Magistrate zu unterbreiten . Samstag wurde
es im Magistrate erledigt und heute ist es in den Stadtrath ge¬
kommen. Sie sehen also, dass trotz der genauen Frist von vier
Wochen es immerhin für eine so große Arbeit , wie die vorliegende,
eines gewissen Fleißes der gemeindeämtlichen Thätigkeit bedurft
hat , um Ihnen das Project schon heute vorlegen und Ihnen die
bezüglichen Anträge stellen zu können. Wenn mm dieselben auch
noch nicht definitive sind, so ist damit doch das erreicht, dass wir
unsere Forderungen , die wir aufstellen, und die Stellung , die wir
gegen dieses Project einnehmen , auf Ihr Votum stützen können.

Ich werde nun auf das Meritum des Antrages selbst ein¬
gehen, und möchte nur erwähnen , dass in Bezug auf das Aligne-
ment, ans die Lage der ganzen Bahnanlage vom Stadtrathe ein
wesentlicher Einwand nicht erhoben worden ist, denn die einzige
Forderung , die Sie im Punkte 1 vorfinden , ist die, dass die Achse
des Bahnkörpers wenigstens 3l in von der Banlinie entfernt sein
soll, und zwar überall dort , wo die Bahn parallel zu den Häusern
läuft . Diese Forderung ist eigentlich keine neue, sondern sie resultiert
aus den Daten , welche sich aus den von der Generaldirection bei¬
gelegten Sitnationsplänen ergeben. Es sind kleine Differenzen
zwischen dem Situatiousplaue uud dem Querprofile geltend ge¬
macht worden , und es musste die Forderung aufgestellt werden,
um in dieser Hinsicht die Wünsche der Gemeinde Wien zu präci-
sieren, was umso nothweudiger ist, als diese Breite von 31 in
uns als das geringste Maß erschien, welches erforderlich ist, um
das Straßenprofile längs der Tiefbahn in einer nach allen Rich¬
tungen hin befriedigenden Weise lösen zu können. Unter Punkt 2
ist die Forderung aufgestellt, dass die ganze Bahn als Gallerie¬
bahn herzustellen ist, ähnlich wie dies geplant ist in der Strecke



1082 Nr. 69. — 28. August ! 896. — GemeinverathS-Sitzung vom 2S. August 189K.

längs des Franz Josefquais . Es ist dies eine Forderung, welche
schon seinerzeit anlässlich der Tracenrevision des Projectes
Hallama von der Gemeinde Wien aufgestellt worden ist und
damals genehmigt wurde. Die Gemeinde ist daher nach unserem
Dafürhalten heute nicht in der Lage, von dieser Forderung abzu¬
gehen. Ferner wird verlangt, dass diese Eindcckung in der Stärke
durchaus wenigstens auf Menschengedränge berechnet werde, und
wo Brücken sind, an der Stelle der Brigitta - und der Augartcn-
brücke und in der verlängerten Seegasse, wo immer die Möglich¬
keit einer künftigen Brückenherstellung besteht, diese Eisenconstruc-
tionen derart stark hergestellt werden, dass 39tönnige Wägen über
diese Eindcckung verkehren können. Es ist dies jenes Gewicht der
Wägen, welches uns auch als Grundlage der Berechnung bei den
neuen Donaucanalbrückendient.

Was die Übersetzung des Alsbaches anbelangt, so hat sich der
Magistrat und auch der Stadtrath den Vorschlägen der Gener al-
dircction, welche in dem unterbreiteten Tiefbahnprojecte enthalten
sind, angeschlossen und glauben in dieser Hinsicht mit den Pro¬
filen das Auslangen finden zu können. Es war nur gefordert,
dass das Detailproject hiefür im Einvernehmen mit der Gemeinde
Wien verfasst werde.

Einer der wichtigsten Punkte in der ganzen Frage ist die
Höhenlage der Nivcaux längs der Nossanerlände wenigstens in
Bezug auf die Interessen der Gemeinde und der Öffentlichkeit. Es
wird hier im Antrage genau formuliert, wie sich der Magistrat
und der Stadtrath die Niveauregulierung längs der Rossauer¬
lände denkt. Es wird in dem Projecte der Generaldirection, näm¬
lich gegenüber den derzeitig genehmigten Niveaux, welche bekannt¬
lich auch wesentlich höher sind als die derzeit bestehenden, noch
eine weitere Erhöhung von 1 4V bis 1 50 beantragt. Durch eine
Detailausarbeitung des Querprofiles ist es aber gelungen, von
dieser Höhe noch ungefähr die Hälfte bis zu 60 em zu ersparen,
so dass die höchsten Niveauerhöhungen nur circa 70 em aus¬
machen.

Außerdem ist die Möglichkeit geboten, in der Strecke von
der Berggasse bis zur Pramergasse diese Niveaureguliernng vor¬
läufig überhaupt nicht durchzuführen, und zwar bis ans unabseh¬
bare Zeiten nicht durchzuführen, nachdem es ganz gut angeht,
dass man die Allee, welche sich längs der Tiefbahn hinzieht,
circa 70 em höher legt wie der Straßengrund , so dass diese
beiden Straßenkörper dnrch kleine nur circa 70 em hohe Stütz¬
mauern getrennt werden. Es wird hiedurch der Vortheil erreicht,
dass alle Einmündungen in die Seitenstraßen vollkommen intact
bleiben, und die Hauseigenthümcr in dieser Strecke gar nicht be¬
lästigt werden. Der Magistrat hat sich nicht entschließen können,
dieses Entgegenkommen dem Bahnunternehmer sowohl, als den
Hcmseigenthümernzu beweisen.

Der Stadtrath hat sich aber doch entschlossen, um das Tief-
bahnproject zu fördern, Ihnen zu beantragen, dass in dieser
Strecke das derzeit projectierte Niveau festgehalten werde. Hingegen
soll von der Pramergasse bis zur Seegasse, wo immerhin ein
künftiger Brückenübergang gedacht ist, das Niveau auf die künftige
Höhe ansteigend gebracht werden. Von der Seegasse bis zur
Alserbachstraße soll jene Erhöhung, wie sie vom Stadtbauamte im
Einvernehmen mit den stadträthlichen Functionären geplant wurde,
durchgeführt werden. Es ist dies umso leichter möglich, als gerade
in der früher erwähnten Strecke bis zur Seegasse wesentlich mehr
neue Häuser gebaut sind, als in der weiter oben gelegenen Strecke,

und insbesondere, nachdem es bekannt ist, dass die Hauseigen-
thümer der oberen Sirecke für Conccssionen geneigter sind als die¬
jenigen der unteren Strecke. Vorläufig soll jedoch die Strecke nicht
nur bis zur Seegasse, sondern bis zur Glasergasse in dem heutigen
Niveau verbleiben, und erst von dort aus zur Brigittabrücke eine
Nampenentwicklung stattfinden. Die Brigittabrücke selbst soll um
circa '/z ^ gehoben werden, welche Hebung selbstverständlich ans
Kosten des Bahnunternchmens erfolgt; desgleichen entfallen selbst¬
verständlich alle übrigen Kosten mit Ausnahme der erwähnten
Niveauregulierung zwischen der See- und Pramergasse auf das
Bahnunternehmen, welches auch alle Nechtsconsequenzen, die sich
daraus ergeben sollten, zu tragen hat. In der Strecke bis zur
Pramergasse jedoch empfiehlt Ihnen der Stadtrath die eventuellen
Rechtsfolgen, die sich aus der Niveauregulierung ergeben sollten,
zu übernehmen, und glaubt dies umso leichter thun zu können,
als an eine thatsüchliche Erhöhung des Straßenniveaus dort für
Generationen noch nicht gedacht werden soll und es bis zu dieser
Zeit vielleicht möglich sein wird, sogar die heute noch neueren
Hünser wiederum zu regulieren oder umzubauen. Was die Zu-
muthnng der Generaldirectionanbelangt, dass die Gemeinde Wien
eventuell über jenes Ausmaß von Kosten, mit denen die Gemeinde
ohnedies schon auf Grund des Gesetzes über die Verkehrsanlagen
gebunden ist, noch weitere Mehrkosten trage, so kann selbstver¬
ständlich die Gemeinde Wien auf dieselbe nicht eingehen, nachdem
alle Forderungen, welche wir hier im Interesse der Tiefbahn
stellen, nicht im Privatinteresse der Gemeinde, noch auch im Privat¬
interesse der Anrainer, sondern lediglich in öffentlichem Interesse
gestellt werden. Aus diesem Grunde empfehle ich Ihnen mithin die
Annahme des gesammten Stadtraths -Antrages, wie er Ihnen vor¬
liegt, zur Beschlussfassung. Der Antrag lautet, wie folgt (liest) :

„Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am 36. August
1896 stattfindenden commissionellen Verhandlung in Betreff des
Stadtbahnprojectes für eine Tiefbahn längs der Nossauerlände
wären zur Abgabe folgender Erklärung zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien erklärt das vorgelegte Tiefbahnproject
als im Interesse einer besseren Entwicklung des hinter der soge¬
nannten Rossanerlände befindlichen Stadttheiles gelegen, welche
günstigere Entwicklung als eine Frage von ausgesprochen öffent¬
lichein Interesse anzusehen ist.

Die Gemeinde spricht sich daher mit Rücksicht auf die
wünschenswerte künftige Ausgestaltung der Nossauerläudc zu einer
Quaistraßc mit Allee, ähnlich dem Franz Josefsquai — eine Aus¬
gestaltung, welche durch die Ausführung einer Hochbahn für immer
vereitelt würde — sowie im Hinblicke darauf, dass auch bei An¬
lage einer Tiefbahn die Benützung der Landungsufer im Falle
einer Regulierung des Donaucanales daselbst gesichert bleibt, ohne
dass andererseits die Nossauerlände für die Entwicklung eines
Umschlagsverkehres unter Benützung von Viaductsöffnnngen der
Hochbahn geeignet wäre, im Principe für die Herstellung einer
Tiefbahn an der Nossauerlände unter Festhaltung einer vom
Standpunkte des Verkehres möglichst günstigen Verbindung der
Douaucanallinie mit der Gürtellinie aus.

Dem vorliegenden Detailvrojecte für eine solche Tiefbahn
sammt Verbindungscurve, letztere nach der roth eingezeichneten
Variante, ertheilt die Gemeinde unter den nachfolgenden Be¬
dingungen und Bemerkungen ihre Zustimmung, wobei diese Er¬
klärung jedoch mit Rücksicht auf den rein informativen Charakter
der commissionellen Verhandlung weder als rechtsverbindlich, noch
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auch als cndgiltig anzusehen ist, so dass es daher der Gemeinde
nnbcnommen bleiben soll, bei einer etwaigen Tracenrcvisiou,
politischen Begehung und Enteignungsverhandlung hinsichtlich dieses
Projcctcs andere und weite»gehendere Forderungen aufzustellen:

1. Der Abstand der Bahnachse von den genehmigten Bau¬
linien hat in jenen Strecken , in welchen beide parallel laufen,
mindest 31 m zu betragen.

2. Die Bahunivellette ist zwischen Kilometer 2 960 und Kilo¬
meter 3 025 nicht mit einem Gefälle von 16 pro Mille , sondern
mit einem Gefälle von 2 b pro Mille auszuführen/'

Es ist das eine kleine Strecke, welche unmittelbar hinter der
Übersetzung der Alserbachstraße liegt , welche mit 16 pro Mille
geplant worden ist, um möglichst rasch den Bahnhof Brigitta¬
brücke zu erreichen. Es hat aber den Nachthcil , dass die Fort¬
setzung der Spittelauerläude einen doppelten Gcfällbcrcich erleidet
und dass sie einen gewissen Culmiuativnspunkt unmittelbar hinter
der Alserbachstraße erfährt , was durch die Vorschläge der Gemeinde
hier vermieden wird . Es hat dies lediglich zur Folge , dass der
Nangicrbahnhof Brigittabrücke , welcher ans circa 400 m geplant
war , um 53 in gekürzt wird , weil die Rampe , welche nothwcndig
ist, um jenes Niveau zu erreichen, welches für eine Verbinduugs-
curve zur Gürtellinie erforderlich ist, schon um 53 in früher
beginnt . (Liest :)

„3 . Längs der ganzen Nossauerlände ist die Bahn als Gallerie¬
batm herzustellen. Die Dcckcnconstruction ist in den Strecken vor
der Bngittabrücke , vor der Angartenbrücke und vor der verlängerten
Sccgasse auf eine Belastung durch einen 39 Tonnen schweren Last¬
wagen , in den übrigen Strecken auf Menschengcdräugc und auf
eine Erdüberschüttung von 50 om einzurichten.

4 . Die Ausarbeitung der Detailvläue für die Übersetzung des
Alsbaches und für die Umgestaltnng des Nothauslasscs daselbst
hat im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zn geschehen.

5 . Für das künftige Niveau der Trottoirs an der Bauflucht
der Nossauerlände nimmt die Gemeinde die Bestimmung folgender
Seehöhen in Aussicht :"

Ich glaube, es ist belanglos , dass ich alle diese Cotcn ver¬
lese. (Zustimmung .) Es ist dies in dem früheren Sinne , wie ich
entwickelt habe, eine Mittcllagc dieser Trottoiranlage , wie sie heute
projectiert wird uud wie die Generaldirectiou sie projccticrt hat,
und welche thatsächlich heute nur von der Seegassc ans bis zur
Alsbachstraße durchgeführt werden soll, in der anderen Strecke
aber heute noch nicht durchgefühlt zu werden braucht.

Es heißt dann weiter (liest ) :
„Nachdem jedoch die Herstellung dieser künftigen Niveaux in

der zwischen Berg - uud Pramergasse gelegenen Strecke einer sehr
späten Zeit vorbehalten bleiben kann, so ist die Gemeinde Wien
unter der ausdrücklichen Verwahrung hiedurch ein Präjudiz schaffen
zu wollen , bereit, die rechtlichen Consequenzen für die Straßen-
rcgulierung in der genannten Theilstrecke zu übernehmen.

6 . In den Seitengassen , welche in die Nossauerlände ein¬
münden , wird sodann zwischen dem dermalen genehmigten Niveau
und dem abgeänderten zukünftigen Niveau der Rossanerlände ein
Ausgleich in der Weise hergestellt werden, dass sich die Regulierung
in der Grüuethorgasse und in der Mosergasse ans die Länge je
zweier Häuser , in der Pramergasse , Glasergasse, Clusiusgasse,
Sti oheckgasse und Alserbachstraße bis zur Einmündung dieser Gassen
in die Nögergasse erstreckt."

Es ist dies theilwcise etwas weniger weit nnd thcilwcisc etwas
weiter als die Forderung der Generaldirectiou . (Liest :)

„Wie oben für die Nossauerlände ist die Gemeinde auch
bereit, die rechtlichen Konsequenzen der geplanten Nivcaurcgn-
lieruugen in der Berggasse , Grüne Thorgasse , Moscrgassc nnd
Pramergasse zu übernehmen . "

Es sind dies wieder die Gassen, welche an die früheren Straßen
anschließen. (Liest :)

„Die Kosten aller sonstigen Ncgnlieruugeu an Straßen , sowie
die Rechtssolgen hiefür hat die Bahnuuternehmung zu tragen.

7. In der zwischen der Berggasse und der Glasergasse gelegenen
Strecke der Nossauerlände ist die letztere in einer Breite von 15 2 m
in ihrer gegenwärtigen Höhenlage derzeit zu belassen.

In der Strecke zwischen der Glasergasse und der Alserbach¬
straße ist dagegen das durch den Bahnbau bedingte geänderte
Niveau von der Bahnuntcrnehmnng sofort herzustellen.

Derjenige Theil der Lände, welcher zwischen dem im jetzigen
Niveau belassenen 15 '2 m breiten Thcile der Lände und dem
Bahnkörper gelegen ist, wird von der Gemeinde zur Anlage einer
Allee verwendet werden.

8. Die Verbindung des hochliegendeu Theiles der Lände¬
straße (Allee) mit dem tiefliegenden Thcile desselben und anderer¬
seits mit dem Trcppclwcge und dem Landuugsufer ist von der
Bahuunternehmung mittels Stiegen und Rampen herzustellen,
deren Vertheilnng im Einvernehmen mit der Gemeinde zu er¬
folgen hat.

9 . Desgleichen ist die Hebung der Brigittabrücke auf Koste» des
Bnhminternehmens im Einvernehmen mit der Gemeinde vorzunehmen.

10 . Die von der Gemeinde bei der politischen Begehung über
das Hochbahnprojcct am 25 . November 1895 sud Punkt 15 bis 20
ihrer Erklärung gestellten Bedingungen haben auch auf das vor¬
liegende Project sinngemäße Anwendung zu finden . "

Es sind dies einfach Forderungen polizcilcchnischer Natur,
welche sich um die Stadtgartenanlagen , Bahnlinien und polizei¬
lichen Maßregeln zur Aufrechterhaltnng des öffentlichen Verkehres :c.
drehen. (Liest :)

„11 . Die Gemeinde Wien kann im Hinblicke darauf , dass sie
ohnehin den vertragsmäßigen Percentualtheil an den Kosten der
Donauccmallinic zu tragen hat , auf eine besondere Bcitragslcistuug
über dieses Maß hinaus zu den allfälligen Mehrkosten der Tief¬
bahn nicht eingehen.

Schließlich wird an die Commission für Verkehrsaulageu das
Ersuchen gestellt, auch die Donaucanalstrecke zwischen der Brigitta¬
brücke und der Augarteubrücke einer Regulierung unter Anlage von
Quaimauern zu unterziehen und der Gemeinde chcbaldigst die
Gelegenheit zu gebe», von der definitiven Lage der Stauwerke und
Schleusen im Douaucauale Kenntnis zu nehmen und diesem Projcctc
gegenüber ihre Interessen geltend zu machen."

Es ist dies letzte eine Forderung , welche überhaupt dazu dienen
soll, die Gemeinde in dieser Hinsicht nicht in eine ähnliche Nothlagc
zu setzen, wie sie in der letzten Zeit schon öfters durch relativ späte
Bekanntgabe der geplanten Projecte geschaffen wnrdc.

Ich empfehle Ihnen die Annahme dieses stadlräthlichcn Antrages.
Wice Bürgermeister Dr . Lueger (den Vorsitz übernehmend ) :

Ich eröffne die Generaldebatte und crtheile dem Herrn Collegcn
Tagleicht das Wort , oder wünscht der Herr College zu einem
einzelnen Punkte zn sprechen, so würde ich bitten , dass wir eine
Generaldebatte vermeiden.
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Hem.-Katl ) Gagleicht : Ich will gerne auf eine General¬
debatte verzichten.

Wice-Mrgermeister Z»r. Lutger : Ich werde vielleicht so
vorgehen, dnss ich die Herren ersuche, sich zu den einzelnen Punkten
zu melden. (Gem.-Rath v. Posch ach er meldet sich znm Worte.)

In der Generaldebatte hat Herr Gem.-Rath v. Posch ach er
das Wort.

Gem.-Watt) Mer v. Boschacher : Ich möchte nur eine
allgemeine Bemerkung machen und nencrlich dem Bedauern Ausdruck
geben, dass es uns in einer so wichtigen Frage erst im letzten
Augenblicke möglich ist, nns zu informieren. Ich gebe zu, dass die
Sache sehr schnell erledigt werden musste. Es wäre aber vielleicht
doch möglich, die Gemeinderäthe mittels Zetteln zn verständigen, dass
eine solche Frage behandelt wird. Sie könnten sich dann um eine
halbe oder drei Viertelstunden früher hier einfinden, um die Frage
wenigstens zu studieren. Die Anträge können ja sehr gut sein, sie
können aberauch zu weitgehend sein, Hier kann man sich absolut
nicht dafür entscheiden, ob die Anträge richtig sind oder nicht.

Kice -Würgermeister ? r . Lueger : Ich bedauere mit dem
Herrn Collegen ebenfalls, dass diese Angelegenheitso urplötzlich
an uns herangekommen ist.

Es hat bereits der Herr Bürgermeister mitgetheilt, dass das
Referat des Magistrates, wenn ich nicht irre, am letzten Samstag
au dcu Stadtrath gelangt ist. Der Herr College, welcher hierüber
referiert hat, hat nnr 24 oder kaum 48 Stunden Zeit gehabt, sich
über das Referat vollständig zn informieren. Heute vormittags
wurde im Stndtrathe referiert und heute nachmittags musste hier
referiert werden. Der Herr Bürgermeister hat es aber den Herren
freigestellt, wenn sie irgendwelche Bedenken tragen, dieselben geltend
zu machen, nnd es wäre so vorgegangen worden, dass morgen bei
der Commission die Erklärung unter Vorbehalt der Genehmigung
seitens des Gemeinderathes abgegeben worden wäre.

Solche Erklärungen sind allerdings unangenehm. Deshalb
habe ich geglaubt verpflichtet zu sein, den geehrten Genieinderath
in die Lage zn setzen, hierüber berathen und beschließen zu
können.

Wünscht noch jemand in der Generaldebatte das Wort?
(Gem.-Rath Ziffer er meldet sich.)

Herr Gem.-Rath Ziffer er hat das Wort.
Hem.-Hiatl) Zifferer : Ich bemerke, dass ich die Anträge

welche gestellt worden sind, begrüße. Auf eiuen Punkt scheint mir
jedoch im Interesse der Commune zu wenig Nachdruck gelegt zu
sein. Es ist nicht genügend hervorgehoben, dass eine Hochbahn
die Stadt Wien in Zukunft dadurch sehr schädigen wird, dass sie
es unmöglich macht, dass jemals in der Strecke der Angartenbrücke
bis zur Scegassc eine Überbrückung stattfindet. Dies ist eine Sache,
die sich erst später sehr fühlbar machen wird. Es ist anzunehmen, dass
infolge des Verkehres in der Berggasse und Pramergasse sich die
Notwendigkeit ergeben wird, eine Verbindung mit der Brigittenau
herzustellen. Ich hätte gewünscht, dass in der Erklärung der Ge¬
meinde Wien auf diesen Punkt Rücksicht genommen worden wäre.

Wice-Mrgermeijler Z>r. Lueger : Herr College stellen
keinen Antrag?

Hem.-Aatl ) Zifferer : Ja , ich wünsche, dass wir uns auch
deshalb gegen die Hochbahn aussprechen, weil außer den hier er¬
wähnten Nachtheilen die Hochbahn auch eine Verbindung mit der
Leopoldstadt dnrch eine Überbrückung für die Zukunft gänzlich
ausschließt.

Wice-Mrgermeister Z)r . Lueger : Das müsste in den
dritten Absatz hineinkommen.

Es heißt da (liest) :
„Die Gemeinde spricht sich daher mit Rücksicht auf die

wünschenswerte künftige Ausgestaltung der Nossaucrlände zn einer
Qnaistraße mit Allee, ähnlich dem Franz Josefsqnai — eine Aus¬
gestaltung, welche durch die Ansführnng einer Hochbahn für immer
vereitelt würde — sowie im Hinblicke darauf, dass auch bei An¬
lage einer Tiefbahn die Benützung der Landesufcr im Falle einer
Regulierung des Douaucanales daselbst gesichert bleibt, ohne dass
andererseits die Nossauerläude für die Entwicklung eines Um¬
schlagsverkehres unter Benützung von Viaductsöffnnngen der Hoch¬
bahn geeignet wäre" — hier würde einzuschalten sein: — „sowie
im Hinblicke darauf, dass dnrch eine Tiefbahn auch die Herstellung
einer weiteren Verkehrslinie mit der Brigitten «» leichter ermöglicht
wird" (liest :) „im Principe für die Herstellung einer Tiefbahn
an der Nossaucrlände unter Fcsthaltuug einer vom Standpunkte
des Verkehres möglichst günstigen Verbindung der Donaucanallinie
mit der Gürtelliuie aus ."

Sind Sie damit einverstanden? (Gem.-Rath Z i f f e r e r : Ja !)
Wünscht noch jemand in der Generaldebatte das Wort?

(Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so erkläre ich die General¬
debatte für geschlossen.

Ich werde nun in der Specialdebatte in der Weise vorgehen,
dass ich zuerst über die ersten drei Absätze debattieren lasse. Es
sind dies jene Absätze, zn deren letztem Herr College Ziffer er
den von mir formulierten Antrag gestellt hat.

Wünscht einer der Herren zu diesen drei Absätzen das Wort?
(Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte ich den Herrn Re¬
ferenten, sich über den Antrag des Collegen Zifferer zu äußern.

Der Antrag des Herrn Gem.-Nathes Ziffer er geht dahin,
dass vor den Worten : „im Principe für die Herstellung einer Tief¬
bahn" eingefügt wird : . . .

Hem.-Katl ) Zifferer : Dass dnrch eine Hochbahn eine Ver¬
bindung der Rossau mit der Brigittenau vereitelt wird.

Dice -Mrgermeister Z>r . Lueger : Ich hätte gemeint, dass
man es so formuliert, dass dnrch die Tiefbahn eine weitere Ver¬
bindungslinie zwischen der Nossau und der Brigittenau ermöglicht
werde.

Hem. Hiatl) Zifferer : Hier handelt es sich nicht um eine
Erleichterung, sondern um die Constatierung, dass dnrch die Hoch'
bahn eine Verbindung der Nossan mit der Brigitte»«» unmöglich
gemacht wird. Es müsste also heißen: „im Hinblicke darauf, dass
durch die Hochbahn eine zukünftige Verbindung der Rossau mit
der Brigitten «» unmöglich gemacht wird."

Wice Würgermeister Ar . Lueger : Herr Gem -Rath Dr.
Nechansky!

Gem.-Wath Z>r . WechansK« : Ich will nnr bemerken, dass
das nicht dasselbe ist. Man müsste sagen, dass nur dann eine
Verbindung mit der Nossa» möglich ist, wen» eine Tiefbahn
hergestellt wird.

Wice Bürgermeister Dr . Lueger : Ich werde den Antrag
in der Fassung des Herrn Gem.-Nathes Ziffer er zur Ab¬
stimmung bringen. Der Herr Referent hat das Wort.

"Referent : Ich möchte dagegen nnr erwähnen, dass in
unserem weiteren Antrage von einer eventuellen Überbrückungdes
Donaucanales ebenfalls die Rede ist, nnd zwar ebenfalls im Zuge
der Seegasse, genau an derselben Stelle, wo eine Verbindung
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durch eine Brücke auch nach dem Hochbahnprojecte möglich ge- !
Wesen wäre. Dass wir aber außer der Brücke bei der Secgasse
noch eine weitere Überbrückung zwischen der Seegasse und der
Angartenbrückemachen, scheint mir bei der Schwierigkeit unserer
finanziellen Lage unwahrscheinlich, insbesondere auch deshalb, weil
wir weitere fünf Brücken im Doncmcanale haben, welche eines
Umbaues, respektive einer Nenherstellung bedürftig sind.

Meritorisch habe ich gegen die Verschärfung dieser ganzeu
Frage nichts. Wir müssteu aber auch diejenige Stelle dann auf¬
nehmen, wo wir eventuell eine Brücke über den Donaucaual wollen,
weil wir von der Bahnverwaltnng verlangen, dass die Eindeckungs-
eonstruction an dieser Stelle so stark gemacht werde, dass 39tonnige
Wägen darüber fahren können. So fordern wir in der Seegasse
diese starke Constrnction. Ich glaube jedoch, dass wir mehr als genug
gethau haben, wenn wir uns gegen das Hochbahnprojectans den
in den Anfangssätzen der vorliegenden Erklärung enthaltenen
Gründen gewendet haben.

Ich bedauere mit dem Herr» Antragsteller ebenfalls, dass
gegen das Hochbahnproject seinerzeit nicht energischer Stellung
genommen worden ist. (Zustimmung. — Ruf : Das war in der
Zeit der provisorischen Verwaltung !) Es war dies aber unter dem
von vielen Seiten als so segensreich gerühmten Regime des Herrn
Negiernngscommissärs Dr . v. Friebeis , nnd es war damals
eventuell für diejenigen Herren, welche bisher in solchen Dingen
referiert hatten, Gelegenheit, Stellung zu nehmen nud die Be¬
völkerung über das aufzuklären, was in dieser Angelegenheit
bevorsteht.

Ich glaube, dass die vorliegenden Anträge hinreichen, um
das Interesse der Gemeinde zu wahren, und möchte daher die
Ablehnung des Zusatz-Autrages beantragen.

Wice-Mrgermeister Z>r. Lneger : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung. Es ist gegen die Fassung der drei Absätze, wie sie von
Seite des Stadtrathes vorgeschlagen wird, keine Einwendung
erhoben; es ist nur ein Zusatz-Antrag gestellt worden. Diejenigen
Herreu, welche für die drei Absätze sind, wie sie von Seite des
Stadtrathes vorgeschlagen worden sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Diejenigen Herren, welche für den Znsatz Antrag Zifferer
sind, bitte ich. die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich zähle
33 Stimmen dafür ; ich bitte übrigens um die Gegenprobe. (Nach
einer Pause:) Der Zusatz-Antrag ist angenommen.

Nun erlaube ich mir, den vierten Absatz zur Debatte zu
bringen, uud zwar den Punkt 1.

Wünscht einer der Herren zu diesem Punkte das Wort?
(Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bringe ich den Pnnkt r
zur Abstimmung und bitte jene Herren, welche für den Punkt I
sind, die Haud zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Wünscht jemand das Wort zu Punkt 2 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenom m en.

Wünscht jemand das Wort zu Punkt 3 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Wünscht jemand das Wort zu Punkt 4 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
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Wünscht jemand das Wort zu Punkt 5 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte ciuverstaudeu
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Mit dem Punkte 5 ist anch schon über a, d, e und cl ab¬
gestimmt.

Wünscht jemand das Wort zn Pnnkt 6 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Angenommeu.

Wünscht jemand das Wort zu Punkt 7 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenige» Herren, welche mit diesem Punkte einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Wünscht jemand das Wort zn Pnnkt 8 ? (Niemand meldet
sich.) Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte eiuverstaudeu
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Zu Punkt 9 wünscht Herr Gem.-Nath Tagleicht das Wort.

Gem.-Watt) Fagleichl : Die Referenten-Anträge, welche sich
ans die Tiefbahn an der Nossauerlände beziehen, sind vom Ge-
meiuderathe gewiss zu befürworte», und es freut mich, dass bis
nun alle diese wichtige» Vorschläge augcuommeu worden sind.
Allein bei Punkt 9 kommt eine Bestimmung vor, welche schwerlich
durchgeführt werden kann. Ich bin nämlich in Betreff der Aus¬
führungen des Referenten, dass die Brigittabrücke, welche be¬
kanntlich von der Alserbachstraße in die Walleusteiustraße führt,
um einen halben Meter gehoben werden soll, der Meinung, dass
sich diese Brückenhebung nur auf Kosten des Verkehres, welcher
dort herrscht, durchführen ließe. Es wäre daher wünschenswert,
dass der Herr Referent darüber Auskunft gibt, ob es vor allem
nicht möglich wäre, die Stadtbahn an jener Stelle etwas zu ver¬
tiefen, damit die Hebung der Brücke um eineu halben Meter nicht
nölhig wird. Es wäre das aus folgenden Gründen sehr zweck¬
mäßig. Bekanntlich steigt das Niveau sowohl von dec Wallenstcin-
straße als auch von der Alserbachstraßeaußerordentlich hinauf
bis zur Brigittabiücke, die recht hoch liegt. Wenn die Brücke nun
uoch um einen halben Meter gehoben wird, so wird dies bei dem
außerordentlich starken Berkehre, der dort herrscht, eine Erschwernis
bilden, und es würden infolge der dadurch uothweudigen Hebung
der Straßenniveaux auch für die Anrainer und die Besitzer der
Häuser beiderseits der Straßen und in beiden Bezirken sich Aus¬
lage» einstellen. Andererseits würden durch diese Straßeuveränderuug
auch für die Gemeinde Wien Auslagen erwachsen, uud zwar
erstens für die Hebung der Straßen , entsprechend ihrer Länge, und
zweitens für die Umpflasteruugen; daher glaube ich, dass es
angezeigt wäre, in diesen Pnnkt 9 des Antrages die Bestimmung
hineinzunehmen, dass die Unternehmung nicht allein die Kosten
für die eventuelle Hebung der Brücke zn tragen, sondern da ŝ sie
anch die Hebung und UmPflasterung der Straßen aus eigenem
zn bezahlen hätte. Ich stelle an den Herrn Referenten die Anfrage,
ob es nicht vorerst möglich wäre, die Hebung der Brigittabrücke
fallen zu lassen; andererseits stelle ich den Antrag, dass für den
Fall der Annahme des Antrages des Herrn Referenten, wie er
vorliegt, die Bestimmung aufgenommenwerde, wie ich sie vorhin
angegeben habe, dass uämlich die Unternehmung nebst den Kosten
für die Hebung der Brücke, auch für die Koste» der Straßeu-
hebung in der Alserbachstraße nnd in der Wallensteiiistraße, sowie
auch für die Umpflasternng aufzukommen habe.

Wice-Wiirgermeister Z>r. -5»eger : Der Herr Referent hat
das Wort.
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Weferent : Der Herr College Tagleicht fragt an, ob eine
Vertiefung der Stadtbahn im Interesse des über die Brigittabrücke
gehenden Verkehres bei derselben möglich ist. Ich kann in Kürze
mittheilen, dass das einer der springenden Punkte des ganzen
Projectes ist, wie hoch man in dieser Strecke bleiben solle wegen
der dort nothwcndigen Übersetzung des Alsbaches. Nachdem
nun die Verhältnisse in Bezug auf den Alsbach auf das schärfste
zugespitzt sind, ist die Gemeinde Wien nicht in der Lage, anch nur
um das allergeringste Maß eine Tieferlegung der Trace von der
Bahnunternehmnng auf dieser Strecke zu verlangen, weil die Ge¬
meinde Wien die Zumuthnng der Bahnunternehmnng, die eventuellen
technischen Consequenzen eines Anstauens von Wasser zu übernehmen,
ohnedies schon abzulehnen gezwungen ist. Wenn aber die Gemeinde
Wien die Bahnunternehmnng noch veranlassen wollte, die Trace noch
tiefer zu legen, als es ohnedies geschehen ist — und es ist dies
schon um 062 m tiefer als das Project Hallama , gegen welches
der Gemeinderath keine Einwendung zu erheben hatte — so würde
die Bahnverwaltung gewiss nicht darauf eingehen. Es beweist
ohnedies bereits ein Entgegenkommen der Bahnverwaltung, welches
gewiss anerkennenswert ist, dass sie eine so tiefe Tracenlage der
Bahn vorgeschlagen hat.

Es ist daher eine Tieferlegung der Stadtbahn nicht zulässig.
Eine Möglichkeit wäre allenfalls gegeben gewesen, die Brigittabrücke
in der heutigen Höhenlage zu belassen, wenn man sich nämlich
entschlossen hätte, von dem Punkte der Stadtbahn mit einem Gegen-
gcfälle zur Brigittabrücke herabzufallen. Nachdem aber, wie der
Herr College selbst betont hat, die Alserbachstraßestark ansteigt,
wäre es höchst unschön und für den Verkehr unbequem, wieder
abzufallen, nm dann den Verkehr die natürliche Böschung wieder
hinaufzuführen. Es würde also ein doppelter Brnch der Nivellctte
stattfinden.

Was die Auslagen für die Hebung und Umpflasterung an¬
belangt, so heißt es im Punkte 9, dass die Hebung der Brigitta-
bliickc auf Kosten des Bahnnnternehmens stattzufinden hat, während
es im Punkte 6 ausdrücklich heißt: „die Kosten aller sonstigen
Regulierungen an Straßen , sowie die Rechtsfolgen hat die Bahn-
nuteruchmung zu tragen". Es erwachsen daher ans den Um-
pflasterungen, Hebungen und Nivcauregulierungenfür diese Straßen-
thcile der Gemeinde keine Kosten, wenn der vorliegende Antrag
angenommen wird. Ich glaube also in dieser Hinsicht befriedigende
Aufklärung gegeben zn haben.

Aice -Wür ^ermeistcr Dr . Lueger : Herr College Dr . Klotz¬
berg hat das Wort.

Hem.-Natl ) Ar . Ktotzverg : Ich werde mich gegen die
Hebung der Brigittabrücke aus dem einfachen Grunde nicht aus¬
sprechen, weil ich sie für nothwendig erachte, da ja die Ticfbahn
in einem solchen Falle zwischen dem Straßennivcan und der
Deckenconstruction des Alsbaches hindurchschlüpfen muss.

Herr College Tag leicht hat schon hervorgehoben, dass die
Gemeinde sich bezüglich der Hebung der Brücke und der Umpflasterung
schadlos halten soll. Nun aber kommt noch etwas. Jetzt ist die
Straße schon ziemlich hoch und sie soll noch um 50 em gehoben
werden. Wie wir dann mit der Regulierung bis zur Nögergasse
auskommen, weiß ich nicht. In neuester Zeit wird von den ver¬
schiedenen Houseigenthümcrn sehr beliebt, wenn die Straßen
reguliert, das heißt gehoben werden, Rechtsansprüche bezüglich
Schadloshaltnng an die Gemeinde zn stellen.

Ich finde diesen Punkt im Referate nicht enthalten, dass auch
in diesem Falle die Generaldirection, beziehungsweise die Vcrkehrs-
anlagen-Commission verpflichtet ist, die Gemeinde schadlos zu halten.
Es stehen dort ganz neue Häuser, jedenfalls melden sich die Haus-
eigenthümer, wenn ihnen, wie sie sich auszudrücken belieben, „Licht
und Lnft" genommen werden, wenn es auch nur wenig ist. Ich möchte
also bitten, dass ein solcher Punkt aufgenommen wird, dass anch in
einem solchen Falle die Generaldirection verpflichtet ist, die Gemeinde
schadlos zu halten.

Wice-Würgermeister Z>r. Lueger : Darf ich bitten, dass
Herr College Dr . Klotzberg den Antrag selbst formuliert ; es
ist das eine sehr gefährliche Sache, deren Verantwortung ich dem
Herrn Gem.-Rathe Dr . Klotz berg selbst überlassen muss.

Herr College Tagleicht hat das Wort.
Gem.-Watl) Fagleicht : Aus der Beantwortung des Herrn

Referenten ist zu entnehmen, dass er der Meinung ist, dass die
Unternehmung schon vermöge dieser Vorlage verpflichtet werden
soll, die von mir besprochenen Auslagen zn tragen. Er hat sich
auf den Pnnkt 6 bezogen. Wir wissen ja alle, dass wir heute zum
crstenmale, kaum eine Stunde vorher, den ganzen Gegenstand kennen
gelernt haben. Ich habe also soeben erst Punkt 6 durchgelesen und
glaube, dass sich der Herr Referent geirrt hat. Denn Punkt 6
enthält die Bestimmung, dass die geplanten Niveauregulierungcn
in der Berggasse, Grüne Thorgasse, Mosergasse und Pramergasse
die Kosten für alle sonstigen Regulierungen an Straßen , sowie
die Rechtsfolgen hiefür die Bahubau-Unternehmung zn tragen hat.
Diese Bestimmungen beziehen sich ausdrücklich auf die soeben
genannten Straßen , nie aber kann das so ausgelegt werden, dass
es sich auch auf die Walleusteinstraße, beziehungsweise Brigitta-
brücke und Alserbachstraße beziehe. Ich glaube also, nachdem der
Herr Referent zugeben muss, dass das aus dem Wortlaute dieser
Vorlage nicht zn entnehmen ist, dass er sich vielleicht meinem
Vorschlage doch accommodieren wird.

Wice-Mirgcrmeister Dr . Lneger : Wünscht noch einer der
Herren das Wort ? (Gem.-Rath Hütter meldet sich.) Heer
College Hütt er!

Hem.-Wath Kutter : Geehrte Collegcn! Die soeben vorge¬
brachten Schwierigkeiten bei d'eser Brücke sind jedenfalls sehr be¬
dauerlich. Der Herr CollegeT a g l c i cht hat ja ausgeführt, dass viel¬
leicht in Bezug auf den Verkehr die Sache sich künftig etwas schwieriger
gestalten wird wie heute. Jedoch mit Rücksicht auf den Umstand, dass
wir heute iu der Lage sind, ein derartiges Referat, das beide Bezirke
gewiss mit Frende begrüßen müssen, zu verhandeln, bin ich der
Meinung, dass wir diesem Projecte keine weiteren Schwierigkeiten
machen sollen. (Sehr richtig! links.) Ich hättesehrgewünscht, dass dieser
Autrag von Herrn Dr . Klotzberg nicht gestellt worden wäre,
denn wenn die Sache soweit ist, wie wir sie heute haben, und
wir darauf rechnen können, dass wir dort anstatt einer Hochbahn
eine Tiefbahn hergestellt erhalten, so soll uns das genügen. Was
die Erhöhung der Brücke um einen halben Meter anbelangt, so
will ich mittheilen, dass die Brücke gegenwärtig eine derartige
Lage hat, dass sie vom IX. Bezirke ans heute beinahe gar keine
Steigerung erführt, während sie von der Brigittenauerseite, von
der Klosterneuburgerstraßeaus eine ganz mäßige Steigerung hat.
Die Strecke ist aber derartig lang, dass der halbe Meter, nm den
die Brücke gehoben werden wird, kaum in die Wagschale fallen
dürfte. Es dürfte dies vielleicht im ganzen nach dem Längenmaße
vielleicht eine Steigerung , wenn sie weit ist, von 5 em ergeben;
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also das dürfte kaum in Betracht kommen. Ich möchte daher schon
bitten, dass die Herren in Anbetracht dieses wirklich großartigen
Projectes, der Abänderung der Hochbahn in eine Tiefbahn, dem
Antrage des Stadtrathcs zustimmen wollen. (Bravo !)

Dice -Mrgermeister Z>r. Lueger : Meine Herren ! Die
Sache ist eine rein wirtschaftliche und wird es mir daher wohl
gestattet sein, eine Bitte an beide Herren zu richten. Die Bitte
geht dahin, dass sie ihre Anträge zurückziehen mögen. Ich mache
sie auf Punkt 6 aufmerksam, der ganz klar spricht. Es heißt da
(liest) : „Die Kosten aller sonstigen Regulierungen an Straßen
sowie die Rechtsfolgen hicfür hat die Bahmmternehmuug zu tragen."
Ich würde sehr im Interesse der Gemeinde bitten, dass beide
Anträge zurückgezogen werden. Ich überlasse das aber ganz de»
Herren Antragstellern. (Gem.-Nath Dr . Klotzberg und Tag¬
leicht ziehen ihre Anträge zurück.) Die beiden Anträge sind
zurückgezogen, ich bringe daher Punkt 9, wie er seitens des Stadt¬
rates beantragt wird, zur Abstimmung.

Diejenigen Herren, welche mit diesem Punkte einverstanden
sind, bitte ich, die Haud zu erheben. (Geschieht.) Angenoinme n.

Ich wurde aufmerksam gemacht, dass ich vergessen haben soll
zn constatieren, dass auch Punkt 1 bis 8 angenommen worden
sind. Ich thue dies nachträglich, indem ich ausdrücklich hervorhebe,
daß für jeden angegebenen Pnnkt sich weitaus die Mehrheit der
Versammluug erhoben hat.

Wir kommen nun zu Punkt 10. Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Nach einer Pause :) Wenn nicht, bitte ich diejenigen
Herren, welche damit einverstandensind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenom m cn.

Wünscht zn Punkt 1l einer der Herren das Wort ? (Nach
einer Pause :) Wenn nicht, so bitte ich diejenigen Herren, welche
m-t demselben einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Geschieht)
Angcno m m e n.

Nun kommt der letzte Absatz(liest) : „Schließlich wird an
die Commission für Verkchrsanlagcndas Ersuchen gestellt" u. s. w.

Diejenigen Herren, welche mit diesem Absätze einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieser Absatz ist
ebenfalls angenommen und somit die Sache erledigt.
Beschlnss : Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am

26. August 1896 stattfindenden commissionellcn Ver¬
handlung in Betreff des Stadtbahnprojectcs für eine
Tiefbahn längs der Nossanerlände wären znr Abgabe
folgender Erklärung zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien erklärt, das vorgelegte Tief-
bahnproject als im Interesse einer besseren Entwicklnng
des hinter der sogenannten Nossanerlände befindlichen
Stadttheiles gelegen, welche günstigere Entwicklung
als eine Frage von ausgesprochen öffentlichem Interesse
anzusehen ist.

Die Gemeinde spricht sich daher mit Rücksicht auf
die wünschenswerte künftige Ausgestaltung derNossaner-
lände zu einer Quaistraße mit Allee, ähnlich dem
Franz Josefsqnai — eine Ausgestaltung, welche durch
die Ausführung einer Hochbahn für immer vereitelt
würde — sowie im Hinblicke darauf, dass auch bei
Anlage einer Tiefbahn die Benützung der Landungsufer
im Falle einer Regulierung des Donaucanales daselbst
gesichert bleibt, ohne dass andererseits die Nossaner¬
lände für die Entwicklnng eines Umschlagsverkehres

unter Benützung von Viaductsösfnuugen der Hochbahn
geeignet wäre, sowie im Hinblicke darauf, dass durch
die Hochbahn eine zukünftige Verbindung der Rossau
mit der Brigitten «« unmöglich gemacht wird, im
Principe für die Herstellung einer Tiefbahn an der
Nossanerlände unter Festhaltnng einer vom Stand¬
punkte des Verkehres möglichst günstigen Verbindung
der Donaucanallinie mit der Gürtellinie aus.

Dem vorliegenden Detailprojectc für eine solche
Tiefbahn sammt Verbindungscurve. letztere nach der
roth eingezeichneten Variante , ertheilt die Gemeinde
unter den nachfolgenden Bedingungen und Bemerkungen
ihre Zustimmung, wobei diese Erklärung jedoch mit
Rücksicht ans den rein informativen Charakter der
commissionellen Verhandlung weder als rechtsverbindlich
noch auch als cudgiltig anzusehen ist, so dass es daher
der Gemeinde unbenommen bleiben soll, bei einer
etwaigen Tracenrevision, politischen Begehung und
Enteignungsverhandlung hinsichtlich dieses Projectes
andere und weitgehendere Forderungen aufzustellen:

1. Der Abstand der Bahnachse von den genehmigten
Baulinien hat in jenen Strecken, in welche beide
parallel laufen, mindestens 31 m zn betragen.

2. Die Bahnnivellette ist zwischen Kilometer 2 960
und Kilometer 3 025 nicht mit einem Gefälle von
16 pro Mille, sondern mit einem Gefälle von 2 5 pro
Mille cmsznführen.

3. Längs der ganzen Nossanerlände ist die Bahn
als Galleriebahn herzustellen. Die Deckenconstruction
ist in den Strecken vor der Brigittabrückc, vor der
Augartcnbrücke und vor der verlängerten Secgasse ans
eine Belastung durch einen 39 Tonnen schweren Last¬
wagen, in den übrigen Strecken auf Menschengedrängc
und ans eine Erdüberschüttungvon 50 em einzurichten.

4. Die Ausarbeitung der Dctailplänc für die
Übersetzung des Alsbaches und für die Umgestaltung
des Nothauslasses daselbst hat im Einvernehmen mit
der Gemeinde Wien zn geschehen.

5. Für das künftige Niveau der Trottoirs an
der Bauflucht der Nossauerlände nimmt die Gemeinde
die Bestimmung folgender Seehöhen in Aussicht:

a) in der Strecke von Or .-Nr . 5 bis Or .-Nr . 35,
das ist zwischen der Berg- und der Glasergasse
163 85 m;

b) an der Ausmündung der Glasergasse und zwar
an der flussabwärts und flussanfwärls gelegenen
Ecke 163-85 m;

e) au der Ausmündung der Clusinsgasse und zwar
nn der flussabwärts gelegenen Ecke 164 50 in;
an der flussanfwärts gelegenen Ecke 164 70 m;

ci) nn der Ausmündung der Strohcckgasse und zwar
au der flussabwärts gelegenen Ecke 165 30 m
und an der flussanfwärts gelegenen Ecke 16550 m;

e) an der Ansmündnng der Alsbachstraße 166 08
Meter. — Die Herstellung dieser künftigen Nivecmx
wird jedoch erst nach erfolgtem Umbaue der Häuser
im Wege einer Straßenrcguliernng erfolgen.
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Nachdem jedoch die Herstellung dieser künftigen
Niveau;- in der zwischen Berg- und Pramergasse ge¬
legenen Strecke einer sehr späten Zeit vorbehalten
bleiben kann, so ist die Gemeinde Wien, unter der
ausdrücklichen Verwahrung, hicdurch ein Präjudiz
schaffen zu wollen, bereit, die rechtlichen Conseanenzen
für die Straßeuregulicruug in der genannten Thcil-
streckc zu übernehmen.

6. In den Seitengassen, welche in die Nossauer-
lände einmünden, wird sodann zwischen dem dermalen
genehmigten Niveau und dem abgeänderte» zukünftigen
Niveau der Nossnucrlände ein Ausgleich in der Weise
hergestellt werden, dass sich die Regulierung in der
Grüne Thorgasse und in der Moscrgnsse ans die
Länge je zweier Hänscr, in der Pramergasse, Glnser-
gasse, Clnsiusgasse, Strohcckgasse und Alserbachstraßc
bis zur Einmündung dieser Gassen in die Nögcrgasse
erstreckt.

Wie oben für die Nossancrlände, ist die Gemeinde
anch bereit, die rechtlichen Conseqnenzen der geplanten
Nivcanrcgulicrnngcn in der Bcrggasse, Grüne Thor-
gassc, Mosergasse nnd Pramergasse zu übernehmen.
Die Kosten aller sonstigen Regulierungen an Straßen,
sowie die Rechtsfolgen hiefür hat die Bahnnnter-
nehmnng zu tragen.

7. In der zwischen der Verggasse und der Glascr-
gassc gelegenen Strecke der Nossancrlände ist die letztere
in einer Breite von 15 2 m in ihrer gegenwärtigen
Höhenlage derzeit zn belassen.

In der Strecke zwischen der Glascrgasse und der
Alserbachstraßc ist dagcgcu das durch dcn Vahuban
bedingte geänderte Niveau von der Bahnunternchmnng
jofoit herzustellen.

Derjenige Theil der Lände, welcher zwischen dem
im jetzigen Niveau belassenen 15-2 i» breiten
Thcile der Lände und dem Bahnkörper gelegen ist,
wird von der Gemeinde zur Anlage einer Allee ver¬
wendet werden.

8. Die Verbindung des hochliegcudcn Theiles der
Läudestraße(Allee) mit dem tiefliegenden Thcile des¬
selben und andererseits mit dem Treppelwcgc nnd dem
Landungsnfer ist von der Bahnnntcrnchmung mittels
Stiegen und Rampen herzustellen, deren Vcrtheilung
im Einvernehmen mit der Gemeinde zu erfolgen hat.

9. Desgleichen ist die Hebung der Brigittabrücke
auf Kosten des Bahunnternehmens im Einvernehmen
mit der Gemeinde vorzunehmen.

Id . Die von der Gemeinde bei der politischen
Begehnng über das Hochbahnproject am 25. No-
vcmbcr 1895 sud Punkt 15 bis 20 ihrer Erklärung
gestellten Bedingungen haben auch auf das vorliegende
Project sinngemäße Anwendung zu finden.

11. Die Gemeinde Wien kann im Hinblicke
darauf, dass sie ohnehin den vertragsmäßigen Per-
ccntualantheil an den Koste» der Dvnancanallini - zu
tragen hat, auf eine besondere Beitragslcistung über
dieses Maß hinaus zu den allfälligen Mehrkosten der
Tiefbahn nicht eingehen.

Schließlich wird an die Commission für Ver¬
kehrsanlagen das Ersuchen gestellt, auch die Donau-
ccinalstrccke zwischen der Brigittabrücke nnd der
Augartenbrücke einer Regulierung nnter Anlage von
Quaimanern zn unterziehen nnd der Gemeinde che-
baldigst die Gelegenheit zu geben, von der definitiven
Lage der Stauwerke nnd Schleusen im Donancanale
Kenntnis zu nehmen und diesem Projecte gegenüber
ihre Interessen geltend zn machen.

Wice Würgermeister Z>r Lueger : Ich bitte Herrn Kollegen
Seichert zum Referate.

18 . Yeferent Hem .-HIatl) Seichert : Ich habe die Ehre
zu referieren zur Zahl K745. Es handelt sich hier um eine Ver¬
dauung im Xlll . Bezirtc. Der Bauwerbcr wünscht in der Ober-
St . Vciterstraße ein ebenerdiges Wohnhaus derart anszubanen.
daß er hinter die Baulinie 5 m zurückspringt, einen Vorgarten
macht, sich an die linksseitige Nachbargrcnzc anschließt nnd rechts
gegen die Nachbargreuze einen Raum von A m frei lässt.

Nachdem für diese Bezirke noch keine Vcrbanungsweise be¬
stimmt ist, in dcr Umgebung aber eine offene Bauweise sich häufig
vorfindet, ist der Sladtrath dcr Ansicht, wir sollen dieser Ver-
bnnungsart unsere Zustimmung geben, nnd stellt den Antrag:

„Dem Simon Puchhns die Banbewillignng für Einl-
Z . 927 in Ober -St . Veit, Einsiedeleigasse, in der angegebenen
Weise zu crthcilcn, nämlich die Erbauung nn der linken Nachbar¬
greuze zu genehmigen." Ich bitte nm Ihre werte Gmchmigung.

Wice Bürgermeister Z>r. Lueger : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte ich jene
Herren, welche damit einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschlnss : Dcr vorstehende zur Verlesung gebrachte Referenten-

Antrag.
IS . Yeferent Gem .-Watl) Seichert (Z , 5888) : Jgnaz

Beer ist Besitzer der Acker-Cat .-Parc . 227, 228 und 229 im
XIII . Bezirke in Banmgartcn. Es ist das ein Grund, welcher
zwischen der Linzcrstraßc und Hütteldorferstraße in der Nähe des
alten Banmgarteuer Friedhofes sich befindet. Er ist an der west¬
lichen Grenze zwischen der Guseuleitucrgasse und der Pachmanu-
gasse gelegen. Dnrch diese Ackerparcellcn wurde seinerzeit eine
Straße projcctiert, welche dieselben in schiefer Richtung durch¬
schneidet. Nachdem in der nördlichen Verlängerung dieser Straße
sich eine Gasse befindet, welche nicht direct mit der Achse dieser
projecti.'rt gewescncn Straßc übereinstimmt, so ist dcr Eigcnthümcr
dicfer Parcelleu auf die Idee gekommen, eine Abschwcnkung der
projektiert gewcscnen Straße gegen Osten zu verlange». Diese
Abschweifunghat den Vortheil, dass sie eine Annühernng an die
Front der nördlichen Straße herstellt nnd anßerdcm eine schnellere
Verbauung dieser beiderseits rechts und links voi dieser Straße
gelegenen Baustelleu herbeiführen soll.

Außerdem wird das Niveau, welches hier mäßig ansteigt,
dadurch, dass die Straße eine größere Länge erhält, viel günstiger.

Der Stadtrath hat sich für diese neue Führung der Straße
ausgesprochen und nur die eine Abänderung gewünscht, dass diese
Straße nicht mit 15 17 m Breite bestimmt, sondern auf rund
16 m Breite erweitert werden soll. Ich bitte somit, dem Antrage
des Stadtrates Ihre Genehmigung zu ertheilen, welcher lautet:
(liest >:
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„Die Baulinien für die über die Cat.-Parc . 227, 328 und
229 führende Vcrbiudungsstrnße zwischen der Linzer- und Hüttel-
dvrfcrstruße im XIII . Bezirke seien nach den im Plane mit aKe 6
und e k ^ Ii bezeichnete» Linien abzuändern.

Die Straszenbreite sei mit 16 m zn fixieren(frühere Straßen»
breite 15' 17m) und die Verbreiterung gegen Osten vorzunehmen."

Wice-Ajirgermeifter Z>r. Lneger : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte ich die¬
jenigen Herren, welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hände
zu erheben. (Geschieht.) Angeno m m en.

Beschluss : Die Baulinien für die über die Cat.-Parc. 227,
228 und 229 führende Verbiiiduugsstraße zwischen der
Linzer- und Hütteldorferstraße im XIII . Bezirke sind
nach den im Plaue mit g, d o ä und o I g' >» bezeich¬
neten Linien abzuändern.

Die Straßenbreite ist mit 16 m zu fixieren
(frühere Straßenbreite 15°17 m) und die Verbreiterung
gegen Osten vorzunehmen.

2 « . Referent Hem.-Yath Seichert : Zur Zahl 653?.
Die Donaurcgnlicrungs -Commission ist die Besitzerin der Garten¬
anlagen vor der Reichsbrücke, der sogenannten Kronprinz Nndolfs-
brücke. Diese Anlagen befinden sich symmetrisch in der Brücken¬
achse gelegen, rechts und links, und wurden in verschiedenen
Zeitläuften durch Anlagen, welche sich in sehr gutem Zustande
befinden, erweitert.

Anßer diesen Garteuaulageu besitzt auch die Donanregulierungs-
Commission Gründe zwischen der jetzt neu aufgebauten Jnfcmterie-
knserne und dem Handelsquai iin Prater . Diese Gründe sowohl
als die Parkanlage» will die Donaurcgulieruiigs-Couimission an
die Gemeinde Wien abtreten und diese Grundstücke in das Eigcn-
thum der Gemeinde Wien übertragen, knüpft aber daran nach¬
folgende Bedingungen. Sie verlangt, dass die Grundstücke zwischen
der Jnfanteriekascrne und dem Handelsquai in entsprechende
Parkanlagen umgewandelt werden und dass die Gemeinde außer¬
dem die Parkanlagen vor der Kronprinz Nudolfsbrücke für ewige
Zeiten in einem entsprechenden Zustande erhalte. Der Stadtrath
hat diese Frage genau studiert und ist zu der Ansicht gekommen,
dass man solche Geschenke wohl mit der uothwendigen Vorsicht
anzunehmen habe. Die Donauregulierungs Commission hat wohl
bestimmte Gründe, weshalb sie uns ein solches Geschenk, welches
gewiss kein kleines ist, macht.

Der Stadtrath war der Ansicht, dass die Gemeinde Wien
auf dieses Ansinnen wohl eingehen soll; sie soll die Gründe in
das Eigenthum übernehmeu, aber nicht mit einer Belastung durch
Servitute oder sonstige Vorbehalte. Es ist ja wahrscheinlich—
ich glaube, mau kann das voraussetzen— daß die Gemeinde Wien
diese schönen Aulagen nicht zerstören wird. Es ist ebenso anzu¬
nehmen, daß die Gemeinde eine Parkanlage zwischen der neuen
Jnfanteriekascrne und dem Handelsquai herstellen wird, aber sie
will sich an keine Vorbehalte und Servitute binden. Es stellt da¬
her der Stadtrath folgenden Antrag:

„1. Die Gemeinde Wien übernimmt die Gründe am Erzherzog
Karlplatze, E.-Z . 571 und 1862, sowie jene hinter der neuen
Jnfantcriekaserne im Prater , E,-Z . 4306, 4307, 4308 und 4309
sofort unentgeltlich ins Eigenthnm, jedoch ohne Servitute und
Vorbehalte.
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2. Die zur Erhaltung der Anlagen am Erzherzog Knrl-
platze pro 1896 eventuell erwachsenden Kosten per 1000 fl. sind
auf den Neservefond zu verweisen."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Wice Bürgermeister Z>r . Lneger : Ich mache insbesondere

die Herren darauf anfmerksam, dass es heißen muß : Die zur Er¬
haltung der Anlagen pro 1896 eventuell erwachsenden Kosten
u. s. w.

Weferent : Ich habe das hinzugefügt, denn es ist selbstver¬
ständlich, wenn das nicht angenommen wird, dass wir nichts zn
bezahlen haben.

Wice-HZnrgcrmeister Z>r. Lueger : Wünscht jemand das
Wort ? (Gem.-Nath Matz euaucr meldet sich.) Herr College
M a tze n a u er.

Kem.-Hiath Matzenauer : Die Gartcumilage am Erzherzog
Karlplatz ist durch die Donauregulierungs-Commission hergestellt
worden, da übernehmen wir also, wenn wir diese Plätze über¬
nehmen, die Gartenanlage mit. Vor der Jnfanteriekascrne ist
aber heute eine Wüstenei, und ich glaube, wir sollten uns gar
nicht so beeilen, diese Wüstenei zn übernehmen. Wenn wir da etwas
zurückhalten, so ist es sehr wahrscheinlich, dass das Militärärar
an die Donauregulierungs-Commission mit dem Ersuchen heran¬
treten wird, dort eine Gartcnaulage herzustellen, und die Donau¬
regulierungs-Commission wird sich dieses Ansinnens des Militär¬
ärars kaun. erwehren können. Wenn aber die Gartenanlage seitens
der Donauregnlierungs-Commission hergestellt ist, dann glaube
ich, wird es an der Zeit sein, dieselbe zu übernehmen, aber nicht
jetzt, wo dort eine Wüstenei ist, welche uns sehr bedeutende Aus¬
lagen verursachen würde, wenn wir dort eine Gartenanlage her¬
stellen müssten. Der Platz hat eine kolossale Ausdehnung, und dort
eine Gartenanlage herzustellen, wird der Gemeinde sehr viel Geld
kosten.

Ich möchte daher rathen, dieses Anerbieten vorläufig nur
bezüglich des Erzherzog Karlplatzes in Erwägung zu ziehen,
bezüglich des Platzes vor der Jufnuteriekaserne aber vorläufig
abzulehnen.

Mce -Mrgermeister Z>r . Lneger : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Gem.-Rath Dr . Mayreder meldet sich.) Herr
College Dr . Mayreder!

Gem.-Aaty Z)r . Mayreder : In dem Antrage, deu uns
Herr College Seichert vorbringt, ist bereits ein größeres Ent¬
gegenkommen zu bemerken, als uns der Magistrat vorgeschlagen
hat und als uns von Seite der Donauregulierungs-Commission
zugedacht war. Die Douauregulierungs-Commission meinte, wir
sollen diese Grundstücke in ähnlicher Weise übernehmen, wie seiner¬
zeit die Gemeinde oft. Grundstücke übernommen hat : mit einer
Unzahl von Servituten und Vorbehalten. So sind die Grund¬
stücke bei der Wienflussregulierung in das freie Eigenthnm der
Gemeinde nur dadurch gekommen, dass für andere Grundstücke
neuerdings Lasten übernommen wurden oder dass andere Grund¬
stücke preisgegeben wurden. Durch die Einschränkung, welche der
Antrag Seichert enthält, dass diese Grundstücke ohne Servitut
oder Vorbehalt überuommcu werden sollen, ist die Gewähr geboten,
dass wir nicht in eine ähnliche missliche Lage bezüglich dieser
Grundstücke gerathen. Es ist von Seite der Donauregnlierungs-
Commission auch diesmal wieder dieses Ansuchen gestellt worden,
und ich kann das nicht anders auffassen als wie eine Art Bevor¬
mundung, welcher die Gemeinde unterzogen werden soll, damit
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nicht etwa die Grundstücke, welche die Douauiegulieruugs -Com-
iiiissioii für Gartenzwecke zuwenden will, spater verkauft werde».
Es ist nun selbstverständlich, dass wir uns eine solche Bevor¬
mundung nicht gefallen lassen können. Es ist dies leider in früherer
Zeit mehrmals geschehen und wir sind gerade bezüglich der Stadt-
crweiteriingsgründe vielfach in einer höchst misslichen Lage und
überall, wo wir heute an die Regulierung der Stadt schreiten,
finden wir die lästigsten Servitute zu Gunsten desStadterwciteruugs-
foudcs. Dass wir uns heute nicht entschließen sollen, duse Grund¬
stücke zu übernehmen, dagegen möchte ich mich deshalb aussprechen,
weil schließlich ein rechtlich zwingender Grund für den Stadt-
erweitcruugsfond (Rufe : Die Donaurcgulieruugs-Commissiou!),
zu seinen Gunsten eine Parkanlage zu erhalten, nicht existiert und
weil dcr Stadterweiterungsfond einfach diese Parkanlagen nicht
herstellen wird. Es wäre wohl möglich, dass in dieser Hinsicht
andere Zeiten eintreten als früher, es muss aber entschieden sehr
energisch von Seite der Gemeinde dafür eingetreten werden, denn
bisher hat der Stadterweiternngsfond die Anlage öffentlicher Parks
und Gärten nicht gefördert. (Erneuertc Rufe : Die Donauregu-
licruugs-Commission!)

Ich habe das absichtlich verwechselt, um au den ähnlichen
Fällen zu illustrieren, dass die Douaurcgulicruuos-Commissiou
ebenso wie der Stadterwciterungsfonds vorgeht. Ich schließe mich
daher dem Antrage des Herrn College» Scichert vollkommen
au und möchte Ihnen die Annahme der Anträge empfehlen.

Aice -Mirgermeister ? r . Lueger : Wünscht einer der
Herren das Wort ? — Herr College Schlechter!

Gem.-Uath Schlechter : Ich möchte zunächst beantragen,
die Note der Donanregulicruugs-Commission zur Verlesung zu
bringen. Dadurch würde die Sache für den Gemeinderath viel
klarer werden. Ich bitte also, wenn das Schriftstück nicht gar zu
umfangreich ist — und ich glaube, das nicht voraussetzen zn
dürfen — dasselbe verlese» zu lasse«.

Wice Burgermeister Z>r. Lueger : Ich bitte den Herrn
Referenten, die Zuschrift znr Verlesung zu bringen.

Hieferent (liest) : „Auf Grund dcr wohldortigen, die zu
beiden Seiten der Kronprinz Rndolfstraße gelegenen Donaurcgu-
licliiugsfoudsgrlludc betreffenden Parccllicrungsconsense vom
13. September 1873, G.-Z . 29893, und vom 5. Juli 1874,
G.-Z . 103320, wurde mit den auch dem löblichen Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien zugestellten Bescheiden
des k. k. Laudesgerichtcs Wien vom 17. März 1874, Z . 576,
und vom 4. December 1874, Z . 95232 , u. A. die Grundflächen,
welche den Erzherzog Karlplatz bilden, als privatrechtlichesEigen-
Ihnm des Donauregulicrungsfondes gruudbücherlich eingetragen.

Infolge der Neuaulcgung der Grundbücher liegen diese Platz¬
fläch cn nnnmehr als Cat.-Parc . 2430 und 4278/3 in den Grund¬
buchse inlagen des II . Bezirkes in Wien ZZ , 571 und 1862 inne.

Auf diese« iu den vorerwähnte« Grundbnchs-Einlagen inne-
licgendcn Grundflächen hat die Donauregulieruugs-Commissivu mit
großem Kostenaufwande Gartenanlagcn hergestellt und deren Er¬
haltung bisher aus den Mitteln des Douauregulierungsfondes be¬
stritten.

Die Gcsammtauslagen, welche der Donauregulierungs-Com-
missivn hieraus erwachsen sind, betragen zuzüglich der Auslagen
für 10 Stück Gartenbänke, einen Schlauchtrommelwagen sammt
Schläuchen und Zugehör und 4 Stück eisernen Warnungstafeln
zusammen den erheblichen Betrag von 23.514 fl. 6 kr.

Mit dem wohldortigcn, die an der Ausmünduug der AuS-
stcllungsstraße gelegenen Donaurcguliernngsfondsgründe be¬
treffenden Parcellicrungsconsense vom 25. October 1892, M-
Z . 148.279/9 , hat dcr löbliche Magistrat sub Punkt 3 die Be¬
dingung gestellt, dass die Verpflichtung der Niveauherstcllnngauch
auf die der Donaurcgnlicrungs -Commission verbleibenden Platz¬
gründe ausgedehnt und von Seite dcr Donauregulicrungs-Com-
mission die Verpflichtung übernommen werde, diese Gründe stets
unverbaut zu belassen uud der Gemeinde Wien gegen deren Ver¬
langen gegen eine entsprechende Entschädigung zu übergeben.

Über den hiegegen von der Douauregulieruugs-Commission
ergriffenen Recurs Z . 2250/D .-R .-C. ex 1892 wurden infolge
Stadtraths B̂cschlusses vom 17. December 1892, Z , 7638, mit
der wohldortigen Note vom 3. Jänner 1893, Z . 217365, diese
Bedingungen fallen gelassen.

Demnach befindet sich die Donauregulicrungs-Commission in¬
folge des landcsgerichtlichen Bescheides vom 7. Mörz 1893,
Z . 18403, im bücherlichen Besitze des Platzes am Ausgange dcr
Ansstellungsstraße in der Reihe XXIV, welcher aus den in den
Grundb.-Eiul.-ZZ . 4306 . 4307 , 4308 uud 4309 iuneliegendcn
Catastral-Parcellcn besteht.

Die in der Grundb.-Einl .-Z . 4306 im II . Bezirke in Wien
innelicgendeCat.-Parc . 2225/2 ist laut des Lud -/. iu Abschrift
beiliegenden Vertrages vom20 ./21 . März 1880, Z . 16I7/D .-N.-C.,
rücksichtlich des Nachtrages vom 5. August 1892, Z . 1336/D .-N.-C.
und der Nachtragserklärnng vom 21. Mai 1895, Z , 1015/D .-N.-C.
an Engelbert Soffner verpachtet.

Die Donanregulierungs -Commission hat nun, geleitet von der
Erwägung, dass es im öffentlichen Juteresse geboten ist, den Be¬
stand dcr anlässlich der vorerwähnten Parcellierungcn geschaffenen
Plätze in unabänderlicher Weise für die Zukunft zu sichern, be¬
schlossen, nnnmehr diese Plätze, uud zwar sowohl auf den beiden
Seiten der Rampe dcr-Kronprinz Nudolfsbrücke, als auch den am
Ausgange dcr Ausstellungsstraßc gelegenen Platz unentgeltlich und
ohne Anspruch auf jedwede Entschädigung an die Gemeinde Wien
unter dcr Voraussetzung abzutreten und derselben auch den Fort-
bczng des aus dem So ffner 'schen Pachtverträge resultierenden
Pachtschillings gegen Eintritt der Gcmcinde Wien in das Pacht¬
verhältnis unter der Voraussetzung zu überlassen, dass diese Ab¬
tretung in der Weise zu geschehen haben wird, dass diese Plötze
nicht in das Verzeichnis für öffentliches Gnt einzulegen, sondern
als privatrechtliches Eigenthum der Gemeinde Wien einzutragen
sein werden, dass jedoch auf die betreffenden Einlagen die Ver¬
pflichtung der Gemeinde Wien zur Herstellung von Parkanlagen
und deren fortwährendeErhaltung auf Kosten dcr Gemeinde Wien
als Neallast zu Gunsten des Donanreguliernngsfondes einverleibt
werde.

Die Douaurcgulierungs-Commissiou beehrt sich hiebei zu be¬
merken, dass die Herstellung der Gartenanlagen auf dem an der
Ausmündung dcr Ausstellungsstraße gelegenen Platze sich deshalb
als äußerst dringlich darstellt, weil im October d. I . die feierliche
Eröffnung dcr daselbst errichteten Jnfanteriekaserne durch Seine
Majestät den Kaiser erfolgen wird."

Das Weitere brauche ich nicht zu verlesen.
Wice-Wiirgermeister Z»r. Lueger : Wünscht dcr Herr College

Schlechter fortzufahren?
Hem.-Uatl ) Schlechter : Ich bitte, uns vielleicht in Kürze

mitzuthcilen, welchen Antrag der Magistrat stellt.
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Weferent : Der Magistrat stellt den Antrag , alle diese Gründe
so anzunehmen, wie sie uns in den Stipulationen der Donan-
reguliernngs -Commission angetragen werden ; er ist aber dafür , dass
wir die Anlagen, die uns hier aufoctroyiert werden, nur snccessive
bis zum Jahre 1899 durchführen , so dass diese Last, die etwa
20 .000 fl, ausmacht , auf mehrere Jahre vertheilt würde.

Diesem Antrage hat sich der Stadtrath nicht angeschlossen;
er hat den Antrag so formuliert , wie er hier vorliegt.

Auf die Ausführungen des Herrn Gem -NatheS Matzen¬
auer möchte ich nur erwidern , dass es wohl sehr schön ist,
wenn wir diese Parkanlagen zwischen der Jnfcmteriekaserne und
dem Handelsquai durch die Douauregnliernngs -Commission her¬
gestellt bekämen, nur muss ich hier darauf aufmerksam machen,
dass diese Gründe nicht als öffentliches Gut , also als solches be¬
zeichnet werden können, welche unverbaut bleiben müssen. Diese
Gründe könnten ja von Seite der Douauregulierungs Commission
anch verbaut werden, nnd wenn wir dem vorbeugen und etwas mehr
Gründe haben wollen, welche für öffentliche Zwecke, für Garten¬
anlagen dienen können, so glaube ich. sollten wir doch zugreifen.

Die Auslagen , die wir haben werden, können wir wohl,
nachdem wir auf diese Vorbehalte nnd Servitute nicht eingehen,
uns dann so eintheilen , wie wir wollen , vielleicht auf mehr Jahre
noch als auf fünf , wie der Magistrat beantragt . Ich bin dafür,
dass wir doch für den Antrag des Stadtrates stimmen.

Wice - Würgermeister Z)r . Lueger : Herr College Karl
Müller!

Gem .-Wath Karl Wüsser : Ich mnss mich dem Antrage
des Herrn Collegcn Matzenauer anschließen. Was wir da
übernehmen sollen, ist eine bedeutende Last. Der Stadtrath hat
richtig geurtheilt , wenn er gesagt hat , wir wollen das ohne Servitut
übernehmen . Ich bin damit ganz einverstanden , das ist im Interesse
der Gemeinde . Die Anlagen müssen wir aber machen nnd davon
ist in dem Referate nichts gesagt. So war es auch bei den anderen
Gartenanlagen . Dass die Donanregnlierungs -Commission die Last
abschütteln will , ist begreiflich, da die Erhaltung sehr viel kostet.
Mit anderen Strecken hat sie es auch so gemacht. Es ist aber gut . von
Hans aus zu wissen, dass wir die Gartenanlagen machen müsse».
Wenn auch der Magistrat sagt, in vier, fünf Jahren , so müssen
wir sie doch bezahlen. Wenn wir das aber der Donauregulierungs-
Commission lassen, so wird sie von Seite des Militärärars und
der Bevölkerung geuöthigt werden , die Anlagen zn machen. Das
ist mit den Gartenanlagen am Erzherzog Karlplatze auch geschehen,
und zwar in ihrem Interesse und nicht für die Gemeinde , weil sie
die Gründe dann besser verkauft . Wir sind überdies ja auch mit
einem Drittel an der Donauregnlicrnngs -Cominission betheiligt.

Ich würde mir erlauben , den Antrag zu stellen, dass wir
die Anträge des Stadtrates genehmigen, jedoch mit Ausscheidung
der Gründe um die Kaserne herum . Ich glaube , wenn wir in
der Weise an die Donauregulierungs -Commission herantreten , werden
wir das auch erreichen. Wir sind nicht genöthigt , hente die Gründe
zu übernehmen, solange sie uns nicht als Gartcncmlagen übergeben
werden.

Wce -Miirgermeister Z>r . Lueger : Das Wort hat Herr
College Matzen au er.

Gem . Htath Watzenauer : Aus der Zuschrift der Dvnau-
regulierungs -Commission geht ja deutlich hervor , dass diese Com¬
mission bereits von Seite der Transactions -Commission gedrängt
wird , also jener Commission , welche die Erbauung der Kaserne

durchzuführen hat , Gartenanlagen dort hinzugeben . Und weil die
Donauregulierungs -Commission auf dem Platze , der, glaube ich, nicht
viel kleiner ist als der Erzherzog Karlplatz , nicht abermals etliche
20 .000 fl. ausgeben will , so will sie uns den Platz sofort zum
Präsent machen. Sie sagt damit der Gemeinde : gib du die etlichen
20 .000 fl. aus , ich will mir sie ersparen.

Nun befürchtet der Herr Referent , dass, nachdem ein Servitut
auf diesen Gründen und ein Bauverbot nicht besteht, die Donau¬
regulierungs -Commission diese Gründe verkauft . Meine Herren,
diese Gefahr , glaube ich. besteht uicht. Wenn man berücksichtigt,
dass in der ganzen Front dieses Platzes Kasernen gebaut sind,
und wenn man den innigen Connex sich vorstellt , der zwischen
der Transactions Commission, dem Militärärar , der Donan-
rcguliernngs -Commission , dem Ministerium des Innern und der
Verwaltung des Douauregulierungsfondes besteht, so wird man
sich dadurch nicht schrecken. Die Kasernenverwaltung wird sich nicht
gefallen lassen, dass unmittelbar vor diesen palastartigen Kasernen
andere Zinshäuser hingebaut werden, die will einen freien Platz
haben und wird dies auch durchführen , und es wird eine Gartcn-
anlage geschaffen werden, und zwar nur auf Kosten des Donau-
regulierungsfondes und nicht auf Kosten der Gemeinde Wien.
Darum bitte ich Sie nochmals , lehnen Sie den zweiten Theil
des Antrages ab. Der Antrag möge getrennt zur Abstimmung
kommen ; der eine Theil betrifft den Erzherzog Karlplatz , der
andere den Platz vor den Kasernen. Der erste Theil bezüglich
des Erzherzog Karlplatzes , glanbe ich, ist anzunehmen , jener aber
bezüglich des Platzes vor den Kasernen abzulehnen.

Pice -Mrgermeister Dr . Lueger : Wünscht einer der Herren
das Wort ? — Ich würde bitten , dass Herr College Dr . Nen-
mayer den Vorsitz übernehme ; ich werde mir erlauben , mich
zum Worte zu melden.

Mce -Würgermeister Dr . Ileumayer (den Vorsitz über¬
nehmend) : Herr Vice-Bürgermeister Dr . Lueger hat das Wort.

Wice -Mrgermeister Dr . Lueger : Meine Herren ! Der
Gegenstand , um welchen es sich handelt , wurde in meiner Ab¬
wesenheit vom Stadtrathe berathen . Ich gestehe offen, dass ich
der Meinung bin , dass das Anerbieten der Donauregulierungs-
Commission einfach abzulehnen ist. Es ist keine Gefahr vorhanden,
dass die Donauregulierungs -Commission den Park , welcher sich
jetzt auf dem Erzherzog Karlplatze befindet, jemals auflassen werde,
und es ist ebenfalls keine Gefahr vorhanden , dass die Donau¬
regulierungs -Commission den Park bei der Jnfanteriekaserne nicht
errichten wird . Ich bin überzeugt , sie wird den Park auf dem
Erzherzog Karlplatze belassen und den Park hinter der Jnfanterie¬
kaserne errichten . Ich sehe nicht ein, wie die Gemeinde Wien dazu
kommt, die Lasten zu übernehmen ; das ist einfach ein Danaer¬
geschenk. Die Donaurcgnliernngs -Commission will sich von der
Last einfach befreien ; warum die Gemeinde Wien sich dazu hergeben
soll, den Packesel zu machen, sehe ich nicht ein. Nun weiß ich,
dass der Referent , beziehungsweise der Stadtrath , das Nämliche
erreichen wolle, nur auf einem anderen Wege. Er will nämlich
sagen : wir übernehmen die Gründe , jedoch ohne Vorbehalt und
ohne irgendwelches Servitut . Der Stadtrath ist offenbar der
Überzeugung , dass die Donanregnlierungs -Commission sagen wird,:
das machen wir nicht. Es ist aber viel besser, klar und offen vor¬
zugehen, und beantrage ich daher , das Anerbieten der Donau¬
regulierungs -Commission bezüglich des Erzherzog Karlplatzes,
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sowie der Gründe hinter der Infanteriekaserne einfach abzulehnen,
und bitte Sie um Annahme dieses Antrages.

Wice-Mrgermeister Ar . Weumayer : Herr College Müller!
Hem.-Watl) Karl Müller : Ich ziehe meinen Autrag zu

Gunsten jenes des Herrn Vice-Bürgermeisters Dr . Lueger zurück,
da dessen Antrag ein weitergehenderist.

Aice -Würgermeister Ar . Weumayer : Wünscht noch jemand
der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich glaube, dass
ich nun in der Lage diu, vor allem anderen den Ablehnuugs-
Antrag des Herrn Vice-Bürgermeisters Dr . Lueger zur Ab¬
stimmung zu bringen und somit die Sache zu erledigen. Ich bitte
jene Herren, welche mit diesem Antrage einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist wohl ein stim m ig
angenommen . (Heiterkeit.)
Beschluss : Das Anerbieten der Donauregulieruugs-Commission

vom 31. Mai 1896, Z . 655, wird abgelehnt.
Witt Wurgermeister Ar . Lueger (den Vorsitz übernehmend) :

Ich bitte Herrn Collegen Dr . May red er zum Referate.
SI Kefereut Gem.-Kath Ar . Myreder : Zur Zahl 6184

referiere ich über die Vergebung der Arbeiten im Baulose IV d
des rechtsseitigen Hauptsammelcanales für die Theilstrecke Postgasse—
Sophienbrücke. Der Gemeinderath hat am 17. Juli d. I . das
Project für die Theilstrecke des Sammelcanales von der Postgasse
bis zur provisorischen Ausmündung bei der Staatsbahnbrücke
bereits genehmigt und schon damals war ins Auge gefasst, dass
die Theilstrecke von der Postgasse bis Sophienbrücke unmittelbar
zur Ausführung kommen solle. Es handelt sich beim vorliegenden
Antrage lediglich um die Genehmigung der Kostensumme im
Gesammtbetragc von 765.258 fl., von welcher für das Baulvs IV b,
das ist jener Theil von der Postgasse bis einschließlich der Wien¬
flusskreuzung, 302,220 fl. und auf Baulos V 463.037 fl. 62 kr.
entfallen. Es wnrde der Kostenvoranschlag vom Bauamte größten-
theils durch Übernahme derjenigen Preise festgestellt, welche bereits
für die Arbeiten des oberen Theiles des rechtsseitigen Haupt-
sammelcanalcs Geltung hatten, und waren nur geringe Modifi¬
kationen erforderlich. Dieselben beziehen sich auf die Marxergasse,
wo die Verführung lheuerer zu stehen kommt als normal ist, weil
dort keine provisorischen Depotplätze vorhanden sind, und auf eine
Post, welche wegen einer Unierfahrung beim Sophienbade mit dem
Betrage von 15.646 fl. 84 kr. eingesetzt ist. Es steht nämlich dort
der zwei Stock hohe Vorbau des Svphienbades in die Marxer¬
gasse hinein, und dieser Vorbau muss entweder unterfahren oder
zeitweilig demoliert und wieder errichtet werden, was in dem einen
und anderem Falle 15.000 fl. erfordern dürfte.

Es geht mithin der Antrag des Stadtrathes dahin, die
Gesammtkosten von 765.258 fl. 22 kr., welche sich innerhalb der
von der Verkchrscommission bereits bewilligten Kostensumme bewege»,
für diese beiden Baulose des rechtsseiligen Sammelcanales zu ge¬
nehmigen.

Ich empfehle Ihnen den Antrag zur Annahme.
Wice Bürgermeister Ar . Lueger : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte
ich jene Herren, welche mit dem Antrage einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Das Vergebungsoperat rücksichtlich der Theilstrecke

Postgasse—Sophienbrücke des rechtsseitigen Haupt¬
sammelcanales wird mit dem veranschlagten Kosten¬
betrage von 765.253 fl. 22 kr. genehmigt.

Aice -Mrgermeister Ar . Lueger - Herr CollegeDc. Mahner
zum Referate!

SS . Wefereut Hem .-Hlalh Dr . Wähuer - Zahl 5979. Der
Donauverein ersucht um eine Subvention . Der Donauvereiu,
welcher die Hebung der Fluss - und Canalschisfahrt in Österreich
bezweckt, hat seit Jahreu eine Subvention , welche sich in den
letzten Jahren auf 200 fl. belief, erhalten. Es liegt nun auch in
diesem Jahre ein Ansuchen vor und der Stadtrath hat sich ent¬
schlossen, mit Rücksicht auf die gemeinnützigen Zwecke diesem Vereine
eine Subvention in der gleichen Höhe zu bewilligen. Der Stadt¬
rath hat jedoch beschlossen, an diese Subvention die weitere Be¬
dingung zu knüpfen, dass der Verein eine regere Thätigkeit hin¬
sichtlich der Hebung der Schisfahrt auf der Donau entwickelt.

Ich bitte Sie , den Antrag im Sinne dieses Beschlusses an¬
zunehmen.

Wice-Würgermeister Ar . Lueger : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so ist dieser Antrag
angenommen.
Beschluss : Dem Donauvereine wird eine Subvention von 200 fl.

pro 1896 gewährt. Die Bewilligung dieser Subvention
erfolgt unter der Voraussetzung, dass der Verein eine
regere Thätigkeit hinsichtlich der Hebung der Schiff¬
fahrt auf der Donau entwickle.

SS . Wefereut Hem.-Watt) Ar . Wähuer : Zahl 5984 . Der
Schulverein für Beamtentöchter um Flüssigmachung einer Sub¬
vention. Der Schulverein für Beamtentöchter hat im letzten Jahre
eine Subveutiou von 600 fl. erhalten, welche demselben auch iu
diesem Jahre zugesagt worden war. Nach der Auffassung, nach
welcher wir vorgiengen, mussten wir uns entschließen, Ihnen zu
empfehlen, diese Subvention neuerlich zu beschließen, falls Sie
hierauf überhaupt eingehen wollen. Der Schulvereiu für Beamten¬
töchter hat eine sehr gemeinnützige Thätigkeit entfaltet; er hat
einerseits eine höhere Töchterschule, welche im letzten Jahre
271 Schülerinnen hatte, ferner eine Handelsschule, welche seit
Beginn des Schuljahres 1895 zwei Jahresstufen umfasst. In der
ersten Classe waren 50, in der zweiten Classe 48 Schülerinnen
eingeschrieben. Der Schulverein hat ferner ein Beamtentöchterheim,
in welcher er 32, beziehungsweise 36 Zöglinge unterbringen konnte.
Er konnte auch eine Reihe von Stipendien und Freiplätzen ge¬
währen. Der Stadtrath empfiehlt Ihnen , wie im vorigen Jahre
eine Subvention von 600 fl. zu ertheilen.

Wice-Bürgermeister Ar . Lueger : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte ich die Herren,
welche mit dem Antrage einverstandensind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Dem Schulvereine für Beamtentöchter wird eine

Subvention von 600 fl. pro 1896 gewährt.
S4 , Referent Gem.-Matt ) Ar . Wähuer - Zahl 5950 . Der

Verein „Carnnntum " bittet um eine Subvention für die nächste
fünfjährige Grabungsperiode. Für die Jahre 1890 bis 1895 hat
der Gemeinderath dem Vereine „Carnuntum " eine Subvention
von 300 fl. bewilligt. Der Verein ersucht neuerlich um eine Sub¬
vention. Er hat innerhalb der letzten Grabungsperiode abermals
sehr Bedeutendes geleistet. Ich brauche nur als einen besonderen
Fund die Aufdeckung eines großen monumentalen Amphitheaters
zu erwähnen. Es liegt hier ein ausführlicher Bericht vor, aus
welchem die Herren, die sich dafür interessieren, ersehen können,
wie die Wirksamkeit des Vereines thatsächlich eine weitreichende ist.
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Der Stadtrath hat sich entschlossen, Ihnen zu empfehlen, dem
Vereine mich für die nächste fünfjährige Grabnngsperiode eine
Subvention von 300 fl. zu ertheilcn . Ich erwähne hiebei, dass
dieser Antrag nicht etwa im Widerspruche mit dem hcner gefasSIen
Beschlnsse steht, dass Subventionen mir für ein Jahr zu be¬
willigen seien. Es handelt sich hier um eine Subvention , welche
Heuer flüssig zn machen ist, wobei es sich allerdings um eine
Reihe von Jahren handelt . Wir sind der Meinung , dass die
scincrzcitigen Gemeindcraths Beschlüsse für eine ganze Periode
galten , so dass wir nicht etwa in die Lage kommen, innerhalb der
nächsten fünf Jahre weiter einen diesbezüglichen Beschlnss zu
fassen, geradeso wie auch Subventionen ein- für allemal bewilligt
worden sind. Ich bitte um Annahme dieses Antrages.

Wice Bürgermeister Z>r . -5ueger : Wünscht jemand das
Wort ? (Gem .-Rath Tag leicht meldet sich zum Worte .) Herr
Gem .-Rath Tagleicht!

Gem .- Nath Tagleicht : Es ist auffallend , dass diesmal von
der Gepflogenheit abgegangen werden soll, eine Subvention nur
auf ein Jahr zu bewilligen . Der ehemalige Gemeiuderath hat
früher auch dreijährige Subventionen ertheilt . Der jetzige Gemeiude¬
rath hat meines Wissens aber wiederholt ausgesprochen , dass er
nur einjährige Subventionen gewährt , hier handelt es sich nun
um einen Verein , für dessen Auslagen für Ausgrabungen wir auf¬
kommen sollen. (Gem .-Rath Dr . Klotzberg : Die sehr interessant
sind !) Ich glaube , dass dem Herrn Zwischenrnfer und uns alle»
diese Sache sehr interessant erscheint. Ich meine aber , man sollte
doch bei der Gepflogenheit bleiben , dass eine Subvention nur für
ein Jahr ertheilt wird.

Sice -IZiira .ermeister Z>r . Lneger : Diese 300 fl. sollen ja
ein- für allemal bewilligt werden , also nicht jährlich 300 fl.,
sondern 300 fl. für die ganze fünfjährige Grabnngsperiode . Wünscht
noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Der Herr Referent hat das Wort.

"Referent : Da ich diesen Einwand erwartet habe, so habe ich
schon früher bemerkt, dass es sich nicht nm eine Subvention handelt,
welche innerhalb dieser fünf Jahre alljährlich zu ertheilcn ist,
sondern nur einmal für die Grabungsperiode 1896 bis l90l.

Wice -Mttrgermeister Z>r . «Lneger : Wir werden abstimmen.
Ich ersuche jene Herren , welche den Antrag des Herrn Referenten
annehmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschlnss : Dem Vereine „Carnuntum " wird für die fünfjährige

Grabnngsperiode 1896 bis 1900 eine Subvention
von 300 fl. gewährt nnd deren Flüssigmachung im
Henrigen Jahre bewilligt.

SS . Ich theile mit , dass vom Herrn Gem .-Nathe Dr . Mittler
soeben ein Telegramm eingelaufen ist, in welchem er sein Aus¬
bleiben von der heutigen Sitzung entschuldigt.
Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen . Obwohl es nicht ganz
gcschäftsordnnngsmäßig ist, glaubte ich mich doch verpflichtet, dies
bekanntzugeben . Zum Referate Herr Gem .-Rath Dr . Krenn.

SS . Weferent Hem .-Watt ) Z>r . Krenn : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 5928 zu referieren . Es betrifft dies die Petition
wegen Verlängerung der Frist zur gänzlichen Auflassung der alten
Friedhöfe . Es hat sich mit dieser Petition der Stadtrath und auch
der frühere Beirach bcfasst, und zwar sollen der Schmelzer Friedhof,
der alte Währinger Ortsfriedhof und der sogenannte alte Währiuger
Kirchfriedhvf aufgelassen werden. Der Beirath hat schon seinerzeit,
als für die Wühringer Friedhöfe die Frist am 1. Juli 1896 zu

Ende gieng . dieselbe wieder ans ein Jahr verlängert . Der Stadtrath
hat nun beschlossen, gemeinsam für alle drei Friedhöfe den Termin
bis 31 . December 1897 zn erstrecken. Zweitens hat der Stadt¬
rath beschlossen, der Magistrat sei zn beauftragen , rechtzeitig
detaillierte Vorschläge über die Verwendung der freiwerdenden
drei Friedhöfe zu erstatten . Ich kann nun sage», dass diese Petition,
die zwar von vielen hundert Unterschriften bedeckt ist und an der
Spitze auch die Unterschrift des verstorbeneu Obersthofmeisters
Fürsten Hohenlohe trägt , doch wohl nicht ernst zn nehmen ist. Es
wird in dieser Petition beantragt , dass diese drei Friedhöfe noch

50 bis 80 Jahre bestehen sollen. (Heiterkeit .) Es ist dies sowohl
vom finanziellen als auch vom Verkehrsstandpnnkte aus nicht zu
rechtfertigen. Der Stadtrath hat daher auch beschlossen, dass der
Magistrat über die weitere Verwendung der Friedhöfe einen ge¬
nauen Bericht erstatte, und dass einstweilen bis 31 . December 1897
die Frist bewilligt werde. Ich mnss auch bemerken, dass die Er¬
haltung der alten Friedhöfe der Commune viel Geld kostet. Es
betragen die jetzigen Auslagen über 3000 fl. jährlich . Und diese
Summe würde sich noch ziemlich vergrößern , wenn die Friedhöfe
noch so lange Zeit bestehen bleiben. Ich bitte daher , den Antrag
des Stadtrath es gefälligst anzunehmen.

Vice -Würgermeister Z>r . Lneger : Wünscht jemand das
Wort ? (Gem .-Rath Braun eiß meldet sich.) Herr College
Brauneiß!

Hem .-Wath Wranneiß ? Ich muss mich gegen eine Ver¬
längerung der Frist zur Auflassung der Friedhöfe entschieden aus¬
sprechen. Ich habe im Wiener Gemeiuderathe vor fünf Jahren
einen Antrag eingebracht, dass der Schmelzer Friedhof durchbrochen
werden solle und dass die Hütteldorferstraßc bis zur Westbahnlinie
verlängert werden soll, damit sich der XIV . und XV . Bezirk weiter
entwickeln können. Wenn man bei der Westbahnlinie hinauskommt,
so sieht man nur lauter alte Hütten und Hvlzplätzc u . dgl.
Gerümpel . Wenn die Straße aber durch den Friedhof hergestellt
wird , dann wird sich dort ein ganz neues Stadtviertel entwickeln
können. Es mag sein, dass die Friedhöfe in Währing nicht so
genieren, so dass sie noch länger bestehen bleiben können, aber
speciell beim Schmelzer Friedhofe ist es für die Entwicklung der
beiden Bezirke, des XIV . und XV . Bezirkes , unbedingt nothwendig,
dass wenigstens diese Straße durchgeführt wird , vorausgesetzt, dass
der Friedhof bis dahin noch bestehen bleibt . Ich erlaube mir
also den Antrag zu stellen, dass der Friedhof durchbrochen und
die Hütteldorserstraße bis zur Westbahnlinie verlängert wird , damit
sich die beiden angrenzenden Bezirkstheile entwickeln können.

Wice -Mrgermeister Ar . Lneger : Herr College Dr.
Klotzberg!

Hem .-Wath Z>r . Klotzöerg : Ich werde mich sehr kurz
fassen. Diesen Termin , welchen der Herr Referent gestellt hat,
beantrage ich insofern abzuändern , dass derselbe nm ein Jahr
verlängert werde ; denn bis dahin — nehmen Sie die Versicherung
entgegen — ist der Magistrat noch gar nicht in der Lage, uns
Bericht zu erstatten . (Widerspruch .) Ich bin aber auch gegen die
Auflassung und die Verwertung der Friedhöfe in der Weise, wie
dies wahrscheinlich geplant werden dürfte , nämlich so, dass einfach
Häuser hingestellt werden. (Widerspruch links .) Nicht nur die
Pietät für die Todten leitet mich dazu, für die Beibehaltung der
Friedhöfe zn sprechen, sondern auch hygienische Momente . Mit
dem Momente , als Sie die Friedhöfe auflassen, sind die jetzigen
Lustreservoirs verschwunden. Glauben Sie ja nicht, meine Herren,

3«
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dass Sie das erreichen werden, dass große Plätze hinkommen, oder
dass die Friedhöfe in der Weise umgestaltet werden, wie es mit
den Türken-Friedhöfen in Sarajewo geschehen ist. Diejenigen Herren,
welche die Verhältnisse in Sarajewo kennen, wissen, dass die Türken
sehr viel in Bezug auf die Pietät für die Todten thun, und dort hat
man nächtlicherweise die Friedhöfe entfernt. Es sind aber nicht
Häuser hingestellt, sondern Parkanlagen geschaffen worden. Ich fürchte
also, dass der Magistratsbericht nicht anders lauten wird, als
dass alle die Flüchen parcclliert werden sollen. Das geht nicht an,
denn sobald an diesen Stellen ein Häusermecr geschaffen wird, so
wird der ganzen Umgebung das Licht- und Luftreservoir genommen.
Den Standpunkt des Herrn College« Brauneiß finde ich ja
sehr begreiflich; er ist ja ganz richtig, aber nachdem der Magistrat
bis dahin Bericht zu erstatten nicht in der Lage ist, würde ich den
31. December 1898 als Termin stellen. Wir gewinnen dadurch
etwas und andererseits ist denjenigen Leuten, die mit vieler Mühe
die Petition zusammengestellt habe«, viel Arbeit und Mühe erspart.

Wice-Mürgermeister Z>r. Lueger : Herr College Dr.
May red er!

Gem. Kath Z>r. Wayreder : Ich wollte nur kurz den Aus¬
führungen des Herrn Gem.-Nathes Dr . Klotzberg gcgenüber-
halten, dass ich nicht weiß, woher er meint, dass wir die Absicht
haben, die Friedhöfe mit Zinshäusern zu verbauen. Es ist ja
richtig, dass die heutigen Straßeuzüge, wie sie geführt sind, ver-
muthcn lassen, dass früher die Absicht bestanden hat, diese Fried¬
höfe mit Zinshäusern zu verbauen und dass es uns schwer fallen
und wohl nicht vollkommen gelingen wird, diesen verbauten Stadt¬
plan wieder anfs gleiche zu bringen. Aber ich kann versichern,
dass das Bestreben vorhanden ist, die Friedhöfe so viel als möglich
für Gartenzwecke zu beuützeu. Weun dies aber, wie es vor kurzem
erst der Fall war, in Bezug auf die Durchführung einzelner
Straßen nicht möglich war, oder wie dies beim Währinger Friedhofe
in Bezug auf die Strecke von der ehemaligen Parkstraße auf
die Nussdorferliuie nicht durchführbar sein wird, so wird nichts
anderes erübrigen, als von der Absicht, diesen Gruud für Garten¬
zwecke zu verwenden, Umgang zu nehmen und ihn dem Straßen¬
zwecke zu widmen; aber es bestehe gewiss die Absicht bei der
heutigen Gemeindeverwaltung, so viel als möglich für Garten-
zwccke zu reservieren nnd eventuell die Grundstücke zu arrondieren
und noch welche dazu zu kaufen. Wenn dann seinerzeit der Stadt-
rathsautrag vorliegen wird, der beabsichtigt, diese Friedhöfe zu
arrondieren und für Gartenzwecke umzuwandeln, dann bitte ich
Sie um Ihre Unterstützung, sowie Sie heute ja bereits Ihre
Neigung kundgethan haben, dass Sie von der ursprünglichen Idee,
diese Friedhöfe zu verbauen, Umgang nehmen.

Wice-Aürgermeister Pr . Lueger : Herr College Geyer
hat das Wort.

Gem.-Waty Geyer : Was den Währinger Friedhof an-
belangt, möchte ich bemerken, dass der Platz schon für eine Kirche
bestimmt ist und nicht für Zinshäuser. Es wird dort eine Gruft
augelegt, wo Gebeine, die auf dem Friedhofe gelegen sind, ge¬
sammelt werden. Die Monumeute nnd Steine werden als Sockeln
am Kirchensaume angelegt. Da wird der Friedhof für ewige Zeiten
gut aufbewahrt werden, aber Zinshäuser kommen nicht hin. Ich
bin selbst im Währinger Kircheubanvereineund weiß, dass der
Platz schon bestimmt ist für eine Kirche. Es ist sehr nothwendig,
dass der Platz bald frei wird, weil wir ohnehin schon drei Jahre
lang aufgehalten worden sind; die Kirche stünde schon längst dort.

Wice-Miirgermeister Z>r. Lueger : Herr Gem.-Rath Dr.
Porz er hat das Wort.

Gem. Path Z)r. Uorzer : Ich stehe der Agitation vollkommen
ferne, welche dahin gerichtet ist, durch eine Petition auf dcu
Gemcinderalh einzuwirken, dass die Friedhöfe ans unberechenbar
lange Zeit fort belassen werden — auf 50 oder ich glaube gar
auf 80 Jahre - wie der Herr Referent erwähnt hat. Nichts¬
destoweniger glaube ich aber, dass der Antrag des Stadtrathes,
die Friedhöfe noch ein Jahr zu belasse», sachlich vollkommen be¬
gründet ist, und zwar möchte ich das betonen, weil von dem Herrn
Collegen Branueiß gerade bezüglich , ŝ Schmelzer Friedhofes
die sofortige Auflassung angeregt worden ist.

Wenn die Herren den Bericht des Stadtphysikates in die
Hand genommen haben, welcher vor einiger Zeit zur Vcrtheilung
gelaugt ist — so werden Sie gefnnden haben, daß die Boden¬
beschaffenheit des Schmelzer Friedhofes die Eigentümlichkeit hat,
die Verwesung der Leichen geradezu zu verhindern, so dass —
obwohl der Schmelzer Friedhof durch 13 oder 18 Jahre nicht
mehr belegt worden ist, dennoch der VerwesungSprocess bei den
dort beerdigten Leichen noch nicht vollzogen ist. Ich bitte also nur
zu bedenken, wenn die vorzeitige Auflassung des Schmelzer Fried¬
hofes durchgeführt würde, welche sanitären Folgen das für Wien
nach sich ziehen könnte. Selbst wenn die Verdauung nicht in Aus¬
sicht genommen ist, sondern nur öffentliche Straßenzüge über diese
Fläche hinweggehen würden, so könnte das von ganz unberechen¬
baren Folgen sein. Es ist daher nicht bloß eine Frage der Pietät,
sondern es sind auch sanitäre Rücksichren, welche uns bestimmen
müssen, wenigstens durch diese kurze Frist den Friedhof noch zu
belassen. Was die beiden Währinger Friedhöfe betrifft, so wurde
schon hervorgehoben, dass diese Plätze ganz entschieden für Kirchen-
bauten in Aussicht genommen sind, daher die sofortige Auflassung
vielleicht einem geringeren Anstände unterliegen würde, aber ich
glaube, dass die Zweckmäßigkeit dafür spricht, auch hier ein Jahr
mindestens mit der Auflassung zn warten.

Wice-Würgermeister Z>r . Lueger : Herr College Schre iner!
Hem.-Math Schreiner : Ich kann nicht begreifen, wie sich

manche Herren für die sofortige Auflassung des Schmelzer Fried¬
hofes erwärmen können. Die betreffenden Herren sollten doch be¬
denken, dass wir znm Beispiel deu Judeufriedhof im IX. Bezirke
haben, der besteht schon so lange, und es wird keine Auflassung
beantragt. Warum müssen gerade die katholischen sofort aufgelassen
werden? Der Friedhof draußen ist theilweise eine Parkanlage;
aus dem XIV., XV. und auch aus dem VII . Bezirke gehen die
Leute hinaus, um frische Luft zu schöpfen; so schön ist der Fried¬
hof verwachsen, dass er theilweise ein Erholungsort ist. Natürlich
zum Theile sind die Gräber nicht so schön gepflegt, wie dort, wo
ein Friedhof noch belegt wird. Ich bin dafür, dass man den
Leuten Zeit lässt, ihre Augehörigen exhumieren zu lassen, und
ist erst dann der Friedhof iu eine Gartcnanlage umzuwandeln. Ich
glaube also, wir sollten zustimmen, dass diese Frist auf ein Jahr
erstreckt wird.

Wice-Aürgermeister Z>r . Lueger : Herr College Schlechter!
Gem .-Aatl ) Schlechter : Es ist gewiss sehr erfreulich, dass

von den verschiedensten Seiten der Wunsch ausgesprochrn wurde,
dass es sich bei Auflassung der Friedhöfe nicht darum handeln
kann, dass Zinshäuser hingestellt werden, dass eine Parcellierung,
vielleicht eine Verbauung stattfinde.
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Aber der vorliegende Antrag gibt dem Magistrate nur den
Auftrag , über die Verwendung der Grundflächen Bericht zu
erstatten.

Ich möchte mir nun erlauben , den Zusatz zu beantragen , dass
wir wünschen, dass hiebei namentlich auf die Schaffung öffentlicher
Gärten Rücksicht zu nehmen ist.

Das soll dem Magistrate eine Directive sein, und anderer-
scits sind wir anch der Bevölkerung schuldig, dnss wir sageu, was
wir beabsichtigen. Ich erlaube mir daher zu beantragen , dass
Punkt 2 so bleibt wie er ist, dass aber noch hinzukommt:

„wobei namentlich auf die Schaffung öffentlicher Garten¬
anlagen Rücksicht zu nehmen ist."

Es ist ja kein Zweifel , dass die Agitation für die Beibe¬
haltung der Friedhöfe eine gewisse Berechtigung hat . Man muss
doch annehmen , dass ja so viel Geld ausgegeben wurde , dass die
Leute durch Erlegung von bedeutenden Summen dort gewisser¬
maßen Grundeigcnthümer geworden sind. Abgesehen davon , muss
mau aber doch auch das Gefühl der Pietät im Auge behalten . Ich glaube,
es würde in der Bevölkerung den allerschlimmstcn Eindruck
machen, wenn durch den Beschluss, den wir heute fassen, der
Glaube erweckt würde , es handle sich da lediglich um eine Ans-
schrottung der Friedhöfe , um eiue Verwertung derselben, vielleicht
um die städtischen Finanzen zu bessern. Benehmen Sie der Be¬
völkerung diesen Glauben , indem Sie meinen Antrag annehmen,
der ja gut gemeint und gewiss nicht von einem parteitactischen
Standpunkte gestellt, sondern ein Antrag ist, dessen Annahme der
Gemeinderath , glaube ich, der Bevölkerung schuldig ist.

Wice -Aürgermeister Z)r . Lueger : Zur Geschäftsordnung
hat College Schlögl das Wort.

Hem .-Aath Schlögl (zur Geschäftsordnung ) : Ich beantrage
Schlnss der Debatte.

Wcc -Mrgermeister Z)r . Lueger : Es ist Schluss der
Debatte beantragt ; ich ersuche jene Herren , welche damit einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Schluss der De¬
batte ist angenommen . Das Wort haben noch College
Platter und der Herr Referent.

Gem .-Math Matter : Ich muss mich ganz den Anschauungen
des College» Brauneiß auschließen. Der Schmelzer Friedhof
hindert den ganzen Verkehr, die Entwicklung der ganzen Um¬
gebung . Es liegen dort , wie College Brauneiß schon gesagt
hat , Holzhaufen zc. herum . Warum kommen die nicht weg? Man
wartet ebeu solange, bis der Friedhof aufgelassen wird . Es kann
sich die Mürzstraße nicht entwickeln, es ist keine Verbindung
zwischen Nenlerchenfeld und Neufünfhaus vorhanden . Ich frage
nun , warum hat man mit dem Friedhofe in Neulerchcufeld so
schnell aufgeräumt ? Der ist schnell weggeräumt worden . Es sind
doch schon 23 Jahre , dass der Schmelzer Friedhof nicht mehr
belegt werden darf , und man kann ja ein Bauverbot erlassen,
dass der Platz nicht verbaut werden darf , aber Straßenzüge kann
man doch durchführen, dadurch leidet die Pietät gar nicht. Ich
bin mit dem Antrage einverstanden , dass noch ein Jahr gewartet
werde, aber nicht länger.

Mce -Mürgermeister Z>r . Lueger : Herr Referent zum
Schlussworte.

"Referent : Ich glaube , die Herren können mit voller Beruhi¬
gung die Anträge des Stadtrates annehmen . Was den Antrag
des Herrn Collegen Brauneiß betrifft , so bin ich überzeugt,
dass demselben jedenfalls in den magistratischen Anordnungen und

Anträgen , die den Herren gewiss im Laufe des Jahres zu Gesicht
kommen werden, Rechnung getragen werden wird . Bezüglich des
alten Ortsfriedhofes in Währiug besteht ein Kirchcnbauvereiu,
der eine Kirche hinbaueu will und bezüglich des anderen Orts¬
friedhofes beim Gaswerke in der Nähe von Döbling besteht die
Absicht, eine Klosterkirche hinzubanen , und ich glaube , dass dieses
Project gar nicht so nnmöglich ist. Schließlich kommt die ganze
Sache , weuu sie auch jetzt wieder im Magistrate beratheu wird,
wieder vor dcu Gemciuderath , wo wir uns dann entschließen
können. Was Herr College Dr . Porz er gesagt hat in Betreff
der Leichenvcrwesung ans dem Schmelzer Friedhofe , ist ganz richtig,
bezieht sich aber nur auf einen ganz kleinen Theil desselben.
Schließlich bitte ich also doch um die Annahme der Stadtraihs-
Anträge.

Wice Bürgermeister Z)x. Lueger : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich werde bei der Abstimmung so vorgehen , dass
ich zuerst über den Antrag des Herrn Collegen Brauueiß die
Abstimmung vornehme . Wird der Antrag Branneiß ange¬
nommen , so ist selbstverständlich das Schicksal des Schmelzer Fried¬
hofes entschieden, das heißt es werden sofort Straßen durch¬
geschlagen werden müssen. Bezüglich der übrigen Friedhöfe kann
noch immer über die Anträge des Stadtrates zur Abstimmung
geschritten werden.

Wird der Autrag des Herrn Collegen Brauneiß ab¬
gelehnt, so kommt der erste Antrag des Stadtrates zur Abstim¬
mung , jedoch mit Weglassung des Termines 31 . December 1897.
Bezüglich dieses Termines werde ich erst den Antrag des Herrn
Collegen Dr . Klotzberg , welcher den Termin bis 31 . De¬
cember 1898 festsetzt, zur Abstimmung bringen , und wenn derselbe
fällt , den Termin bis 31 . December 1897.

Hienach werde ich zum Punkte 2 des Stadtraths -Antrages
schreite» , dann den Znsatz-Antrag des Herrn Collegen Schlechter
zu diesem Antrage zur Abstimmung bringen . Die Herren sind
wohl mit diesen? Vorschlage einverstanden . (Zustimmung .)

Ich ersuche nun diejenigen Herren , welche mit dem Antrage
des Herrn Collegen Brauneiß einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist abgelehnt.

Diejenigen Herren , welche mit dem ersten Antrage des Stadt¬
rates , jedoch mit Weglassung des Termines , uiimlich bis 31 . De¬
cember 1897 , einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Diejenigen Herren , welche dafür sind, dass der Termin bis
31 . December 1898 — das ist der Autrag des Herrn Collegen
Dr . Klotzberg — verlängert werde, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Es ist die Minorität , der Antrag ist ab¬
gelehnt.

Diejenigen Herren , welche mit dem Antrage des Stadtrates
einverstanden sind, dass der Termin nur bis 31 . December 1897
zu gelten habe, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An-
genommen.

Diejenigen Herren , welche mit dem Antrage 2 des Stadt¬
rates , vorbehaltlich der Abstimmung über den Zusatz-Antrag
Schlechter , einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenom m e u.

Diejenigen Herren , welche mit dem Zusatz Antrage Schlechter,
der dahin geht, dass beigesetzt werde, „wobei nameutlich auf Schaffung
öffentlicher Garteuaulagcu Rücksicht zu nehmen ist", einverstanden



Nr . 69 . — 28 . August 1896 . — Gemeinderaths-Sitzung vom 25 . August 1S96.1096

sind, bitte ich, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Dieser Antrag
ist ebenfalls angenommen und die Sache ist erledigt.
Beschluss : 1. Der zur gänzlichen Auflassung rücksichtlichAb-

räumung des Pfarrfriedhofes im ehemaligen Gemeinde¬
gebiete in Währing , des Schmelzer Friedhofes und
des Währinger allgemeinen Friedhofes festgesetzte Termin
wird gleichmäßig bis 3l . December 1897 erstreckt.

2. Der Magistrat wird beauftragt , rechtzeitig
detaillierte Vorschläge über die Verwendung der frei-
werdenden drei Friedhöfe zu erstatten , wobei nament¬
lich auf Schaffung öffentlicher Gartenanlagcn Rücksicht
zu nehmen ist.

Wice Wiirgermeister Dr . Lueger : Ich bitte Herrn College»
Hörmaun zum Referate.

27 . Ueferent Hem . Math Körmann : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 5983 zu referieren . Der Kindergartcnverein im III . Be¬
zirke bittet um Flüssigmachung der Subvention pro 1896 . Dem
Vereine wurde laut Gemeindcrnths -Beschlusses vom 29 . Mai 1894
für die Jahre 1894 , 1895 und 1896 eine Subvention von je
500 fl. bewilligt . Nachdem für das Jahr 1896 die Subvention
noch ausständig ist, bittet der Verein nm Flüssigmachung dieser
Subvention von 500 fl. Der Stadtrath hat sich dem angeschlossen
und ersucht um Ihre Zustimmung.

Wice -Anrgermeister Z>r . Lueger : Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Dem Kindcrgartenvercine im III . Bezirke wird eine

Subvention von 500 fl. pro 1896 bewilligt.
Wice -HZnrgermeifter Z>r . Lueger : Ich ersuche den Herrn

College» Sebastian Grünbeck zum Referate.
28 . Referent Gem .-Math Sebastian HriinvetK : Ich

habe die Ehre zu referieren zur Zahl 6307 , Beilage Nr . 61 , und
zwar bezüglich einer Niveanänderung in der Nestelbachgasse
und dem Theile der Eroicagasse bis zur Kahlenbcrgerstrasze im
XIX . Bezirke.

Ich bemerke, dass gegen diese Niveaubestimmuug von Seite
des General -Baulinienburcaus nichts eingewendet worden ist. Es
handelt sich um eine Änderung rücksichtlich des bereits ministeriell
genehmigten Niveaus . Ich werde die Änderungen nur in den
Hauptpunkten bekanntgeben. Auf dem Pfarrhofplatze soll eine Ab-
grabnng von circa 2 in erfolgen , und dieser wird dann ebenso wie
die Eroicagasse nahezu horizontal verlaufen ; die Verbindung bis
zur Kahlcubergerstraße wird mit einem Gefälle von 44 3 pro Mille
gegen circa 88 00 pro Mille nach der ministeriellen Bestimmung
verlaufen ; ebenso bekommt die Nestelbachgassc ein Gefälle von
63 pro Mille gegen 72 pro Mille . Es ist das ein ungemein
günstiges Niveau , und ich empfehle daher den Antrag des Stadt¬
rates zur Annahme.

Wice -Mirgermeister Z)r . Lueger : Wünscht jemand das
Wort . (Niemand meldet sich.) Wenn nicht, so bitte ich jene Herren,
welche dem Antrage zustimmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die seinerzeit vom k. k. Ministerium des Innern

genehmigten , im Plane nicht unterstrichenen Nivcaux
für die Nestelbachgasse, den Pfarrplatz und die Eroica¬
gasse im XIX . Bezirke sind nach den im Plane unter¬
strichenen Niveaucote » abzuändern.

Wice Bürgermeister Z>r. Lneger : Herr Gem . Rath
Schreiner zum Referate.

2S Referent Gem .-Hiath Schreiner : Zur Zahl 6232.
Es betrifft dies das Ansuchen des Kirchenmusikvereines zur heiligeu
Maria vom Siege , d. i. der Pfarrkirche im XV . Bezirke, um
eine Subvention.

Der Verein hat um eine Subvention angesucht ; der Stadt¬
rath hat sich dem Ansuchen angeschlossen und beantragt , 60 fl. zu
bewilligen mit dem Zusätze : „ohne Anerkennung einer Nechlsver-
vindlichkeit" . Ich bitte um die Annahme.

Mce -Würgermeister Pr . Lueger : Herr College Dr . Kraft!
Hem .-Watk) Z>r . Kraft : Meine Herren ! Wenn ich auch

keine Aussicht auf Erfolg habe, in dieser Versammlnug über solche
Dinge zn reden, so kann ich doch nicht umhin , mich meines Prin-
cipes halber gegen eine derartige Bewilligung einer Subvention
zu verwahren . Wenn schon der Zusatz des Stadtraths -Beschlusses
heißt : „ohne Anerkennung einer rechtlichen Verbindlichkeit ", so
möchte ich sagen, auch ohne ideelle Verpflichtung ist dieser Antrag
gestellt ; denn wie ich aus den kurzen Andeutungen des Herrn
Referenten entnommen habe, handclr es sich zwar um einen sehr
löblichen Berein , der sich die Pflege der Kirchenmusik augclegeu
sein lässt . Dieser Zweck ist zweifellos sehr löblich und verdienst¬
voll, aber es handelt sich bei einer Subvention durch die Ge¬
meinde in erster Linie immer darum , ob ein öffentliches Interesse
vorliegt oder nicht.

- Mit demselben Rechte wie dieser Kirchcnmnsikverein an uns
herantritt , könnte auch ein privater Musikverein oder ein Gesang¬
verein an uns herantreten . Wenn wir in dieser Hinsicht nicht
einmal ein gewisses Priucip annehmen , so sind wir vor Behelli¬
gungen mit derartigen Ansuchen nie gesichert. Ich möchte daher,
wenn ich auch mit meinem Antrage durchfallen sollte, nochmals
bitten , für derartige Zwecke eine Subvention nicht zn gewähren,
und stelle daher den Antrag auf Abweisung.

Mce -Wiirgermeister Z)r . Lneger : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet. Der Herr Referent hat das Schlusswort.

"Referent (zum Schlussworte ) : Ich kann nur bedauern , dass
gerade von dieser Seite (links) gegen diesen Stadtraihs -Antrag
gesprochen wird . Ich bitte um die Annahme des Stadtraths-
Antragcs . (Heiterkeit .)

'Pice -Bürgermeister Z>r. Lueger : Jene Herreu , welche
mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zn erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Dem Kircheumusikvereiue zur heil. Maria vom Siege

in Fünfhaus wird eine Subvention von 60 fl. pro
1896 ohne Anerkennung einer Rechtsvcrbindlichkeit
hiezu bewilligt.

??ice Bürgermeister Z>r . Lueger : Herr College Tomola
znm Referate.

» « . Referent Gem .-Katlj Fomola : Meine Herren ! Ich
habe die Ehre , zn referieren zur Zahl 6469 . Gemäß Entschließung
des l . f. Comnnssärs vom 5. Februar 1896 wurden die Schul-
dicuereutlohnungen an sümmtlichen Schulen Wiens gleichmäßig
festgesetzt. Es hat sich nun bei Durchblick der gesammten Schulen
gezeigt, dass unter den Wiener Schulen einige sind, welche einen
so geringen Umfang haben , dass es nicht thunlich erscheint, und
zwar aus Billigkeitsrücksichten, die vom l. f. Commissär festgesetzten
Entlohnuugeu auch für diese Schulen flüssig zu machen. Infolge
dessen hat die Buchhaltung ein Elaborat ausgearbeitet und ersucht,
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es möge für die im vorliegenden Antrage namhaft gemachten
Schulen ein anderer Modus der Entlohnung Platzgreifen. Die
Schnldiencr dieser Schulen wurden protokollarisch einvernommen
und sämmtliche haben sich damit einverstanden erklärt, dass ihre
Bezüge in der bis jetzt übliche» Weise weiter bezahlt werden.
Zunächst handelt es sich um die Schule VI ., Theobaldgasse 4.
Dieselbe enthält bloß fünf Lehrzimmer und es ist klar, dass der
Schuldiener für die Nein - und Instandhaltung der fünf Lehr¬
zimmer nicht denselben Lohn beanspruchen kann, wie einer , der für
die Reinigung von 13 und noch mehr Lehrzimmern zn sorgen hat.
Es wird für diese Schule ein Jahreslohn von 360 fl. nebst 73 fl.
Ncinigungsgeld , zusammen also ein Betrag von 433 sl. beantragt.

Punkt 3 befasst sich mit der Schule im XIII . Bezirke,
Lainzerstraße 391 . Diese Schule ist bloß eine Filiale ; sie besteht
aus 4 Lehrzimmern , und es wird auch hier der Antrag gestellt,
dem Schuldiener einen Taglohn von 1 fl. 30 kr., ein Ncinigungs-
panschale vvu 53 fl. und ein Ofenheizpauschale von 33 fl., zu¬
sammen also den Betrag von jährlich 532 fl. zu bewilligen. Im
XVIII . Bezirke, Neustist am Walde , besteht das Schulgebäude
bloß aus 3 Lehrzimmern ; deswegen werden auch dort die hier
namhaft gemachten Beträge ausgesetzt, ebenso für die Schule im
X VIII . Bezirke Pötzleinsdorf und im XIX . Bezirke Kahlcnbergerdorf.
Ich bitte, dem vorliegenden Antrage Ihre Genehmigung zu er-
theilen.

Wice -Mrgermeister Z>r . Lueger : Wünscht jemand das
Wort ? (Nach einer Panse :) Wenn nicht, so schreite ich zur Ab¬
stimmung . (Niemand meldet sich.) Diejenigen Herren , welche mit
den Stadtraths -Antrügeu einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschlnss : 1. Bis auf weiteres wird für die Knaben -Volksschule

VI ., Theobaldgasse 4, der Schuldienerlohn mit 360 fl.
und die Hausbesorgerbestallung mit 72 fl., zusammen
ein Betrag von jährlich 432 fl. festgesetzt; eine separate
Entlohnung für die großen Reinigungsarbeiten ist
jedoch nicht zu bezahlen.

2 . Bis auf weiteres wird als Entlohnung für
den Schuldienst an der Schule XIII ., Linzerstraße 291,
der Taglohn des Schuldieners mit 1 fl. 20 kr., das
Reinigungspanschale mit 52 fl. und das Ofenheiz¬
pauschale mit 32 fl., zusammen ein Betrag von jähr¬
lich 522 fl., an der Schule XVIII, , Eyblergasse 4,
das Reinignngspauschale mit 240 sl. und das Ofen-
heizpauschale mit 30 fl., zusammen ein Betrag von
jährlich 270 fl., an der Schule XVIII, . Pötzleins-
dorferstraße 105 , das Ncinignngspanschalc mit 180 fl.
und das Ofenheizpauschale mit 30 fl., zusammen ein
Betrag von jährlich 210 fl., und an der Schule XIX .,
Kahlcnbergerdorf , das Neinigungspauschale mit 80 fl.
und das Ofenheizpauschale mit 16 fl., zusammen eiu
Betrag von jährlich 96 fl. festgesetzt.

3 . An den sämmtlichen genannten Schulen ist
somit ab 16 . September 1896 kein provisorischer
Schuldiener (Schuldienerin ) im Sinne der genehmigten
neuen Normen (11 ) zu bestellen.

4 . Den an diesen Schulen bestellten Dienern
(Hausbesorgern ) ist bis auf weiteres die bisherige
Entlohnung für das Verkleinern des Holzes zu belassen.
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Wice -ZZiirgermeister Ar . Lueger : Herr College Hraba
zum Referate.

S » . Hleferent Hem .-Katl ) Krava (Z . 6138 ) : Ich habe die
Ehre zu referieren über die Bestellung eines Aufsehers zur Über¬
wachung der Kabellegung nnd die Führung von Kabelbüchern . Es
dürfte den Herren bekannt sein, dass wir Verträge mit drei Elek-
tricitäts -Gesellschaften haben, nach welchen es der Gemeinde freisteht,
zu einer bestimmten Zeit und unter bestimmten Bedingungen die
Werke seinerzeit zu übernehmen . Nun ist es von Wichtigkeit, dass
die Schätzungen und die Übernahme seinerzeit dadurch erleichtert
werde«, dass die Gemeinde sich einen Generalkabeluetzplan
nnd auch Kabelbücher herstellt, die derselben als Substrat der
der seinerzeitigen Schätzuugeu gelten sollen. Nun hat schon im
Jahre 1894 das Bauamt eine Arbeitskraft verlangt , welche sich
mit der Anlage dieser Kabelbücher zn befassen hätte . Diese sind
derzeit bis 1895 fertiggestellt und 208 Kilometer Hauptleitungen
und 135 '987 Kilometer Hansanschlüsse verzeichnet worden , während
das k. k. Telephonnetz 330 Kilometer Kabellängen in 47 Straßen
aufweist Die Original -Anlagen für diese Bücher sind uns von
verschiedenen Elektricitäts -Gesellschaften zur Verfügung gestellt worden.

Von nun ab sollen diese Kabellegnngen erstens überwacht
und zweitens die Länge der gelegten Kabel in den Straßen nach¬
gemessen werden, weil vorläufig erst eine Gesellschaft für die
Straßenlänge einen Bestandzins zn bezahlen hat . Zur Durch¬
führung dieser Angelegenheit soll an Stelle des bisherigen mit
1 fl. 50 kr. besoldeten Diurnisten eiu provisorisch angestellter Kabel-
anfseher treten . Der Stadlrath erlanbt sich, folgenden Antrag zu
stellen (liest ) :

„Systemisierung der Stelle eines vorläufig provisorisch gegeu
beiderseitige vierwöchentliche Kündigung anzustellenden Kabellegnngs-
anfsehers mit einem Taggelde von 2 fl. und einer Entlohnung
von 2 fl. 50 kr. für die ganze und 1 fl. 50 kr. für die halbe
Nacht , ferner Auflassung der Stelle eines der elektrotechnischen
Abtheilung des Stadtbauamtcs als Schreibkraft zugewiesenen
Diurnisten ."

Ich bemerke noch, dass es sich um eine Entlohnung bei Nacht
deshalb handelt , weil die Kabel in den Straßen meist bei Nacht
gelegt werden müssen.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Wice Bürgermeister Z)r . Lueger : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn dies nicht der Fall ist, so
ersuche ich jene Herren , welche dem Antrage des Stadtrathes zu¬
stimmen, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist a Il¬
gen o in men.
Beschluss : Systemisierung der Stelle eines vorläufig provisorisch

gegen beiderseitige vierwöchentliche Kündigung anzu¬
stellenden Kabelleguugsaufsehers mit einem Taggelde
von 2 fl . und einer Entlohnung von 2 fl. 50 kr. für
die ganze und 1 fl. 50 kr. für die halbe Nacht, ferner
Auflassung der Stelle eines der elektrotechnischen Ab¬
theilung des Stadtbauamtes als Schreibkraft zu¬
gewiesenen Diurnisten.

Wice -Wiirgermeister Z)r . Lueger : Herr College Gräf!
SS . Hem .-Ualt ) Hräf : Zahl 6681 . Es handelt sich hier

um ein Gesuch um Stuuduug der fälligen Kaufschillingsrate für
ein unter dem 19 . Juni d. I . verkauftes Grundstück. Die Käufer
dieses Grundstückes haben angesucht, den Kausschilling bis zum
25 . d. M . zu stunden, und stelle ich den Antrag auf die ange-



1093 Nr. 69, — 28. August 1896. — Stadtrath . — Allgemeine Nachrichten zc.

suchte Gewährung gegen fünfpercentige Verzinsung des Kauf¬
schillingsrestes. Ich bemerke noch, dass heute der Kaufschillingsrest
bei der Hcmptcassa erlegt worden ist. (Heiterkeit.) Ich bitte um
Geuchmigung.

Wice-Würgermeister Dr . Lueger : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Da dies nicht der Fall ist, ersuche
ich jene Herren, welche dafür sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschlnss : Dem Ansuchen um Stundung des am 3. Juli 1896

fällig gewesenen Kaufschillings per 900 fl. für die
zufolge Gemeinderaths-Beschlusses vom 19. Juni 1896,
Z . 4544 , verkaufte Theilfläche der Cat.-Pnrc. 1734
Ottakring bis 35. August 1896 gegen fünfpercentige
Verzinsung wird Folge gegeben.

Wice-Würgermeister Dr . Lueger : Die öffentliche Sitzung
ist geschlossen , es findet eine vertrauliche Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung 7 Uhr abends.)

Meschtuss Protokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 25 . August I8S « .
Vorsitz: Wice-Wiirgermeister Ar . Lueger.

1 . (5751.) Hem.-Kath Krava beantragt, der Mahnbotens-
witwe Anna Horak für ihre Kinder Victoria und Paul eine
Guadeugobe von je 30 fl. jährlich vom 1. April 1896, und zwar
dem ersten Kinde bis 9. September 1898 und dem letzteren auf
drei Jahre , eventnell bis zu einer früher eintretenden andereu Ver¬
sorgung zu bewilligen. (Angeno m m e n.)

2 . (5869 .) Derselbe beantragt, der Wasserleitungsaufsehers¬
witwe Auua Seidel eine Gnadengabe von jährlich 150 fl. auf
die Dauer des Witwenstandes, eventuell bis zu einer anderweitigen
Versorgung und deren beiden Kindern eine Gnadengabe von je 36 fl.
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, eventuell bis zn einer etwa
früher eintretenden Versorgung, »nd zwar vom 1. Februar 1896
zu bewilligen. (Angenommen .)

S . (6088 .) Derselbe beantragt, dem Schuldiener Christian
Pollnk bei Bemessnng der Pension seine Militärdienstzeit vom
20. April 1857 bis Mai 1863 gnadenweise in Anrechnung zu
bringen. (Angenommen .)

4 . (5769 .) Derselbe beantragt, der Mittelschnlprofessorswitmc
Caroline Stark den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
400 fl. vom 16. Jänner 1897 auf weitere fünf Jahre , eventuell
bis zum Tage der Wiederverehelichuug oder der Erlangung einer
anderweitigen Versorgung, aus den eigenen Geldern der Gemeinde
zu bewilligen. (Angenommen .)

5 . (5980 .) Derselbe beantragt, einem pensionierten städtischen
Beamten eine Krankheitsaushilfe im Betrage von 150 fl. als
absolut letzte Aushilfe zu gewähren. (Angeno m m e n.'!

« . (6506 .) Derselbe beantragt, der städtischen Gärtnersgatlin
Marie Paß eker vom 1. September 1896 auf ein Jahr , eventnell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
eine Gnadengabe von jährlich 3 40 fl. zu gewähren.

(Angeno in in en.)

7 . (6504 .) Derselbe beantragt, der RathhausportierswaiseJda
Pomp ejus eine Gnadengabe von jährlich 60 fl. ans drei
Jahre , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung
zu gewähren. (Angenoinme n.)

8 . (5240 .) Gem.-Wath Körmann beantragt die Verleihung
der goldenen Salvator -Medaille an Adam Melc in scher.

(Angeno mm e n.)
S . (6118 .) Hem.-Watl) Dr . Krenn referiert über das An¬

suchen der städtischen Arztenswitwe Marie Brecher um Gewährung
einer Guadengabe. Es wird beschlossen, derselben eine Gnadcngabc
von jährlich 340 fl. ans drei Jahre , eventuell bis zn einer etwa
früher eintretenden Versorgung zn gewähren. (Angeno m m en.)

10 . (6313 .) Hem.-Watt) Fomola beantragt, der Lehrers¬
witwe Anna Simon er eine Guadengabe von jährlich 300 fl. aus
den eigenen Geldern, vom 16. August 1896 auf weitere drei Jahre,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Versorgung zu be¬
willigen. (Angeno in in en.)

It . (6705.) Wice Würgermeistcr Dr . Weumauer beantragt
die Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an Josef Sonner.

(Angenomine n.)
IS . (6361, 6584.) Derselbe beantragt, den zufolge Stadt-

raths -Beschlusses vom 19. August 1896 ernannten, beziehungsweise
beförderten Dienern den Gehalt und das Quartiergeld guaden- und
ausnahmsweise vom 1. August 1896 au anzuweisen.

(Aug en ommen .)
(Schlnss der Sitzung .)

SlMmth.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag, den 1. September 1896.
Mittwoch, den 2. September 1896.
Donnerstag , den 3, September 1896.
Freitag , den 4. September 1896.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierungs Angetegenhelten.

Borstenviehmarkt vom 24 . und 27 . August I8i »K.
1. Austrieb

auf dem freien Markre:
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 4059 Stück
Fettschweine ........... 4547 „

Summa . 8606 Stück
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche . 324 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien ....... 8147 Stück
für das Land ...... — .,
unverkauft blieben . . . . 459 .,

2. Preisbewegung:
(per 1 Kg. Lebendgewicht.)

Jnngschweiue (Fleischschweine) . . von 34 bis 44 (—) kr.
Fettschweine ........... 40 „ 46 (—) ..
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Der Geschäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte infolge
des bedeutend vermehrten Auftriebes flau und sind die Preise für
Jung - und Fcttschweine um 1 kr. per Kilogramm gegen den
Dienstagmarkt der Vorwoche gefallen.

Auf dem Donnerstag -Nachmarkte sind bei schwachem Geschäfts¬
verkehrs die Preise für Jung - wie Fettschwcine gegen den dies-
wöchentlichen Dicnstagmarkt unverändert blieben.

» «»

Pferdemarkt vom SS . August I8SV.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 283 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 140 —370 fl. per Stück
., Schlachtpfcrde ...... 30 - 70 „ „ „

Der Markt war flau.
» i ! : ! W!

Stechviehmarkt vom S7 . August I8S « .

1. Austrieb , liczw. Zufuhr:
Kälber ausgeweidet 1041 , Kälber lebend 1789 , Lämmer
ausgeweidet 12 , Lämmer lebend 9 . Schafe aus¬
geweidet 391 , Schafe lebend 3211 . Schweine aus¬

geweidet 772.

2. Preisbewegung:

Kälber ausgeweidet . . . per 11^ vou 28 bis 52 «54 —60 ) kr.
Kälber lebend ........ , .. 26 .. 42 (44 — 54 ) ..
Schweine ausgeweidet . . .. „ „ 38 ,. 52 (53 — 56 ) „
Lämmer ausgeweidet . . . per Paar von 5 bis 11 (— ) fl.
Lämmer lebend ..... „ ., .. 8 „ — (— ) „
Schafe ausgeweidet . . . „ 1 Ic» von 32 „ 44 ( — ) kr.
Schafe lebend ....... Paar „ 12 10 „ 22 -10 ( — ) fl.
Schafe lebend ..... per 1 KZ von 27 bis 36 kr.

Auf dcm Juugviehmarkte wurden nm 174 Stück Kälber weniger
zugeführt . Bei ziemlich flauer Kauflust konnten sich die Preise
der Kälber in Prima - und Mittelware nur schwer behaupten,
während mindere Sorten um 1 bis 2 kr. per Kilogramm zurück¬
gegangen sind.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2700 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Die Kauflust war infolge des geringeren Auftriebes
lebhafter und sind die Preise um V2 bis 1 fl. per Paar gestiegen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27 . August 1896
354 Stück Mast - und Weide- und 558 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Bericht des Marktamtes

über die im Monate Juli 18i>6 bei der Einfuhr uach Wie»
beschauten Thiere und Fleischwaren , die vorgenommenen Schlach¬
tungen nnd die in Ausübung der Markt -, Sanitiits - und Beteriniir-
polizei von den Beamten des Marktcommissariates und der
Vetcriniirabthcilung vorgenommenen Confiscationcn nachstehender

Artikel:

Bei der Einfuhr wurden beschaut:

23 .130 Rinder , 12 .953 ausgeweidete und 7298Mende Kälber,
1132 ausgeweidete und 7177 lebende Schafe , Ziegen , Lämmer
und Kitze, 5550 ausgeweidete und 3837 lebende Schweine,
21 Spanferkel , 1,084 .801 Iĉ Rindfleisch, 118 .449 Kalbfleisch,
11 .457 KZ Schaffleisch und 189 .165 IcZ Schweinfleisch.

— Allgemeine Nachrichten -c. Ivd?

Bei der Schlachtung wurden beschaut:

21 .296 Rinder , 7197 Kälber , 841 Schafe , Ziegen , Lämmer
und Kitze, 40 .687 Schweine , 1655 Pferde und 4 Esel.

Confisciert wurden:

Nach Stücken : 31 Rinder , 42 Kälber , 1 Schaf . 562 Schweine,
4 Pferde , 1 Hirsch, 1 Kaninchen , 254 Föten , 67 Federwild,
227 diverses Hausgeflügel , 153 Würste und Wurstwaren , 2 Gänse-
junges , 8 Mägeu und Gedärme , 2032 Lebern und Luugen, 58 Milze,
Niereu nnd Herzen , 2 Hirne . 2 Euter , 2 Kiefer, 10 Füße , IV2 Kopf,
125 geräucherte, gesalzene und marinierte Fische, 25 Fischconserven,
4 Vögel in der Schonzeit . 6718 Krebse, 94 Käse, 2574 Eier,
2698 Südfrüchte , 1 Cocosnuss , 7 Gläser Dunstobst , 5463 Grün¬
waren , 86 Salz - und Essiggurken, 70 Gebäck, 36 Zuckerbäcker¬
waren , 20 Flaschen Vier , 2 Flaschen Spirituosen , 16 Flaschen
Mineralwässer , 1500 Weinlaub mit Kupfervitriol besprengt.
53 Balsam , 110 Brausepulver , 574 Feuerwerkskörpcr , 28 dünn¬
wandige Liqueurfläschchen, 8 nicht verzinnte Geschäflsutcnsilien,
83 Wagen , Maße und Gewichte, 4 Milchsprudler und 30 Celluloid-
Spielbülle.

Nach Kilogramm : 307197 Rindfleisch, 10 .924 85 Kalb¬
fleisch, 9477 Schaffleisch, 798 -75 Schweinfleisch, 507 -20 Selch¬
fleisch, 20 Pferdefleisch, 114 Wildbret , 203 45 Würste und Wurst¬
waren , 27 -75 Salami , 7 Gansfleisch , 12 25 Lebern und Lungen,
270 Hirn , 49 Zuwagstheile , 73 diverse Organtheile , 185 -75 Fische,
33 Krebse, 4 5 Topfen , 18 45 Käse, 13 79 Butter . 120 Schwein-
schmalz, 1-15 Speck, 59 ^Grieben . 10 .261 -15 Obst , 10 gedörrte
Pflaumen , 20 85 Hülsenfrüchte, 7907 -25 Grünwaren , 110 50 Para¬
diesäpfel , 1835 Erdäpfel , 1827 50 Schwämme , 31 Salz - und
Essiggurken, 57 -50 Sauerkraut , 15 Mehl . 7 -5 Grieß , 5 -5 Gebäck.
2 Mohn , 41 Presshefe . 157 -20 Zuckcrbäckerwaren, 2-50 Canditen,
39 Medicinalkräuter , 1l Wcinlaub mit Kupfervitriol besprengt.
2 Maculaturpapier . 1 Bleischrot.

Nach Litern : 234 Milch , 9 50 Hülsenfrüchte , 2 Gerste.
118 85 Bier und 3 5 Obstwein.

5 > , ^»-

Gestattuug der Zufuhr von lebenden Mastschweinen ungarischer
und croatisch-slavonischcr Provenienz nach Reichenau (Station

Payerbach ) im politischen Bezirke Ncunlirchcn.

Die k. k. n .-ö. Statthaltern hat unterm 13 . August 1896,
Z . 76377 (M .-Z . 143019/XV ), Nachstehendes kundgemacht:

Im Grunde des Erlasses des h. k. k. Ministeriums des Innern
vom 30 . Juni 1895 , Z . 18370 , findet die Statthalterei im Nachhange
zu Punkt 2, Iii, e der mit der Kundmachung vom 8. Juli 1895,
Z . 65444 , ergänzten hicrämtlichen Kundmachung vom 5. Juli 1895,
Z . 63643 , beziehungsweise zur Kundmachung vom 9. Juli 1895,
Z . 65632 , als Eisenbahnstation , in welche Transporte der dort
charakterisierten Mastschweine ungarischer - croatisch - slavonischer
Provenienz dirigiert werden können, bis auf weiteres auch die
Station Payerba ch, beziehungsweise die Gemeinde Reichenau
zu bestimmen und anzuordnen , dass hinsichtlich der Einfuhr und
veterinärpolizcilichcn Behandlung der Schweine abgedachter Pro¬
venienz die Bestimmungen der hicrämtlichen Kundmachung vom
15 . Juli 1896 , Z . 67587 , betreffend die Zufuhren von derlei
Schweinen uach Aspaug in analoger Weise auch inReichenau
(Payerbach ) durchzuführen sind.

4
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Es haben demnach diesfalls folgende Bestimmungen Geltung:
1. Die Ausfuhr von lebenden Schweinen überhaupt aus dem

ganzen Gemeindegebiete von Reichenau ist bis auf weiteres gänzlich
untersagt.

2 . Die Beschau der für Reichenau in Payerbach einlangenden
Schlachtschweine nngarischer -croatisch-slavonischcr Provenienz hat
der diplomierte Thierarzt Friedrich Schick in Reichenau und in
seiner Verhinderung ein seitens der Gcmeindevorstehung der k. k.
Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen zu requirierender Stellvertreter
vorzunehmen.

Der betreffende Thierarzt hat jedesmal sofort eine Konsignation
der beschauten Thiere , in welcher insbesondere die Stückzahl derselben
uud der Name und Wohnort des Empfängers anzugeben sind,
in änplo auszufertigen , hievon das eine Pare dem Gemeindevorsteher
in Reichenau zu übergeben und das andere behufs Controle der
Schlachtungen zu verwenden.

3 . Von der Bahn sind die Schweine auf entsprechend kon¬
struierten Wägen mittels Pferdcbespannung dirccte und nur nach
solchen Schlachtstätten im Gemeindegcbiete von Reichenau ab¬
zuführen , welche vermöge ihrer Einrichtung und Situation in
sanitäts - und veterinärpolizeilichcr Beziehung von der k. k. Bezirks¬
hauptmannschaft als hiefür geeignet bezeichnet werden.

4 . Die Vieh- und Fleischbeschau dieser Schweine hat ebenfalls
durch den obgenannteuThierarzt , bezichungsweisedenzurequirierenden
Stellvertreter zu geschehen, und es müssen hiebe! insbesondere die
Bestimmungen der Verordnungen vom 26 . September 1886,
Z . 48191 , n .-ö, L.-G .-Bl . Nr . 49 , und vom 9. Juni 1895 , Nr . 79,
strengstens gehandhabt werden . Diesem Beschauthierarzte obliegt
es auch, darüber zu wachen, dass sämmtliche Schweine in den
betreffenden Schlachtstättcn innerhalb des vorgeschriebenen Termines
zur Schlachtung gelangen , und er hat sofort nach dem Ablaufe
desselben unter Vorlage der betreffenden Konsignation dem Gemeinde¬
vorsteher über den Vollzug oder die Unterlassung der Schlachtung
die Anzeige zu erstatten.

5 . Alle innerhalb von drei Tagen nach dem Einlangen der
Schlachtung nicht unterzogenen Schweine hat der Gemeindevorsteher
auf Rechnung und Gefahr des Besitzers sofoit schlachten, entsprechend
verwerten zu lassen und den Erlös nach Abzug der erwachseneu
Auslagen dem Besitzer einzuhändigen.

Einem solchen Schweincbesitzer, gegen dem unter einem die
Strafanzeige bei Gericht wegen Nichtbeachtung der Bestimmungen
dieser Kundmachung zu erstatten ist, ist gleichzeitig der weitere
Bezug von Schweinen der gedachten Provenienz auf die Dauer
von 14 Tagen , von dem dem Ablaufe des nicht eingehaltenen
Schlachtungstermincs folgenden Tage an, verboten.

6. Der Gemeindevorsteher hat am Schlüsse jeder Woche der
k. k, Bezirkshauptmannschaft unter Vorlage sowohl der beim Einlangen,
als nach vollzogener Schlachtung der Schweine vom Beschauthierarzte
erhaltenen Konsignationen über die Provenienz und Stückzahl der
eingelangten Schweine , über die Zeit des Einlangens und der
vollzogenen Schlachtung der Thiere , sowie über den Beschaubefund
und die etwa getroffenen Verfügungen zu berichten.

7. Vorbehaltlich der Controle durch ein hicrämtlichcs Veterinär¬
organ hat auch die k. k. Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen die
Verpflichtung von der genauesten Beachtung obiger Anordnungen
durch periodisch vorzunehmende Revisionen sich die Überzeugung
zu verschaffen, hiebet wahrgenommene Unregelmäßigkeiten zu be-
amtshaudeln und hierüber zu berichten. Ebenso obliegt es ihr , die

von dem Gemeindevorsteher eingesendeten Schlachtungsberichtc sammt
Konsignationen sofort der Statthaltern vorzulegen.

Diese Kundmachung tritt am 15 . August 1896 in Wirksamkeit
und werden Übertretungen derselben nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 24 . Mai 1832 . N .-G .-Bl . Nr . 51, bestraft, wobei
auch die Vorschriften des § 46 Thierseuchengesetzes und der dazu
erlassenen Durchführungsverordnung , R .-G .-Bl . Nr . 35 uud 36
ex 188l ), Anwendung finden.

MulieweftlMA.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GcschäflSuummerii der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrale » für den I. bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäft«,
wimmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wauvewissigunffen wurden «verreicht:

vom 24 . August bis 27 . August 1896:
Für Neubauten:

II . Bezirk : Hans , Spaungasse , Burghardtqasse . Einl, -Z , 4415, von Adolf
Weiß . Wasnergasse 17, Bauführer A. Schmid (6441 ).

V. Bezirk : Haus , Embclgasse 33, von Eduard Rösner , Baumeister
(6451 ).

„ „ Hans , Embclgasse 31, Siebenbrunnengasse 56, von Eduard
Rösner , Baumeister (6452 ).

IX. Bezirk : Haus , Rdgergasse, Ecke der Schultz-Straßnitzkpgasse, Einl,.
Z . 1636, von Isidor Frommer , Schlagergasse 9, Bau¬
führer ? (6405).

XIII . Bezirk : Wohnhaus , Speising, Schillingergasse. Parc . 454/2 , von Leop.
und Anna Wen dl , Bauführer Gabriel Kröpfl , Stadt-
baumcister (27123).

XVII . Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus , Hernals . Ecke der Pezzl- nud
Rokitanskygasse, von A. Herzog & Söhne , XVI ., Otta-
kringerstraße 80, Bauführer Anton Brnnner , Maurer,
Meister (30051).

„ „ Wohnhaus , Hernals , Ecke der Lackner- nnd Blnmengasse,
von Joachim Frommer , IX ., Lustkandlgasse 4, Bau¬
führer ? (30093).

XVIII . Bezirk : Ebenerdiges Hans , Währing , Gersthoferstraße 70, von Joh.
Hattav . Bauführer derselbe (27411) .

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Gersthof, Wallrißstraßc , von Paul
Oberst (27418).

„ „ Schnlbau , Währing , Schopenhauerstraßc , von der Commnuc
Wien, Bauführer G. Löwitsch (27465).

„ Hochparterre-Wohnhaus , Gersthof, Wallrißstraßc, Einl .-Z ,844,
von Marie Nicderle , Bauführer Paul Oberst (27871 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Döbliug , Cobenzlgasse 76, von Katharina
Schöll , ebenda, Bauführer Johann Freytag (17324 ).

Für Umbauten:
XIII . Bezirk : Wohnhaus , Hietzing, Trauttmansdorffgasse 27, von Johann

und Karoline Adamek , Bauführer H. Stand , Stadt-
baumcister (26916).

Für Zubauten:
VII . Bezirk : Hoftract , Lindengasse8, von Reinald Baeger , Liniengasse 17,

Bauführer A. Sallatme her (6450).
XIII . Bezirk : Seiteutract , Baumgarten , Baumgartenerstraße 35. von Franz

Schwarzhappel , Bauführer Franz Höfer , Maurer¬
meister (26373).

„ „ Stall und Remise, Lainz, Biraghygasse 15, von Michael
Gam , Bauführer I . Hecht , Maurermeister (26Z43),

XVIII . Bezirk : Zubau eines W'ohntractes , Gersthof, Scheidlstraße 5V, von
Hugo Carmine , Bauführer Friedrich Exter A.
Zimmermann (27466).

„ „ Znban einer Küche nnd eines Abortes, Währing , Stcrn-
warlestraße 59, von Johaun Stouy , Bauführer Karl
Kittel (27874 ).

XIX . Bezirk : Dampfkessel, Döbliug , Grinzing -rstraße 96, von der Elektri¬
schen Glühlamvensabrik Walt , ebenda. Bauführer Karl
Watt , Bauführer Karl Höllerl i' un. (17128).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Zeliukagasse 14, von Karl Frick , Maurermeister (6409).

II . Bezirk : Haidgasse 12, von Josef KalaS , Maurermeister (6397).
„ „ Jägcrstraße 21, von E . Nippel , Bauführer I . Herzberg

(64S6),
III . Bezirk : Untere Viadnctgasse 17, von L. Waldmann , Maurermeister

(6331).
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IV . Bezirk : Wienstraße 35, von Rudolf Anzinger , Bauführer Kame-
nicky (6440 ).

V. Bezirk : Arbeitcrgasse 25, von Johann Knobel , Arbeitergasse 25,
Bauführer E. Schätz (6380.)

VI . Bezirk : Liniengasse 39 , von Josef Schaad , Bauführer M . Draxel-
mayer (6377).

Burgqasse 10, von H. Reißer , Bauführer Joh . Chalusch
(6445).

„ „ Bnrggasse 6/8 , von Johanna v^ Winterhalder , Bauführer
Joh . Chalusch (6446).

VIII . Bezirk : Kochgasse 29, von Thomas Kazda , Maurermeister (6410).
„ „ Florianigasse 37, von Thomas Kazda , Maurermeister

(6420).
X. Bezirk : Keplerplatz 3, von Siegmnnd Eibuschitz , Bauführer W.

Laitl (37417 ).
„ „ Bnchengasse 46, von Ferdinand Schirocki , Bauführer

Lorenz Wetsch (37238).
„ „ Simmeringerstraße 137, von B . Egg er & Comp ., Bau¬

führer Henneberg (37573).
XVII . Bezirk : Dornbach / Sandleitenstraße , C.-Nr . 376, von Joh . Kam-

lcitner , Bauführer Joh . Kielmayer , Stadlbaumeister
(30005).

XVIII . Bezirk : Währing , Gcntzgasse 75, von Rudolf Argauer , Bauführer
Johann Ha Ney (27413).

„ „ Pötzlcinsdorf , Julienstraße 36, von I . Kreuzinger , Bau¬
führer ? (27504).

„ ., Währing , Anastasius Grüngasse 4, von David Wagner,
Bauführer Leopold Scher er (27873).

„ „ Währing , Schopenhaucrstraße 45, von Dr . Engen und Emil
Wagner , Bauführer Jgnaz Graf (28006).

XIX . Bezirk : Döbling , Boschgasse 12, von Eduard Lorbeer , ebenda,
Bauführer Karl Höllerl i' nn . (17218).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe, Dresdnerstraße 113, von Cornelius Kabath , Bau¬

führer M . Neubauer (6393).
III . Bezirk : Wasserlauf, Reisn -rstraße 42, von Gcza Schonberg , Bau¬

führer F . Roth (6443).
V. Bezirk : Dachstuhlauswechslung, Hcinegassc32, von Gustav Czermak,

Straußengasse 15, Bauführer H. Reiter (6375).
„ „ Klcinkcssclaufstellung, Schallergasse 44, von Albert Notier,

Bachergasse 5, Bauführer ? (6414).
VII . Bezirk : Feuermauer -Neconstruction, Spittelberggasse 26, von Franz

Obermayer , Maurermeister (6408 ».
XIII . Bezirk : Penzing , Ameisgasse 7, von Karl Biruöcker , Bauführer

Karl Ziegelwang er, Stadtbanmeister (27124).
XVII . Bezirk : Pferdestall , Hernals , Nömergasse 75, von Ferdinand Weese,

ebenda, Bauführer Jos . Schimck , Maurermeister (30012).
„ „ Dampfschornstein, Hernals , Hauptstraße III , von Em.

Winter , Bauführer Ludwig Gusfenbancr (30245).
XIX . Bezirk : Waschküche, Döbling , Heiligenstädterstraße 139, von Eduard

Hauser , IX ., Spitalgnsse , Bausührer Franz Mayer
(17133).

„ „ Waschküche, Döbling , Grinzingerstraße 79, von Eduard
Hauser , IX ., Spitalgasse , Bauführer Franz Mayer
(17131).

„ „ Aborte, Döbling , Kobenzlgasse, Grinzinger Steinbruch , von
Eduard Hanser , IX ., Spitalgasse , Bausührer Franz
Mayer (17132).

„ „ Niegclwandhütte , Kahlenbergerdorf, Parc . 243, 249. von
Heinrich Knoblich , II ., Rneppgasse 20, Bauführer Friedr.
Bayer (17108).

„ ' „ ^ Schupfen , Döbling , Grinzingerstraße 95, von der Elektrischen
Glühlampenfabrik „Watt ", ebenda, Bauführer Johann
Sulzbacher (17128).
FUr Stockt » errs -Aufsetzunge « :

VI . Bezirk : Webgasse 39, von David Metzner , Bauführer I . und M.
Sturany (6418).

XVII . Bezirk : Hernals , Gilmgasse 9, von Georg und Katharina Atzl,
ebenda, Bauführer Franz Haslinger , Maurermeister
(29898).

„ „ Hernals , Mariengasse 26, von Josef nnd Anna Haydu,
.....ebenda , Banführer Joh . Mcidl , Maurermeister (29909).

Gesuche um WeKanntgave der Aaulinie wurde» überreicht:
IX . Bezirk : Nögergasse, Einl .-Z . 1636, von Isidor Fr ommer , Schaller¬

gasse 9 (6394).
XIII . Bezirk : Breitcnsee, Kienmayergasse23, von Josef Schilling (26914).

„ „ Speising , Anton Langcrgasse zwischen 18—22, von Albine
Herzog (26616).

XIV . Bezirk : Nudolfshcim . Johustraße , Cat.-Parc . 880, Einl .-Z . 1335,
von Leopold Wlczek (24441.)

XVII . Bezirk : Hernals , Watt - nnd Sautergasse , Cat.-Parc . 545/14 , Einl .-
Z . 1214, von M . Kübelböci (29624).

„ Hernals , Ecke der Pezzel- nnd Rokitanskygasse, von A.
Herzog K Söhne , XVI ., Ottakringerstraße 80 (30051 ).

XVIII . Bezirk : Gersthof, Wallrißstraße , Einl .-Z . 845, von Paul Oberst
(27333).

Gersthof. Wallrißstraße , Einl .-Z . 845 , von Paul Oberst
(57339).

,, „ Gersthof, Scheidlstraße 50, von Hugo Carmine (27409).
Gersthof, Wallrißstraße , von Panl Oberst (27419).
Gersthof. Wallrißstraße , Einl .-Z . 844, von Panl Oberst

(27420).
„ Gersthof, Scheidlstraße 17, von Anna Nehor (27502).

Demolierungsanzeigen wurden üverreicht:
XIII . Bezirk : Penzing , Pfadenhauergasse 9 und II , von der Wiener Stadt¬

bahn , Demolierender Karl Zicgelwangcr , Stadtbau¬
meister (26400).

5 »»
Ni -Kti.qllelrmil, . Im Amtsblatte Nr . 67 hat es auf Seit - 1062, zweite

Spalte , unter dem Sublitel : „Demolierungsanzeigeu wurden überreicht" statt
„VII . Bezirk, Neustiftgasse 30 " richtig „13" zu heißen.

Gewerveaumeldungen vom SR. August 18 » « .
(Fortsetzung.)

Fritsch Antonie — Modistin — I ., Tegelthoffstraße 4.
Belsiy -Anton — Mnsiker — XI ., Hauptstraße 27.
Hinze Maximilian — Papier -, Schreib -, Zeichenreqnisiten, Schulhefte-

Verschleiß zc. — XIII ., Neinlgass- 19.
Binder Leopoldine — Pfaidlcrin — VI .. Gnmpendorferstraße 78.
Mautner Gottfried — Pfaidler — XVII .. Hauptstraße 92.
Tachan Marie — Übernahme zum chemischen Putzen — VIII ., Koch¬

gasse 15.
Honig Karl — Schlosser — XVII ., Ranftlgasse 19.
Kotyza Johann — Schuhmacher — XVIII ., Hildebrandgasse 13.
Schreiber Armin — Schuhwaren -Comunssions-Verschleiß — II ., Her¬

minengasse 10.
Kicßler Josefa — Stofsresten-Verkauf — VI., Sticgeugasse 10.
Schreier Josef — Tischler — II ., Schifsmühlenstraße 45.
Ammerl Karoline — Zrituugs -Verschleiß — IV ., Hechtengasse 9.
Blazek Antonie — Zeitnngs -Verschleiß — VI ., Horubostelgasse 2.

Gewerbeanmeldunge » vom 2S . August
Dobruschka Georg, Schafhanser Ferdinand — Bauunternehmer — XVI .,

Ganllachcrgasse 8.
Schmidt Friedrich — Bauunternehmer — XVI ., Brunnengasse 21.
Sladek Heinrich — Brantmein -Verschleiß in verschlossenenGefäßen —

XII ., Hetzendorferstraße 71.
Bösl Marie — Brennmaterialien -Kleinhandel — V., KompertgcisseII.
Zeis Karl — Brennmaterialien -Kleinhandel — III ., Erdbergstraße 156.
Pilat Leopold — Chamotziegel- und Chamotmehlhandel — XVI ., Otta¬

kringerstraße 212.
PiSa Karolne — Damenschneiderin — III ., Blattgasse 1.
Menschel Heinrich — Drechslcrgewerbe — XVI ., Degengasse 73.
Tesarik Josef — Drechsler — XIV ., Goldschlagstraßc 53.
Fiala Ferdinand — Einspänner (Lic.-Nr . 480) — XVII ., Arnethg . 26.
Fasse! Karl — Fleischhauer — V.. Wehrgasse 27.
Jelinek Josefa — Fragnerei — V., Wehrgasse 22.
Klepp Johann — Friseur und Raseur — XVI ., Rösnergasse 23.
Klonez Franz — Gastwirt - und Kafseesieder — XIII ., Hietzinger

Hauptstraße 141.
Zotter Vincenz — Gastwirt — V., Wimmergasse 23.
Bauer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Brnnncng . 75.
Edlinger Katharina — Gemischtmaren-Verschleiß — III ., Erdberger-

lände 12.
Feigl Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Ziegelofengasse 29.
Hejny Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Brnnneugasse 33.
Hirsch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX ., Gatterburggasse 6.
Maurer Lorenz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Gürtel 53.
Millich Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Hartmanngasse 14.
Niegler Therese — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Reinprechtsdorfer-

straßc 8.
Schmidt Auua — Gemischtwaren-Verschleiß — XII .. Nicolsdorferstr . 13.
Schmidt Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Siebenbrunneng . 37.
Schuhmann Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Leitermayer-

gaffe 21.
Singer Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Neulerchenfelder-

straße 63.
Stcindl Raimund — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Schönbrunner¬

straße 40.
Wetterle Alexander — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss von

Lebensmitteln — XVI ., Dettergasse 7.
Honz-lk Peter — Herrenschneider — V., Ramperstorffergasse 22.
Heller Karl — Kaffeeschenker— V., Arbeitergasse 12.
Semanczek Michael — Kleidermacher — III ., Neulinggasse 10.

4«
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Knoth Rudolf — Kleinfnhrwcrk — XVI ., Hippgasse 36,
Erpsz Cheim — Milchhandel — III, , Adamsgaffe 9.
Monschein Barbara — Milch- und Gebäck-Verschleiß — V,, Matzleins-

dorferstraße 36.
Vrba Antonie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— V., Einsiedlergasse42.
Parizck Katharina — Mechanikcrgeiverbe — Einsiedlergasse 42.

(Das Weitere folgt .)

Inhalt : Se».
Gcmeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes .................. 1075
stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des

Hemeinderathes vom 25. August 189K.
Inhalt:

Mitthcilnngen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Dr . v. Willing . O brist,

Freih . v. Engerth , Hallin ann , Leitncr , Brunner,
Polzhofer und Schesinger wegen Fernbleibens ..... 1075

25. Desgleichen des Gem.-Rathes Dr . Mittler ........ 1093
2. Beurlaubung der Gem.-Rothe Eigner , Stastnik und Wurm 1075
3. Spende Sr . k. und k. Hoheit Erzherzog Engen für das Deutsch¬

meister-Denkmal .................... 1075
4. Spende der Familie Blaschke fnr Arme cinlässlich des Ablebens

der Frau Barbara Blaschk e .............. 1075
5. Nichtannahme der Wahl znm Mitglieds der Commission zur

Berathung der Gasfrage seitens des Gem .-Nathes Dr . v.
Billing ....................... 1075

6. Bekanntgabe der Nothwcndigkeit der Vornahme der Wahl eines
Mitgliedes des Cnratoriums der Kaiser Franz Josef -Stistuug
und von zwei Mitgliedern in die Übcrschwemmungs-Commission 1075

7. Bekanntgabe des Ergebnisses der am 24. Juli d. I . vorge¬
nommenen Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Be¬
ratung der Gasfrage (Gem.-Rath Dr . Geßmann ) ..... 1075

Einlanf:
8. Dankschreiben des Präsidiums des Allgemeinen österreichischen

Giirtnervcrbandes fnr die gewährte Subvention ....... 1075
9. Petition der Genossenschaft der Gemischtwaren-Verschleißer und

der Fragiler in Wien , der Kaufleute des gewesenen politischen
Bezirkes Sechshaus , des Handelsgrcminms in Hernals nnd der
Markwictualienhänder in Wien durch ihre Vorsteher, um Ab¬
schaffung des Hausierhaudels mit Lebensmitteln im Gemeinde-
gebicte von Wien .................... 1076

Anträge:
10. Gem.-Rath Brunner , betreffend die Abänderung der Gemeinde-

Wahlordnung ..................... 1076
11. Gem .-Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Heranziehung

der Communal -Sparcassen an Stelle der I . österreichischen
Sparcassa innerhalb der städtischenCassengebarung ..... 1078

12. Gcm.-Rath Fiedler , betreffend die Errichtung einer Leichenhalle
sammt Wartehalle auf dem Central -Friedhofe für die ärmeren
Classen und die Erleichterung des Zutrittes zu den nicht an
infectiösen Krankheiten Verstorbenen ............ 1078

13. Gem.-Rath Schwarzmaycr , betreffend die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt ans dem Rndolfsheimer Markte ...... 1078

14. Gem .-Rath Dr . Reisch , betreffend die Einsetzung einer Commis¬
sion zur Prüfung der Straßcncanäle behufs Beseitigung der
Überschwemmungsgefahr ................. 1078

Referate:
15. Vice-Bürgcrmeister Dr . Lneger , betreffend die Ausschmückung

der Straßen Wiens anlässlich der Ankunft des russischen Kaiser¬
paares ........................ 1079

16. Derselbe , betreffend die politische Begehung und Enteig¬
nungsverhandlung für das Alternativvroject der Umlegung des
Wiener -Neustädter Canales anlässlich des Stadtbahnbaues . . 1079

17. Gem .-Rath Dr . May red er , betreffend die informative Ver¬
handlung über das von der k. k. Bandirection der Wiener
Stadtbahn verfasste Alternativvroject für eine Tiefbahn längs
der Nossauerlände ................... 1080

18. Gem.-Rath Seichcrt , betreffend die Verbauungsart für die
Realität Einl .-Z . 927 , Ober -St . Veit, Einsiedelcigasse, des
S . PuchhaS ..................... 1088

19. Derselbe , betreffend die Abänderung der Banlinie für die
zwischen der Linzer- nnd Hntteldorferstraße durch die Cat .-
Parc . 227 bis 229 projezierte neue Straße ........ 1088

20. Derselbe , betreffend das Anerbieten der Donanregnlierungs-
Commission auf Überlassung des Erzherzog Karlplatzes in das
Eigenthmn der Gemeinde Wien, desgleichen von Parcellen bei
den nenerbanten k. k. Kasernen im Prater behufs Herstellung
von Gartenanlagen ................... 1089

" ' ' ' ..... , >̂,^ .
21. Gem.-Rath Dr . May red er , betreffend die Genehmigung der

Kostenanschläge für die Theilstrecke „Postgasse—Sophienbrücke"
des rechtsseitigen Hanptsammelcanales ........... 1092

22. Gem .-Rath Dr . Wähner , betreffend die Subventionierung des
Donanvereines ............... ...... 1092

23. Derselbe , betreffend die Snbventioniernng des Schulvereines
für Beamtentöchter ................... 1092

24. Derselbe , betreffend die Snbventioniernng des Vereines „Car-
nnntum " ......... .............. 1092

25. Siehe oben unter „Miltheilnngen des Vorsitzenden".
26 . Gem.-Rath Dr . Krenn , betreffend die Verlängerung der Frist

zur gänzlichen Auflassung der alten Friedhöfe ....... 1093
27. Gem.-Rath Hörmann , betreffend die Snbvenlionicrung des

Äindergartcnvereines im III . Bezirke ........... 109!
28. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Niveaniinderung

in der Nestelbachgassennd dem Theile der Eroicagcisse bis zur
Kahlenbergerstraße im XIX . Bezirke ............ 109)

29. Gem.-Rath Schreiner , betreffend die Snbventioniernng des
Kirchenmusikvereincs zur heil. Maria vom Siege in Füushans 1096

30. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Festsetzung der Entlohnung
mehrerer an Schulen geringeren Umfangcs bestellter Schnldiener IOA>

31. Gem.-Rath Hraba , betreffend die Bestellung eines Aufsehers
zur Überwachung der Kabellegnngcu und zur Führung der
Kabelbncher . .' .................... 1097

32. Gem .-Rath Gräf , betreffend die Siundnng des Kaufschillings
für die zufolge Gemcinderaihs -Bcschlusses vom 19. Juni d. I .,
Z . 4544 , vertanflc Theilfläche der Ccit.-Parc . 1724, Ottakring . 1097

Beschluss -Arotoltolr der vertraulichen Sitzung des Hemeinderatyes
vom 25. August 1886.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Hraba , betreffend Fortbezug der Gnadengabe für

Anna Horal ..................... 1093
2. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabc für Anna

Seidel ....................... 1098
3. Derselbe , betreffend Anrechnung der Militärdienstzeit des

Schnldicners Christian Pollak anlässlich seiner Pensionierung 1098
4 . Derselbe , betreffend Forbezng der Gnadengabe für Karoline

Stark ........................ 1098
5. Derselbe , betreffend Bewilligung einer KrankheitSaushilfe . . 10.18
6. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadcngabe für Marie

Paßeker ....................... 1098
7. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Guadengabe für Ida

Pomp ej » S ..................... 1098
8. Gem .-Rath Hörmann , betreffend Verleihung der goldenen

Salvator -Meoaille an Adam Melcinschek ........ 1098
9. Gem.-Rath Dr . Krenn , betreffend Bewilligung einer Gnaden-

gäbe für Marie Brecher ................ 1098
10. Gem.-Rath Tomola , betreffend Fortbezng der Gnadcngabe für

Anna Simoncr ................... 10^8
11. Vice-Bürgermcister Dr . Ncumayer , betreffend Verleihung der

goldenen Salvator -Medaille an Josef Sonner ....... 1098
12. Derselbe , betreffend Anweisnng der Bezüge für die am

19. August 1896 ernannten städtischen Diener vom 1. August au 1098
Stadtrath:

Sitzungen dcs Stadtrathes .................. 1096
Allgemeine Nachrichten:

Approvisio»i?runc,s -Angclegenheiten:
Borsteuviehmarkt vom 24. nnd 27. August 1896 ........ 1098
Pferdemarkt vom 25. August 1896 .............. 1099
Stcchviehmarkt vom 27. August 1896 ............. 1099
Bericht des Marktamtes über die im Mouatc Juli 1896 bei der

Einfuhr nach Wien beschauten Thiere nttd Fleischwaren, die
vorgenommenen Schlachtungen und die in Ausübung der Markt -,
Sanitäts - und Veterinärpolizei von den Beamten des Markt-
commissariates und der Veterinärabtheilung vorgenommenen Con-
fiscationen ....................... 1099

Gestattung der Zufuhr von lebenden Mastschweinen ungarischer und
croatisch-jlavonischer Provenienz nach Reichenau (Station Payer-
bach) im politischen Bezirke Neunkirchen ........... 1099

Banbewegnng:
Gesuche nm Baubewilligungen vom 24. August bis 27 . August 1896 1100

Gewerbeaumeldungen ...................... 1101
Kundmachungen.
Beilage:

Gesetze, Verordnungen nnd Entscheidungen, sowie Normativbestimmungeu
des Gemeinderathes , Stadtrathes nnd des Magistrates . (VIII .)

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier ans der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — I . B . Wallishaufser ' s k. und k- Hos-Buchdruckerei, Wien.

Jnserateu -Auvmhme bei Haasenftei » Sc Vogler ( Otto Maah >. Wie « , I . , Walfischgafse 1« .



Amtsblatt der l. !. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 69, 28. August 1896.

Bssert-Ansschreilmngen.*)
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) G egenstand

der Offerlverhandlung

29. August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsvaner)

M .-Z . 110315.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeitcn zur Herstellung eines Hcmpt-
Unrathscanales in der Fclsgasse,
XI. Bezirk, im veranschlagten Kosten¬
betrage von 3042 fl. 86 kr. und 310 fl.

Pauschale. 3—3

31. August
10 Uhr

dctto M .-Z. 134188.
Vergebung der Erd - und Banmeistcr-
arbeiten zur Verlängerung des Haupt-
Unrathscanales in der Scheibenberg-
gasse im XVIII . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 1742 fl.

87 kr. und 120 fl. Pauschale.
3 - 3

2. Sept.
,0 Uhr

detto M .-Z. 136813.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arvcitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der Schanzstraße
zwischen der Sampo - und Kandler-
straßc in Breitensce im XIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbetrage von
2531 fl. 99 kr. und 300 fl. Pauschale.

2- 2

4. Sept.
10 Uhr

Departement
VII

(Mag .-Rath
Dr . Jaitner)

M .-Z. 121340.
Vergebung der Lieferung von Stoffen
zur Herstellung der Badewäsche für
das Volksbad im XVI. Bezirke im
veranschlagten Betrage von 2286 fl.
90 kr., ferner der Anfertigung der¬
selben mit dem Kostenbetrage von

254 fl. 3- 3

5. Sept.
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Natt
^inSbaner)

M .-Z . 76935 ex 1895.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbcitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der unbenannlen
GasseV (abzweigend an der Simme-
ringerstraße) nnd in einem Theile der
Erlach- und Qnellengasse im X. Bezirke
im veranschlagten Kostenbetrage von
10.475 fl. 1 kr. und 3700 fl. Pauschale.

1—2

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

5. Sept.
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsvaner)

M .-Z. 140520.
Vergebung der Erd - und Pflasterer-

Taubergasse von der Haslinger- bis
Ottakringerstraße im XVII. Bezirke
mit der Ausrufssumme von 3170 fl.

42 kr. und 300 fl. Panschale.
t - 2

7. Sept.
10 Uhr

detto M -Z. 113.226.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathsccmales in der Koppstraße von
der Brüsselgasse aufwärts in Ottakring
im XVI. Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 5904 fl. 5 kr. und

500 fl. Pauschale. 1- 3

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecie beiliegenden Original -Bedingnisien genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen nnd, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Osfert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
auschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

L.ä Prot .-Nr. 119540 sx 1896.
Ref.-Nr. 2153 XIV.

Kundmachung.
(Osfertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von elf neuen Schnee-
Pflügen für die Gemeinde Wien wird vom Magistrate der !. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 10. September d. I .,
piiicisc nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn MaMrats-
rathes Peter Philipp im Rathhause (3. Stiege, 2. Stock), eine
öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezüglichen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.
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Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
desselben beigedruckten Erklärung entsprechend auszufüllen und,
mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu
überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. August 1896. 3- 3

.̂ ä Prot .-Nr. 120496 <zx 1896.
Res -Nr. 2174 XIV.

Kundmachung.
(Osfertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Fourage-Artikcln für
die Pferde der Wiener städtischen Feuerwehr, des Negiesuhrwerkes
im XII . Bezirke, des Actenznstellnngsdienstesund der Straßen-
säubeiung im I. Bezirke für die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis
30. September 1897 wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
uud Residenzstadt Wien am 12. September d. I ., präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herr« Magistratsrathes Peter
Philipp im Rathhause (5. Stiege, II . Stock), eine neuerliche
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Lieferung wird ungefähr umfassen:
6400 Metercentner Hafer,
2300 „ Heu und
2200 „ Stroh.

Jeder Offerent hat seinem Offerte auf die Lieferung von Hafer
nur Ein Muster beizuschließen, welches den in der Lieferungs¬
vorschrift enthaltenen Qualitätsbedingungen entsprechen muss.

Unternehmungslustigekönnen die bezügliche Lieferungsvorschrift
in der Fenerwehr-Centrale I., Am Hof 9, ferner im Bureau der
Straßensäuberung am Heu- und Strohmarkte im V. Bezirke
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen, sowie Exemplare
derselben zum Preise von 10 kr. bei der städtischen Hauptcassa
erhalten.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertverhaudlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätt einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , den 19. August 1896. 3- 3

Prot .-Nr . 13 4170 sx 1896.
Ref.-Nr . 2692. V.

Kundmachung.
^Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung folgender, für den Bau der Wienfluss-
Neguliernng in der Strecke vom Schikanederstcge bis zum Donan-
canale und für den Bau der Wicuthallinie der Wiener Stadt¬
bahn in der Strecke vom Schikanederstege bis zum Hanpt
zollamtsbahnhose (Baulos XXI d) erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen, und zwar:

1. der in den KostenanschlägenI und II angeführten Erd -,
Baumeister-, Pflasteruugs - und sonstigen Arbeiten und der daselbst
bezeichneten Lieferungen(mit Ausnahme der Lieferung hydraulischer
Bindemittel) im veranschlagten Kostenbetrage von 4,125.635 fl. 11 kr. ;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, d. i.
a) des Noman-Cementes in einer Menge von 426.099'63 Meter¬

centner,
b) des Portland - oder Schlacken-Cementes in einer Menge von

188.217-04 Metercentner,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien am 22. September d. I ., präcise um 10 Uhr vormittags,
in der Volkshalle des Nathhanses eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile, die Aus¬
maße, die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse, sowie die Baubeschreibung und die sonstigen Behelfe
im Stadtbauamte (I., Nathhaus, II . Stock, Eingang von der
Lichtenfelsgasse, Bureau für Wienflnssregulierung) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der Bcdingnisse, der Baubeschreibung und der
Kostenanschläge sammt fünf Übersichtsplänen können in je einem
Stücke gegen Erlag von 10 fl., die Bedingnisse allein um 50 kr.
per Stück, die Kostenanschläge um 10 kr. per Stück, von der
städtischen Hauptcassa bezogen werden.

Offerenten haben gemäß Z 5 der allgemeinen Bedingnisse ein
Exemplar der Bcdingnisse zu ergänzen, die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und dieses Exemplar sodann
als Offert versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt fünf Percent der Kostenanschlagssumme
für jeue Arbeiten nnd Lieferungen, auf welche sich das Offert
beziehr Das Vadium ist vor Beginn der Offertverhandlung bei
der städtische» Hauptcassa zn erlegen und ist die Bestätigung
über den erfolgen Erlag der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet ciulangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde im Einvernehmen mit der k. k. Baudirection
der Wiener Stadtbahn vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 20. August 1896 . 3- 3
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^cl P rot.-Nr . 130 860 ex 1896.
Nef.-Nr^ 26I4 . V.

Kundmachung.
(Ofsertansschrcibuug.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den auf
Rechnung der Commifsion für Verkchrsanlagen in Wien auszu-
fiihrendc» Bau des Haupt -Sammelcmiales am rechten Ufer des
Donaucanales von der Postgasse im i . Bezirke bis zur Sophien-
briicke im III . Bezirke in zwei Baulosen, und zwar:

Baulos IV d : Bau des Haupt -Sammelcanales von dem
Nothanslasse VII nächst der Postgasse bis zur Kreuzung des
Wienflnsses, Kilometer 6-106 z? bis Kilometer «-845 23:

1. der Erd- und Baumeisterarbciten im Kostenbetrage von
145.342 fl. 54 kr. (d. i. mit Ausschluss der Betonarbeiten
nach System Monier ) und der Pflasterungsarbeiten im
Kostenbeträge von 1095 fl. ;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Kostenbetrage
von 38.787 fl. 3 kr. ;

3. der Thonwarcnlicfcrnng im Kostenbeträge von 13.720 fl. ;
4. der Steinnietzarbciten im Kostenbeträge von 6224 fl. 47 kr.

Banlos V : Von der Kreuzung des Wienflnsses bis znm
Nothanslasse X „Sophicubrückc", Kilometer 6 845 ^ bis Kilo¬
meter 8-027 «z:

1. der Erd- nnd Banmeistcrarbeiten im Kostenbetrage von
221 748 fl. 42 kr. und der Pflastcruugsarbeiten im Kosten¬
beträge von 6774 fl. 92 kr., sowie der Erd- und Banmcistcr-
arbeitc» für die eventuelle Unterfahrung des Vorbaues des
Sophienbadcs, für welch letztere Arbeiten ein besonderes
Anbot zu stellen ist, im Kostenbetrage von 5052 fl. 72 kr.
und 6000 fl. Pauschale für Pölzungen und andere unvorher¬
gesehene Mehrarbeiten;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im Kostenbetrage
von 85.741 fl. 85 kr. ;

3. der Thonwareulieferung im Kostenbetrage von 23.780 fl. ;
4. der Steinmetzarbeileu im Kostenbetrage von 5512 fl. 99 kr.

wird vorbehaltlich der wasscrrechtlichcn Genehmigung des bezüg¬
lichen Projektes vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien am 9. September d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags , in der Volkshalle im Nathhausc eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, die
Ausmaße, die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen
allgemeinen und besonderen Bedingnisse, sowie die Arbeitsordnung
für die bei dem Baue beschäftigten Arbeiter im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedinguisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 5 kr. bezogen werden.
Daselbst sind auch die Kostenanschläge für die einzelnen Baulose
zum Preise von 25 kr. Per Exemplar zu erhalten.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar der Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau
in Übereinstimmung zu bringen, beziehungsweise zu ergänzen,
sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung
entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.
Das Vadium beträgt 5 Pcrcent der Kostcnanschlagssumme, auf
welche sich das Offert bezieht; die Bestätigung über den bei der

Wien. — Nr. 69, 28. August 1896.

städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadiums
ist der Offertverhandlungs-Kommission zu übergeben oder dem
Offerte anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den scimmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 21. August 1896. s- 3

Prot .-Nr. 70734 sx 1896.
IV.

Kundmachung.
(Baustcllenverkauf.)

Wegen Veräußerung der an der Ecke der Blindengasse nnd
verlängerten Josefstädterstraße, VIII . Bezirk, gelegenen Baustelle
Einl .-A. 904 unter Einbeziehung eines Theiles der Realitäten
Einl .-ZZ . 112 und 876 VIII . Bezirk (Gesammtausmaß 316-74 m' )
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Samstag den 5. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Mngistratsrathes Ferdinand
Philipp im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), neuerlich eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Verkaufs-
bedingnisse im Stadtbauamte (Abtheilung IH) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinderath behält sich die Ratification des Ergebnisses
der Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter
den scimmtlichen Offerenten vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. August 1896. 4- s

M .-Z . 12 9868.
XVII.

Kundmachung.
(Licitation.)

Am 13., 14. NNd 15. Oktober 1896, eventuell auch an den
folgenden Wochentagen, werden Pretiosen, Taschen-, Wand- und
Pendeluhren, Spiegel, Möbel, Nähmaschinen, feuerfeste Cossen,
Taschner-, Galanterie-, Tuch-, Spengler -, Gummi- und Schuhwaren,
Operngläser, Kleider und Kleiderstoffe, Druckwerke, Geschäfts¬
einrichtungen, Pfaidlcrwaren, Geschäftswägen, Öl - und Farben¬
druckbilder, Versatzscheine, Warenkästen, Copierpressen, Essbestecke,
Papierschueidmaschinen, diverse Hüte und Hutformen. Gewehre,
Säbel und Revolver, diverse gefüllte Wein- und Liqueurflaschen,
eine Nosshaarzupfmaschine, zwei große Orgclspielwerke mit 12 Musik¬
walzen und 4 Regalen, Bänder, Spitzen und Vorhänge, ein
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plastisches Bild , eine Knopflochmaschine, mechanische Vögel, Finger¬
hüte, Fahrräder (Pneumcttic) u. s. w. im Wege der öffentlichen
Versteigerung an den Meistbietendengegen bare Bezahlung hintan¬
gegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Rath¬
hanse, VI. Hof, Parterre , einfinden.

Die Auctionsstunden sind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
im übertragenen Wirkungskreise,

am 6. August 1896. i _ Z

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 20. d. M ., Z . 23960 , wird die öffentliche
Versteigerung der in der Psaiidleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate December 1895 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr . 53984 bis inclusive Pfand-
Nr. 58555 und Effecten von Pfaud-Nr. 98781 bis inclusive Pfand-
Nr. 107078 am 11. und 12. September 189(i, um 9 Uhr vor¬
mittags, im Pfandleihanstalts -Gebäude XIV. Bezirk (Sechshaus ),
Kiirnbergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pflludleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 24, August 1896. 2- 3

M .-Z . 146033.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut der Erlässe der hohen k. k. n.-ö. Statthaltern vom
20. August 1896, ZZ . 72574, 74382, 75961, findet wegen der
nachfolgenden Projekte der Wiener Tramway -Gesellschast:

1. Legung eines zweiten Geleises vor den Häusern Nr. 63
bis 73 der Währing-Weinhauserstraßeim XVIII . Bezirke,

2. Herstellung eines Stockgeleises am Schottenring,
3. Umlegung der Geleiseanlage am Stubenring,

die politische Begehung am 7. September d. I . unter der Leitung
des Herrn k. k. BezirkscommissärsHans Hruschka statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage zur Verhandlung über das erste Project um '/^ Uhr vor¬
mittags an Ort und Stelle ; über das zweite Project um 11 Uhr
vormittags bei der Einmündung der Währingerstraße in den
Schottenring ; über das dritte Project um 2 Uhr nachmittags bei
der Aspernbrücke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass die bezüglichen Projectsbehelfevom 25. August 1896
bis zum Commissionstagc im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Ehlers ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden zur Einsichtnahmeaufliegen.

Einwendungen gegen diese Projecte oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Ma-
gistratsrathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin, Stiege IV)
oder bei der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. !. Haupt - und ResidenzstadtWien
als politischer Behörde I. Instanz,

am 25. August 1896. l - l

M .-Z . 148083.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der hohen k. k. n. - ö. Statthaltern vom
24. August 1896, Z . 79464, findet über das von der k. k.
Staatsbahndirection Wien ausgearbeitete und principiell genehmigte
Project zur Herstellung von Gelciscanlagcn anlasslich der von
der ungarischen See- und Flnssschiffahlts-Actiengesellschaft in
Budapest beabsichtigten Errichtung eines Umschlagplatzes zunächst
der Station Wien-Do»auquai-Bahnhof, welche zum Theile auf
bahnärarischem, zum Theile auf von der Donauregulierungs-Com-
mission gepachtetem Grunde zu liegen kommen, die politische Be¬
gehung am Donnerstag den 10. September 1896 unter der
Leitung des Herrn k. k. Bezirkscommissärs Dr . Franz Richter statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichucten
Tage um 10 Uhr vormittags beim Donanuferbahnhosc nächst der
Staatsciseubahnbrücke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass das bezügliche Project vom 27. August d. I . an
durch 8 Tage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin, Bureau
des Baurathes Ehlers ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
zur Einsichtnahme aufliegt.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemer¬
kungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin, Stiege IV)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien
als politischer Behörde I. Instanz

am 26. August 1896. 1- 1

M .-Z . 147420.
V.

Kundmachung.
(CommissionelleBegehung.)

Die k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn hat das Operat
für die feuersicheren Herstellungen auf der Borortelinie der Wiener
Stadtbahn in den CatastralgemeindenOttakring, Hernals , Dorn¬
bach, Gersthof und Wiihring behufs commissioneller Festsetzung
dieser Herstellungen gemäß § 26 der Handelsministerial Ver¬
ordnung vom 29. Jänner 1879, N -G.-Bl . Nr . 19, an die
k. k. n.-ö. Statthaltern geleitet.
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Die bezügliche Erhebung wird unter Leitung des k. k. Bezirks-
commissürs Hans Hruschka mn Mittwoch den 9. September d. I.
vorgenommen werden.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich um '/^lO Uhr
vormittags im XVI . Bezirke, Ecke der Koppstraße und Hnttengasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Verlautbarung
gebracht, dass die oben erwähnten Pläne und sonstigen Behelfe
im Stadtbauamte (I., Rathhaus , Mezzanin, Bureau des Bau-
rathes Ehlers ) zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Vom Magistrate der I. !. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 2b. August 1896. i - i

Kundmachung.
(Wasserrechtliche Verhandlung.)

Die Commissi»» für Verkehrsanlagen in Wien hat das
Projeci für die Fortsetzung des nach Maßgabe der Bestimmungen
des Gesetzes vom 18. Juli 1892 (N.-G .-Bl . Nr . 109). betreffend
die Ausführung öffentlicher Verkehrsanlagen in Wien, am rechten
Ufer des Wiener Donaucanales herzustellendenSammelcanales
von der Postgasse im I. Bezirke bis zur Donaucanalbriicke der
priv . österreichisch-ungarischen Staatseisenbahngesellschast im Hin¬
blicke auf die §Z 16 und 72 des niederösterreichischen Wasser¬
rechtsgesetzes vom 28. August 1870 (L.-G.-Bl . Nr . 56) zur
Durchführung der wasserrechtlichen Verhandlung und behufs Er--
«Heilung der Ausführungsbewilligung, beziehungsweise Fällung der
begehrten Enteignungsaussprüche Hieher geleitet.

Die Verhandlung über dieses Project findet Freitag den
11. September d. I . unter der Leitung des k. k. Bezirkscommissärs
Hans Hruschka statt.

Die Commissionstheilnehmer versammeln sich behufs Be¬
sprechung des Projectes um Uhr vormittags im Wiener
Rathhause (I . Bezirk), Sectiouszimmer V des Präsidialbureaus,
I . Stock.

Die Begehung wird um 1 Uhr nachmittags, bei der Postgasse
beginnend, vorgenommen werden.

Die Projectspläne und die Ausweise über die zu enteignenden,
beziehungsweisemit Dienstbarkeiten zu belastenden Grundstücke,
sowie über die Namen deren Besitzer liegen bis zum Commissions-
tage beim Wiener Magistrate während der Amtsstunden zur allge¬
meinen Einsicht auf.

Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen können
während dieser Zeit beim Magistrate oder bei der Verhandlung
selbst vorgebracht werden.

Werden Einwendungen bis dahin nicht vorgebracht, so werden
die Betheiligten als der beabsichtigten Unternehmung und der
hiezu nöthigen Abtretung oder Belastung von Grundeigenthum
zustimmend angesehen, und wird ohne Rücksicht auf spätere Ein¬
wendungen das Erkenntnis gefällt werden.

Hievon erfolgt gemäß ß 78 des niederösterreichischen Wasser-
rcchtsgesetzes und nach Artikel VI des eingangs bezogenen Gesetzes
vom 18. Juli 1892, beziehungsweise in sinngemäßer Anwendung
des ß 14 des Eisenbahn-Enteignungsgesetzes vom 18. Februar 1878
(R .-G.-Bl. Nr . 30) die allgemeine Verlautbarung.

Wien , am 17. August 1896.
Von der k. k. n.-ö. Statthalterei. 2- 3

Z.92.673 6x1896.
IX. '

Kundmachung.
(Stiegenstufeu-Materiale.)

Die vom österreichischen Ingenieur - und Architektenvereine,
beziehungsweise vom Stadtbauamte vorgenommenenErprobungen
verschiedener Steinmaterialien bezüglich ihrer Eignung zu Stiegen¬
stufen haben zum Theile ein ausfallend ungünstiges Ergebnis,
namentlich hinsichtlich der Widerstandsfähigkeit gegen Stoß ge¬
liefert.

Auf Grund des Gutachtens des Wiener Stadtbauamtes wird
demnach in Gemäßheit der W 13, Absatz 8 und 100, Absatz 6
der Bau -Ordnung für Wien zufolge Magistrats -Beschlusses vom
25. Juni 1896, hinsichtlich des für Stiegenstufen bei Bauten zu
verwendenden Materiales nachfolgende Anordnung getroffen:

1. In den Consensplänen ist bei den Stiegen die Stein¬
gattung, erforderlichen Falles der Bezugsort anzugeben. Die mit
der Überwachung betrauten Organe sind berechtigt, den Nachweis
der Einhaltung des angegebenen Bezugsortes zu fordern.

2. Stufen aus Beton, Kunststein, ohne Eiseneinlage, ans
Rekawinklcr oder diesem gleichartigen Stein dürfen mit Rücksicht
auf die geringere Tragfähigkeit und den geringen Widerstand gegen
Stoß nur dort angewendet werden, wo dieselben nicht als tragende
Bautheile anzusehen sind.

3. Der rechnungsmäßige Nachweis der Tragfähigkeit der Stiege
ist jederzeit bei Einbringung von Consensplänen zur Erwirkung
einer Baubewilligung zu erbringen.

a) Bei Wohnhäusern oder Objecten, in welchen die Stiege
keine größere Belastung als in gewöhnlichen Wohngebäuden

- erfährt, wenn bei freitragenden Stiegen aus Kaiserstein
die freie Stufenlänge das Maß von 1-50 m und bei Karst¬
stein das Maß von 165 m, oder wenn bei beiderseits auf¬
liegenden Stufen das Maß von 225 m bei Kaiserstein,
und von 2-45 m bei Karststein überschritten wird.

b) Bei öffentlichen Gebäuden oder jenen Industriebauten, in
welchen die Stiegen ebenso wie in öffentlichen Gebäuden
beansprucht oder mit schweren Lasten benützt werden können,
wenn die freie Stufenlänge bei freitragenden Stiegen bei
Kaiserstein1-30 m, und bei Karststein1-45 m, oder bei beider¬
seits aufliegenden Stufen bei Kaiserstein das Maß von 2 00 m
und bei Karststein das Maß von 2-15 m überschreitet.

Hiebe! ist im Falle Punkt a eine zufällige Last von 400 Kz?
und im Falle Punkt d eine Last von 640 KZ für den Quadrat¬
meter und in beiden Fällen eine achtfache Sicherheit für die Be¬
rechnung der Stiegenstufen zugrunde zu legen.

Nach Maßgabe weiterer Erprobungen wird eine Ergänzung,
beziehungsweise Änderung dieser Borschriften vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien, am 4. August 1896. i - ;
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Currende
(für die Herren Magistrats-Secretiire, Commissäre, Concipisten
1. und 2. Kategorie und Conceptspraktikanten des Wiener

Magistrates).
Infolge der Besetzung der Magistrats -Vice-Directorsstelle und

des Ablebens der Herren Concipisten Ludwig Steyskal und
Albert Karas gelangen im Conceptsstatus

1 Magistratsrathsstelle in der VII . Nangclasse,
1 Magistrats -Secretärsstelle „ ,. VIII.
1 Magistrats -Commissärsstelle„ „ IX.

3 Magistrats -Concipistenstellen in der X. Nangclasse, 1. Kategorie,
und
3 Magistrats -Concipistenstellen in der X. Nangclasse, 2. Kategorie,
sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obgenannten Herren Conceptsbeamten, welche
sich um eine dieser Stellen bewerben wollen, haben ihre dies¬
bezüglichen Competenzgesuche längstens bis inclusive Montag den
31. Anglist 1896 im magistratischen Einreichungsprotokolle zu
überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Für jene Herren Bewerber, welche sich bereits anlässlich der

Currende vom 4. April 1896, M .-D .-Z. 514, in Competenz gesetzt
haben, entfällt die Einbringung eines neuerlichen Competenzgesuches.

Wien , am 24. August 1896.

Der Magistrats -Vice-Director:
Breuer . i - i

M .-Z . 139964^

Currende
(für die Herren Exerntionsamts -Accessisten, dann für die den
Erecutionsaintsabthcilnngcn zugewiesenen Diurnisten und Mahn¬

boten).
Im Status des Executionsamtes kommt eine Officialstelle

2. Kategorie in der Nangclasse X d und eine Accessistenstelle in
der Nangclasse XI mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung-

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre gehörig instruierten
Gesuche vis längstens 30. August 1896 (einschließlich) im Ein¬
reichungsprotokolle des Magistrates zu übergeben.

Auf später eingelangte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Wien , am 18. August 1896.
Der Magistratsdirector:

Facha«. i- i

G.-Z. 128.783.
IllT^

Currende.
(Schulgeldermäßignug und Frcipliitze an einer Privathandelsschnle.)

Der Inhaber und Director der Privathandelsschule, VI..
Millergasse 43, Herr Nikolaus Kapamadöija hat sich in einer
an die löbliche MagistratSdirection gerichteten Eingabe bereit

enzstadt Wien. — Nr. 69, 28. August 189K.

erklärt, allen städtischen Beamte» eine lOpercentige und allen
städtischen Dienern eine Mpercentige Ermäßigung des Schul
geldes für die obligaten Gegenstände in allen Tagescnrsen seiner
Privathandelsschule zu gewähren.

Derselbe hat weiters für die obligaten Gegenstände aller
Tagescurse seiner Anstalt für Kinder der städtischen Beamten und
Diener in jeder Classe zwei halbe Freiplätze creirt, über welche
der löblichen Magistrats -Direction das Verfügungsrecht zusteht.

Hievon werden sämmtliche Herren städtischen Beamten und
Diener in Kenntnis gesetzt.

Wien , am 21. August 1896. l- 3

Z . 13 0919.
X.

Kundmachung.
(Sechs Stiftplätze am Wieuer Conservatorinm der Gesellschaft

der Musikfreundes
Am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde in

Wien sind sechs vom Gcmeinderathe der Stadt Wien gestiftete
Freiplätze vom Schuljahre 1896/97 an auf die Dauer der Studien
zu verleihen.

Die Bewerber um einen dieser Freiplätze haben ihre Gesuche
bis längstens 25. September d. I . beim Wiener Magistrate ein¬
zureichen und darinnen genau anzugeben, ob sie die Borbildungs¬
oder die Ausbildungsschule besuchen wollen, und in beiden Fällen,
welches Fach sie als Hauptfach gewählt haben.

Im ersteren Falle sind dem Gesuche die Nachweise über das
den Bestimmungen des ß 3 der Vollzugsvorschriftenzum Statute
der Grundverfassung des Couservatoriums entsprechendeAlter,
sowie über die mit Erfolg abgelegte Aufnahmsprüfung, im letzteren
Falle, wenn nämlich der Bewerber bereits Zögling des Couserva¬
toriums war, das Zeugnis über die abgelegte Jahiesprüfung an¬
zuschließen. Weiters muss die wahre Dürftigkeit, sowie ein tadel¬
loses sittliches Verhalten und die Heimatsberechtigungnachgewiesen
werden, und wird bemerkt, dass in erster Linie solche Bewerber
Berücksichtigung finden, welche in Wien zuständig sind, und nur
bei Abgang derartiger Petenten und unter besonders beriick-
sichtigungswürdigen Verhältnissen auch solche mit Communal-
Stiftplätzen bedacht werden können, welche das Heimatsrecht in
Wien nicht besitzen.

Zöglingen des Conservatoriums wird im Falle der Bewerbung
ein Communal-Stiftplatz in der Regel nur dann verliehen, wenn
sie bei der letzten Jahresprüfung im Hauptfache die Vorzugsclasse
erhalten haben.

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht, dass bei Ver¬
leihung dieser Stiftplätze solche Bewerber, welche sich dem Studium
der höheren theoretischen Disciplinen oder seltener gepflegter Orchester-
Instrumente widmen, in Ermanglung solcher aber zunächst Schüler
der übrigen Instrumental -, dann jene der Gesangsclassen unter
sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug erhalten.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 19. August 1896. 2- 3
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G.-Z. 144318.
XII.

Kundmachung.
(Stistpliitze im Wiener k. k. Taubstummen-Jnstitnte .)

Jin k. k. Taubstummen-Institute in Wien kommen mit
15. September 1896 vier Comnmnalzahlpliitze zur Erledigung,
welche mit Beginn des neuen Schuljahres zu besetzen sind. Taub¬
stumme Kinder, welche auf Kosten der Gemeinde Wien in das
k. k. Taubstummen-Institut aufgenommen werden sollen, müssen
nicht unter sieben und nicht über vierzehn Jahre alt, lernfähig,
geimpft, gesund und in Wien heimatsberechtigtsein.

Dem Ansuchen um Aufnahme eines Kindes in das genannte
Institut muss der Taufschein, der Jmpfzettel des Kindes oder die
Bestätigung, dass selbes die natürlichen Blattern überstanden hat,
das Zeugnis der Direction des k. k, Taubstummen-Institutes über
die Lernfähigkeit und ein ärztliches Zeugnis über die Gesundheit
des Kindes, ein legales Mittellosigkeitszeugnis der Eltern und
ein Nachweis über das Heimatsrecht des Kindes, rücksichtlich der
Eltern in Wien, beigeschlossen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
6. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. August 1896. 1- 3

M -Z , 122498.
XI.

Kundmachung.
«Maria Josefa Löwenfeld-Stiftuug .)

Im Jahre 1897 gelangen die Interessen der M aria Io s efa
Lö wenfeld 'schen Stiftung aus dem Jahre 1896, die nach
Abzug der Jnsertionskosten 80 fl. betragen, in zwei gleichen am
2. Jänner und am 1. Juli 1897 fälligen Raten an einen armen
würdigen Wiener Fuhrmann zur Verkeilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen, welche das Fuhrmanusgcwerbe selbständig betreiben und
werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um eine Betheilung
aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung auf Con-
fession und Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre , Armut und ihr tadelloses sittliches
Verhalten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Ge¬
suchen den Erwerbsteuerschein, sowie die ihre Familienverhältnisse
nachweisenden Documente beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
I . September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. Juni 1896. 3- 3

Z . 135834.
XI.

Kundmachung.
(David Schwarzmann' sche Stiftung .)

Am 8. December 1896 gelangen die Interessen der David
Schwarzmann 'sche » Stiftung pro 1896 im Betrage von
37 fl. an eine arme Familie, ohne Unterschied der Confession,
welcher im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist, zur
Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrng sind der Tauf- resp.
Geburtsschein, der Trauungsschein und der Heimatsschein des
Bittstellers, die Tauf- resp. Geburtsscheine der Kinder, endlich
ein legales Armutszeugnis beizulegen und ist jeuer Unglücksfall,
der der Familie des Bewerbers seit 8. December 1895 wider¬
fahren ist, dokumentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
21. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 11. August 1896. 2- 3

Z , 135838.
Xl.

Kundmachung.
(Dr . Joh . Taubes von Lebcnswarth'sche Stiftung .)

Im Monate December 1896 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes von Leb en s w ar t h'sch en Stiftun g 432 fl. zu
gleichen Theilen an drei alte verarmte Wiener Bürger zur Ver¬
theilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein, das Bürgerrechtsdecret und eine legales
Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1896 im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate
am 11. August 1896. 2- 3

M .-Z , 135836.
XI. '

Kundmachung.
(Josef Stündliche Stiftung .)

Im Monate Jänner 1897 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl 'schen Stiftung des Jahres 1896 600 fl., in
zwölf Theilbetrügen ü 5V fl., an ohne ihr Verschulden in Armu
gerathene Wiener Gewerbsleute, die ihr Gewerbe noch betreibe»,
zur Vertheilung.
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Das Vertheilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützungaus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein,
den Geburts - und den Heimatschein, dann ein legales Mittel¬
losigkeitszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
29. September 18W im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte ober nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 1l . August 1896. 2- 3
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